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No. 1. 


Den Herren Abnehmern der „Blatter für Architektur und 
Kunsthandwerk* 4 erlaube ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass 
mit dem 1. Januar 1907 der Verlag dieser Zeitschrift an den 

„Mas der Blätter 1 Architektur und KnutkuM G. ul b. r 

Berlin W. 57, Steinmetzstraße 46 

übergeht. 

Der neue Verlag hat die gesamte Geschäftsführung und sämtliche 
Aussenstände übernommen; ich bitte daher Zahlungen und Zuschriften 
für die Folge nur an ihn 2 u richten. 

Meine 1871 begründete Buchhandlung für Architektur und Kunst- 
gewerbe bleibt jedoch unverändert unter meiner Firma bestehen und 
bitte ich für solche um Erhaltung Ihres geschätzten Wohlwollens. 

Berlin, dl. Dezember 1906. 

Hochachtungsvoll 

Max Spielmeyer. 

Indem wir auf die obige Anzeige des bisherigen Herrn Verlegers 
unserer Zeitschrift Bezug nehmen, teilen wir den geehrten Herren Ab- 
nehmern ergebenst mit, dass wir mit dem 1. Januar 1907 den Verlag 
dieser Zeitschrift übernommen haben. 

In Haltung und Leitung des Blattes tritt durch den Verlags- 
wechsel eine Änderung nicht ein. 

Hochachtungsvoll 

Der Verlag der Blätter für Architektur und Kunsthandwerk, 6. in. b. H., 

Berlin W. 57, Steinmetzstraße 46. 


ZU DEN TAFELN. 

Tafel 1. Das Haus der Landsmannschaft Schottland In 

Tübingen (siehe auch die Abb. auf Seite 5 im Anzeiger). 

Erbaut 1904—1905 im Aufträge des Vereins Alter Herren der 
Landsmannschaft Schottland durch den Architekten Arthur Müller 
in Stuttgart. 

Baustoffe: Gelblicher, warmtöniger Sandstein aus Aldingen in 
rauher Bearbeitung für die Wandflächcn, in glatter für die Architektur- 
teile mit Ausnahme der Giebelabdcckungcn, zu denen der besonders 
wetterbeständige, dem genannten ähnlich gefärbte Dcttenhauser Sand- 
stein verwandt ist. Rote Tübinger Biberschwänze für die Dachdeckung. 
Das sichtbare eichene Holzwerk der Erker und Dachgauben ist grünlich 
lasiert. Die Regenrinnen und -Rohre bestehen aus Kupfer. 

Baukosten: Im Ganzen 50000 Mk. ; d. i. rd. 319 Mk. f. 1 qm und 
24,10 f. 1 cbm- 

Der stattliche, an der Lehne des Oesterberges prächtig gelegene 
Bau, der in seiner männlichen, wehrhaften Erscheinung das wesen der 
deutschen Landsmannschaft vortrefflich verkörpert, ist in der Reihe der 
zahlreichen studentischen Vereinigungshäuser, die die freundliche Neckar- 
stadt zieren, das neueste und eines der künstlerisch gelungensten. Wie 
die mitgeteilten Grundrisse zeigen, enthält er in seinen beiden Haupt- 
geschossen die für die Bedürfnisse der studentischen Waffenverbindung 
Schottland erforderlichen Räume in geschickter Anordnung den 
geräumigen Kneipsaal, das Konvent- und das Kaffeezimmer, sowie fünf 
Wohnzimmer für Studenten. Im Dachgeschosse liegt die Hausmanns- 


wohnung. Die hohe Lage des Gebäudes bedingte besondere Einrichtungen 
für seine Wasserversorgung und Entwässerung. Da die Stadtwasser- 
leitung mit ihrem Druck nur bis in sein Untergeschoss reicht, wird das 
Wasser mittelst eines Pumpwerks bis ins Dachgeschoss gehoben und von 
dort aus verteilt. Da ferner eine Kanalisation des Berggeländes fehlt, 
ist das Grundstück mit eigener Drainage versehen worden. Der 
künstlerische Schmuck des Gebäudes stammt von dem Dekorationsmaler 
G. Hürtle, dem Bildhauer Adolf Schenk und dem Kunstschmied 
P. Rossler in Stuttgart. Als an der Ausführung beteiligt gewesen seien 
ferner genannt: Maurer- und Steinmetz meister Clemens C. Decker 
und Schmiedemeister Genkinger in Tübingen, Zimmer- und Tischler- 
meister H. Kirschner in Ludwigsburg und Glasermcister Fr. Schütz 
in Stuttgart. Die Wasserleitungsanlagen sind von W. Dinkel in 
Tübingen, die elektrische Einrichtung und das Pumpwerk Yon R. Lauen- 
stein in Stuttgart ausgeführt worden. 




Erdgeschoss. 

Das Haus der Landauiannschaft Schottland In Tübingen. 

Tafel 2. Landhaus ln Gninewald, Parkstraße 20. 

Erbaut 1904- 1905 für Herrn Bildhauer Ernst Wenck durch den 
Fegierungsbaumeister Hans Grube in Charlottcnburg. 

Baustoffe: Der Aussenputz besteht aus gelblichgrauem hydraulischem 
Kalkmörtel, dem grober Kies zugesetzt wurde; er ist nicht geglättet, 
sondern nur mit dem Reibebrett abgezogen. Das Fensterholz ist weiss 
gestrichen, das Dach mit grauen (geschmorten) holländischen Pfannen 
gedeckt. Das äussere Holzwerk ist rauh belassen und mit grauer 
schwedischer Farbe gestrichen. Die Decke über dem Kellergeschoss ist 
feuersicher nach dem System Stolte hereestcllt. Der Fußboden besteht 
in Atelier, Badezimmer und Küche aus Lapidon, in den übrigen Erd- 
geschossräumen aus Linoleum auf Gipsestrich. 

Baukosten; Im Ganzen 50000 Mk., d. i. rd. 160 Mk. f. 1 qm und 
rd. 18 Mk. f. 1 cbm. 

Der behaglich zwischen die Bäume des Grunewalds unter 
möglichster Schonung des auf der Baustelle vorhandenen Bestandes 
hingelagerte Bau ist mit feinsinnigem Eingehen auf die Wünsche und 
Bedürfnisse des Bauherrn unter Anwendung der einfachsten Kunst- 
mittel nach Grundriss und Aufbau den zum Teil ungewöhnlichen 
Bedingungen des Bauprogramms angepasst worden. 
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Nach letzterem war eine Vereinigung von Atelier- und Wohn- 
gebäuden zu schaffen, dabei aber jede gegenseitige Störung der Be- 
triebe nach Möglichkeit auszuschalten ; insbesondere war dafür zu sorgen, 
dass die Wohnräume vor dem Eindringen von Gips- und Marmorstaub, 
bei tunlichst bequemer Verbindung mit dem Atelier geschützt würden. 
Die Küche sollte in gleicher Höhe mit dem Esszimmer und in seiner 
Nahe liegen. Bei der Anordnung der Räume war hinsichtlich der 
Himmelsrichtung nach der jeweilig günstigsten Lage zu streben; die 
Bildhauerateliers waren nach Norden zu wenden. Ausser Ihnen war im 
Dachgeschoss, möglichst ohne Aufbau, sondern durch Einsenken der 
Dielendecke eine Malstube einzurichten. Dieser Bedingung ist, wie die 
Grundrisse zeigen, in geschickter Weise genügt worden. 



Erdgeschoss. 

Landhaus in Oninaurald, Parks tr. 10. 

Die Maurer- und Zimmerarbeiten waren dem Hofzimmermeister 
M. Hertling in Charlottenburg übertragen. An der Ausführung waren 
ferner beteiligt: Dachdeckermeister W. Neumeister, Tischlermeister 
Alfr. Mittag und Glasermeister O. Zielke in Berlin, sowie Schlosser- 
meister 0., Ziemer und Dekorationsmaler Sandfort & Wilde in 
Charlottenburg. Die den Bau erwärmende Warmwasserheizung ist von 
Pflaum & Gerlach in Schöneberg, die elektrische Lichtanlage von den 
Slemens-Schuckert-Werken in Berlin ausgeföhrt worden. 

Tafel 3 und 4. Aufnahmen der Königlichen Messbildanstalt 
ln Berlin. — 3. Schloss Bürresheim bei Mayen in der Eifel. 
— Besprochen von A. v. Behr. — a) Aussenansicht von Süd- 
osten her. — b) Blick in den Innenhof. 

Die Eifel, welche in neuerer Zeit gewöhnlich nur als die arme, 
hilfsbedürftige genannt wird, und deien Kultur, durch das Schlagwort 
.Eifelkunst“ gekennzeichnet, mit dem Begriff der .Armeleutekunst“ nahe 
Verwandtschalt zu haben scheint, sah in der Vergangenheit bessere 
Zeiten. Nicht nur sind von der Wissenschaft des Spatens, wie man die 
Grabeforschung der römisch-germanischen Archäologie bezeichnet, über- 
raschende Funde üppig reicher Römerbauten in entlegenen Teilen der 
Eifet zu Tage gefördert worden, die uns kostbare Mosaikböden geschenkt 
haben und in den Resten bemalten Wandstuckes und Bruchstücken der 
Marmortäfelungen ihrer Landsitze Vorstellungen von märchenhafter Pracht 
dieser ausgedehnten Anlagen erwecken, auch das Mittelalter und die 
Kunstblüte der Renaissance haben dort ganz bedeutende Denkmäler 
hinterlassen. Ganz abgesehen von den großen und reichen Kloster- 
anlagen und Stiftern in Maria Laach, Himmerod, Springiersbach, Prüm, 
St. Thomas, Kyllburg besitzt fast keine Gegend des Rheinlandes eine so 
große Zahl von Burgruinen. Von dem einfachen Wohnturm auf 
unzugänglichem Felsen, dem turmartigen Jagdschloss im Waldgebirge, 
bfs zu den umfangreichsten Herrscherburgen mit Wallgraben, Wehrmauern, 
großen und kleinen Höfen, Bergfried, Pallas und zahlreichen Wohn- und 
Wirtschaftsbauten, sind alle Arten von Hannenbauten vertreten. Aber 
nur wenige darunter zeigen mehr als eine Anzahl formloser Mauer- 
trümmer auf hohem Berghange, von Gestrüpp und Baum wuchs halb ver- 
deckt, und ganz selten sind solche Burgen, die noch bewohnt sind und 
im Gegensatz zu jeneu .toten* als lebende Denkmäler besondere 
Beachtung verdienen. Wohl die schönste unter diesen ist Schloss 
Bürresheim in der Nähe von Mayen und Maria Laach. Das Schloss, 
ausserordentlich malerisch in langsamem Wachstum von der Hand der 
Kunstgeschichte geformt mit seinen vielgestaltigen Türmen, ist in 
ununterbrochener Erbfolge noch in der Hand der alten Familie geblieben, 
der es seinen Ursprung verdankt, die allerdings durch Heirat mehrere 


Namenwechsel erlebte. Seit kurzem hat der jetzige Besitzer Graf 
Rinesse-Breitbach das Schloss in eigenen Gebrauch genommen, obwohl 
sein eigentlicher Wohnsitz das schön ausgestattete und ausgebaute Schloss 
Hamm bei Bitburg ist. 

Das Schloss zerfällt in einen westlichen, ruinenhaften Teil aus dem 
14. Jahrhundert mit hohem Bergfried und Umfassungsmauer mit Rund- 
türmen und einem östlichen, noch bewohnten Teil, den die Abbildungen 
im Äussern und Innern darstellen. Der schmale Innenhof ist auf einem 
tunnelartigen sogen. Kanonenweg zugänglich, der anfangs offen als wohl 
gesicherter Burgwrg, dann unter dem Südflüge! in scharfer Biegung und 
Neigung mitten auf den Hof mündet. Wohngebäude mit schön 
geschwungenen Fachwerkgiebeln und reiche Portale, mit Hauwerk und 
Wappen geschmückt, schlossen den Hof ein, dessen reizvolles Bild 
jeden Besucher entzückt. Den westlichen Teil haben wohl die Ritter 
von Schönecken erbaut, die 1365 die Burg .Burgesheim“ besaßen, 
während der gewaltige, runde Eckturm der Südostecke mit dem hohen 
Kegcldach und den zwei kleineren runden Fachwerktürmchen 1491 von 
Johann von Breitbach und seiner Gattin Loretta von Schöneck errichtet 
wurde. Als einem Rivalen des weithin bekannten Schlosses Eltz möchte 
man vielleicht dem Schlosse Bürresheim den größeren Reiz in kunst- 
geschichtlichem Sinne zugestehen, da es wegen des vielfach augenfälligen 
Verfalles das Gepräge der Unberührtheit trägt, die es für den Forscher 
so wertvoll macht. Auch im Innern ist dies der Fall in der reichen Folge 
der Zimmer und Säle, deren Ausbau in den Decken, Kaminen, Türen 
und Gobelins, ebenso wie in der Ausstattung mit alten Schränken, 
Tischen, Gerät und Geschirr den Gang der Kunst- und Kultur- 
geschichte spiegeln. 

Tafel 5. Wohnhaus Castenholz auf der Rheininsel Ober- 
werth bei Coblenz. 

Erbaut ln den Jahren 1900—1903 für Herrn Generaldirektor 
Oberst a. D. Castenholz durch den Architekten Willy Bock in Coblenz. 

Baustoffe: Roter und gelber Eifeier, sowie roter Mainsandstein, 
grüner Soester Stein und schwarze Rasaltlava von Niedermendig für die 
äusseren Architekturteile; Flächen mit Kalkmörtel geputzt und zum Teil 
bemalt. Dächer mit Mayener Moselschiefer und Lahnschiefer gedeckt. 

Baukosten: Im Ganzen rd. 120000 Mk. 



Obergeschois. 

Wohnhaus Castenholz auf der Rheininsel Obenverth bet Coblenz. 

Der in prächtiger Lage inmitten eines wohlgepflegten Garten- 
geländes auf erhöhtem Platze stehende Bau ist ebenso durch seine groß- 
zügige Grundrissanlage, wie die aus ihr abgeleitete malerische 
Gruppierung seiner Massen und die eigenartige Durchgestaltung seiner 
Einzelheiten bemerkenswert. Sein trotziger, geschickt gegliederter 
Aussichtsturm bildet ein Wahrzeichen der Insel Oberwerth. Das Erd- 
geschoss enthält die Hauptwohn- und Gesellschaftsräume nebst der 
geräumigen Küche, das Obergeschoss die Schlafzimmer, Wohnzimmer 
der Kinder, ein Fremdenzimmer und die erforderlichen Nebenräume. 
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L Obergtachoss. 

Wohnhaus In Charfotttnbargi Sophl«nstr. 8. 


n. Obergeschoss. 


Beim Ausbau des Innern sind alte Bauteile und Möbel, die der Besitzer 
gesammelt hatte, in großer Zahl eingebaut und verwandt worden. Bei 
der künstlerischen Ausgestaltung des Baues waren tätig der Dekorations- 
maler Kraef, Bildhauer Wenzel Jlna, Modelleur Schichtei in 
Coblenz und die Kunstschmiede Schmidt, ebenda und Metzler in 
Mainz. An der Bauausführung beteiligt waren ferner: der Maure«*- und 
Zimmermeister Frledr. Sprung, Schlossermeister Klöver, Tischler- 
meister Erlern ann und Glasermeister Leber in Coblenz, der Steinmetz- 
meister Phil. Holz mann ln Frankfurt a. M. und der Dachdeckermeister 
Schmidt in Pfaffendorf. Die Erwarmung des Hauses erfolgt durch 
eine von der Firma Angrick in Frankfurt a. M. eingerichtete Warm- 
wasserheizung. 

Tafel 6 und 7, Aus Elllngen.*) Mitgeteilt von Dr. H. Steg- 
mann. — 5. Die Schlosskirche, Aussenansicht. — 6. Die 
Schlosskirche, Inneres, Blick gegen die Orgel. — Text folgt. 

Tafel 8-10. Wohnhaus in Charlottenburg, Sophienstraöe 8. 

— 1. Gesamtansicht. — 2. Blick vom Speisesaal in das 

Speisezimmer. — 3. Blick in den Speisesaal. 

Erbaut in der kurzen Zeit von *12 Monaten, von November 1904 
bis November 1905, durch die Geh. Baurate Kayser und v. Gros 2 - 
heim in Berlin. Die örtliche Bauleitung lag ln den Händen der 
Architekten W. Schlanzer und R. Voigt. 

Baustoffe: Gelblicher Cottaer Sandstein für den Gebaudesockel, 
die Fenstereinfassungen, Gesimse und sonstigen Architekturteile; weisse, 
unglasierte Verblendziegel für die Mauerflächen. Dachdeckung aus roten 
Rathenower Biberschwänzen. Die Zwischendecken sind durchweg feuer- 
sicher hergestellt. In den Haupträumen liegt darauf Eichenstabfußboden, 
in den Schlafzimmern und Nebenräumen Estrich mit Linolcumbelag. 

Baukosten unbekannt. 

ln der an dieser Stelle schon früher erwähnten Gruppe künstlerisch 
hervorragender Einzelwohnhäuser in der Sophienstraße zu Charlottenburg, 

■) Sieh« Jatirg. XIX, Taf. 76. Jihrg. XVI If, Taf. I, 2 und II. 


die in der No. 13 auf Tafel 92 u. 93 unseres vorigen Jahrgangs veröffentlicht 
wurde, ist das hier folgende das größte und eines der reichst ausgestatteten. 
Die Grundrissgestaltung ist dadurch besonders bemerkenswert, dass der 
Speisesaal abgesondert von den übrigen Gesellschafts- und Wohnräumen, 
die das erste Stockwerk füllen, mit einem Nebenspeisezimmer und der 
Küche in das Erdgeschoss auf Gartenhöhe gelegt wurde, durch beide Haupt- 
geschosse reicht und mit jenen Räumen durch eine innere, malerisch 
eingefügte Treppe verbunden ist. Die am Eingangsflur liegende Haupt- 
treppe dient dem Verkehre der Familie zwischen den Wohn- und den 
im II. Stockwerk liegenden Schlafräumen, die runde Nebentreppe dem 
Haus- und Wirtschaftsbetriebe. Im Dachgeschosse sind Fremden- und 
Dienstbotenzimmer, Waschküche und Trockenboden, sowie Kammern 
untergebracht. Von der prächtigen, mit großer künstlerischer Sorgfalt, 
zum Teil mit Verwendung alter Stücke durchgestalteten Einrichtung des 
Innern geben unsere Abbildungen die Haupttelle wieder. Sämtliche 
Räume werden durch eine von H. Liebau in Magdeburg eingerichtete 
Warmwasserheizung erwärmt, von der aus die Bäder, Waschküche und 
Ausgüsse auch mit warmem Wasser versorgt werden. Die Küche hat 
ihre eigene Einrichtung zur Warm wass erbere itung. Das ganze Gebäude 
ist unterkellert. Im Garten sind Plätze zum Lawn Tennis- und zum 


jarten sind Platze zum 


Bocciaspiel angelegt. Bel der künstlerischen Ausstattung haben mit- 
gewirkt der Bildhauer E. Jaeckel in Wilmersdorf, Dekorationsmaler 
M J. Bodenstein in Berlin, die Kunstschmiede 0. Fritz und 
Schulz & Holdefleiss, ebenda und Ed. Puls in Tempelhof und die 
Kunsttischler Kim bei & Friedrichsen in Berlin. Ferner waren an 
der Ausführung beteiligt: die Aktiengesellschaft für Bau* 
ausführungen, der die Maurer- und Zimmererarbeiten übertragen 
waren, der Hofsteinmetzmeister C. Schilling, Dachdeckermeister 
W. Neumeister, Klempnermeister H. Geister, Tischlermeister 
R. Heideklang, G. Kuhnert und Lommatsch & Schröder, 
Schlossermeister C. Müller und Glasermeister M. Rohr lack, sämtlich 
in Berlin. Die elektrische Einrichtung stammt von der Allgemeinen 
Elektrizitätsgesellschaft, die Gas- und Wasserleitungsanlage von 
Börner & Herzberg. Die Beleuchtungskörper lieferten Frost & Söhne, 
die Tapeten Lieck & Heid er, die Kunstverglasungen P. Förster, die 
Kochmaschinen C. A. Schupmann, ebenfalls in Berlin. 


--- CÖLN • BERLIN. — 
Fassaden in Muschelkalk und Sandstein, 
rot, weiss, gelb, sowie Tuffstein und Granit. 

Unterlagen zur kostenlosen Veranschlagung erbeten. 

Empfehlungen: Staatliche Behörden, erste Architekten. 









Blätter für Architektur und Kunsthandwerk. 


No. 1. 1907. 




Golden« Medaille. 
Gftrlitz 1905. 
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Ton- und Mosaik-Platlenfabriken 


von Utzschneider & Ed. Jaunez, Zahna (Provinz Sachsen) 


Saargemünd 

Lothringen. 

Wasserhilllg 

G.-H. Luicmburg 

Jurbise 

Belgien. 

Pont St. Maxence 

Frankreich. 

Proben stehen Kern 
zu Diensten. 

35 Preis-Medaillen und 
Ehren-Oiplome. 


empfehlen ihre 

sUhlbart gebrannten 

Ton- und 
Mosaik- Platten 

in verschiedener Farbe u. 
Form zum Beleg für: 

Kirchen. Fluren, Küchen. 

Veranden, Stallungen, 
Durchfahrten, Höfe usw. 

Glasierte und 
unglasierte frostsichere 

Verblendpättchen 


Junker & Ruh 

Ofen- und Gasapparate-Fabrik 

Karlsruhe i. B. 

Dauerbrandöfen 

Dauerbrand- Einsätze 

in modernem Stil. 

Ae/fA mif patentiertem, einhahnigem 
UdMieiUe Doppelsparbrenner. 

Prospekte und Preislisten No. 63 

stehen Interessenten gratis zur Verfügung. 


R. Reiss, Liebenwerda 


Gegründet 1883 


= Fabrik technischer Artikel = 
und technisches Versand -Geschäft 


Über 200 Arbeiter 


— = fertigt als Spezialität: = 

Zeichentische, Zeichnungs-Ordner 

in vorzüglichsten Konstruktionen. 

Ausführliche Prospekte und Preisliste kostenlos. 

Autieiohnungen : 


Zeichentisch „Perfekt“, 
über 1500 St. im Gebrauch 


Silberne Medaille. 
Dreadon 1803 ' 


Goldene Medaille. 
Düsseldorf 1904 


Zeichnungs-Ordner ..Moment“ 
0. R P. angemeldet. 
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ZU DEN TAFELN. 

Zu Tafel 3 und 4. Schloss Bürresheim bei Mayen in der 
Eifel. Mitgeteilt von A, v. Behr. (Schluss,) 

Dass dieses merkwürdige Schloss im Gegensätze zur Burg Eltz 
nicht so bekannt ist wie diese, hat seinen besonderen Grund darin, dass 
es mehrere Jahrzehnte hindurch bis in die neueste Zeit von einem Nutz- 


niesscr bewohnt wurde, der weder bei seiner Anwesenheit noch während 
seiner sehr häufigen Abwesenheit Fremden den Zutritt gestattete, dies 
sogar in einem Anschlag am Aussentor jedermann kund und zu wissen tat. 
Nur von aussen konnte mandaswuuderbare Bild des „verwunschenen Schloss* 
betrachten. Wem es aber, wiedem Schreiber dieser Zeilen, durch List und Glück 
gelungen war, das geheimnisvolle Innere zu betreten, der war überrascht 
von dem ungeahnten Reiz, den ein solch seltener Zustand der 
Unberührtheit ausübt. Freilich geht damit auch ein gewisser Grad der 
Verwahrlosung Hand in Hand, der dem Bestand gefährlich ist. Darin 
ist zum Glück mit der neuen Ingebrauchnahme des Schlosses durch den 
eigentlichen Eigentümer ein Wandet eingetreten. Der Hofrauin des 
bewohnten Teiles hat schon die ausbessernde Hand gespürt und dadurch 
an Reiz angeblich nichts verloren. In dem alten, ruinenhaften Teil soll 
jetzt unter Beihilfe der Provinz die Burgkapelle hergerichtet werden zur 
Aufnahme der sehr wertvollen Grabsteine und eines Kreuzaltars, die 
bisher an einem dunkeln und schwer zugänglichen Orte aufbewahrt 
wurden. Man hofft, dass dann auch das Innere der sehr sehenswerten 
Burg der Öffentlichkeit erschlossen werden wird. 

Tafel 11 und 12. Wohnhaus In Charlottenburg, Sophien- 
Straße 8.-4. Treppe im Speisesaal. — 5. Teil der Straßen- 
seite, (Fortsetzung zu No. 1, Taf. 8—10. Weitere Abbildungen folgen.) 

Tafel 13. Das Rathaus in Wesel. — Besprochen von 
P. Lchmgrübner. 

Unter den Städten des Niederrheins nimmt Wesel, infolge seiner 
günstigen Lage an der Einmündung der Lippe in den Rhein, schon seit 
dem frühen Mittelalter eine bevorzugte Stellung ein. Die Stadt ist der 
Überlieferung nach aus einem Kastell entstanden* das die Römer zur 
Sicherung ihrer an der Lippe entlang unternommenen Heerzüge errichteten. 
Über die erste Entwickelung des Ortes fehlen zwar urkundliche Nach- 
richten, doch betrieb er jedenfalls schon frühzeitig einen regsamen 
Handel, denn im dreizehnten Jahrhundert war die Stadt neben Cöln ein 
eifriges Mitglied des Hansabundes. Infolge dieser Handelsstellung gelangte 
das bürgerliche Gemeinwesen bald zu Bedeutung und Wohlhabenheit 
und zu einer freiheitlichen städtischen Verfassung. Ein beredtes Zeugnis 
dieser glanzvollen Vergangenheit ist noch heute vor allem das am großen 
Markt der Stadt belcgcne prächtige mittelalterliche Rathaus. 

Der jetzige Bau ist, nachdem das frühere Rathaus mit einem großen 
Teile der Stadt im Jahre 1354 einem verheerenden Brande zum Opfer 
gefallen war, von einem Baumeister Namens Gelisz in den Jahren 
1390—% aufgeführt worden. Die in reichster Hausteinarchitektur aus- 
geführte Vorderseite des Gebäudes hat sich im Wesentlichen bisher 
unverändert erhalten. In ihrer ganzen Formenbehandlung lässt sie 
unverkennbar den Einfluss der niederländischen profanen Kunstentwickdung 
jener Zeit erkennen, die in den großen flandrischen Rathaushauten ihren 
glänzendsten Ausdruck fand. 

Die Wandfläche der Front ist vollständig in gereihte Fenster auf- 
gelöst. Diese sind durch steinerne Kreuzpfosten geteilt und über dem 
geraden Sturz durch Blendmaßwerke und kielbogenförmige Wimperge 
reich belebt. Die Kanten- und Kreuzblumen der letzteren weisen mannig- 
fach wechselnde, schöne Laubformen auf. 

Zwischen den Fenstern steigen die schmalen Wandpfeiler lesinen- 
artig, mit stark nach innen zurücktretendem Profil, auf. 

Über dem obersten Geschosse des Baues erhebt sich die hohe 
steinerne Brüstung mit ihren Fialen und einer zierlichen Maßwerks- 



krönung. Wesentlich erhöht wird die reiche architektonische Wirkung 
des ganzen Aufbaues durch sieben Standbilder, die in der Höhe des 
ersten Stockwerkes unter prächtigen Baldachinen ihren Platz ge- 
funden haben. 

Einen lebhaften Ausdruck verleiht der Front die abwechselnde 
Anordnung einteiliger und zweiteiliger Fenster. Dazu tritt als weitere 
malerische Zutat die ganz eigenartig, in dreiteiligen Fenster- und 
Maßwerksformen behandelte linke Achse des Gebäudes. Sie enthält den 
Haupteingang mit dem dahinter liegenden Treppenaufgang und wird von 
einem Türmchen bekrönt, dessen Glocke dereinst den Rat zu seinen 
Sitzungen rief. 

Das Innere des Gebäudes hat im Laufe der Jahrhunderte mancherlei 
Veränderungen durehgemacht, Trotz der vielfachen Einbauten lässt sich 
die ehemalige Raumeinteilung aber noch deutlich erkennen. Das hohe 
Erdgeschoss bildete dereinst einen einzigen großen Raum, der als Fleisch- 
halle diente. Hier hielten die Metzger auf den von der Stadt gepachteten 
Fleischbänken ihre Waren feil, die sie nach einer von dem Rate der 
Stadt festgesetzten Taxe verkaufen mussten. 

Darüber lag im Hauptgeschosse der große Biirgersaal für die 
öffentlichen Versammlungen der Gemeinde und die Lustbarkeiten der 
Bürgerschaft. Auch das Schöffengericht hatte hier seinen Sitz, so lange 
die Gerichtsbarkeit in den Händen des Rates lag. Von dem großen 
Bürgersaale war in demselben Geschosse, an der Hinterseite des Gebäudes, 
ein kleinerer Raum als Sitzungsaal des Rates abgetrennt. Über dem 
Bogen, durch den man zu dem Ratsaale gelangte, war früher zu lesen; 

Aedific, Ao 1390, 

Curia 

Si curac est, pariet tibi curia curas, 

Vivit secure, cui non est curia curae. 

(Das Rathaus wird demjenigen, der damit zu schaffen hat, Sorgen erwecken* 
Der lebt ruhig, welcher mit dem Rathause nichts zu tun hat.) 

Das zweite Geschoss enthielt die Schreibstuben und das Archiv 
der Stadt. Infolge der stetigen Vermehrung der städtischen Verwaltungs- 
gcschäfte wurde sowohl die große Halle im Erdgeschoss, wie auch der 
Bürgersaal des ersten Stockwerks schon vor längerer Zeit zu Dienst- 
räumen eingerichtet. Nur der Ratsaal verblieb an seiner ursprünglichen 
Stelle, während der Saal der heutigen städtischen Körperschaft im 
zweiten Stockwerk untergebracht ist. 

Zur Repräsentation des bürgerlichen Gemeinwesens hei festlichen 
Gelegenheiten barg das Rathaus früher jedenfalls in reicher Fülle mannig- 
fache kunstgewerbliche Prunkstücke. Leider haben sich von diesen zur 
Zeit nur noch zwei kostbar getriebene silbcr-vergoldete Ehrenbecher vom 
Jahre 1578 und mehrere alte Gemälde erhalten. Unter den letzteren das 
berühmte Bild des Johann von Calcar mit der Darstellung einer mittel- 
alterlichen Gerichtsverhandlung. 

Die prächtige äussere Front des Rathauses bildet gemeinsam mit 
der gleichfalls an dem großen Markte der Stadt liegenden Wilhbrordi- 
kirclie*) eine köstliche Zierde der alten Vesalia. 

Tafel 14 bis 16. Die Bismarckschule in Nürnberg* Bismarck- 
straße 20. 

Erbaut in der Zeit vom September 1902 bis zum September 1904 
durch das städtische Bauamt unter der Oberleitung und nach den Ent- 
würfen des Oberbaurats C. Weber und des Oberingenieurs, Architekten 
G. Kuch für die Stadtgemeinde Nürnberg. 

Baustoffe: Hellroter Nürnberger Sandstein für den Sockel, die 
Umfassungsmauern des Erdgeschosses und die Hauptgliedcrnngen der 
Obergeschosse; Kalkputz für die Flächen der letzteren. Das Dach ist 
mit roten Biberschwänzen doppellagig gedeckt. Die tragenden Teile der 
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Die Blsmarckschulc In Nürnberg (Erdgeschoss). 


beiden Haupttreppen bestehen aus poliertem Jurakalk von Treuchtlingcn, 
deren Stufen aus Granit. 

Baukosten: Im Ganzen 669700 Mk., einschliesslich der inneren 
Einrichtung; d. i. 376/24 Mk. f. d. Quadratmeter und 15,54 Mk. f. d. 
Kubikmeter. 

Der stattliche, trotz der lebhaften malerischen Gliederung seiner Masse 
monumental wirkende Bau dient als Volksschulhaus für die Knaben und 
Mädchen der östlichen Vorstädte Nürnbergs. Er enthalt 29 Schulzimmer 
üblicher Größe, mit 6,25 zu 10,00 m Grundfläche und 3 etwas größere; 
ferner je eins fflr den Schulinspektor und den Lehrerobmann. 4 Lehrer- 
zimmer, eine Turnhalle und einen Zeichensaal, der auch als Aula benutzt 
werden kann. Jede der beiden Schulabteilungen hat ihren gesonderten 
Eingang, eine feuersichere Haupttreppe mit 2,35 m Laufbreite und aus- 
reichende Abortanlagen in jedem Stockwerk, im Untergeschosse sind 
eine Brausebadanlagc mit An- und Auskleideraum, die Waschküche, das 
Kesselhaus für die Niederdruckdampfheizung, die Luftkammer für die 
Lüftungsanlage, ausser dem nötigen Raum für Brennstoffe und Vorrats* 
kellern, untergebracht. Die Hausmeister- und die Heizerwohnung liegen 
in einem besonderen Anbau an der Bismarckstraßc. Die Ausführung 
erfolgte durchweg durch Nürnberger Handwerker. 

Tafel 17 bis 19. Aus Ellingen. Mitgeteilt von Dr. H. Steg- 
mann. — 7. Inneres der Schlosskirche, Blick gegen den 
Chor. — 8. Inneres der Schlosskirche, Seitenaltar und 
Kanzel. - 9. Inneres der Schlosskirche, Teil der Seiten- 
wand im Chor.*) 

Die Schlosskirche zu Ellingen bildet den Abschluss des gewaltigen 
Schlossbaus, den der Landkomtur Freiherr von Hornstein in den Jahren 
1717—21 errichten liess. Sie bildet den vierten Flügel um den Schloss- 
hof herum und liegt mit der Längsachse dem Hauptbau des Schlosses 
auf der Hofseite gegenüber, während die Seitenflügel den seitlichen 
Abschluss des Hofes bilden. Indessen ist der heute stehende Bau keine Neu- 
schöpfung des 18. Jahrhunderts, sondern es handelt sich nur um einen, aller- 
dings umfassenden, Umbau. Von der Emporenseite (s. die Tafel 6) und von der 
Chon Presbyterium »seite steht die Kirche mit den Schlossflügeln in Ver- 
bindung. Neugebaut wurde nur die hinter dem Chor liegende Sakristei 
nebst dem Oratorium am Chor und der aussen ln der mittleren Querachse 
liegende Kirchturm. Der alte Turm war wegen Baufälligkeit abgetragen 
worden und stand an der äussem Ecke bei der Empore. Ob die alte 
Kirche, deren Grundmauern benutzt wurden, spätgotisch war, oder dem 
sechzehnten oder siebzehnten Jahrhundert angehörte, lässt sich aus dem 
heutigen Zustand nicht ohne weiteres erkennen. 

Die Absicht, die Kirche mit der Schlossanlage zu einheitlichem, 
großartigem Ganzen zu verschmelzen, hat jedenfalls schon bei dem Schloss- 
bau bestanden, kam aber unter dem eigentlichen Bauherrn des Schlosses, 
dem genannten Baron von Hornstein, nicht mehr zur Ausführung. Erst sein 
Nachfolger, ein Graf von Satzenhofen, trat der Verwirklichung näher, wie 

\ Sieh« Tat. 6 und 7, ferner Jahrg. XIX. Tat. 76 u d XVII. Tat. I, 2 , 11. 


sich aus den Bauakten ergibt. Ausgeführt wurde der Kirchenumbau erst 
unter dem nächsten Landkomtur, Freiherrn von Eyk, in den Jahren 
1746-50. Die letztere Zahl enthält auch ein Chronostichon mit dem 
Namen des Erbauers über dem Hofportal. 

Der Architekt ftir den genannten Umbau und die Innendekoration 
die Gesamtkosten beliefen sich auf 24000 fl., eine für damalige Zeiten 
sehr hohe Summe — war derselbe wie beim Schlossbau, der vom ein- 
fachen Stukkator zum fürstlichen Hofbaudirektor vorgerückte Franz 
Josep h Roth. Eine Art Oberintendanz oder wenigstens ein Obergutachten 
scheint nach einer mehr zufälligen Aktenbemerkung der Oberst von Neu- 
mann, der Erbauer des Würzburger Schlosses, abgegeben zu haben. 

Die äussere Erscheinung der Kirche ist eigenartig genug durch den 
mittleren Einschnitt, der, niedriger gehalten als Gemeinderaum und 
Chor, das Hauptportal aufnimmt. Obgleich er nicht folgerichtig zu dem 
Inneren stimmt, ist die augenscheinliche Absicht, dem Turm, der in der 
Hauptquerachse dei Schlossanlage steht, zu beherrschender Wirkung, 
als Gegengewicht zum Kuppeldach des Mittelbaues des Hauptschlossflügels, 
zu verhelfen, glücklich erreicht. Dem Portalbau einen eigenen Giebel zu 
geben, dazu mag auch die durch sehr energische Aufforderung des Hoch- 
und Deutschmeisters, des Kurfürsten Clemens August von Köhl, veranlasste 
Notwendigkeit, auch zu dem Wappen des eigentlichen Erbauers, des Land- 
komturs {Herrenbauten), das Wappen des Hochstiftcs selbst anzubringen, 
Veranlassung gegeben haben. 

Im Äussem wie im Inneren lasst sich an der reichen Auszierung 
eine sichere Herrschaft über die Formen erkennen; in der Ausführung ist 
das Zierwerk sl eilen weise offenbar eine Vergröberung der Vorlage. Die rege 
Bautätigkeit unter den letzten Landkomturen der Bailei Franken hatte eine 
Schar tüchtiger einheimischer Meister großgezogen. Unter ihnen zeichnen sich 
als Steinbildhauer verschiedene Mitglieder der Familie Mancha (Manga, 
Manscher), Wagner und Meyer aus, ebenso auch als Stukkatoren. Die inneren 
Stukkatur- und Marinorarbeiten fertigte der Stukkator Joseph Bolz aus 
Ellingen. die große Marienfigur vor dem Portal der Bildhauer Wagner von 
Manchort. Die Innenausstattung der Kirche zog sich bis in die sechziger Jahre 
hin. Es ist dies auch stilistisch zu erkennen. Während die Bauformen sich 
noch an das Spätbarock anlehncn, herrscht in den zuletzt geschaffenen 
SeitenaHären das ausgesprochenste Rokoko. 

Der Hochaltar und seine Umgebung — der untere Teil hat jeden- 
falls aus Raumrtlcksichten dem jetzigen geschmacklosen Altärchen gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts welchen müssen — wurde von dem berühmten, 
an verschiedenen süddeutschen Höfen beschäftigten Stukkator Franz 
Xaver Feichtmayer und Konsorten aus Augsburg — wohl Angehörige 
der in ihrem Gewerbe durch Generationen berühmten Familie — ausgeführt. 
Die Schreinerarbeiten an der Kanzel und den Beetstühlen und jedenfalls 
auch die Holzarbeten an den Seitenaltären schufen Veit Binder aus 
Ellingen und dessen Söhne. Am besten bezahlt wurden entschieden 
damals die Fassmaler (Vergolder). Ftir den Hochaltar erhielt der Münchener 
Maler Johann Georg Minkel, aus Augsburg, 1000 fl., für die Fassung 
der Kanzel Maler Johann Georg Miltendorfer, aus München, 400 fl., 
während den Schreiner nur der vierte Teil traf. 
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1, Obergeschoss, 

Doppel wohnh*us In Karlsruhe. Weberstr. 4. 


II, Obfrgeschpss 


Wie aus den Tafeln zu ersehen, ist die Durchführung aller Zierteile 
eine ungemein leichte und gefällige, besonders die Seitenaltäre, die Kanzel, 
die Stnckierung, die schmiedeeisernen Balustraden der Oratorien gehören 
zum Schönsten, was das 18. Jahrhundert in den fränkischen Landen 
geschaffen. Die Schöpfer dieser trefflichen Arbeiten waren ebenso ver- 
gessen, wie es das kleine Städtchen selbst ist, das abgelegen vom großen 
verkehr, das Aussehen seineT Blütezeit, des 18. Jahrhunderts, so treu 
bewahrt hat, wie andere im Prankenlande dasjenige aus dem ausgehenden 
Mittelalter oder der Renaissance. (Fortsetzung folgt.) 

Tafel 20. Doppel Wohnhaus ln Karlsruhe, Weberstraße 4. 

Erbaut 1905 nach dem Entwürfe und unter der Oberleitung des 
Architekten Prof. F. Ratzel in Karlsruhe durch das Baugeschäft Stöber 
zu einem Teil für dessen Inhaber, furo anderen für die Herren Maler- 
meister Behncke & Zschache. 


Baustoffe: Putzbau mit rotem Ziegeldach. 

Baukosten: Im Ganzen 80000 Mk., d. i. 245 Mk. f. d. Quadrat- 
meter und 24,50 Mk. f. d. Kubikmeter. 

Das in seiner anspruchslosen, vornehmen Einfachheit anziehende 
Haus enthält zwei voneinander völlig getrennte Einzel Wohnungen. Im 
Erdgeschosse liegen je 3 Wohnzimmer und die Küche, im 7. Ober- 
geschosse 4 Zimmer mit Bad und Abort, im Dachgeschosse wiederum 
4 Zimmer und eine große Terrasse. Alle Haupträume werden durch eine 
von der Firma Emhardt & Auer in München angelegte Sammelheizung 
erwärmt Als an der Ausführung beteiligt gewesen seien noch 
genannt; Zimmermeister Schottmüller, Schlossermeister Vogel, 
Tischlermeister Musel, Glasermeister G. Ruf und Malermeister 
Behncke & Zschache. 


- G. 


— COLN • BERLIN. 

Fassaden in Muschelkalk und Sandstein, 
rot, weiss, gelb, sowie Tuffstein und Granit. 

Unterlagen zur kostenlosen Veranschlagung erbeten. 
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Neubauten in Nordamerik.a, 

Herausgegeben von Paul Graef, Königlicher Baurat. 

Mit einem Vorwort von K. Hlnckeldeyn, Königlicher Oberbau- und Mi nisterial- Direktor im Ministerium der öffentlichen Arbeiten. 

Erste Folge: 100 Lichtdrucktafeln in Mappe .... Mk. 62,50. 

Zweite Folge: 65 Lichtdrucktafeln in Mappe . . . . Mk. 41,50. 

Beide Serien zusammen bezogen in Mappe . , , , Mk. 100,00, 

Die verschiedenen Weltausstellungen der Vereinigten Staaten von Nordamerika haben die Aufmerksamkeit von neuem auf die 
amerikanische Architektur gelenkt, deren Grundzug eine glückliche Verbindung zweckmäßiger Innenräume, wirkungsvoller Aussenarchitektur 
und großer Eigenart in der Formgebung bildet. Den Werken des Altmeisters H. H. Ricnardson, den man den Schöpfer eines eigenen 
Stils nennen darf, ist ein großer Teil der Tafeln gewidmet, die Wohn- und Landhäuser in Aussen- und Innenansichten, Kaufhäuser und 
öffentliche Gebäude aller Art in vorzüglich gelungenen eigenen photographischen Lichtdruck- Aufnahmen zur Darstellung bringen. 

Gerade jetzt, wo die Bewegung zur Erhaltung der Heimatkunst und Erzielung malerischer Wirkungen der Bauten bei uns so 
lebhaft ist und stetig große Fortschritte macht, bieten diese amerikanischen Bauten, die ihre eigene charaktervolle Sprache reden, jedem 
Baukünstler wertvolle Hinweise. Bestellungen — auch zur Ansicht — durch jede Buchhandlung und den 

Verlag dar Blätter für Architektur und Kunsthandwerk 6. m. b. H., Berlin W. 57, Steinmetzstr. 46. 
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Doppel-Landhau» In Wettend bei Berlin. Ebereschenallee 99 und 39a. 


führen liess. Es ist für drei Grabstellen eingerichtet und, bei einer Breite 
von 3,60 m und einer Tiefe von 3/10 m, in den Eckpfeilern 4,60 m hoch. 
Es besteht in seiner Masse aus schwarzem, fein geschliffenem Odenwald- 
Syenit. Die Zierteile sind aus Bronze nach in Gips geschnittenen 
Modellen gegossen und die Pfeilerfüllungen mit türkisblauem auf 
Kupferplatten eingebranntem Email hinterlegt. Die Gitter sind aus Eisen 
geschmiedet. An der Ausführung waren beteiligt der Steinmetzmeister 
W. Jürgens und der Kunstschmied Victor Hilmer. Die Gesamt- 
kosten betrugen 16000 Mark. 


Tafel 28 Doppel-Landhaus in Westend bei Berlin, Ebereschen- 
allee 39 und 39a. 

Erbaut in der Zeit von September 1905 bis zum Mai 1906 für 
die Berlin-Schöneberger Baugesellschaft, A.-G. durch die Architekten 
Hans Liepe in Halensee und P. Geldner in Charlottenburg. 

Baustoffe: Rüdersdorfer Kalkstein für den Sockel, ZicgelpuU- und 
Fachwerkbau in den oberen Geschossen; der Putzmörtel der Wandflächen 
ist in der Masse mit Ocker gelblich gefärbt; die Malereien an und über 
den Erkern sind lebhaft farbig in Keimschen Mineralfarben ausgeführt. 
Alle sichtbaren Holzteile sind rauh belassen und mit graubrauner Ölfarbe 
einmal satt gestrichen. Zur Deckung des Hauptdaches sind rote Pfannen 
verwandt; die Erker sind mit Zinkblech gedeckt. 

Baukosten: lm Ganzen 135600 Mk., d. i. rd. 226 Mk. für 
1 Quadratmeter. 

Unter den verhältnismäßig wenigen neueren Landhäusern, die 
während der letzten Jahre in Westend, diesem ältesten, aber nur langsam 
sich entwickelnaen Landhausvorortc Berlins entstanden sind, verdienen 
vornehmlich zwei in architektonischer Hinsicht Beachtung: das hier dar- 
gestellte Doppelhaus und das Landhaus Witt, das wir in einem der 
nächsten Hefte mitzuteilen gedenken. Über die Bedingungen des Bau- 
pxogramms, das der Erbauung des auf unserer Tafel wiedergegebenen 


ansehnlichen Hauses zu Grunde lag, teilen uns die Architekten 
Folgendes mit: 

Das gegebene Grundstück sollte unter voller Ausnutzung seiner 
Bebauimgsfähigkeit mit zwei einander gleichen Einzelwohnhäusern bebaut 
werden, die zu einer Baugruppe zusammenzuschlicsscn, aber doch so zu 
gestalten waren, dass jedes auch in der Aussenerschcinung seine Selbst- 
ständigkeit wahrte. Hinsichtlich der Grundrissanordnung lag der Wunsch 
vor, sämtliche Räume des Erdgeschosses und des 1. Stockwerks um eine 
zweigeschossige Diele zu gruppieren, die Küche mit ihren Nebenräumen 
aber, zur Erleichterung der Wirtschaftsführung, in die Höhe des ersteren 
zu legen. Im Untergeschosse waren Gast-, Billard- und Trinkzimmer 
anzuordnen. Um diese recht wohnlich zu gestalten, sollte der Fuß- 
boden des Geschosses möglichst in Höhe des umgebenden Geländes 
gclegl werden. Die einläufige Dielentreppe ist von einem Mittclpodest 
unterbrochen, auf dem ein Ruheplatz eingerichtet ist. Ihr Anlauf wird 
durch Vorstufen gebildet, die zugleich zum Dielenerker führen. Unter- 
halb des Mittelpodestes führt eine Tüt über den Anrichtgang zur Küche, 
über eine Nebentreppe zur Kleiderablage und den anderen Untergeschoss- 
räumen. Vor dem Speisezimmer liegt ein Wintergarten, aus dem man 
Uber eine Freitreppe unmittelbar ins Freie gelangt. Wie von der Diele 
aus sämtliche Erdgeschosszimmer unmittelbar zugänglich sind, so sind es 
die des Obergeschosses von der Dielengalerie aus. Im Dachgeschosse 
liegen Fremden- und Nebenzimmer, Über der Kehlbalkenanlage der 
geräumige Trockenboden. Alle Wohnräumc werden durch eine von 
E. Au gri ck- Berlin ausgeführte Warmwasserheizung erwärmt. An der 
künstlerischen Ausstattung des Hauses waren beteiligt : der Dekorations- 
maler P. Gathemann- Charlottenburg und die Bildhauer Vogt & Herzog- 
Wilmersdorf. 

Tafel 29 und 30. Wohnhaus ln Charlottenburg, Sophien- 
straße 8. — 6. Blick in das Haupttreppenhaus. — 7. Blick 
in das Zimmer der Dame. (Fortsetzung zu No. 2; weitere Ab- 
bildungen folgen.) 
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Eine Aufsehen erregende Neuheit bringt die Kryptol Q. m. b. H. 
in Bremen, eine mit der Maschinenfabrik des Norddeutschen Lloyd 
verbundene Firma, in den Handel: die elektrischen Kryptol- 
Patronen-Öfen. 

Elektrische Heizöfen sind an sich nichts Neues. Es besteht schon 
eine ganze Reihe elektrischer Heizsystemc; aber alle kranken mehr oder 
weniger an demselben Übel: sie bedürfen ziemlich häufig, infolge der 
natürlichen Abnutzung der verwendeten Metall-Drähte oder Folien, kost- 
spieliger Ausbesserungen. Das neue Kryptol-Patronen-System benutzt nun 
an Stelle von Drähten oder Folien die K ry ptol-Pa trönc, zylindrische 
Glaskörper von hoher chemischer und mechanischerWiderstan Jsfähigkeit, die 
mit Kryptol gefüllt und an beiden Enden mit Metallkappcn luftdicht ver- 
schlossen sind. Das Kryptol ist eine Mischung aus Kohle, Carborundum 
und ähnlichen Stoffen, die erst bei eLner Wärme von etwa 2000 Grad 
sich zu zersetzen anfangen Die Abmessungen der Kryptol-Palronen sind 
so gewählt, dass Temperaturen über 150 Grad überhaupt nicht entstehen 
können. Der durch die eigenartige Mantelkonstruktion bedingte ständige 
Luftumlauf in den Öfen sorgt jedoch dafür, dass in Wirklichkeit 90 bis 
100 Grad nie überschritten werden. Hierdurch wird die Haltbarkeit der 
Patronen auf fast unbegrenzte Zeit erhöht. Weiter aber bietet diese 
niedrige Höchstwärmc eine Gewähr völliger Gefahrlosigkeit für die 
Umgebung, und schliesslich bringt sie in gesundheitlicher Hinsicht den 
großen Vorzug mit sich, das jede Staubverbrennung und damit verbundene 
Austrocknung der Luft mit Sicherheit vermieden wird. 

Die Kapselpatronen haben 15—20 mm Durchmesser und werden 
in mehreren Normalgrößen von 20, 25, 32 und 50 mm Länge hergestellt, 
von denen jede eine bestimmte Heizwirkung bei ebenfalls bestimmtem 
Stromverbrauch hat. Sie werden mittelst Federklemme in einen stehenden 
oder liegenden Mctallrahmen, der die Elektroden enthält, befestigt und 
parallel miteinander geschaltet. 

Abb, 1 und 2 zeigen die Konstruktion eines Patronenofens einfacher 
Form von rd. 37 cm Breite und 47 cm Höhe. 

Die erwähnten Vorzüge der Kapselöfen in technischer Beziehung 
sind zweifellos geeignet, der Kryptolheizung ein großes Absatzfeld zu 
sichern. Die ausführende Firma ist aber auch bemüht, ihre Heizkörper 
in künstlerischer Beziehung einwandfrei tu gestalten. Sie verfertigt 
neben einfachen Modellen, deren Form sich unmittelbar aus der 
Form der normalen Heizeinsätze ergiebt, verschiedenartig künstlerisch 
ausgestattete Mäntel in großer Zahl. Einzelne Öfen lassen ohne 
weiteres erkennen, dass sie unter Benutzung vorhandener Zeichnungen 
für Dauerbrandöfen, Heizkörperverkleidungen und Kamincentstanden sind; 
bei letzteren lässt sich durch Verwendung von roten Glühlampen, 
Reflektoren und Holzscheiten die Wirkung eines Kaminfeuers täuschend 
erzielen. Andere Öfen zeigen aller, dass die Kryptol G. m. b. H. 
nicht bei der Anlehnung an Vorhandenes stehen zu bleiben, sondern bei 
der Ausstattung ihrer Heizkörper auch eigene Wege 2 u gehen beabsichtigt 
(Abb 3 und 4). Tatsächlich hat sie sich die Mitarbeit bekannter Architekten 

f csichert und sowohl ihre eigenen Werkstätten mit allen Hilfsmitteln der 
echnik ausgestattet, als auch bestehende kunstgewerbliche Ateliers für 
ihre Zwecke gewonnen. 

Die elektrischen Kryptol-Öfen dürften berufen sein, in der Innen- 
architektur eine große Rolle zu spielen. Dabei wird der Umstand von 
besonderer Wichtigkeit sein, dass bei ihrer Anwendung die Verlegung 
von Röhren leitungen. die Anordnung von Luftkanälen u. s. w. in Wegfall 
kommt. Bekanntlich macht die Anordnung derartiger Hilfsmittel dem 
Architekten nicht selten erhebliche Schwierigkeiten, besonders wenn es 
sich um Ausstattung von Räumen in historischen Gebäuden oder von 
Repräsentationsräumen handelt. Die verhältnismäßig dünnen elektrischen 
Leitungen lassen sich leichter als Wasser- und Dampfrohrc hinter einem 
Paneel oder dergleichen verstecken. Tatsächlich befasst sich auch bereits 
eine große Reihe von Firmen für Inneneinrichtungen mit dem Studium 
der Kryptolheizung und plant deren Einführung in großem Umfange. 
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Abb. 1. Konstruktion des Kryptolofens. 


Abb. 3. Salon-Kryp toi ofen 


KRYPTOL 


Abb. 2. Kryptolofen einfacher Form. 


Was die Kosten des Kryptol -Hcizbetricbes anbetrifft, so muss 
gesagt werden, dass, wie sich die elektrische Beleuchtung nicht durch 
ihre niedrigen Betriebskosten, sondern ihre sonstigen Vorteile die Welt 
erobert hat, auch die elektrische Kryptolheizung zunächst nicht eingeführt 
werden wird, um einen billigen Betrieb zu erzielen, sondern wegen ihrer 
anderen, erwähnten großen Vorzüge. Trotzdem ist da, wo billiger, z. B. 
durch Wasserkraft erzeugter elektrischer Strom zur Verfügung steht, auch 
ein wirtschaftlicher Betrieb ganzer Heizanlagen möglich, und sind in 
Gegenden, die über große Wasserkräfte verfügen, bereits Heizungen von 
Fabrikraumen und dergleichen mit Kryptolofen eingerichtet worden. 
Selbst bei Strompreisen von 15—20 Pfg für die Kilowattstunde, den wir 
als Durchschnittspreis für Kraftstrom in einer großen Anzahl deutscher 
Elektrizitätswerke finden, kann der Kryptolofen noch mit Gasöfen in 
Wettbewerb treten und hat auch diesen gegenüber noch den Vorteil 
völliger Gefahrlosigkeit. Ferner empfiehlt sich der Kryptolofen besonders 
zur Aushilfsheizung in Sammelheizungsanlagen sowohl für den Fall ein- 
tretender Störungen im Betriebe der Kessel- oder Röhrenleitungen, als 
auch als Ersatz unzureichender Heizkörper in einzelnen Räumen und vor 
allen Dingen als alleinige Heizung während der Übergangszeiten und an 
kalten Sommertagen. In solchen Fällen ist es wesentlich billiger, einzelne 
Kryptol-Heizkörper stundenweise einzuschalten, als die ganze Sammel- 
hcizungsanlage in Betrieb zu setzen. Dazu kommt, dass die Inbetrieb- 
setzung der Sammelhcizungsanlage umständlich und zeitraubend ist, 
während die Kryptolheizung schon wenige Sekunden nach der Ein- 
schaltung Wärme abzugeben beginnt.*) 

Der Kryptolheizung dürfte eine große Zukunft bevorstehen, und es 
kann nur empfohlen weiden, ihre Einführung bei passender Gelegenheit 
in Erwägung zu ziehen. — Pr. — 


Freitag nachmittag von 5—7 Uhr, für das Publikum zu Besichtigung und 
Studium ihres Denkmäler-Archivs einrichten. Die Anstalt, welche 1&85 
unter Herrn Regierungs- und Geheimen Baurat Prof. Dr. Meydenbauer, 
der ihr jetzt nocli vorsteht, begründet wuTde, hat seit dieser Zeit etwa 
10000 Aufnahmen aller wichtigen preussischen Denkmäler gemacht, 
ausserdem gegen 1700 ausserpreussische deutsche und über 600 ausser- 
deutsche, z. B. aus Athen und Baalbek, der Hagia Sophia in Konstantinopel, 
von denen eine Anzahl nach dem Messbildverfahren aufgetragen und in 
Wiedergaben der Zeichnungen erhältlich ist. ln der Besuchzeit findet 
auch der Verkauf von Messbildern und Vergrößerungen, die sich als 
Wandschmuck und zu Unterrichtszwecken eignen, und zwar von guten 
Abzügen und auch den dort einzuschenden Ausschussblättem statt. Der 
Besuch ist unentgeltlich. Die Aufsicht ist dem Architekten und Kunst- 
schriftsteller Herrn A. Nothnagel übertragen. 

Den Herren Lesern dieser Zeitschrift hat unser Mitarbeiter, Herr 
Regierungs- und Baurat v. Behr, bereits in No. 6 unseres vorigen Jahr- 
gangs über die Messbildanstalt eingehend berichtet. Dort ist auch mitgeteilt 
worden, dass der Herr Kultusminister unserer Schriftleitung 
die Erlaubnis erteilt hat, eine Auslese der Messbild- 
aufnahmen in den Blättern für Architektur und Kunst- 
handwerk zu veröffentlichen. Im Jahrgange 1906 sind dem- 
zufolge zunächst fünf dieser Aufnahmen erschienen. Zwei weitere bilden 
den Gegenstand von Tafel 3 und 4 dieses Heftes, andere werden folgen 

Die Deutsche Wissenschaft hat im letzten Jahrzehnt an der 
geschichtlichen Erforschung des alten Orients hervorragenden Anteil 
genommen. Während sie früher nur den ältesten Zeiten sich zuwendete, 
ist sie neuerdings der mittelalterlichen Kunst näher getreten. Die 
persische und seldschukkische Kunst des 13. Jahrhunderts und der 
Folgezeit, namentlich ihre Keramik, ihre Webereien, Teppiche, ebenso 
die bis in die römischen Zeiten zurückreichende Sassanidische Kunst 
werden jetzt mit Eifer studiert. Mehr und mehr schliesst sich die Lücke 
der Erkenntnis, die die Westasiatische Kunst bisher von jener des fernen 
Südens oder Ostens, von Indien, China und Japan trennte. 

Ein besonderes Augenmerk hat man aber in neuester Zeit der 
türkischen Kunst entgegengebracht. Dank dem Interesse, das der 
deutsche Botschafter in Konstantinopel, Herr Marschall von Bieberstein, 
dieser Kunst entgegenbringt, ist es diesem gelungen, vom Sultan eine 
Irade zu erwirken, nach der es dem Dresdener Kunsthistoriker, Profess©: 


Kleine Mitteilungen. 

Die Königlich Preusslsche Messbildanstalt des Ministeriums der 
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angclegenheiten im Gebäude der 
Alten Bauakademie zu Berlin, Schinkclplatz 6 pari, r , wird vom 
1. Januar 1907 eine besondere Besuchzeit, vorläufig Dienstag und 


*) Näheres über die Ausstattung und Preise der Öfen ist aus der Liste 17 der 
Kryptol-Ge&t lisch alt m. b. H. in Bremen, Stephanikirchenvelde 18—19, die auf Ver- 
langen kostenfrei versandt wird, zu ersehen- 
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Dr. Cornelius Our litt, gestattet wurde, zum ersten Male in den 
großen, sonst sehr schwer zugänglichen Moscheen und Palasten der 
türkischen Reichshauptstadt zu zeichnen und photographische Aufnahmen 
zu machen. Von dieser Erlaubnis hat Gurlitt auf einer längeren Studien- 
reise nach Konstantinopel und Vorderasien trotz mancher Schwierigkeiten 
den umfassendsten Gebrauch gemacht. Nach seinen Angaben hat die 
Verlagshandlung Ernst Wasmuth A.-G. in Berlin W. durch einen 
Photographen im Laufe mehrerer Monate etwa 200 Folio-Aufnahmen 
nach der Natur herstellen lassen, die zu den vornehmsten Arbeiten dieser 


Art gehören. Unter Gurlitts Leitung sind ferner zeichnerische Wieder- 
herstellungen u. a. auch altbyzantinischer Bauten angefertigt worden, 
unter deren Verwendung demnächst eine Veröffentlichung über die 
Architektur der Königin am Bosporus erscheinen wird, wie bisher darüber 
auch nicht annähernd Ähnliches geboten worden ist 

Im Laufe dieses Monats wird die genannte Verlagshandlung durch 
eine Ausstellung in ihrem Geschäftshause Markgrafeostraße 35 weiteren 
Kreisen Gelegenheit geben, die Sammlung zu besichtigen, worauf wir 
die Herren Fachgenossen hiermit besonders aufmerksam machen. — d. — 



Landhaus iti Godesberg. 

Architekt: Carl Kartiper in Godesberg. 

Das anmutige Haus wurde 1906 für Herrn 
Jak. Rademacher erbaut. Es steht in freundlicher 
Lage auf einer Anhöhe mit freierem Ausblick auf 
die sich vor dem Siebengebirge hiri 2 iehende Rhein- 
landschaft. Das Innere ist vornehm und gediegen 
ausgestattet. Die Baukosten betrugen im Ganzen 
20 000 Mk., d. i. rd. 16«) Mk. f. 1 qm. 


-> o 




Erdgeschoss. Obergeschoss. 



Bewährt für 


fatatku-pntz 


Unerreicht für 


£ittolentn'&tficli 



Broschüre mit Attesten 
Warnung vor Imitationen! 


gratis und franko 


Terranova-Industrie, München. 


Eingeftibrl seit 1 8S3. 


und General -Vertrieb: Paul Schum, Wilmersdorf-Berlin, Wllhelmsaue 31. Fcmsprecher: 


Amt Wilmersdorf No. 799. 


Inhalt des Hauptblattes 

.Blätter für Architektur und Kunsthandwerk 11 
Jahrgang XIX, No. I: 

Tafel 1. Das haus der Landsmannschaft 
Schottland in Tübingen. - Architekt: 
Arthur Müller, Stuttgart. 

Tafel 2- Landhaus ln Grunewald, Park- 
straße 20. — Architekt : Regierungsbaumeister 
Hans Grube. ChaTlottenburg. 

Tafel 3 und 4. Aufnahmen der König- 
lichen Messbildanstalt in Berlin. — Be- 
sprochen von A. v. Behr. 3. Schloss 
Bürresheim bei Mayen in der Eifel. 
— a) Aussena nsicht von Südosten 
her. — b) Blick in den Innenhof. 

Tafel 5. Wohnhaus Castenholz auf der 
Rheininsel Oberwerth bei Coblenz. — 
Architekt: Willy Bock, Coblenz. 

Tafel 6 und 7. Aus EHingen. — Mitgeteilt 
von Dr. H. Sieg mann. — 5. Die 

Schiooskirche, Ausse nansicht. — 
6. Die Schlosskirche, Inneres, Blick 
gegen die Orgel. 




G. Wehner & Co. 

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers Höchste Auszeichnung auf sämtlichen 

— und Königs. - - = = beschickten Ausstellungen. = 

Fabrik für Gewächshausbau, Wintergärten, 

Heizungsanlagen, Frühbeetfenster und Schattendecken. 

Britz bei Berlin, Jahnstraße 70—72. 

- ■ ■ Amt Rixdorf No. 321. 
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Tafel 8 10. Wohnhaus ln Charlottenburg, 

Sophienstrafie 8. — 1. Gesa m tar.sieht. 

2. Blick vom Speisesaal in das 
Speisezimmer. — 3. Blick in den 
S peisesaal. 


Fernsprecher; Amt Tempelhof No. 301 


Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Freiberg I. S. Entwurf für den Ausbau 
des Doms. Mit Frist bis zum l. Juli 1907 
für deutsche Architekten. Preise von 2000, 
1,500 und 1000 Mk. Dem Preisgericht 
gehören an Geh. Oberbaurat Prof. Hofmann 
in Darm stadt, Prof. Dr. Gabriel von Seidl in 
München und Geh. Baurat Prof. Wallot in 
Dresden. Unterlagen gegen Einsendung von 
Mk. 10, — vom Dombauvercin. 

Gmünd in Württemberg. Fachschulgebäude 
für die Edclm etallindustrie mit Ge- 
werbemuseum. Bausumme 400000 Mk. 
Schwerin I. M. Preisausschreiben des 
HeimatsbundesMccklenburg für Ent- 
würfe für eine Büdnerei oder Häus- 
ler e i. Für Preisestehen 2250M zurVerfügung; 
Preise unter 250 Mk. dürfen nicht gegeben 
werden. Die preisgekrönten Entwürfe sollen 
zur Ausführung gelangen. Die Gebäude 
einer Büdnerei, Besitzstellc mit Hof, Garten. 
Acker und Wiese von 2—10 ha. sollen 550(1 
bis 80X* Mk, kosten, die einer Häuslerei, 
Bcsitzstelle von 20 — 25 a, 3500— 4500 Mk. 
Zu den Preisrichtern gehören unter anderen 
der Oberbaurat Mieschen in Neu-Strelitz, 
Baurat Pries in Schwerin und Oberbaurat 
K. F. L. Schmidt in Dresden. 

Sigmaringen. Denkmal des Fürsten 
Leopold von Sigmaringen für den 
Platz vor dem Kavalierbau des Schlosses in 
Sigmaringen. Preise von 2000, 1000 und 
.500 Mk. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Berlin. Krankenhaus der jüdischen Ge- 
meinde. Das Preisgericht beschloss von 
Erteilung eines 1.» 2. und 3. Preises ab- 
zusehen und erkannte je einen Preis von 
4500 Mk, zu den Rcgicrungsbaumeistcrn 
Reimer und Körte in Berlin, dem Architekten 
Karl Bonatz in Straßburg i. E. (unter Mit- 
arbeit der Arcli. H. Niessen und G. Martin 
daselbst), einen von 3000 Mk. dem Arch. 
Wilhelm Gricnel in Wilmersdorf. Zum Ankauf 
empfohlen wurden die Entwürfe der Arch. 
Geh. Baurat H. Schmieden und Regierungs- 
baumeister J. Boethke in Berlin, ferner der 
Arch. Alexander Höhrath in Dresden und 
Paul Höhrath in München. 

Bielefeld. Geschäftsgebäude der Ge- 
werbebank. Auf die Mitglieder dieser 
Genossenschaftsbank beschränkt, erhielten den 
1. Preis von 900 Mk. der Arch. Wilhelm 
Wiethüchtcr, den 2- von 600 Mk. der Arch. 
Heinrich Nolmcr, den 3. von 500 Mk der 
Arch. Bernhard Kramer, sämtlich in Bielefeld. 
Eingegangen waren 5 Entwürfe. 

Bochum. Verwaltungsgebäude des All- 
gemeinen Knappschaftsvereins. Der 
ausgesetzte Preis wurde zu gleichen Teilen 
an den Arch. Schaedtler in Hannover und 
die Firma Boswäu & Knauer in Berlin ge- 
geben, doch wurde ersterer zur Ausführung 
empfohlen. 

Düsseldorf. Warenhaus der Firma Leon- 
hard Tietz A.-G Es erhielten je einen 
Preis von 4000 Mk. die Architekten Rehberg 
und Lipp in Charlottcnburg und Architekt 
Otto Engkr in Düsseldorf, je einen Preis von 
2000 Mk. Prof. J. Olbrich in Darmstadt, die 
Arch. Otto Engler und P. Engler in Düssel- 
dorf Zum Ankauf für je 1000 Mk. wurden 
empfohlen die Entwürfe der Arch. Nerhegen 
und Stobbe in Düsseldorf, des Prof. W. Kreis 
in Dresden und E. Schütze und O. Kohtz in 
Berlin-Friedenau. 

München. Entwurf für einen Brunnen 
zur Erinnerung an die 200. Wiederkehr 
der Tage der Sendlinger Bauern- 
schlacht. welcher gegenüber der alten 
Sendlinger Kirche bei München aufgestellt 


Goldene und silberne Medaillen. 
Ehren-Diplom. 


I nn Fenstern. 

Patent-Drehfenster. d • r 
Patent - Schiebefenster, 

Rettung*- Anlagen, ur g 

Nicht teurer als andere Fenster fijjj 
in guter Ausführung. «fl! 
Größte Uchteint rittsfläche — H 
Absolute Dichtung. — Gefahrlose ^ 
Reinigung. — Rationelle Lüftung 
— Einfache Handhabung. 

Kostenanschläge, Vertreter kostenlos. 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

HMghEhghgn Viele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt 

» Hbort- und piddoir-HnUgen 

für Schulen. Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. v. 
nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend. 

öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

Zimmer-Klosetts. 

Luftpumpen, Wagen und Geräte für Latrinen - Entleerung. 

Waschtisch- Anlagen, Reihen-Waschtische! 

Wannen- und Brausebäder. 

Dampf-Desuifektiona-Hpparate 

ns-hr^bi zum Desinfizieren von Wische, Kleidungsstücken u. s. w. 

Zimmer- Desinfektion. 

Gebrüder Schmidt,xx.Weimar LTh. 

Spezialfabrik für Abort-Anlagen und Desinfektions-Apparate. 

Illustrierte Kataloge gratis und franko. -■ - ~ - 1 ~ 


Aktien-Gesellschaft Schaeffer & Walcker 

— BERLIN SW., Lindenstrasse 18/19. ■ = 


Beleuchtungs-Körper für Gas- und elehtr. Licht. 

Gas-Koch- und Heiz- Apparate. Gas-Badeöfen 

Fonlllnen und Hundsfflcbe. 

Lichtfontänen -Anlagen (System Engelsmann). 

Central - Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 
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werden soll. Von 57 eingegangenen Arbeiten 
erhielten Preise von je 750 Mit, die der Bild- 
hauer Karl Sattler in Gemeinschaft mit Karl 
Ebbinghaus, Simon Liebl , Georg Albertshofer 
in Gemeinschaft mit Arch. German Beste!* 
meyer, sowie L. Kindkr. 

Saaz. Theatersaal und städtische Bade- 
anstalt. Von den eingegangenen 31 Arbeiten 
erhielten den l. Preis die des Arch. P. P. Brang 
in Wien, den 2. die des Arch. K- J Benischko 
in Chemnitz, den 3. die des Arch. Pli. Sowa 
in Wien. 

Tübingen. Oberrealschule. Unter 114 Ent* 
würfen konnte keinem der 1. Preis zuerkannt 
werden. Es erhielten daher Preise von je 
1000 Mk. die Arch. Elsässer und Müller, 
Preise von je 750 Mk. die Arch. Brill und 
Osswald. Für je 300 Mk. wurden angekauft 
die Entwürfe der AtcIi. Staiger und Wössinger, 
Bihl und Woltz, sämtlich in Stuttgart. 

Wupperfeld bei Barmen. Evangelische 
Kirche nebst Pfarr- und Gemeinde- 
haus. Es erhielten den 1. Preis von 2500 Mk. 
der Arch. Emst Müller in Mühlheim a. Rh., 
den 2. von 1800 Mk. die Arch. Köhler und 
Kranz in Charlottenburg und Robert Wilkens 
in Lüdenscheid i. W.. den 3. von 1200 Mk. 
der Regierungsbaumeister a. D. Wendelmann, 
Direktor der Kunstgewerbeschule in Barmen. 


fettster rsf“ 

J — Scbmiedeisen 

R. Zimmermann, Bautzen. 


X)ral)tputz-, Zug*, 
0ldtt% Stuck- und 
Antrag - Arbeiten. 


H. GEISTER, 

Bauklempnerei. 

9 Berlin W. 57. Culmstrasse 19. 

Gegründet 1888. 


Werkstätten 

für handbetriebene Ornamente 

in 

Kupfer, Bronze, Biel, Zink etc. 

nach Zeichnung oder Modell. 


Moderne Treibarbeiten. 


Prämiiert auf Welt* 
und Fachausstellungen. 


^rommer&Go. 

UBiibbaucr ww-w-v.- 
Htclicr für H3au* imb 1kun*UKwerbe 

• Oiuitenilr Stellt t3*3Bcrlin Scbulnnstr. 19 . 
f*ro 'prccher Amt StfqM/, Ho 117! 


Das Haus der Landsmannschaft Schottland in Tübingen. 

Architekt: Arthur Müller in Stuttgart. 

(Siehe Tafel 1 vom Hauptblatt . ) 


RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 = Berlin SW. 47 ° Bremen = Kiel 


Gegründet 1858 


Heizungs- und Lüftungsanlagen. 


AUCE&KüOSS 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

Lichtenberg - Berlin 


Fabrik für Tiirnoorüfp Adolf Buczilowsk y- 

1 d 1 1 U 1 1 U. m 1 H 2^ 1 d Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs, 

O - BERLIN W. 57. - - 
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A.W. FABER' S „CASTELL “- Bleistift 


der beste der Gegenwart. 

Deutsches Fabrikat. - 


16 fein abgestufte Härtegrade. 
Feinste Spitze. Grösste Zartheit des Striches. 

Geringste Abnützung, daher längste Dauer« 
Zu Laben in den Schreib - u, Zeichenwaren»Handlungen « 


Stab-, Riemen-, Parkettfussböden. 

Treppen, Paneele, Holzdecken. 

Deutscher Fussboden <ges. gescu». 


PFLAUM & GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883 

Berlin-Schöneberg, Maxstraße No. 8. 


Original from 


Bronzegüsse von Architektur- Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft vorm. H* Gladenbeck 6t Sohn, gildgiesserei. 

Berlin S. W., Ritterstraße 41. Fried Hchshagen, Wilhelmstraße 52 — 62. Berlin W„ Leipzigerstraße 111. 


Gustav Wegener 

Wilmersdorf- Berlin W. 


Badensche Straße 18. 
T.-A. W. 204. 

= Kunst- und = 
Bau-Tischlerei. 


Otto Hetzer -Weimar 


Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. 
Tel.: Nr. 22. Telegr-Adr.: Hetzer, Weimar. 


£ 


Es 


& 


3$ 


1 


Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn -Uhren 


für Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 


ßrossuhrmacher und Mechaniker Geott Richter Fabrik mit elektr. Motorenbetrieb 

BERLIN SW. 13 , Ncuenburger St ra Be 20 . 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. 

Lieferant der zweitgrössten Uhr Berlins für Sr- Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wllhelm-Gedächtniskirche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein fflr Berlin und die Vor- 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 

Kostenanschläge gratis und franko. 




[Sv? 


Obige Körper werden in ca. 80 verschiedenen 
Formen aus durchläsigen Tonmischungen her- 
gestellt und mit !2Ö0 Grad gebrannt Sic 
lassen das täglich zu ergänzende Wasser 
kontinuierlich durchschwitzen. Die Feuchtigkeit 
hält Staub und Russ nieder, verbindet sich 
mit der Wärme und betritt den Wohraum mit 
ca. 60% Luftfeuch igkeit, zur Gesundheit für 
die Bewohner, für Blumen und Möbel. Viele 
hunderte Benutzer erkennen dies dankbar an. 

Für umhüllte Heizkörper liefern lasierte, für 
freistehende Radiatoren glasiotc und relieficrtc 
Körper in angegebener Farbe. 

Gefl. Anfragen erbitten mit Skizze und Be- 
schreibung Ihrer Heizkörper. 

Die Körper sind u. a. im Reichstagsgebäude bei 
garantiert 65% Luftbefeuchtung in Benutzung. 

Keramische Kunstwerkstätte 

Berlin W.62. 











Hciausgegcbcn von Paul Graef, Königlicher Baurat. 

Mil einem Vorwort von K. hinckeldeyn, Königlicher Oberbau- und Ministerial-Direktor im Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
Erste Folge: 1Q0 Üchtdrucktafeln in Mappe .... Mk. 62,50 
Zweite Folge: 65 Lichtdrucktafeln in Mappe . Mk. 41,50. 


Beide Serien zusammen bezogen in Mai 


Mk WO, 00. 


Die verschiedenen Weltausstellungen der Vereinigten Staaten von Nordamerika haben die Aufmerksamkeit von neuem auf die 
amerikanische Architektur gelenkt, deren Grundzug eine glückliche Verbindung zweckmäßiger Innenräume, wirkungsvoller Ausscnarchitektur 
und großer Eigenart in der Formgebung bildet. Den Werken des Altmeisters H. h. Ricnardson. den man den Schöpfer eines eigenen 
Stils nennen darf, ist ein großer feil der Tafeln gewidmet, die Wohn- und Landhäuser in Aussen- und Innenansichten, Kaufhäuser und 
öffentliche Gebäude aller Art in vorzüglich gelungenen eigenen photographischen Lichtdruck- Aufnahmen zur Darstellung bringen. 

Gerade jetzt, wo die Bewegung zur Erhaltung der Heimatkunst und Erzielung malerischer Wirkungen der Bauten bei uns so 
lebhaft ist und stetig große Fortschritte macht, bieten diese amerikanischen Bauten, die ihre eigene charaktervolle Sprache reden, jedem 
Baukünstler wertvolle Hinweise. Bestellungen — auch zur Ansicht — durch jede Buchhandlung und den 

Verlag der Blätter für Architektur und Kunsthandwerk 6. m, b. H., Berlin W. 57, Steinmetzstr. 46. 


MtW- 

MIM 

Kt)w*t-n«uruA 


▲ H 


nL Richard 


Düsseldorf. 


GerhardLs Casein -Farben 
*** und Bindemittel *** 

zur Selbstanfertigung. 


Verwendet nur 


„KASINAT“ 

das beste und billigste Farben-Bindcmitel in Pulverform. 

Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft “ 

Original from 
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Niederlahnstein 10, a. Rhein. 




No. I. 1907. 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


III » \\ 

Stetdtmann sRoitzsch 

Reisszeug -Fabrik » 

Chemnitz -Altendorf 15 

Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille. * 


= Blitzableiter = 

und 

eiserne Fahnenstangen. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlin, Hauptstr 127/128. 


H I I Rabitz-Gewebe, 
ft - ■ Draht -Geflechte, 
ft ~~ j fertige Einfriedigungen. 

**** Preisliste gratis und franko. 

C. S. SCHMIDT, 


D.HIRSCH 

EISENKONSTRUKTIONEN 
LICHTENBERG 'BERLIN 

HERZBERG5TRAS5E 1*t1 


ÜN5TBEIDERBUCHE 

► IflERKSTHTTEN 


TREiBflRBEiTEN 
, ScnmiEDEnRBEiTEN 
HEiZKDRrERVEflKIfiDUNGEN 

- OFENFflBRiK-KÖLN 

RKT.-GES. 

KÖLN %h 

► KURFÜRSTENSTRfl55E 6. 
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Mosaik-. Ton- und Wandplatten- Fabriken 

Vereinigte Servais-Werke A.-G. 

Abteilung: Ehrang, Bez. Trier (Station der Mosel- und Eifel bahn) 

Glasierte Wanddekorationen. Matte Glasuren, j££ 

■■■ - ■ Spezialität: ■■ 

Stilgerechte Kirchen-Bodenbeläge und Wandbekleidungen. 

Abteilung Wittersrhlirk b Bonn Verblendstelne, Wandplatten, glas. Spaltviertel, 
MUtenung YVluerMHIHK U. Dünn. feuerfeste Steine, Rohtone etc. etc. 


Hildesheimer Sparberdfabrik A- Senking, HHdesbeim. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers. — Königlich Bayerischer Hoflieferant. - 

Erste Spezialfabrik Deutschlands 

in Koch-, Brat-, Back- und Wärme- Apparaten 1 BB* ; 

für Haushaltungen, Herrschaftsküchen, Restaurationen, Hotels. L II I ' 

\ — Dampf-Kochanlagen = 

für Hassenverpflegung ln Krankenhäusern, Hellslätten, Kasernen, Lazaretten usw. 

Anerkannt bestes Fabrikat. Größte Leistungsfähigkeit im Kochen und Braten bei sparsamer Feuerung. 

Neu! Senkingherde mit rauchverzehrender Patentfeuerung (Stier -Feuerung). Neu! 

Dte Stierfeuerung vermindert die Rauch- und Russplage, sie kann In jedem unserer Herde vorgesehen werden. 

Kataloge und Prospekte stehen zur Verfügung. 


Förster- Wände 

freitragend, schalldicht, grafte Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich für: 
leichte Innenwände. Einfriedigungen, Feldscheunen, Schuppen, Spaliermauern usw. 

FOrster -Decken * Sekura- Decken 

erstklassige Konstruktionen, für alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt. 

Patent-Decken- und WandbaU'Gesellschaft, c. mbH. 

Magdeburg 22. 
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Kvnst-Möbel-Fa bri k 


Innen -Dekoration 


Fabrik :: 


1. .Pulverturm" am Bodensee. 


(Glasmalerei und Kunftverglafung für Klrdjen und 'Privatbauten 

=: fDünfter i. W. 


- Fabrik 

transportabler, garantiert schallsicherer 


Fernsprech 


Ernst Fickler, Berlin C. 54 

Weinmeisterstraße 54. * Fernsprecher Amt III 5167, 
Solide Preise. — Referenzen erster Banken 
und erster Oe schaf tsliäuser. — Prospekte gratis. 

Lieferant Königlicher und städt. Behörden. 


2. Kapelle bei Innsbruck. 


|I2 öoldene um 


J.6.H0UBEN SOHN CARLA ACHEN 
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Johannes Haag 

Maschinen- und Röhren-Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. Manchen Karlsruhe I.B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr, Mitten walderstr, 56 Neustiftgasse 98 Wagmftllerstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. Fürstenstr. 14/16 

seit 1843 Spezial -Fabrik für ... = 

Zentral- Heizungs- und LUftungs-Anlagen aller Systeme. 


Baechler & Paasche, Berlin-Mariendorf. 

Begründet 1896. 

Kunst-Schmiede für Eisen und Bronze. 

SoßZialität' Umwehrungen für Fahrstühle, Schaufenster -Konstruktionen, 
- Portale, Balkon- und sonstige Gitter, Beleuchtungskörper etc. 

von der einfachsten bis zur höchsten künstlerischen Ausführung. 

Leichte Eisen- Konstruktionen für Gartenzelte, Wintergärten etc. 

Entwürfe und Kostenanschläge kostenlos. — Beste Referenzen. 


SIROCCO 

Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- \A / LJ I “T“ C ( 
Säle, r — — t Man verlange Prospekte. ■ ■ ■ ■ VY II I I t , V 


D.R.p. VENTILATOREN 

1 m Über IOOOO Slrocco- Ventilatoren in Betrieb. 

Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY Dorotheen -Strasse 43—44. 


Glasmalerei A. LOthi, Frankfurt a. ii. - Backen neun. 

Atelier für Kirchen- und Profan-Fenster 
in Glasmalerei und Kunst-Verglasung. 
Werkstätten für Messing Verglasung und Qlasschleiferei. 



Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

mit chemisch verhärteter Ober- 
flächenschicht D. R P. No. 90800, 
sowie sämtliche technischen Filze. 

Man verlange Prospekte und Preislasten- 

filzbhik IMf Artieiigeullutiatt 

in Adlershof bei Berlin. 



Broueglocfen 

Gloctenstühle 

Laatemaschinen 

Ghr. Stornier, 

Erfurt, 

Glockengiesserei. 


Anhalter 

Trockenstuck- Fabrik 

Richard Parthey, Dessau 

Holzmasse - Trockenstuck 

Prospekte, Preis-Kourante u. Muster 
zu Diensten. 

Vertreter gesucht. 
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Kryptol 


Hermann Hildebrandt 

Berlin, KöftienerstraBe 26. 

flleller für Kirchen- und 
Profan- Fenster in Glas. 

Malerei und Kunstverglasung. 

SchMxl die FueabAden in Reubautan 

wlhrend der Bauzeit vor Beschldlgungen durch : Schmutz, 
An* tr I ehfleeken , Zerkratzen , Zer Staaten durc h Le Ite rn 
and Oerflstc durch unsere mit Papier untcrklebte 

Staubdichte Jute No. lila. 

Dieselbe kostet per laufenden m 0.45 Mark, die Rollen- 
breite ist 140 cm und die Llnge der Rollen ca. SO m. 
Der neue, iuuerst solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dahin benutztes Rollenpapier. 
Bei der Verwendung kommt die Gewebeteite stets nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her- 
steller des Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhld.) 

Benrath dt Franck. 


Abb. 4. Kryptol-Kamin (Text siehe Seite 1). 


Schwabe&Reuffi 

Ingenieure tUftUIlgS- HlllSgen. 

BERLIN W. 57, BfilowstraBe 56. Warmwasserbereitung. 


12ma1 prämiiert 

EhrcndipLomc, goldene» silberne, pneumat. 
bronzene Medaillen. 

Berliner Türschliesser-Fabrik rp 

Schubert «Werth JJl t 

Beide au U 

Berlin C., Prenzlauerstr. 41. i 

(üröüte TQrschliesser- Fabrik Europas.) I wei 


Marke Ra Ashtttul 


!lir- :E JLK 

Beide automatisch mit langjlhrig bewlhrtem J fl r»chJoMalchcrungTyras 
Sicherhcltshcbel. kflnntn «Ib.i durch will- 

kurüches Zuschlägen dar Tflr nicht ruiniert Kunatschloss. Bel Wohnungs- 
werden. Lsngjibrlge Garintie. Wechsel mitzunehmen. 
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EDUARD BUSSE 

Berlin N. 39, Tegelerstrasse 13. 

Tef. : Ami II. 573. 

Bau-Klempnerei. 

Übernahme aller Arten Bedachungen 
in Zink. Kupfer, Dachpappe. 

Metalldrückerei, 

geprägte und gezogene Ornamente In 
Zink u. Kupfer für Kunst u. Architektur. 

Spezialität s ■■■ 

Ausführung der dreifach imprägnierten 

Pnppoleinklßüßdäther 


Präeisions- 
und Schul- 
Reisszeuge. 

E. 0. Richter & Co. 

Chemnitz in Sachsen. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
BERLIN N. W. 

Mustersaal: Schiffbauerdamm 23—23 

im Hause der Berliner Electricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 

Erstklassige Fabrikate deutscher, französischer 
und englischer Herkunft 


Kunstschmiede- 

und 

Eisenkonslruktlooea S 
Baubeschläge 




Ausführung 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmann Straße 105. 

Fernsprecher Amt VI No. 1645. 


rS* ^ S * rbciten i eden stl1 * 

nach eigenen oder ge- 
gebenen Entwürfen. 


= Gewerbe- = 

Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnischst Institut für Maschinen-, 
Elektro- und gau-Ingenieure, sowie für 
Architekten. 


Pohlschröder & Co, 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Dortmunder Geldschrank- Fabrik 

Dortmund. 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats • Medaillen. 


Abteilung A. 

Panzersehränke. 

(infolge großer Ncuanlagen und Neuerungen 
in der Konstruktion, wie allseitig gebogene 
und geschweisstc Stahlmäntel, Geldschrank- 
eisen mit aufgewalzten Falzen eigenen ge- 
schützten Systems, sind wir imstande, das 
Beste der Branche zu den billigsten Preisen 
zu liefern.) 

Tresor- Armierungen, Safes-Anlagen, 
Wertgelasse aller Art. 

Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 


Abteilung B. 


WaXJA 


Feinere Elsenkonstruktionen 


schmiedeeiserne Fenster aus Sprossen- 
eisen, sogen. Hamburger Kontorfenster, 
absolut hermetisch schliessend, 
Schaufensteranlagen in Eisen und Bronze, 
feuersichere Abschlusstüren, 
eiserne Arbelter-Klelderschrftnke, 
Heizkörper-Verkleidungen, 
eiserne Türrahmen, Blecharbeiten aller Art, 
sowie Massenartikel. 


Tapeten 


t^OOg 


9e6r. Hintermann, Jjerlin, jcindenstr. ns. 

Spezial- Geschäft für moderne WanddeJcoration. XünsHer-€nfwürfe. 

7 Geschäft* am platz*, ferner in: Potsdam , tfall*, Spandau, Danzig. 
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Edmund Malier & Hann Aktiengesellschaft 

Charlottenburg 7 

Filial-Fabriken in Aussig (Österreich) und Trelleborg (Schweden). 


• = Spezlalfabrikanten — - 


Der Nummer 1 liegt ein Prospekt 
der Firma 

VerlagsliiindlDiig Alexander Koch. 

Darmstadt 

bei, worauf wir unsere Leser ganz be- 
sonders aufmerksam machen. 


Prlmiierl Dresden 1879. 


Primtiert mit der Ooldeoeo Medaille 1905. 


□ o Enrros. o o J. E. Meyer’s 0 0 E *p° rt - ° ° 

Erste Berliner Schulwandtafel- Fabrik 


Erlinder der Schiefer-Imitation. — Inhaber: Hans Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul- and Hau - Deputation des 
hlesliren Magistrats, auswärtigen und königlichen Behörden. 

— Berlin C., Stralauer Straße 38. ===== 

Patentamtllch geschätzte Erfindungen. 


von 

Rostschutzfarben u. Elsenschi mm erlarbe 

zum Anstrich von Brücken, Wellblech- und 
Eisen - Konstruktionen etc. 

Mannocitin, 

dem unübertroffenen Rostschutz für blanke 
Stahl- und Eisenteile, 


von 

Emalllackfarben für Innendekoration und 
wetterbeständige Aussenanstriche, Asphalt- 
lack, streichfertigen Ölfarben und allen 
öl- und Spiritusllacken. 

Leinöl - Firniss - Siederei, 

seit über 30 Jahren in eigener Fabrik betrieben. 


Spezial - Offerten jederzeit gern zu Diensten. 


Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolein- Klebedach 


mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, Pappolein D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewahrte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckung 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden. Landwirtschaft und Industrie ausgeführt. — Prospekte und Modelle gratis 


Desiauer Dachpappen- und Tbeemrodiilcteii-Fabrni ROPERT & MAT tlll, Dessau III, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


(Md Thiele 

Metallbildhauerei 

Berlin W.3ü. Kurfüntenstralle 146. 

Figürliche und ornamentale 

Treib- undZiselier- 
Arbeiten 

für Fassaden- und Innen - Dekoration. 
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Berliner Aufzug- Fabrik 

P. Müller, Hohenschönhausen-Berlin. 
Personen- und Warenaufzüge jeder Betriebsart. 

Winden, o Speisen - Aufzüge, o Krane. 

Telephon Amt F. 330. 


Bauaufzüge. 


I M II TU n elektrische und maschinelle 
L L J Im Ll H Förderung von 

Baumaterialien auf Bauten. 

Dr. Graffenberger 

Berlin-Schöneberg, Bel ziger Straße 27. 

Telephon Amt 9, No. 7231. 


BaimumpitmUn. 


F ninfvirh Inh.: Paul und Carl Dio trich. 

■ meinen Göffründet 1HB1. — 

BERLIN SO., Marinanon«traiMtt. 30. 

Bauklempnerei. 

Fabrik goprägtor Ornamente in allen Metallen. 

Oberlicht -Zinkfenster. 

Werkstatt für freihändig getriebene Arbeiten. 

Elektrischer Betrieb. 

C. KflRNEY t Teltowerstr. R 

Klempnere! fOr Bau und Architektur. 
Fabrik geprägter Ornamente ln Zink, Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

1 . Preis Berlin 1883 . Begründet 1860 . 


Fr. August Müller 

Kupferdeckung, Treibarbeiten, gezogene Profile, 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussend ekoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech -Ornamente. 

(»ftgrundot lH7f>. 

BERLIN W., Groß-Görschenstra&e 35. 


Staatspreis 1904. 

Gustav Stein 

Bau- Klempnerei und Ornamenten -Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91. 

Gegründet 1865. 


MORITZ SCHULTZ 

Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C. f Alexanderstraße 31 

Werkstitte für alle Treibarbeiten und Profilzieherei. 
Spezialität i Figuren- und Ornament entre Iber ei 

in Kupier Bronze und anderen Metallen. 

| Bau- ii. Kun*t»chlosm m, .$ch«Iedt. [ 

Paul Golde 

Berlin-Wilmersdorf, Ringbahnstr. 93. 

ßesclmiieiiete Beschläge n. Beleuchtungskörper 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 

}(, Qaebel 

tfetmstrasse J, 

Konst- und £au- t Fabrik fQr&senkonstm cA- 
schlcsserei mit elektr, j thn * n r schmiedeeiserne 
Jf fl trieb. o o o o | Treppen , fensfer etc. a 


Beleuchtungskörper. jEggljgg 

Julius Lennhoff 

/ Uf\ \ Werkstätten für 

/ 1 1 \ kunstgewerbliche MetaUsibeiten. 

^ ' Beleuchtungskörper. 

Bronze-, Schmiede . Treibarbeiten für Bauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt IV. 4064. 


feuersichere Baukonstruktioncn. 

August Krauss, Baugeschäft. 

Berlin N. W. 52, Thommasiusstr. 27. 

Tel.: Amt II, 087. 

Spezialgeschäft für Drahlputz, Weisspulz und 
Zugarbeit. Zement- uni Gips-Estrich, Terrazzo. 


ferntprtchzciuii. 




Blitzableiter. 


i optier & ^cnatiei, bw. n. 

Ausfuhr u»ch Leitoatzon des Klektrotechn- V«roins 
and d«n behördl. Botitiin munden. 

F »chm innige ho Prüfung vorhandener Anlagen. 
(Yergl, Telephon- und Teleyrnphenanlagon.) 

Emil Petzold 

BERLIN N W t , Thomasiusstraße 19. 

■ Sp«zi<vlitAt- 

BlltzaHlsitinigen, Blitzableiter-Prüfungen 

| ~1 

F. Findeisen, 

BERLIN C. t Dirckscnstraße 41. 

■■ Fabrik von - 

Kasten aller Art 

jf für Behörden, Archive 

und Bureaus. 

Illustrierte Preisl iste gratis. 

Drahtzäune u. Bitter. 

H. Höhne 

goooc Steglitz-Berlin «■“>»» 

Düppelstr. 25. 

SSfia^lictmonmumicuicn ftggrgjg 

BP8r «chneid er & Hrti' W0 

. •*- 

Pankow-Berlin. 

Brocken, Dächer, TUrme, Kuppeln, Gewächshäuser usw. 


Elektrische Anlagen. fEBgFK* 

Kurt Hannemann, SÄn. 

Elektrotechnische Fabrik. 

Gegr. 1869. 

Elektr. Licht- u. Kraft-, Haustelephon-, Post- 
nebenstellen- und Telegraphen-Anlagen. 

Felix Rohnstock, 

Installations-Bureau für Telephon-, Telegraphen- 
und Blitzableiter-Anlagen. 

Berlin NW. 5, Perleberger Straße 12. 

Telephon: Amt II, No. 2211. 

Carl \7ölkel 

BERlilH S. 42,. Liuckauerstrasse 13. 

Amt IV. 485. 

Elektrische Beleuchtungsanlagen. 


flaschtnziigt u. Winden. 


> = 1 
f §-« : 


£ — • 

f 

fl X 0" 


Berliner Flm-fabrik Georg Bielski I Co. 

Q. m. b, H. 

BERLIN W. 36, Kurfürstenstraßc 31/32. 

Spezialgeschäft für Wandplatten- u. Fussbodtabeläge. 

Reichhaltige« Lager 

vom einfnebaten bis elegant naton Uenn- 

fliesenlmlewanneii, Schlächterläden, yeitebiils etc. 

Adolph Pieck 

BERLIN SW, Lindenstrafle 16/17. 

Glasierte Wandbekleidung 

und Fußbodenbeläge jeder Stilrichtung. 

Richard SchäfPer 

BERLIN SW. 11, Anhaltstraße 4. 

Cilasierte Wandbekleidnnx, 

GcHinterte FuBbodonfliosen, cinfnch und gaBUMtatt- 
Fügenloeor Fußboden .Ifolst«rra*r.o\ 

Ma 4I Airl abwaschbare emaillierte 
ITlUUUlUj Metall - Wandbckleidung 
der 

Metaioid-Qesellschaft J. Sthlinz & to. Datliflg. 

Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 

Amt III, HBBl 

jjMSSMf Tiwbodcnfabrmtit. fiZjSK 

RUdiger, Kohlhepp &, Co., G.mJ.H, 

Berlin SO, 16 t Neanderstr. 11. 

Amt IV, No 490. 

Gips-Estrich, ° * Zement-Beton. 
Guss -Terrazzo. 
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Gas* und masserltituMgsaftlaftttt. 


Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenetraße 3. 

Prajettjerong und Ausführung gesQDdheiitcher ABlagen, 

WaraivassßrlißrßitDB!ieD,Baile-n.Toilßttßi 6 iirictitTiQgßfl 

Muster- Ausstellung. Ausführung von Rcperaturen. 

Otto Hoehns* Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von 6as-, Wasser-, Entwäsierungs- 
nnd Warmwasserbersltvngs-Anlaoen, Installation 
von Krankenhäusern und Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. II. 1085. 

Arbeiter- Wohlfahrtseinrichtungen, 
Entwässerung»- und Wasserrelnigungs * Anlagen, 
Gewächshaus - Anlagen. Zentralheizungen. 

SME»! Tmmtdintomioti. tESES 

Gebrüder Röhlich, Beutbstr. e. 

Wertstatt für len inneren Ausbau. 

Plafonds. Wand- Architektur, Türen, Paneele. 
Stuck- und Holzbildhauerei. 
Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 


Jalousien« 


Berliner Holz-Jalousie-Manufaktur 

Clir. Steen & Drostei, sÄSsJ^m. 


Jalousien 


Tel. A. VI. 
539. 


Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S. 6 , Pücklerstr. 24 . 

Telephon Amt IV. 789. : — 


Kautionen. 






Begründet 

1HH6. 


Elcimnnzammuit. 
C. Langer 


Julius Redlin 

Berlin SW. 11, Bernburgerstraße 29. 

Atelier für Knust- nntl DeMons- Malerei. 

Bauausführungen jeder Art. 


metall-Bildhanertitii. 


ßeck friede 

£erfin, Jfcrsen Zierde JI9, Tel. - Jfmt IV. 4776. 

Jtfetallb 1 Id hau eref 
Treibarbeit in aiten Jffetallen. 

KARL FOHRHOLTZ 

Figürliche und Ornament. 

Treibarbeiten $ # Cisellerungen © © 

Nach gegebenen u. eigenen Zeichnungen u. Modellen 

Künstliche Ausführung in jedem Stil 

BERLIN S. 42, Prinzenstraße 11. 

GUSTAV LIND NACHF. 

INH. PAUL KRÜGER 

BERLIN W. 35, GENTHINERSTR. 3. 

FIGUREN o FASSADEN o OITTER o SCHAUFENS1 ER 
KAMINE o TREIB- UND CISEI.IER - ARBEITEN IN 
AU.EN METALLEN. 


Öfen und Hamiiie. 


Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik: Millers transport. Kachelofen. 
Generalvertreter; Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraße 9-10. 


Pattntanwältt. 


Adalbert Möller Kli 

Berlin S. W. 29, Marheinekeplatz 1 1. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 


Erste Berliner Kautlonsgesellschaft 

Akt-Ges. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer- Kautionen. 
BERLIN W. Friedrichstraße 61. 

af Kumt- und Ba«9lasertkiT"|rgi« 

Hans Schreiber 

Berlin W. f Markgrafenstraße 64 

Kunstmalerei — Kunstglaserei 

Kirchen -„Treppen- u. Salonfcnster. Wappen etc. 

in künstlerischer Ausführung und in allen Siilarfen. 
Ehren-Prels und goldene Medaille Berlin 1896. 


rTTT| 


Pftetoarapftni. 


Max Missmann, Kottbuser Ufer 57. 

Fernspr. IV, «765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und. Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

I Sfcherhefts- a. KontrolUitUgeii. I 


Gegründet 1887. 


Fernaprecher VI, 710 . 


Mehrfach prämiiert. 


Begründet 

1886. 


Atelier für Knwi(>L Ictatpsogeil. 

BEBLII W* 80 , Neue WiiitorfeldtstrsUo No. 26 . 

T. A. VI. 2728. 

Faveldruek D. K. P. ang. 
Verbesserte IWegrocrephlp D. R. P. 182611. 
PnasUdrucL (Llchtpaus-Zinkdruok) D, R. p, 15402Ü. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-An stalt, 

Berlin W., SchvrerinstraB« 3. 

Asfertlfaag sümiikher VerAbrea. 
FbotographlNchM ArebltnUtnr- Atelier. 

T, A. IX, P2921- 

A. SchalOW Nollendorfplatz”^ 

Lichtpausanstalt mit elektr. Betrieb 

Fernsprecher Amt 6 a, No. 11392. 

Aushfllfswelsc einfachere Zeichenarbeiten für Archi- 
tekten und Ingenieure. — Sachgemflise Abschriften 
nebet Skizzen von italischen Berechnungen etc. 


Töpfler & Schäden». 11 . 

RiorloKtungen allen Zwecken ont?prochernd und in 
j«der Ausdehnung und Botriobaare. 

(Vorgl. Telophon- und Tolegraphon&nlagen.) 

saasnsaf" tapeu». rggreer g * 
Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68 

Moderne Wanddekorationen. 

12 Geschäfte. 

Franz Liech & Helder 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdamerstraße 134b, I. Etg. 

MfeHHI ra, Sfr,,, tBSBSlii 


Gegründet 1987. Femspr. VI, 710. Mohrf. prämiiert. 
TöpflTer * Schadet, HW. 11. 

Einrichtungen. elektrisch oder pneumatisch 
funktionioroiuf nach eigenem bewahrten System. 
(Vergl. Telephon- und Telegraphenanlagen.) 


Ueraoldungen. 


Carl A. F. Hoack & Sahn 

Hofvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

SUSskf ZelcbeswaKiUllt». KECK I 

G. Bormonn nachf. 

Körtlgl. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik teehn. Farben und farbiger Aua*lehtu«ch»*n. 
Kumt-. Schreib- und Zioicbon-Materiaiien-Handiung. 

Leopold Hess 

Spe 2 lal-Geschäft für Mal- und Zeichenutensilien 
Berlin W. 35, Genthinerstraße 29. 
e e * * Fernsprecher Amt 6a, 10415. * » * * 

Ed. Möller, Inh. Pani Müller 

Tischlerei für Zeichen- und Malger&te. 
Berlm S., Ltiisen-Ufer 13. 
Telephon Amt IV, 7611. vvvv 

Gebr. Wichmann 

BERLIN NW. 6, Karlstraße 13. 

Telephon Amt III, 8306 und 3557. 

Spezial-ßeschäff für ZeichenbedarL 


SPITTA & LEUTZ 

Gegründet 1846. 

Knut-mtNialiei = TUniaHr Birui-ISirf 

BERLIN SW., RitterstraBe 64. 

Fernsyreehor: Amt IV. No. 1867. 


Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigerstr. 130. - T. A. I. 1489. 

Hol- und Zelriienutenslllen. 

Versand nach aussethalb. 


Ktalfalbtixuna*. m. Efitungtanla««». 


Dormeyer & Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, Hostizstr. 40. 
Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
Aller Systeme, Gas- und Wasser- 
leitungen, Badeanstalten. 

Hempel & Zinner 

Berlln-Schöneberg, Mühlenstraße 10. 

Fabrik für 

Heizungs-, Lflftungs-, Gas-, Wasser- und 
Kanallsations - Anlagen, Trocken-, Dampf- 
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Altmünchener Höfe. 

Gezeichnet und besprochen von Hugo Steffen, Architekt in München. 

In letzter Zeit beginnt man wieder einem lange vernachlässigten 
Teile unserer Wohnhäuser, dem Hofraumc, mehr Sorgfalt zuzuwenden. 
Und dies mit Recht. Vor allem in den Großstädten kann man solche 
Bestrebungen nicht genug begünstigen, denn welche engen, dumpfen 
Lichtschächte werden da mit dem Namen .Hol’ bezeichnet! Leider wird 
aber die begonnene Anregung oft falsch verstanden, wie zahlreiche Neu- 
bauten besonders der norddeutschen Großstädte zeigen, wo die sogenannten 
architektonisch ausgestalteten Höfe weiter nichts als nach rückwärts 
gekehrte, nüchterne Mietskasernen sind. 

Und dabei stehen uns noch so viele reizvolle Beispiele aus früheren 
Jahrhunderten vor Augen; denn nicht nur die Bauten Italiens, nein auch 
Deutschlands, zumal Süddeutschlands und Tirols, waren und sind reich 
an anmutigen Höfen, die besonders früher gewissermaßen eine Fort- 
setzung der Wohnräume bildeten. Mit ihren auf fein verzierten Säulen 
mhenden Arkadengalerien, zierlichen, blumcngeschmückten Balustraden, 
tinem malerischen Treppentiirmchcn oder dem traulichen Erker, bildeten 
die« Höfe einen Hauptschmuck des besseren mittelalterliche u Bürger- 
hauses, den noch die Renaissance und Barockzeit zum Teil auf ihre 
Bauten übernahmen. 

Auch München war einst reich an derartigen, eigenartigen Hof- 
anlagen; aber leider sind davon nur noch wenige, und diese meist ver- 
stümmelt, uns erhalten geblieben. 

In dem ehemaligen .gemeinen Stadtschreibereihause * der Burg- 
üraße finden wir noch ein solches Höfchen aus mittelalterlicher Zeit 
(Abb. I) Schon im Äussern fällt dieses zweistöckige, jetzt verputzte 
Gebäude durch seinen wenig vorspringenden. breiten Erker mit Dach- 
aufbauten und ein schönes mittelalterliches F\>rtal nebst Bförtchcn auf. 
doch die wenigsten ahnen, welch interessanter Hof, der leider jetzt durch 
iinen großen Schlossereibetrieb kaum zugänglich ist, sich nach rückwärts 
anschliesst. Arkaden umziehen ihn nach drei Seiten und lagern im Erd- 
geschosse auf kräftigen Stützen mit vorspringenden Konsolen, während 
die Nordostcckc von einem Treppentürmchcn ausgefüllt wird Die 
zierlich gedrehten Säulen der oberen Arkaden ruhen auf mafiwerk- 
£ezi«rten Postamenten, sind aber bis auf eine verschwunden, und durch 
vieles Übertünchen Ist leider manche reizvolle Einzelheit unkenntlich 


geworden. Es wäre mit Freuden zu begrüßen, wenn dieses anmutige 
Höfchen durch liebevolle Wiederherstellung in seinen alten Zustand 
zurückversetzt würde, da doch München leider nur wenige Bruchstücke 
aus seiner Zeit geblieben sind. 

Aus ungefähr gleicher Zeit stammte auch das in Abbildung 2 dar- 
gestellte, im Jahre 1661 abgebrochene, äusserst malerische Höfcnen des 
ehemaligen .Stadtoberrichterhauses* am Tal, dessen malerische Bogen- 
gänge lebhaft an die Tiroler Lauben erinnern. Es liegt infolge 
mancher Ähnlichkeiten, den breitgesprengten Bögen mit ihren Maflwerk- 
brüstungen und gewundenen Säulchen die Vermutung nahe, dass dieser 
Hof ein Werk des nämlichen Baumeisters ist, der das oben beschriebene 
Haus in der Burgstraße errichtete. 

Gegenüber der alt ehrwürdigen Peterskirche, am Rindermarkt, 
inmitten alten Häusergewirres versteckt, befindet sich auch noch ein 
mittelalterlicher Hof, dessen Architektur aber leider durch hölzerne 
Treppenvorbauten fast ganz verdeckt ist (Abb. 3). Die durch zwei Stock- 
werke gehenden, auf Säulen ruhenden Arkaden mit prächtigen, reichen 
Netzgewölben tragen im oberen Stockwerk eine Terrasse. Die glatten, 
von Halbsäulchcn unterbrochenen Brüstungen samt dem erkerartigen 
Vorbau scheinen, den Spuren nach zu urteilen, einst mit Malereien 
geschmückt gewesen zu sein, wie überhaupt die ganze, gediegene Aus- 
stattung des Hofes auf besondere Wohlhabenheit des einstigen Besitzers 
schließen lässt Man möchte nur wünschen, dass auch der jetzige den 
Wert seines schönen Hofes zu schätzen wüsste und die Vorhäuten 
beziehentlich sonstigen Verunstaltungen, wie ich sie in meiner Skizze fort- 
gelassen habe, beseitigen liesse, damit auch dieses Kleinod nicht eines 
Tages ohne Sang und Klang verschwindet, wie cs zur Zeit dem nur 
einfachere Formen zeigenden, gleichfalls mittelalterlichen Höfchen eines 
Hauses der Kaufingcrstraöv ergeht, das ich noch kurz vor dem Abbruch 
aufnahm (Abb. 4). 

In der Rcnaissancczeit erbaute sich Hans Mielich, der berühmte 
Maler und Kunstgewerbler, in der Tlieatincrstraßc ein Haus mit mehreren 
künstlerisch ausgestalteten Höfen, von denen sich aber leider nur der 
nach dem Garten gelegene, erkergeschmückte einigermaßen erhalten 
hat (Abb. 5). 

Doch nicht nur bemerkenswerte bürgerliche Höfe besass die alte 
Residenzstadt München, aucli die Herrscher wetteiferten zu allen Zeiten 
mit glanzvollen Hofanlagen. Leider legen hiervon nur noch der zum Teil 
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erhaltene sogenannte .alte HoH der ehemaligen Herzogsburg samt dem 
wohlerhaltenen Turnierhof der Renaissancezeit, dem jetzigen Münzhof, und 
die verschiedenen Höfe der Residenz, besonders das reizende Grotten- 
höfchen, Zeugnis ab. Einige von ihnen sollen spater in dieser Zeitschrift 
veröffentlicht werden. 

Kleine Mitteilungen. 

Die Große Berliner Kunstausstellung 1907 soll am 27. April 
eröffnet werden und bis zum 28. September dauern Die Einrichtung 
der Architekturabteilung hat wiederum die Vereinigung Berliner 
Architekten übernommen und damit einen aus der Zahl iher Mitglieder 
gewählten Ausschuss beauftragt, der aus den Architekten W. Brurein, 
P. Graef, A. Hartmann, Alb. Hofmann, P. Jürgensen, E. Rentsch und 
J. Reuters besteht, und der soeben die Einladung zur Beteiligung an 
der Ausstellung hat ergehen lassen. Diese Einladungen sind nicht 
persönlicher, sondern allgemeiner Art und richten sich an alle Archi- 
tekten Deutschlands. Die Ausstellungsbedingungen und Anmeldevordrucke 
können von der Geschäftsstelle der Ausstellung, Berlin NW., Landes- 
ausstellungsgebäude, bezogen werden. 

Die Architekturabteilung wird diesmal eine größere Ausdehnung 
und besondere Wichtigkeit dadurch erhalten, dasjGdie Bauabteilung des 


Königl. Preussischen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten mit einer 
eigenen stattlichen Gruppe von Darstellungen neuer Staatsgebäude aut- 
treten und sich dieser eine gleichgroße Gruppe der Privatarchitektur zur 
Seite stellen wird. Beide Gruppen werden in den neben dem großen, 
am Ende des Ausstellungsgcbäudes befindlichen Skulpturensaale liegenden 
Räumen ihren Platz finden. 

Die Architckturabteilung wird unabhängig von der des Kunst- 
ewerbes sein und deshalb, wie im vergangenenen Jahre vornehmlich 
eichnungen, Aquarelle und Baumodelle enthalten. In erster Linie 
kommen in Betracht: Darstellungen ausgeführter Bauten und innerer Ein- 
richtungen, Wettbewerbentwürfe, Aufnahme- und Idealskizzen und -Ent 
würfe zur Wiederherstellung alter Baudenkmale. Photographische Auf- 
nahmen sollen nur in Ausnahmefällen und wenn sic künstlerisch aus- 
geführt sind, zugelassen werden. Alle Darstellungen sind zu rahmen 
Die Anmeldungen der Ausstellungsstücke sind unter Angabe des 
Maßes der Wand- oder Grundfläche, die sie einnehmen, bis zum 
18. März d. Js. an den Architekten P. Jürgensen in Charlotten- 
bürg, Schillerstraße 104 zu richten, die Einlieferung nach dem 
Ausstellungsgebäude ist in der Zeit vom 18.-24. März zu bewirken 
Weitere Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Ausschusses für die 
Architektur-Abteilung, Kgl. Baurat P. Graef, Steglitz, Albrechtstr. 113. 
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Nachrichten. 

I. Offen« Preisausschreiben. 

Berlin. Die Preisaufgabe des Archi- 
tektenvereins für das Schinkelfest 
1908 ist für den Hochbau eine Dorf- 
anJage. Es ist zu entwerfen: Der Lageplan 
des Dorfangers mit Umgebung, die evange- 
lische Dorfkirche für etwa 400 Personen, das 
Pfarrhaus mit 7— 8Ztmmemtind Konfirmanden- 
saai für 30 Kinder, Schule mit 2 Klassen für 
je 60 Schüler und 2 Wohnungen ftlr Lehrer, 
der Dorfkrug mit einem Saal von 180 bis 
200 qm Fläche. Daneben eine Sommer- und 
eine Winterwirtschaft, 4—5 Fremdenzimmer, 
kleiner Verkaufsladen, die Wirtswohnung, eine 
Kegelbahn, sowie ein Gaststall, die Dorf- 
schmiede mit aus 3—4 Räumen bestehender 
Wohnung, ein grösserer Bauemhof mit ge- 
trennten Scheunen und Stallanlagen, der Hof 
eines Kleinbauern mit Wohnung und Wirt- 
schaftsräumen unter gemeinschaftiichemDache. 
Für den Lageplan wird ein Maßstab von 1 :500 
und für die übrigen Pläne 1 : 100 und 1 ; 200 
verlangt. Ferner gehört dazu ein Schaubild 
des Dorfangers mit Blick auf die Kirche und 
ihre Umgebung in angemessener Größe, 
Einzelzeichnung eines Gebäudeteils im Maß- 
stabe l ; 20, sowie eine farbige Skizze des 
Innern der Kirche oder des Krugsaalcs. 

Dortmund. Ideenwettbewerb zum Bau 
eine» besseren Hotels für eine 
Industriestadt von 200000 Ein- 
wohnern, von der Leitung der Provinzial- 
ausstellung für Hotel- und Restaurationsbetrieb, 
verbunden mit Kochkunst und Volksernährung 
in Dortmund 1907 unter den in Deutschland 
ansässigen Architekten mit Frist bis zum 
20. April d. J. ausgeschrieben. Preise von 
2000, 1000 und 500 Mk. Ferner Verteilung 
von Medaillen und Ehrenpreisen der Aus* 
Stellung. Dem Preisgericht gehören unter 
anderem an; Professor Frentzen in Aachen, 
Stadtbaurat Kullrich in Dortmund, Architekt 
Markmann daselbst und Regierungs- und 
Baurat v. Pels er -Berensberg in Arnsberg. 
Unterlagen unentgeltlich von der Geschäfts- 
stelle der Ausstellung in Dortmund, Markt 20. 

Frankfurt a. M. Umgestaltung des 
Schillerplatzes. Wird vom Architekten- 
und Ingenieur- Verein Im Aufträge der Stadt 
für In Frankfurt a. M. ansässige Architekten 
mit Preisen von 700, 500 und 300 Mk. der 
Ankauf weiterer Entwürfe für je 200 Mk. 
Vorbehalten. Das Preisgericht besteht aus 
den Herren Kölle, Schaumann, Seeger, Well, 
Luthmer, Vamesi und Schenk. 

Frelberg L Sachsen. Skizzen für den 
Ausbau des Domes. Mit Frist bis zum 
31. Juli 1907 unter deutschen Architekten und 
Preisen von 2000, 1500 und 1000 Mk. Dem 
Preisgericht gehören unter anderem an: Geh. 
Oberbaurat Professor Hofmann in Darmstadt, 
Professor Dr. Gabriel v. Seidl in München, 
Geh. Baurat Professor Dr. Wallot ln Dresden. 
Unterlagen vom Vorstande des Dombau - 
Vereins in Freiberg gegen Einsendung von 
10 Mk. 

Friedberg l. H. Wasser- und Aussichts- 
turm. Mit Frist bis zum 16. März 1907 und 
Preisen von 500, 300 und 200 Mk. Dem 
Preisgericht gehören an; Geh. Oberbaurat 
Hofmann, Professor Paul Meissner, beide in 
Darmstadt und Bürgermeister Baurat Stahl in 
Friedberg. Unterlagen von der Bürgermeisterei 
von Friedberg gegen Einsendung von 1 Mk. 

Himburg. Die Anlage eines Stadt- 
parkes soll zum Gegenstände eines Wett- 
bewerbes für deutsche Architekten des In- 
und Auslandes gemacht werden. Derselbe 
»II auf einem Areal von 140 ha in Winter- 
nde, nördlich der Aussenalster. angelegt 
werden. 

Hirschberg 1. Schlesien. Höhere Mädchen- 
schule. Mit Frist bis zum 1. Mai 1907 
unter den in Deutschland ansässigen Archi- 
tekten und Preisen von 1500 und 800 Mk. 
Der Ankauf von Entwürfen für je 400 Mk. 
Vorbehalten. Dem Preisgericht gehören an; 
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Abb. 2. Alt -Münchener Höfe. 

2. Hof des ehemaligen Stadtoberrichterhauses am .Tal* (abgebrochen!. 
Aufgenommen, ergänzt und gezeichnet von Hugo Steffen. 
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Hofbflurat Professor Felix Genzmer, Geh. 
Baurat, Stadtbaurat Dr. Ing. Ludwig Hoffmann 
und Geh. Baurat Professor Schwechten. beide 
ln Berlin, Stadtbaurat Schliebs und Geh. 
Baurat Jungfer in Hirschberg. Unterlagen 
vom Stadtrat in Hirschberg gegen Einsendung 
von 2 Mk. 

Ludwigshafen a. Rh* 32klassiges Volks- 
schu I hau s. Mit Frist bis zum 30. M3rz 1907 
und Preisen von 1600, 1200 und 800 Mk. 
Ankauf weiterer Entwürfe ist Vorbehalten. 
Dem Preisgericht gehören an: Regierungs- 
baumeister Grieshaber ln Ludwigshafen, Pro- 
fessor Hocheder in München. Geh. Ober- 
banrat Professor Hofmann in Darmstadt, 
Königl. Hofrat, Bürgermeister Krafft, Stadt- 
baurat May, Stadtrat Dr. Rasenig und Schul- 
inspektor Wanger, sämtlich in Ludwigs- 
hafen a. Rh. 

Mefningen. Skizzen zu einem Schul- 
hause. Mit Frist bis zum 1. Mai 1 »07. 
Preise von 1500, 1000 und 500 Mk. Ankauf 
weiterer Skizzen für je 300 Mk. Ist Vorbe- 
halten. Dem Preisgericht gehören an: Ober- 
haurat Fritze, Baurat Schubert und Hofmaurer- 
meister Weber, sämtlich in Meiningen. Be- 
dingungen und Unterlagen vom Magistrat der 
Residenzstadt Meiningen gegen Einsendung 
von 2 Mk. 

Sofia. Universität. Der Einlieferungstcrmin 
ist auf den 1./14. Juli 1907 verlängert worden. 

Wiesdorf i. Rheinland. Neubau des Rat- 
hauses. Mit Frist bis zum 10. April 1907 
und Preisen von 1500, 1000 und 700 Mk. 
Ankauf weiterer Entwürfe für je 350 Mk. 
Vorbehalten. Dem Preisgericht gehören an: 
Professor G. Frentzen in Aachen, Stadtbaurat 
Königl. Baurat Heimann in Cöln und Stadt- 
baurat Königl. Baurat Radke in Düsseldorf. 
Unterlagen kostenlos vom Bürgermeister 
Pauly in Küppersteg. Wurde nachträglich 
auf die Architekten von Rheinland und West- 
falen beschränkt. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Kassel. Bankgebäude der Firma S. J. 
Werthauer jr. Nachfolger am Königs- 
platz in Kassel. Den 1. Preis von 
2000 Mk. haben erhalten die Architekten 
Gerhardt und Max Schäfer in Kassel, den 
2. von 1500 Mk. der Architekt Heinz Stoff- 
regen in Bremen, den 3. von 750 Mk. der 
Architekt Georg Kohtz in Magdeburg. Ferner 
wurden zum Ankauf für je 500 Mk. vorge- 
schlagen die Entwürfe der Architekten Karst 
und Fanghänel In Kassel, des Architekten 
Glow in Halle a. S. und der Architekten 
Schütze und O. Kohtz in Friedenau-Berlin. 

Schöneberg-Berlin. Entwürfe für einen 
Stadt park. Der 1. Preis von 3000 Mk. 
wurde dem Gartenbautechniker Kriippcr- 
Düsseldorf, der 2. von 2000 Mk. dem Garten- 
direktor Enke und Bauinspektor Bolte-Köln, 
der 3. von 1000 Mk. dem Gartenbautechniker 
Ulrich-Berlin zuerkannt. Der Entwurf eines 
Leipziger Bewerbers wurde zum Ankauf 
empfohlen. Es waren im Ganzen 40 Ent- 
würfe eingegangen. Für die Anlagen sind 
250000 Mk vorgesehen. 

Tübingen. Oberrealschu le Der 1. Preis 
wurde nicht verteilt. Je einen 2. von 1000 Mk. 
erhielten der Architekt Elsässer und der 
Architekt Müller in Stuttgart; je einen 3. von 
750 Mk. der Architekt Brill und der Architekt 
Osswald in Stuttgart. Die Entwürfe der 
Architekten Bi hl und Waltz, unter Mitarbeit 
des Architekten Hans Klauser, in Stuttgart 
wurden für je 300 Mk. angekauft. Es waren 
114 Entwürfe von 100 Verfassern, eingega eigen. 

Ausstellungen. 

Olmütz. Eine internationale Aus- 
stellung der neuesten Erfindungen 
findet vom 15. Juni bis Mitte September d. Js. 
hier statt, unter dem Protektorat des Erz- 
herzogs Josef Ferdinand. Anmeldungen sind 
bis Ende Februar beim Ausstellungsbureau 
in Olmütz 2U machen. 
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auce&KDöss 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

Lichten berc - Berlin 




iäsS 






lOT&dfVorrkMund 
am ^alzufer 


Herzbergstf*140£ 


Abb. 3. Alt-Müncheuer Höfe. 

3. Hof am Rindermarkt (jetzt verbaut und verstümmelt). 
Aufgenommen, ergänzt und gezeichnet von Hugo Steffen. 


H. GEISTER, 

Bauklempnerei, 

Berlin W. 57, Culmslrasse 19. 

0«grtkndet 1F*58. 


Werkstätten 

für handgetriebene Ornamente 

in 

Kupfer. Bronze, Blei, Zink etc. 

nach Zeichnung oder Modell. 


Moderne Treibarbeiten. 


Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen 


Baums Patent-filieder-Mallitab 

mit Vorrichtung zum Messen von Licht weiten 
Einfach! Praktisch! 

Genauestes Maß In halber Zeit 

liefert als Spezialität 

Paul Rockmann, 

Maßstab- Fabrik, 

Rlxdorf, Zeitzerstraüe 5. 
Vaßstäbo mit Maßeinteilung aller Länder. 
Prima Ware! Solide Preise! 

Prompteste Bedienung! 
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Bronzegüsse von Architektur- Arbeiten nach gegebenen Modellen, 

Aktiengesellschaft vorm. H- Gladenbeck & Sohn, gildgiesserei. 


Berlin $. W., Ritterstraße 4t. 


Friedriehshagen, WHhelmstraße 62—62. 


Berlin W., Lelpzigerstrafle 111. 


A.W. FABER’ S „C4STELL“- Bleistift 

der beste der Gegenwart 

Deutsches Fabrikat. 



10 fein abgestufte Härtegrade. 
Feinet© Spitze. Grösste Zartheit de« Striches. 
Geringste Abnützung, daher längste Dauer. 
Zu haben in den Schreib - n. Zeichenwaren-Handlunffen. 



Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn - Uhren 

fUr Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

Grossuhrmacher und Mechaniker Geors Dichter Fabrik nlt «liktr. Molorenbetrled 

BERLIN SW. 13, Neuenburger StraBe 20. 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. 

Lieferant der zweitgrössten Uhr Berlins tttr Sr. Majestät Kgl Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wilhelm-Gedichtnbklrche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen Berliner Kirchen und über 1801) kleinerer Anlagen allein für Berlin und die Vor- 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 

Koatenanachlkge gratis und franko. 





OftO HelZer-Weimar 

Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. 

Tel.; Nr. 22. Telegr. Adr.; Hetzer, Weimar. 

Stab-, Riemen-, Parkettfussböden. 

Treppen, Paneele, Holzdecken. 

Deutscher Fussboden <ges. gmu. 





Obige Körper werden in ca. 80 verschiedenen 
Formen aus durchläsigen Tonmischungen her- 
gestellt und mit 1200 Grad gebrannt. Sie 
lassen das täglich zu ergänzende Wasser 
kontinuierlich durchschwitzen. Die Feuchtigkeit 
hält Staub und Russ nieder, verbindet sich 
mit der Wärme und betritt den Wohraum mit 
ca. 60% Luftfeuch igkeit. zur Gesundheit für 
die Bewohner, für Blumen und Möbel. Viele 
hunderte Bcnützer erkennen dies dankbar an. 

Für umhüllte Heizkörper liefern lasierte, für 
freistehende Radiatoren glasierte und rcliefierte 
Körper in angegebener Farbe. 

Gefl. Anfragen erbitten mit Skizze und Be- 
schreibung Ihrer Heizkörper. 

Die Körper sind u. a. im Reichstags ge bäude bei 
garantiert 65% Luftbefeuchtung in Benutzung. 

Keramische Kunstwerkstätte 

Berlin W. 62. 


PFLAUM & GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883 

Berlin-Schöneberg, Maxstraöe No. 8 



Digitized by 


Gck 'gle 


Original frnm 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


a 












Digitized by 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


Hermann Hildebrandt 

Berlin, KöthenerstraBe 26. 

Atelier für Kirchen- und 
Profan -Fenster in Glas. 

Malerei und Kunstverglasung. 

Schützt di« Fussbftden in Neubauten 

während der Bauzeit vor Beschldigudgen durch: Schmutz, 
Anstrlchf1eck.cn. Zerkratz cn.ZerstOMcn durch Leitern 
und Oerfltte durch unsere mit Papier unterklebte 

Staubdichte Jnte No. lila. 

Dieselbe kostet per laufenden m 0,45 Mark, die Rollen- 
breite ist 140 cm und die I.injje der Rollen cs. 50 m. 
Der neue, Busserst solid« Artikel kann vl«le Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dahin benutztes Rollenpapier. 
Bei der Verwendung kommt die Gewebeseite stets nach 
oben. Mutter versenden kostenlos die alleinigen Her 
steiler des Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhld.) 

Benrath Sc Franek. 


Soeben erschienen: 

Zop und Empire 

herausgegeben von 

Carl Zetzsche. 

Erster Teil : 

Fassaden aus der Emplreyeit. 

30 Tafeln Mk. 15.-, 

Zweiter Teil: 

Haustüren, Tore und Fenster. 

30 Tafeln Mk. 15,-. 

Dritter Teil : 

Architektonische Details nebst Einzel- 
heiten des inneren Ausbaus. 

30 Tafeln Mk. 15.-. 
Vorzugspreis bei Bezug aller drei Teile: 

Mk, 36.-, 


Zu beziehen durch: 

Verlag der Blätter für Architektur 
und Kunsthandwerk 0. m. b. H., 
Berlin W. 57, Steinmetzstraße 46. 
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Abb. 4. Alt -Münchener Höfe. 

4. Hof im Hause Kauffingerstraße 3 (im Abbruch begriffen i, 
Aufgenommen und gezeichnet von Hugo Steffen. 


Glasmalerei A. LQthl, Frankfurt a. M.-Bockenhelm. 

Atelier für Kirchen- und Profan-Fenster 
in Glasmalerei und Kunst -Verglasung. 

Werkstätten für Messing- Verglasung und Glasschleiferei. 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Vie,e Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

» Hbort- und pieaoir-Hnlagen 

für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten. Private u. s. w. 
nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend 

Öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

Zimmer-Kloaetti. 

Luftpumpen, Wagen und Geräte für Latrinen - Entleerung. 

Wasch tisch- Anlagen, Reihen-Waschtische» 

Wannen- und Brausebäder. 

Dampf-Deainfehtiona-Hpparate 

zum Desinfizieren von Wasche, Kleidungsstücken u. s. w. 

Zimmer- Desinfektion, 

Gebrüder Schmidt,xx.Weimar i.Th. 

Spezialfabrik für Abort-Anlagen und Desinfektions -Apparate. 

» Illustrierte Kataloge gratis und franko. - — - 








Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

BERLIN N. W. 


Mustersaal: Schiffbau er da mm 23—23 

im Hause der Berliner EJectricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 


Erstklassige Fabrikate deutscher, französischer 
und englischer Herkunft. 


UNIVERSITYOF CALIFORNIA 


Digitized by 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


No. 2. 1907. 


EDUARD BUSSE 


Berlin N, 39, Tegelerstrasse 13, 

Tel.: Amt U, 573. 

Bau-Klempnerei. 

Übernahme aller Arten Bedachungen 
io Zink. Kupier. Dachpappe. 

Metalldrllckerel, 


geprüfte und gezogene Ornamente In 
Zink u. Kupier für Kunst u. Architektur 


Ausführung der dreifach imprägnierten 


Pappoleinkleoeddeher 


Elektr. Fernthermometer 


für Schulen, Krankenhäuser 
und Privatbauten 

(System Eichhorn) fertigt als Spezialität: 

Aug. Eichhorn, Dresden. 


Prazisions- 

und Schul- 
ReisSfceuge. 

EO.Richter&Co. 

Chemnitz in Sachsen 


Kunst- und Bausch losserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmannstrafle 105 

Perntprecber Amt VI. No. 1646. 


Abteilung: A. 

Panzerschränke. 

(Infolge großer Notanlagen und Neuerungen 
in der Konstruktion, wie allseitig gebogene 
und geschweisstc Stahlmantel, Geldschrank- 
cisen mit aufgewalzten Falzen eigenen ge- 
schützten Systems, sind wir imstande, das 
Beste der Branche zu den billigsten Preisen 
zu liefern.) 

Tresor-Armierungen, Safes-Anlagen, 
Wertgelasse aller Art. 

Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 


aiier 


Tapeten 


Abteilung B. 


Feinere Elsenkonstniktlonen 


schmiedeeiserne Fenster aus Sprossen- 
eisen, sogen. Hamburger Kontorfenster, 
absolut hermetisch schliessend, 

Schi u f en st eran lagen in Eisen und Bronze, 
feuersichere Abschlusstüren, 
eiserne Arbelter-Klelderschrlnke, 
Heizkörper- Verkleidungen, 
eiserne TQrrahmeti, Blecharbeiten aller Art, 
sowie Massenartikel. 


Seßr. Hintermann , Jferlin, jemdenstr. ns. 

Spezialgeschäft für moderne Wanddekoration. JCünstIer-£n fwürfe. 

7 $*sehöft* am ft atzt. ferner in: Potsdam, $(atU, Spandau, kantig. 








I Gelricboi 

Ornam cnte 

ARCHITEKTUR in 

j Brtfnze:Kupfer-Z^nK *4r 

X Bau KLEMfnWEJ 
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Kunstschmiede- X A. 
U "d /jZi 

Eiseokonstruktlonen / 
Baubeschlage 0 . / 


* / * 

/L© // 

r Qk. Ausführung 

X“!** ^ von 


O P ^ X Arbeiten Jeden Stils 

X ^ nach eigenen oder ge- 
X gebenen Entwürfen. 


C.F.U.Lademann Söhne 


BERLIN C. 19 

Wallstrafle 84 85. — Amt I. 5077 


Eiserne Oien und Herde 

jeder Konstruktion. 


* Stall- u. Geschirrkamnier- 
Einrfchtungen. 




Bau- 

sLhlossGtei. 


Abb. 5. Alt -Münchener Höfe. 

5. Hol im Wohnhause des Malers Hans Mielich, Theatinerstraße 9 
Aufgenommen und gezeichnet von Hugo Steffen. 


BERLIN SCHÖNEBERG 


Prämiiert mit der Qoldentd Mcdslllfr 1905. 


Prämiiert Drtiden IS79 


BENNIGSEN STR:30-31. 


o o Engros. □ □ J. E. Meyer*s ° ° E * port- 1 

Erste Berliner Schulwandtafel-Fabrik 

Erfinder der Schiefer-Imitation. - Inhaber; Hans Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul und Biu -Deputation des 
hiesigen Magistrats, auswärtigen und königlichen Behörden. 

— Berlin C. f Stralauer Straße 38. ===== 

Patent »fntllch geschfltite Erfindungen. 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolein- Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, PappoleTn D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewährte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden. Landwirtschaft und Industrie ausgeführt. — Prospekte und Modelle gratis. 

Qessaner Dachpappen- und Tbeepditen-Fabrik RUPERT & II ITH IS. Dessau III, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Reh & Sohn, Britz-Berlin. 


Drahtgewebe für Bauzwecke. 
Drahtgeflechte. Drahtzäune. 
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Berliner Aufzug- Fabrik 

P. Müller, Hohenschönhausen-Berlin. 

Personen- und Warenaufzüge jeder Betriebsart. 

Winden, o Speisen- Aufzüge, o Krane. 

Telephon Amt F. 330. 




BauauUiigt. 


LUMINA 


elektrische und maschinelle 
Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 

Dr. Graffenberger 
Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 
Telephon Amt 9. No. 7231. 


Baukkmpnmlcit. 


F niplrirh Inh.: Paul und Carl Dietrich. 

■ Lliexricn Gegründet 18ßl. 

BERLIN SO., M ariwhphitru««. ‘JO. 

Bau Klempnerei. 

Fabrik geprägter Ornamente in allen Metallen. 

Oberlicht - Zinkfenster. 

Werkstatt für freihändig getriebene Arbeiten. 

elektrischer Betrieb, 


C. KflRNEY, ?,i,S» s r 

Klempnerei für Bau und Architektur. 
Fabrik geprägter Ornamente ln Zink, Kupfer, 
Bronze und Bickel. 

I. Preis Berlin 1883. Begründet 1860. 


Fr. August Müller 

Kupferdeckung,. Treibarbeiten, 

Ornamente und Architekturen 

Aussendekoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech -Omamente. 

( Io gründet 1875. 

BERLIN W., Grofl-Görschenstraße 35. 


gezogene Profile, 
zur Innen- und 



Staatspreis 1904. 

Gustav Stein 

Bau- Klempnerei und Ornamenten -Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91. 

Gegründet 1865. 

MORITZ SCHULTZ 

Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C., Alexanderstraße 31 

Werkstitte für alle Treibarbeiten und Profilzieherei. 
Spezialität; Figuren- und Ornamententrelberel 

m Kupfer Bronze und anderen Metallen. 

| Bau- «. Km»t*chf»wr h. •Sthaltdt. | 

Paul Golde 

Berlin -Wilmersdorf, Ringbahnstr. 93. 

Gestiuniedete Beschläge u. Beleächtungskömer 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 

Qaebel 

tftlmsfrasse 3^. 

Xunst- und £au- 
scMosserej mit efektr. 
jt nt rieb. o □ □ o 


fabrikjür EisenkonjtrucJc- 
tionert , schmiedeeiserne 
Trippen, finster etc. a 


Julius Lennhoff 

Werkstätten für kunstgewerbliche Metrilaibciten. 

Beleuchtungskörper. 

Bronze-, Schmiede , Trelb*rbelten für Beuten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon : Amt IV.dOoA . 

Blitzableiter. 


Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., TeitV , h r onFrd. 4 i«. 

Spezialfabrik für 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untsrauchung vorhandener Blitzablfriteranlapen. 

Ferauprechrr TI. 710 . 

Gegründet 1 W 7 - Mehrfach prämiiert. 

Töpffer & Schädel, SW. 11. 

Auaführ. nach Leitsätzen des Elektrotechn. Verein« 
und den behördl. liohtinunungon 
Fachmännische Prüfung vorhandener Anlagen. 
(Vcrgl. Telephon- und T alcgrapfaenanlftgott. ) 

Herrn. Ulfert, ® er, j" N ' 

i Pappel-Allee 92. 

Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nazh den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung. 


[ 


BurcaU'Bcdarfsartikcl. 


F. Findeisen, 

BERLIN C., Dlrcksenstraße 41* 

- ■ Fabrik von • ■ 

''Kasten aller Art 

für Behörden, Archive 
und Bureaus. 
Illustrierte Preisliste gratis. 

DraMzäuneu.Glttcr. 



H. Höhne 

o o □ o o Steglitz-Berlin bdiibo 

Duppel&tr. £5. 

€i$tnKon$truKtlotieii 


‘•■' .^netaer 4 Kr „ 

u ' ... 

Pankow-Berlin. 

Brücken, Dicker, Time, Koppeln, GewidtMuser uw. 


1880. 


Elektrische flitlaflcn. 

Kurt Hannemann, £25&? 7 . 

Elektrotechnische Fabrik. 

Geer. 1869. 

Elektr. Licht- u. Kraft-, Haustelephon-, Post- 
nebenstellen- und Telegraphen- An lagen. 

Felix Rohnstock, 

Installations-Bureau für Telephon-, Telegraphen- 
und Blitzableiter-Anlagen. 

Berlin NW. 5, Perleberger Straße 12. 

Telephon: Amt 11, No. 2211. 

Carl Völkel 

B ER ü If! S. kl, buckauerstrasse 13. 

Amt lü. 485. 

Elektrische Beleuchtungsanlagen. 


Feuersichere Baukonstruktioncn. 

August Krauss, Baugeschäft. 

Berlin N.W. 52, Thommasiusstr. 27. 

Tal.: Amt II. «7. 

Speziaigesctiän für Draltpatz, Weisspotz und 
Znoarteit. Zement- pnlGips-Estricl) , Terrazzo. 

Ternsprechxelleii. 



H. Rieht sen. 

Fabrikant der C. Vehlow’schen 
langjährig bewahrten, trans- 
portablen garantiert Mchall- 
■icberen Fcraiipiv'h -Zellen. o 

Perlin S.O* 

Oranienstraße No. 185. 

Fam.pr. Amt IV, 2flRL 
Tiiefor. königl. und itÄdtUch.-r 
Behörden. 


Tlaschenziige u. Winden. 




: <33 

§■ I S 2 2 

I » I 5- 5 & 

Hlr|g 

: 3 

! 3 


S3K3KäC 


Tliwn. 


Berlin« Fliesen-Fabrik Georg Bieliki 8 [g. 

G. m. b. H. 

BERLIN W. 35, Kurfürstenstraße 31/32. 

Spezialges chäft für Wanäplattsir- u. Fussbodenbsläge. 

Reichhaltige»« Lager 

vom einfachsten bis elegantesten Genre. 

Fliesenbadewannen, Schlächterläden, Vestebiils etc. 

Adolph Pieck 

BERLIN SW., Lindenstraße 16/17. 

Glasierte Wandbekleidung 

und Fußbodenbeläge jeder Stilrichtung. 

Richard Schaffer 

BERLIN SW. II, Anhaltstraße 4. 

Glasiert« Wandbaklcidnng, 

Gesintert« Pnfibodandieesn, «infach und gemustert. 
Fugenloser Fufiboden ,UolituT«uo'. 

IUI />i/1 abwaschba re emaillierte 
IVIC1IUIU, Metall-Wandbekleidung 

Metaloid-Gesellichaft 1 Scblioz & Co. Hachflg. 

Berlin N. 24, Oranlenburgerstr. 27. 

— — Amt III, H85 

fussbodenfabriken. 


Rüdiger, Kohlhepp & Co., G.m.b.H. 

Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 

Amt IV, No. 490. 

Gips- Estrich. ° ° Zement- Beton. 
Guss -Terrazzo. 


Google 
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j gas» und masserkitunesanldfleit! 

Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

Projetiierma and AusHittrQDQ ffesandtieilickier Klagen. 

WanawasseröereiTangefl, Bafle- Q.ToüelteLeliinelituBgeQ 

Muster-Au&ttellujig. Ausführung von Reparaturen. 

Otto Hoehns, Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von Gas*, Wasser*, Entwasserungs- 
■■d Warmwasserbereltungs-Anlagen, Installation 
von Krankenhäusern und Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. 11. 10^5. 

Arbeiter- WohWahrtaelnrlchtuagei», 
Entwässern ngs- und Wasserrelnlgungs- Anlagen, 
Gewioiuhaus- Anlagen, Zentralheizungen. 

Tnntn<Uitor»Hoit, ppffl cg 

Gebroder Röhlich, Beuthstr. 6. 

Wertstatt für den inneren Anstau. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 
Stuck- und Holzbildhauerei. 
Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 

aansaain ärtwicä! wag«« 


Berliner Holz-Jalousie-Manufaktur 

Chr. Steen & Drostei « Steglitzerstr. 5 


Jalousien | 


Tel. A. VI. 
539. 


Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S. 6, Pücklerstr. 24. 

Telephon Amt IV. 789. 


Erste Berliner Kautionsgesellschaft 

Akt.-Ges. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN W. Friedrichstraße 61. 

gj fl wM BaMfllatticltn. KKS 

Hans Schreiber 

Berlin W., Markgrafen strafle 64 

Kunstmalerei — Kunstglascrei 

Spez^ Kirchen-, Treppen- u. Salonfenster, Wappen etc. 

in künstlerischer Ausführung und in allen Stilarten. 
Ebren-Prels und goldene Medaille Berlin lS'JÖ. 

Eitlilminwlillt». IM8K! 

Bofrandet. C< Begründ« 

Atelier für Hunsl-LIcbtpauMen. 

BERLIN W. SO, Nenn WinterfeldtatraBo No. £. 
T- A.. Vt, g? 4 >, 

roinldnack D. K- P. mir 
V erheuert« Nefroip-aphle D. H P. Iftifltl. 
Pavivftadnack (Lichtpaun-Zink druck) D. tt. I\ 154020. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-Anstalt, 

Berlin W., SchweTinstraßo 3. 

Aafertlcaac almtUchee Verrahreo. 
rsoterraphlaciiee Architektur -Atelier. 

T. A. IX, IgfBl. 

A ^rhfllnw = Berlin W. — 

► 3CIlttIUW Nollondorfplatz 6. 

Lichtpausanstalt mit elektr. Betrieb 

Fernsprecher Amt 6 a, No. 11392. 

AutMUftwelee einfachere Zelchenarbelten für Archl- 
trttn und Ingenieure. — Sachgcmftssc Abschriften 
aebrt Skizzen von stntisehen Berechnungen etc. 


m£' Julius Redlin ?|g: 

Berlin SW, 11, Bernburgerstraße 29. 

Atelier für Kunst- nnü Moraüoiis- Malerei. 

Bauausführungen jeder Art. 

roeiall-Blidh<mwttii. |j jEg 

}}eck friede 

Berlin, J{asen Heide 119, Tel. -Jim/ IV. 4776. 

Jrteiallbitdh auerei 
Treibarbeit in allen Jtfe falten. 

KARL FOHRHOLTZ 

Figürliche und Ornament. 

•Treibarbeiten <?» & Chelleningen $ & 

Nach gegebenen u. eigenen Zeichnungen u. Modellen 

Künstliche Ausführung in jedem Stil 

BERLIN S. 42, Prinzenstraße 11. 

GUSTAV LIND NACHF. 

INH. PAUL KRÜGER 

BERLIN W. 35, GENTHINERSTR. 3. 

FIGUREN o FASSADEN n QITTER a SCHAUFENSTER 
KAMINE o TREIB UND CrSEl.lER - ARBEITEN IN 
ALLEN METALLEN. 

SiaSM I örta »H(t Kanne. p KEK 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik: Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter; Carl Otto v. Knoblauch, 

BERLIN, Wallstraße 9-10. 

SSfiSil PattNUnviite. kSSES S 


Adalbert Hüller SS» 

Berlin S. W. 29, Marheinekeplatz 11. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 

ggjgg j Photographen. püS B* 

Max Missmann, Kottbuser Ufer 67. 

Fernspr. IV, (»765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

f Sicherheit»- «. KoHtrolURlagta. j 


Gegründet 18H7. 


Ffrnipr«cli«r VI, 710. 


Mohrfach prämiiert. 


Töpffer i Schädel, SU. 11. 

Rinrichtnngon allen Zwecken entsprechend und in 
jr-dor Au«(lohnung und llctricbsnrt. 

(Vcrgi. Telephon- und Telogruphe uuulagen.) 

SMSmSMf tantlen. IggffSEl 


Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68. 

Moderne Wanddekorationen. 

12 Geschäfte. 

Franz IM & Helder 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 
Berlin W. 9 
Pötsdammtraße 134 b, 1. Etg. 

S9S3&SI Ciröffn«. EESESE2 


Gegriindot 1H67. Fcmupr. VI, 710. Mnhrf. prämiiert. 
TopfTcr d »cbldel, SW. 11. 

Einrichtu-ngen elektrisch oder pneumatisch 
funktionierend nach eigenem bewährten System. 
(Vergl. Telephon- und Telographouanlftgön-j 


SMMJI Uergoldunae». EESF1X 

Carl A. F. Hoack & Sohn 

Hofvergölder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 66, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

MgjafSekNHwatcflalieti. 

G. Bormann Nachf. 

KCnlgl. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik techn. Farben und farbiger Ausziehtuschen. 
Kunst-, Schreib- und Zeichen- Materialien-Handlung. 

Leopold Hess 

Spezial-Geschaft für Mal- und Zeichenutensilien 

Berlin W. 35, Genthinerstraße 29. 

* 9 o 9 Fernsprecher Amt 6a, 10415. * * * « 

Ed. Müller, Inh. Pani Völler 

Tischlerei für Zeichen- und Malgerfite. 
Berlin Luisen -Ufer 13. 
Telephon Amt IV, 7511. »*** 

Gebr. Wichmann 

BERLIN NW. 6, Karlstraße 13. 

Telephon Amt III, 8306 und 3557. 

Spezial-Geschäft für Zeichenbedarl. 

SPITTA & LEUTZ 

Gegründet 1846. 

Hintt-Haltiialln <= Trimm Iirm-Marf 

BERLIN SW., Ritterstraße 64. 

— Fernsprecher : Amt IV. No. 1987 . — 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigers^. 130. T. A. J. L489. 

Mal- und Zekhenutenslllen. 

Versand nach ausserhalb. 

| ZealralhtlitMflt. w, Efimmataalaatü7| 

Dormeyer & Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, riostizstr. 40. 
Heizungs- und LüftungS'flnlagen 
aller Systeme, 

Gas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauen als Spezialität in «igenon Fabrik warkatiHan 

Zentralheizung«* und Ventllatlona-Anlagen 
aller Systeme, ausserdem 
WsrinwMa«r-Durchlsuf-HelinnK 
mit ongor, leicht zu verlegender Rohrleitung und 
zentraler Regelung durch die Waasertemperatur. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 
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Jahrgang X. 


BERLIN, März 1907. 


den einzelnen Betriebstellen vielfach Sprachrohre. Fernsprecher,, 
pneumatische und elektrische Signaleinrichtungen in allen möglichen 
Verbindungen in Gebrauch. Zur Erledigung des Verkehrs dagegen, zur 
Übersendung von Schriftstücken, kleineren Gegenständen und Geld- 
beträgen werden jetzt hauptsächlich nur zwei Einrichtungen benutzt: 
Fahrstühle und kleine Fahrbahnen. Aber beide Beförderungsmittel 
genügen den heutigen Anforderungen in Bezug auf Schnelligkeit nicht 
mehr und haben ausserdem noch den bedeutenden Nachteil, dass man 
hei ihrer Anlage und Benutzung zu sehr auf die bauliche Lage der 
Räume zu einander Rücksicht nehmen muss und nicht willkürlich zwei 
beliebige Zimmer desselben Hauses miteinander verbinden kann. Denn 
die Fahrstühle wirken nur in lotrechter Richtung und vermitteln den 
Verkehr zwischen den übereinander liegenden Räumen verschiedener 
Stockwerke, die Fahrbahnen dagegen wirken in wagerechter Richtung 
innerhalb der einzelnen Geschosse. Die Vorzüge dieser beiden Be- 
förderungsmittel, ohne die erwähnten Nachteile dagegen vereinigt eine 
andere Anlageart in sich, die sich als dritte neben die beiden erwähnten 
stellt: Die Rohrpost für Hausbetrieb. 

Derartige Rohrpostanlagen sind in den letzten Jahren sehr ver- 
vollkommnet worden und dementsprechend immer mehr in Anwendung 
gekommen Sie gestatten die Übermittelung von Schriftstücken pp. von 
Raum zu Raum in jeder beliebigen Richtung, wagerecht und senkrecht 
aufsteigend, auch unterirdisch, vorwärts und rückwärts. Ausser diesen 
Vorteilen ist noch die leichte Handhabung, der einfache Betrieb durch 
atmosphärische Luft und der geräuschlose Gang hervorzuheben, vor allen 
Dingen aber die äusserst schnelle Beförderung, die in den letzten Jahren 
unter Anwendung der Elektrizität bis zu einer Geschwindigkeit von 15 m 
für die Sekunde gebracht worden ist. 

Diese elektrisch betriebene Art, wohl das Vollkommenste, was in 
dieser Beziehung bisher überhaupt geleistet worden ist, wurde von der 
Firma Töpffer & Schädel ln Berlin, die fast seit vierzig Jahren auf 
diesem Gebiete tätig ist, im In- und Auslande mehrfach ausgeführt. 

Die einfache übliche und in ihrer Einrichtung schon bekanntere Art der 
Rohrpostanlagen dient zur Verbindung von zwei Räumen untereinander 
und besteht im wesentlichen aus einem Aufgabe- und einem Empfangs- 
apparat, die miteinander durch eine Rohrleitung verbunden sind. In dieser 
wird durch ein Gebläse vermittelst Hand- oder Fußbetrieb der Luftstrom 
erzeugt, der die zur Aufnahme der Gegenstände bestimmte Patrone von 
der Aufgabe- zur Empfangstation befördert. Soll dagegen die Beförderung 
in umgekehrter Richtung erfolgen, so braucht man nur vermittelst eines 
Umschalthahnes die Druckleitung des Gebläses aus-, dafür die Saugleitung 
einzuschalten und dann das Gebläse in derselben Weise in Tätigkeit zu 
setzen, damit die in die Empfangstation eingelieferte Patrone durch diesen 
Saugestrom zurückgeholt wird. 

Die Rohrpostanlagc mit elektrischem Antrieb dagegen soll eine 
gröbere Anzahl Betriebstellen untereinander verbinden und erfordert 
infolgedessen eine größere Betriebskraft. Hier setzt ein Elektromotor ver- 
mittelst zweier Vorgelege eine Schieberluftpumpe in Tätigkeit, wodurch 
die angesogene Luft in einen Luftbehälter gepresst wird. Durch eine 
Röhrenanlage, ähnlich der einer Gasleitung, wird diese in dem Wind- 
kessel aufgespeicherte Luft den einzelnen Stationen zugeführt und tritt 
in Wirksamkeit, sobald der entsprechende Durchlasshahn geöffnet wird. 
Die eingetretene Pressluft schiesst die in die Station eingelegte Patrone 
mit großer Geschwindigkeit an ihren Bestimmungsort. Hier gibt die 
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Beleuchtungskörper, 


ausgeführt von der 


Aktiengesellschaft Schaeffer & Walcker in Berlin. 


21. Krone für elektrisches Licht. 
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Patrone automatisch rückwärts ein Signal zur Ahgangstafion, das dem Absender bedeutet, den 
Durchlasshahn wieder zu schliessen. Da alle Stationen gleichartig gebaut sind, kann Jede Empfang- 


Stationen gleichartig gebaut sind, kann Jede Empfang- 
station das Amt der Aufgabestation ohne weiteres übernehmen, d. h. die Sendungen können 
von jeder Station zu jeder anderen in beliebiger Richtung erfolg* m Bedienungs- 


von jeder Station zu jeder anderen in beliebiger Richtung erfolgen Besonderes Bedienungs- 
personal ist für den Betrieb nicht nötig, weil die Handhabung auasercwdentlieh einfach ist, denn das 

Einlegen der geladenen Patrone in die Leitung, das öffnen und nachher!) des Durchlass- 

Hahnes ist mit Leichtigkeit auszuführen, so dass jeder Beamte die Anlage bedienen kann. Durch 
den Verbrauch der Pressluft zur Beförderung der Patronen sinkt allmählich der Druck in dem 
Windkessel bis zu einem bestimmten ütfiKii Stand; i-t dieser erreicht, so schaltet sich der 
Elektromotor durch einen sinnreich konstruierten Scha und drückt durch die 

Pumpe wieder neue Luft in den Windkessel. Der Druck irch allmählicti bis zu einem 

bestimmten höchsten Punkt, bei welchem d* r M Dies 

wiederholt sich je nach dem schnelleren oder langsameren Verbrauch der l.uft immer von neuem, 
und durch die vollkommen selbsttätige Abwickelung wird jede weitere Bedienung für die 
Gebrauchsfähigkcit der Apparate erübrigt. I /«fbrauch 

von elektrischem Strom bei dieser Rohrpost.™ Igl immer nur d 

erfolgt, mithin ganz dem Betriebe des betref t Es liegt hierin ein nicht 

unwesentlicher vorteil gegenüber ähnlichen S eilt EfchäUSt 

einen Motor getrieben wird und dadurch 

wahrend des ganzen Tages, gleichviel, ob _fL , , 

der Verkehr des Geschäfts es erfordert oder 

nicht, elektrischer Strom zum Verbrauch I 

gelangt / , 

Die Schnelligkeit der Beförderung Al Comtoir 

wird demnach durch eine derartige Rohr- ™ / 

postanlage erheblich vergrößert, während sich / 

die Kosten ganz nach den Anforderungen, r — ' 

die hinsichtlich Ausdehnung und Leistung T = — 7 \ TF-j FVBPLv 

an die Anlage selbst gestellt werden, richten. i 1 2 £ * W P 

Da aber die Anschaffungskosten einer Rohr- — I ■ 

postanlage einfacher Art sich durchschnitt- I — -f Vr- — 

[ich nicht höher als 161XJ Mk. stellen, so 1 

wird sich ein derartiger Betrieb schon in \J 

wenigen Jahren amortisieren, und bei der _ 

langen Gebrauchsfähijgkeit und Dauer der 

Apparate werden hierdurch jährlich bedeutende Ersparnisse erzielt I üasheizöfen, die noch ( 
werden. - M. — geschmackvollem Auss-eln 
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Kleine Mitteilungen. 

Die Hauswirtschaftliche Ausstellung in Berlin, die kürzlich in 
der Ausstellungshalle am 2olog»schen Garten von der Prinzessin Karl 
Anton von Hohenzollern, der Präsidentin des Ehrenkomitees, eröffnet 
wurde, ist auch für das Baugewerbe nicht ohne Wichtigkeit, In vielen 
Fällen greift die innere Ausstattung der Wohnungen, ja selbst die Lösung 
hauswirtschaftlicher Fragen in den Bcrufskrcis der Baumeister hinüber. 
Dies liegt in der Nalur der Sache; denn die Einrichtung einer Wohnung 
wird mehr oder weniger von der baulichen Eigenart des Hauses bestimmt, 
sodass also die Vorbedingungen zur äusseren Gestaltung eines Haus- 
standes von dem Baumeister gegeben werden. Für das wichtige Gebiet 
der Warmwasserversorgung z. B. sind die Anordnungen des Architekten 
von ausschlaggebender Bedeutung. Meistens ist für die Anlegung des 
Badezimmers die Notwendigkeit bestimmend, mit beschränkten Kaum- 
verhaltnissen zu rechnen. Diesem Gesichtspunkte tragen die auf der 
Ausstellung vorgeführten Wand-Gasbadeöfen von Professor Junkers, her- 
gestellt in der Fabrik Junkers & Co. in Dessau, in vollkommener 
weise Rechnung. Sie werden über der Wanne am Gasrohr aufgehängt, 
sodass sie keinen Raum, der auch auf andere Weise nutzbar zu verwenden 
wäre, in Anspruch nehmen und sind dabei sehr leicht zu handhaben. 
Sofort nach Entzünden der Flamme liefern sie einen Strom heissen, 
klaren Wassers. Ein großes Bad ist in 10 — 1 5 Minuten fertig. Auch 


üasheizöfen, die noch größeren Ansprüchen an Leistungsfähigkeit und 
geschmackvollem Aussehen genügen, sowie Sehne II wasserfilter und Heiss 
wasscrautomaten für alle mögliche andere häusliche und gewerbliche 
Zwecke werden im Betrieb vorgeführt Für den Baumeister weiter 
beachtenswert sind die bekannten Schornsteinaufsätze der Firma 
J. A. John A.-G., durch die mancher DbeUtand beim Rauchabzug be- 
seitigt wird. Auch der Pressluflstaubsaugcr der Firma A. Borsig. sowie 
die Feucrlöschapparafe Minimax und venl-Vlci sind zu erwähnen 
Die Ausstellung wird bis zum 3 April geöffnet bleiben, und es ist zu 
erwarten, dass sich ihre fordernde Wirkung zum Teil auch auf die Bau- 
technik erstrecken wird. — EG — 

Die volkstümlichen Atelier -Vorträge in den Rcimann'schen 
Kunst-Lehrwerkstätten finden in diesem Winter nicht wieder in den 
Ateliei s selbst statt, sondern, da die Räume bei der großen Nachfrage 
nach Hörcrkartcn tm letzten Jahr nicht ausgercicht batten, in der Aula 
des Lette-Hauses, Viktoria- Luisenplaf/ 6. Bildhauer Albert Reimaiui 
spricht Dienstag den 19. März Über .Kunsthandwerkliche Techniken - . 

Die Vorträge haben den Zweck, ein sich für künstlerische Dinge 
interessierendes Publikum in das Entstehen der Kunstarbeit cinzufflhren. 
um das Verständnis dafür zu wecken und weiteren Kreisen ein Urteil zu 
ermöglichen, das aus den inneren und äusseren Lebensbedingungen des 
Kunsthandwerks herauswächst. Lichtbilder, praktische Vorführungen und 
freie Aussprache sollen zur Erreichung dieses Zieles beitragen! 

Karten ä 1 Mk. im Albrecht-Dürcr-Haus, bei Kelter & Reiner, bei 
A Wertheim und im Atelier Reimann W. 30, Landshuterstraße 38. 
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Tafelöl und 22. Landhaus in Darmstadt, 
Orflner Weg 99. — Architekt: Professor 
Heim. Met zendorf, Bensheim a. d. Berg- 
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Tafel 23 bis 26. Aus Prag. Besprochen 
von C. Gurlitt. - 1. Der Palast Kinsky, 
jetzt Staatsgy mnasium. — 2- Eingang 
vom ehern. K. k. Generalkommando, 
jetzt Gerichtsgebäude. — 3. Portal 
in der Ufergasse. — 4. Eingang vom 
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Tafel 27. Neuere Grabdenkmäler auf den 
Friedhöfen In und bei Berlin. — 7. Grab- 
mal der Familie A. Cohn auf dem 
israel i t. Friedhofe in Weisscnsee. 

Tafel 28. Doppel -Wohn haus in Westend 
bei Berlin. Ebereschenallee 39 und 30a. 
- Architekten: Hans Liepe in Halensee 
und P. Geldner in Charlottenburg 

Tafel 29 und 30. Wohnhaus in Char- 
lottenburg, Sophienstra0e8. — Architekten: 
Kayser & von Groszheim, Berlin. 

6. Blick in das Haupttreppenhaus. — 
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Nachrichten. 

i. Offene Preisausschreiben. 

Landeck und Reinerz. Musterentwürfe 
für 5 verschiedene Arten von Wohn- 
und Logierhausern, unter deutschen 
Architekten mit Frist bis zum 4. Mai d. Js 
Die Bedingungen gegen Einsendung von 
3 Mk. von der Botenmeisterei der Königl. 
Regierung in Breslau- Es werden verteilt: 
3 Preise von je 500 Mk., 5 Preise von je 
300 Mk. und 2 Preise von je 200 Mk Ankauf 
weiterer Entwürfe für je 100 Mk. Vorbehalten, 
Bas Preisgericht haben übernommen: Re- 
gierungspräsident von Hol wede, Maurermeister 
fcissel in Landeck, Ratmann B. Linke in 
keinerz, Landesbaurat Bltlmer in Breslau, 
Provinziatkonservator Dr. Bürgemeister in 
Breslau, Königl. Baurat Schwancke in Breslau 
und Regierungs- und Baurat Maas in Breslau 

Mannheim. Zentrallriedhof. Mit Frist 
bis zum 1 Juni d. J. und Preisen von I50o, 
1000 und 500 Mk. Ankauf w» iterer Ent- 
würfe für je 500 Mk. ist Vorbehalten. Be- 
dingungen vom Städtischen Tiefbauamt in 
Mannheim gegen Einsendung von 5 Mk. 

Münster i. W. Entwurf zu einem Lam- 
bertusbrunnen auf dem Kirchplatze der 
Lambertikirche. mit Frist bis zum 10. Sep- 
tember d. J. Dem Preisgericht gehören an . 
Stadtbaumeister Bender, Stadt bau rat Merckens, 
Intendantur- und Baurat Schmedding. Preise 
von 600 und 300 Mk. 

Offenburg I. Baden Neubau eines Kran- 
kenhauses unter den in Deutschland an- 
«ßigen deutschen Architekten mit Frist bis 
*um 1. Juni d. J Preise von 4000, 2500 
und 1500 Mk. Ankauf weiterer Entwürfe für 
■WO Mk. Vorbehalten. Dem Preisgericht ge- 
bören unter anderem an: Stadtbaurat Strieder 
in Karlsruhe, Oberbaurat Weigle in Stuttgart, 
Oberbauinspektor Hofmann, Stadtbaumeister 
Wacker und Baurat Dunzinger in Offenburg. 
Unterlagen vom Stadtrat in Offenburg gegen 
Einsendung von 2 Mk. 

^birmeck (Unter elsass). Genesungsheim 
für Männer, von der Landesversicherungs- 
anslalt für Eisass- Lothringen mit Frist bis 
zum 1. Juni d. J. ausgeschrieben. Preise 
von 3000, 2000 und 1000 Mk. Dem Preis- 
Ktricht gehören unter anderem an : 
Kommerzienrat und Architekt Heister ln Metz, 
Geh, Oberbaurat Hofmann in Darmstadt, 
Iniversi tatsbaumeist er Mayer in StraBbtirg, 
Baurat Metze nthin in Straßburg. Unterlagen 
von der Landesversicherungsanstalt, Straß- 
burg, Universitätsstraße 22. 

^bvlbisch -Gmünd. Fachschulgebäude 
mit einem Anbau für städtische 


Entwurf zu einem Pfeileraufsatz für die Steintordammbrücke in Hamburg. 

Architekt: Christian Schneider- Berlin. 
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Sammlungen, unter rekhscteut sehen Archi- 
tekten mit Frist bis zum 8. Mai d. J. Preise 
von 2500, 1500 und 1000 Mk. Ankauf 
weiterer Entwürfe für je 400 Mk. Vorbehalten. 
Dem Preisgericht gehören unter anderem an: 
Professor "Theodor Fischer, Oberbaurat Ludwig 
Eisenlohr und Architekt Schmollt in Stutt- 
gart, Oberbürgermeister Möhler, Stadtbau- 
meister Herkommer und Walter Klein, Leiter 
der Fachschule für Edelmetallindustrie in 
Gmünd. Die Unterlagen unentgeltlich vom 
siädt. Hochbauamt in Schwäbisch-Gmünd. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Berlin. Kaiser Wilhelmturm auf der 
Hohen Acht in der Eifel. Den ausge- 
setzten Preis erhielt der Freiherr von Tettau. 

Berlin. Künstlerische Gestaltung des 
westlichen Abschlusses des Pariser 
Platzes. Es sind rechtzeitig 67 Entwürfe 
c ingegangen. 

Homburg. Architektonische Ausge- 
staltung von drei Wassertürmen. 

Für den Wasscrttirm auf der Stromschanze, 
zu dem 135 Entwürfe cingegangen waren, 
erhielt den 1. Preis der Regier.-Bauführef 
J. Kc-ith in Kolmar i. E., den 2. der Arch. 
Hans Ross in Neumünster-Kiel und den 3. 
der Arch. W. Schwarz in Hamburg. Für 
den Wasserturm auf dem WaisenhausgelMnde, 
für den 60 Entwürfe cingegangen waren, 
erhielt den 1. Preis der Diplomingenieur Karl 
Stock in Darmstadt, den 2. der Diplom- 
ingenieur Franz Geiger in München und den 
3. der Architekt Edmund Körner in Berlin. 

Für den Wasserturm In Winterbaude, wozu j 
89 Entwürfe cingegangen waren, erhielt den 
1. Preis der Arch. Menzel ln Dresden, 
den 2, der Arch. Arnold Meyer in Frank- 
furt a. M. und den 3. die Arch. Hans Jooss 
und Theodor Schreiner in Kassel. Ausser- 
dem wurden angekauft die Entwürfe der 
Arch. Professor Vctterlein in Darmstadt, 
Arch. Bodo Ebhardt in Berlin, der Regier- 
Baumeister Ihle in Dresden und Hans Poelzig 
in Brestau. 

Hannover- Linden. Friedhofanlage. Im 
engeren -Wettbewerbe erhielten Preis und 
Ausführung die Arch. C Arend in Hannover 
unter Mitwirkung des Arch. Paul Kubach in 
Heitbronn. 

Hildesheim. Landhaus mit Verblend- 
steinfronten. Es erhielten den 1. Preis 
von 800 Mk. der Reg.-Baumstr. Alfred Hertzog 
in Wrongrowitz, den 2. von 500 Mk. der 
Arch. E. Dreyssc in Zabem und den 3. von 
300 Mk. der Arch. Heinrich Miek In Berlin- 
Schöneberg. Verschiedene Entwürfe wurden 
zum Ankauf empfohlen. 

Kiel. Hotel des Kaufmanns W. Jacobson, 
beschränkt auf 8 Kieler und 3 auswärtige 
Architekten. Der 1. Preis wurde nicht verteilt, 
es erhielten je einen 2. Preis von 1000 Mk. 
der Reg.-Baumeister Alfred Breslauer in 
Berlin und der Arch. Franz Brantzky in Köln, 
den 3. Preis von 800 Mk erhielten die Arch. 

E. Stolfers und K Fleck in Kiel. Die ver- 
fügbare Summe durch Wegfall des 1 Preises 
wurde an die Arch. Prot. H. Bi Hing und 
Vittali in Karlsruhe mit 300 Mk. und den 
Arch. J. Thcede in Kiel mit 200 Mk. verteilt; 
ausserdem erhielt jeder einzelne Bewerber 
500 Mk. 

Pforzheim. Plan zur Stadterweiterung. 
Den 1. Preis von 3000 Mk. erhielt der Stadt- 

? eometer Louis Neuweiier in Stuttgart, den 
von 2000 Mk. der Arch. Thomas Langen- 
berger in Frei burg-Zäh ringen, den 3 von 
500 Mk. der Stadtgeometer Christian Bayer 
in Stuttgart, einen zweiten 3 von 500 Mk. 
der Stadtfngcnicur Karl Muerdel in Frank- 
furt a. M. 

Villingen (Schwarzwald). Realschule. Es 
erhielten den 1. Preis von 1200 Mk. die 
Arch. Diplomingenieure Wellbrock u. Schäfers 
in Karlsruhe, den 2. von 800 Mk. dieselben 
und den 3. von 500 Mk di« Arch. C. Nagele 
und Seibert in Villingen und der Arch. 
F.ug. Seibert in Darmstadt. 

k„ rv/ Anlr* 


* . Rollen- 
Teppiche 

/jy ^ Original englisches Fabrikat in 
Axminster-undBrflssel- 

^ ^ Qualitäten; Erzeugnisse der 

% SouthweM’schen 
Teppich-Werke 

werden von ersten Architekten 


werden von ersten Architekten 
Sk- i und Fachleuten 

/ Hitel- etc. Bedarf bevorzagt. 

^ ft ; Garantie für unbedingte Haltbar- 

/ keit. -- Erstklassige Muster- 
te \ ft jft Auswahl. — Verkaufsniederlagen 

> v in renommierten Spezi al-Teppich- 

p jf St ^ ,/ V etc. Geschäften, eventl. Aufgabe 

von Bezugsquellen durch die 1 
/ V General- Vertretung : , 

Rudolf Homann, j 


Berlin C. 1». 


A. VIA IT A. A. CT A. ^ 

G. Wehner & Co. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 
; — - und Königs. = 


Höchste Auszeichnung aui sämtlichen j 

= beschickten AussteU ungen. — - | 


Fabrik für Gewächshausbau, Wintergärten, 

Heizungsanlagen, Frühbeetfenster und Schattendecken. 

Britz bei Berlin, Jahnstraße 70 — 72. 

Amt Rixdorf No. 321 . = 


Aktien-Gesellschaft Schaeffer & Walcker 

===== BERLIN SW., Lindenstrasse 18/19. = 


ßeleuchtunss-KOrper for Cos- und elektr. Licht. 

Gas-Koch- und Heiz-Apparate. Gas-Badeöfen. 

Fontänen und Mundstücke. 

Lichtfontänen -Anlagen (System Engelsmann). 

Central - Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 




R. Zunmcrmann, Bautzen. 


X)raf)tputz», Zug«, 
01ätt«, Stuck» und 
Antrag« Arbeiten. 
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Baums Patent -üliader-y stau 

mit Vorrichtung zum Messen von Lichtweiten 
Einfach! Praktisch! 

Genauestes Maß in halber Zelt 

liefert als Spezialität 

Paul Rockmann, 

Maßstab-Fabrik, 

Rixdorf, Zeitzerstraße 5. 

Maßstabe mit Maßeinteilung aller Länder. 

Prima Ware! Solide Preise! 

Prompteste Bedienung! 


An Französisch oder Englisch Lernende 

senden wir au! Verlangen kostenlos eine Probenummer folgender Zeitschriften: 

Le Traducteur I The Translator 


Adler an der Bismarckbrücke in Charlottenburg. 

Bildhauer: O Richter Berlin. 


Französisch-Deutsch. 


Englisch-Deutsch 


Bezugspreis: Halbjährlich Frs. 2,50, Bezugspreis: Halbjährlich Frs. 2,50, 

jährlich Frs. 5,—. | jährlich Frs. 5,—. 

Dass unsere Zeitschriften einem wirklichen Bedürfnisse entsprechen, beweisen 
zahlreiche Anerkennungsschreiben, sowie die günstige Aufnahme durch die Presse. 

Bitte, verlangen Sie Gratis-Probenummern direkt von der Unterzeichneten 
Geschäftsstelle. 


Verlag des „Traducteur“ und des „Translator“ 

La Chaux-de-Fond# (Schweiz). 


rommer&do. 


jBubbancr 

RU'lk'r für Ti au- unb Ikunfetacwcrbc 


*' Stcglit>e 3 l>ctlin Scht*W»i«r 10 

ftr ■ c rtchcr. flmr Slfqtiti. No 117 t-j-v.-’w 


(KffVWl 


n c nxnt i 


auce&Kuoss 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

__ Lichtenberg -Berlin 


HIIM 


Herzberostr tkOS 


Führik fiii* TnrriGPrjiip Adolf Buczilowsky, 

1 CL Ul I IY IUI 1 Ul lljjf LI Alv Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

- .. BERLIN W. ST. ■ 


Original from 


H. GEISTER, 

Bauklempnerei. 

g Berlin W. 57, Culmstrasse 19. 

Cieicriiudot 1WB. 

Werkstätten 

für handgetriebene Ornamente 

Kupfer, Bronze. Blei, Zink etc. 
^1 nach Zeichnung oder Modell 

JÄJJJJ Moderne Treibarbeiten. 

Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen- 
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A.W. FABER’ S „C4Sr£LL“-BleisWt 

der beste der Gegenwart. 'T TJ 

Deutsches Fabrikat. 


16 fein abgestufte Härtegrade. 
Feinste Spitze. Grösste Zartheit des Striches. 

Geringste Abnutzung, daher längste Dauer» 
Zu haben in den Schreib - u. Zeichenwaren-Handlungen . 


Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn -Uhren 

für Güter. Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 


Wilmersdorf -terlin W. 

Badetische Straße 18. 

T.-A. W. 204 

= Kunst- und — 
Bau -Tischlerei 


Femspr. : Amt IV, No 2420. 

Lieferant der rweitgrössten Uhr Berlin* für Sf. Majestät Kgl Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wllhelm-Oedlcbtnlskirche, sowie bl* jetrt 36 grösserer Anlagen 
ftir (He neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin and die Vor- 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse getn auf Verfügung Stehen. 

■ - Kostenanschlige gratis und franko. 


PFLAUM & GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883 

Berlin-Schöneberg, Maxsttaße No. 8 


Stab-, Riemen-, Parkettfussböden. 

Treppen, Paneele, Holzdecken. 

Deutscher Fusshoden <««$. gmh.i. 


Otto Hetzer -Weimar 


Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. 

: Nr. 22. TBleflr.-Adr.: Hetzer, Weimar. 


Bronzegüsse von Architektur- Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft vorm. H- Gladenbeck 6t Sohn, ßildgiesserei 

Berlin S. W., RitterstraBe 41. Friedrichshagen. Wilhelmstraße 52—62. Berlin W., Leipzigerstraße 111. 


Jr )ampf Motor u.Kand Betriebet 

^Einzel-Lieferungen sowie corupl. Anlagen ~ 
für hospitäler. Garnisonen. Moleis etc eie 


Obige Körper werden in ca. 80 versch iede/iefl 
Formen aus durchllsigen Tonmischungen her 
gestellt und mit 1200 Grad gebrannt. Sie 
lassen das täglich zu ergänzende Wasser 
kontinuierlich durchschwitzen. Die Feuchtigkeit 
halt Staub und Russ nieder, verbinde! säe* 
mit der Warme und betritt den Wohraum mit 
ca. 60% Luftfeuchtigkeit, zur Gesundheit für 
die Bewohner, für Blumen und Möbel. Vieh 
hunderte Benützer erkennen dies dankbar an. 

Für umhüllte Heizkörper liefern lasierte, für 
freistehende Radiatoren elasieite und rcliefi-wt* 
Körper in angegebener Farbe. 

Gefl. Anfragen erbitten mit Skizze und Be- 
Schreibung Ihrer Heizkörper. 

Die Körper sind u. a. im ReichstagsgeMude t*» 
garantiert 65°/o Luftbefeuchtung in Benutzung 


A uszeic hnun gen Düsseldorf 1932 Kgl Pt^euss 
^Staalsmedaille . Frankfurt 1905 ^ 
J^^Gold Medaille u Ehrenpreis^^fl 


Keramische Knnstwerkstätte 

Berlin W.62. 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


L- 


II 
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Ü NSTBEIOERBU CHE 

ÜlERKSTHTTEN 


TREiBflRBEiTEN 
S Ch m j EDERRBE jTEN 
N EiZKÖRrERVERKLEiOUNGEN 

OFENFFIBRiK-KÖLN 

H KT- GES. 

KÖLN 

KURFÜRSTEN ST RASSE 6. 


= Blitzableiter = 

und 

eiserne Fahnenstangen. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlin, Hauptstr. 127/128. 

4 flnf. Richard 

Düsseldorf. 

Gerhardl’s Casein -Farben 
*** und Bindemittel *** 

zur Selbstanfertigung. 


Dem größeren Teil der Auflage des Marz- 
taftes liegt ein Prospekt der Firma 

Marcus Adler, 

Berlin NW 7 


bei, worauf wir unsere Leser ganz besonders 
ufaerksam machen. 


Verwendet nur 

„KASINAT“ 

das beste und billigste Farben -Bindend tel in Pulverform. 

Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft Hohe Bleichen (Ludwigshof). 


Steidtmann »Roitzsch 


Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
[ Turmhelme, Dachstühle, Treppen, Gewächshäuser, j 

Actien g esellschaft Lauchhammer. 

in Lauchhammer. 


Reisszeug- Fabrik 


Chemnitz «Altendorf 15 


Prämiiert Zittau: 0 olden« Medaille. 


Aussig 1903: Goldene Medaille. 


MARSCH 

EISENKONSTRUKTIONEN 

LICHTENBERG'BERIIN 

HERZBERGSTRASSE 1«t1 
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Hildesheimer Sparberdfabrifc fl. SenHing, Hildesbeim 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers. — Königlich Bayerischer Hoflieferant. 


Erste Spezialfabrik Deutschlands 
in Koch-, Brat-, Back- und Wärme -Apparaten j \i 

für Haushaltungen, Herrschaflskßchen, Restaurationen, Hotels. L || @5pT' | 

=^= Dampf-Kochanlagen - ■ 

für Hassenverpflegung ln Krankenhäusern, Heilstätten, Kasernen, Lazaretten usw. ’fe 
Anerkannt bestes Fabrikat. Größte Leistungsfähigkeit im Kochen und Braten bei sparsamer Feuerung 

Heu! Senklngherde mit rauchverzehrender PatenHeuerung (SHer-Feuerung). Neu! 

Die Stierfeuerung vermindert die Rauch- und Russplage, sie kann In Jedem unserer Herde vorgesehen werden. 

Kataloge und Prospekte stehen zur Verfügung. 


a 


Förster- Wände 

freitragend, schalldicht, große Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich für: 
leichte Innonwände. Einfriedigungen. Feldscheunen. Schuppen. Spaliermauern usw. 

Förster -Decken * Sekura- Decken 

erstklassige Konstruktionen, für alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt. 

Patent-Decken- und Wandbau - Gesellschaft c. m. b. h. 

Magdeburg 22. 


Mosaik-, Ton- und (Oandplatten- Fabriken 


Vereinigte Servais-Werke A.-G. 

Abteilung: Ehrang, Bez. Trier (Station der Mosel* und El leibahn) 

Glasierte Wanddekorationen. Matte Glasuren, 

• = ■ Spezialität: : 

Stilgerechte Kirchen-Bodenbeläge und Wandbekleidungen. 

Abteilung Witterschlick b. Bonn. Vert,1 5SSi2K* sfSS'SStotoST^S^S?*' 1 * 1 ’ 
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Der Glaube, 

Sandsteinfigur am Haupteingang der 
evangel. Kirche in Grunewald. 
Bildhauer: O. Richter -Berlin. 

Bnuuertie der Renaissance 
und des Barock In Dresden 

Herausgegeben von der 

Schriftleitung der Bl&tter für Architektur und 
Kunsthandwerk (Paul Oraef, Königl. Baurat). 
Heft I. 

Wohnhäuser und Paläste. 

15 Tafeln in Lichtdruck. 

Heft IL 

Vom Kgl. Residenzschloss. Der Zwinger. 

14 Tafeln in Lichtdruck. 

Preis zusammen 8,00 Mark. 

Verlag der Blätter für Architektur 
und Kunsthandwerk G. m. b. G., 
Berlin W. 57, Steinmetzstraße 4b 


Berlin S. W. 

Leipzigerstraße 83. 

Kunst-Möbel-Fabrik 

Bau-Tischlerei » Innen -Dekoration 


m — F ° br!k: — m 

Schlesische Straße 12. llnc. 

franz F>arige 

Glasmalerei und Kunftverglafung für Kirchen und privatbauten 
■■ fDünfter i. W. — 


— Fabrik — — . 

transportabler, garantiert schallsicherer 

Fernsprech- 
= zellen. = 

Emst Fickler, Berlin C. 54 

Weinmeisterstraße 54. * Fernsprecher Amt III 5167, 

Solide Preise. — Referenzen erster Banken 
und erster Geschäftshäuser. — Prospekte gratis. 

Lieferant Königlicher und städt. Behörden. 


[AACHENER GASBADEDFEN^gigS^äm^ w ^fflS 


f i W 3 1 1 "i n T i Y i Goldene und Kal. Preuss. Staats medailLel 

N0UBEN5 GASHEIZOFEN " A*. [ . .HB 




Oriainal from 


UNIVERSITYOF CALIFORNIA 
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Johannes Haag 

Maschinen- und Röhren-Fabrik, Aktien -(Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII, München Karlsruhe I. B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mitten walderstr. 56 Neustiftgassc 98 Wagmüllcrstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. Fürstenslr. 14 16 

seit 1843 Spezial -Fabrik für — .. : 

Zentral- Heizungs- und LUftungs -An lagen aller Systeme. 


■ 

RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 ~ Berlin SW. 47 = Bremen => Kiel 

f JL 

■ 

■ 

Gegründet 1858 

| 

■ 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 



12 mal prSmiiert. 

Hhrendiplome, goldene, silberne, I 
bronzene Medaillen. 

Berliner Türschliesstr-Fabrik 

Schultert & Werth 

Beide automatisch mil Ungjlnng bewahrtem 

Berlin G., Prenzlaiierstr. 4 L i ,iic,ierh * |,sh «*>* 1 ' «»>11 durch «m. 



(Größte TflrschliesseT-f abrik Europas.) 


kflrliches Zuschlägen der Tür nicht ruiniert 
werden. Langjlhrige Garantie. 


Türschi es* tlcherungTy ras 

in gew. Türschloss eingesetzt,, 
verwandelt da selbe In bestes 
Kunstvchloss. Bei Wohnung»- 
Wechsel mitzunehmen. 


Osamld Thiele 

Metallbildhauerei 

Berlin W.35. Kurfürstenstrafle US. 

Figürliche und ornamentale 

Treib- undZiselier- 
Arbeiten 

für Fassaden- und Innen -Dekoration. 


Anhalter 


Schwabe&Reulti 

Ingenieure 

BERLIN W. 57, Bülowstraüe 56. 

Zentral-Heizungs- und 
Lüftungs-Anlagen. 

Warmwasserbereitu ng. 

Ii il 


Edmund Hüller & Mann AUtiengeselltchaft 

Charlottenburg 7 

Filial-Fabriken in Aussig (Österreich) und Trelleborg (Schweden). 


: Spezialfabrikanten ~ : 

von von 

Rostschutzfarben u Eisenschimmerfarbe EmaiUackfarben für Innendekoration und 
zum Anstrich von Brücken, Wellblech- und wetterbeständige Aussenanstriche, Asphalt- 
Eisen -Konstruktionen etc. lack, streichfertigen Ölfarben und allen 

Mannodtln, ö,_ und Spiritusllacken. 

dem unübertroffenen Rostschutz für blanke I Leinöl - Firniss- Siederei, 

Stahl- und Eisenteile, | seit über 30 Jahren in eigener Fabrik betrieben. 

— Spezial -Offerten jederzeit gern zu Diensten. 


Trockenstuck' Fabrik 

Richard Parthey, Dessau 

Holzmasse -Trockenstuck 

Prospekte, Preis-Kourante u. Muster 
zu Diensten. 

Vertreter gesucht. 



Brouefloctei 

Gloctejstnme 

Läutemasclim 

Clir. Stürmer, 

Erfurt, 

Glockengießerei. 


SIROCCO 


d rp. VENTILATOREN 

Ober IOOOO Sirocco- Ventilatoren in Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 


Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- \AJ LJITC OLJII £> DCMCTV/ 

SAIe. = Man verlange Prospekte. =- WHI I t, L/hlLU 4k DtlNtY 


BERLIN NW. 7 
Dorotheen -Strasse 43-44. 


Digitized by 


€oogfc 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 
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Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 

BERLIN N. W. 


Mustersaal: Schiffbauerdamm 23 - 23 

im Hause der Berliner Electric itätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 


Erstklassige Fabrikate deutscher, französischer 
und englischer Herkunft. 


Forstet CüSscherelmaschfnen-Fatirik "“T.?“ t?rr r 

liefert MF~ komplette Dampf twAecherei- und Desinfektion«- Anlagen, 

CrMcnitngsanslallenJ 

_ Hospitäler, Gami- - 

ratont*UnivepB*l-TPoc’kou-Plfttl- SOnOIl. Sanatorien, Doppelt roinmol-Koch-, Wrweh- 

uud (•] unznuiseliint-. IllStitutC, HotClS C'tC und SpOluinscLino. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungen. 

Ia. Referenzen von Behörden und Privaten. 


'■lemuißcr 


Das Gesetz, 

Sandsteinfigur am Haupteingang der 
evangel. Kirche in Grunewald. 
Bildhauer: 0. Richter- Berlin. 


vornehmste 

Radmarke 


B REN NABOR- WERKE 

, BRANDENBURG A. H. 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

Hbort- und ptesoir-Hnlagen 

■ r. ^ für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s, w, 

| | nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend. 

\i Kl Iftlf öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

y Zimmer-Klosett«. 

_ _ ; j| Luftpumpen,* Wagen und Gerftte für Latrinen • Entleerung. 

■MHPHAj I I Waschtisch- Anlagen, Reihen-Waschtische, 

, I ,|| Wannen- und Brauseb&der. 

J^^gaSaL Dampf- Deoinfehtiono-Hpparate 

zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u. s. w. 
@| @|@1@ )Q@]@| @)@ £ 3 ) Zimmer- Desinfektion. 

Gebrüfler Schmidt, xx. Weimar i.Th. 

Spezialfabrik für Abort -Anlagen und Desinfektions -Apparate 

. .. illustrierte Kataloge gratis und franko., ty,"- 


Schützt dio FussbAden in Neubauten 

»Ihrend der Bauzeit vor Beschädigungen durch: Schmutz, 
knstrichflecken, Zerkratzen, Zeratosaen durch Leitern 
und Oerflzt« durch untere mit Papier unterklebte 


Dieselbe kostet per laufenden m 0,45 Mark, die Rollen- 
breite Ist 140 cm und die Länge der Rollen ca. 50 m. 
Der neue, luuerst solide Artikel ksnn viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dabin benutztes Rollenpapier. 
Bei der Verwendung kommt die Qewebeselte stets nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her- 
steller des Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhld.) 

Bonrath Sl Franck. 


Diqitized b’ 
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?äw! 


E. H. Mulack 


Klempnermeister. 

lu-gründcl LW. 

Berlin S. 42 

Wasscrthorstr. 2<>. 


Werkstätten für Bau 
Ornamente und kunslgewerb- 
liehe Arbeiten in Kupier, 


Abteilung B. 


Elektr. Fernthermometer 

•für Schulen, Krankenhäuser 
und Privatbauten 

(System Eichhorn) fertigt als Spezialität; 

Aug. Eichhorn, Dresden. 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnische* Institut für Maschinen-, 
i Elektro- und ßau-lngenieure, sowie für 
Architekten. 


Pohlschröder & Co. 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Dortmunder Geldschrank- Fabrik 

a ■ 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen 


Seßr. Hintermann } Berlin, jomdenstr. ne. 

Spezialgeschäft für moderne Wanddekoration. Xünstler-€nfwürfe. 

7 Geschäft* am Platze, SP ant * au > Ranzig. 


Tapeten 


Abteilung A. 

Panzerschränke. 

(Infolge großer Ncuanlagen und Neuerungen 
in der Konstruktion, wie allseitig gebogene 
und geschweisste Stahlmäntel, Geldschrank- 
eisen mit aufgewalztcn Falzen eigenen ge- 
schützten Systems, sind wir imstande, das 
Beste der Branche zu den billigsten Preisen 
zu liefern.} 

T resor-A rmierungen, Safes- Anlagen , 
Wertgelasse aller Art. 

Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 


L 


feinere tisenitonsiruKiionen 


schmiedeeiserne Fenster aus Sprossen 
eisen, sogen. Hamburger Kontorfenster, 
absolut hermetisch schliessend, 
Schaufensteranlagen in Eisen und Bronze, 
feuersichere Abschlussttiren, 
eiserne Arbeiter-Kiel dersctarÄnke, 
Heizkörper-Verkleidungen, 
eiserne Türrahmen, Blecharbeiten aller Art, 
sowie Massenartikel. 


wie z. B. 


Präzision*- 

und Schul 
Reisszeuge. 

E.O. Richters Co. 

Chemnitz in Sachsen. 


EDUARD BUSSE 

Berll« N. 39, Tegelerstrasse 13. 

Tel.: Ami 1J, '>73. 

Bau-Klempnerei. 

Obernahme aller Arten Bedachungen 
in Zink. Kupfer. Dachpappe. 

Metalldrückerei, 

gepraßte und gezogene Ornamente in 
Zink u. Kupier für Kunst u. Architektur. 

— - - Spezialität ! 

Ausführung der dreilach Imprägnierten 

Poppolelnklebedficlier 

D. R. O. M. 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmann Straße 105. 

Ferm praeter Amt VI, No- i$4ß. 







Das Kunsthandwerk, 
Sandsteinfigur am Eingang des 
Erweiterungsbaues vom Königl. Kunst- 
gewerbemuseum in Berlin. 
Bildhauer: O. Richter- Berlin. 


BERLIN SCHÖNEBERG 


hPAOÜaSÜ 


glätter für JJrchitektur und JKunsthandwerk. 


Sonderausgaben 

von Jlichtd ruck- Tafeln früherer Jahrgänge in freien folgen. 

fl us den tfesfbesfdnden früherer, durch Jlbgabe einzelner dfeffe unvoll- 
ständig gewordener Jahrgänge haben wir folgende 

freie folgen 

zusammengesteflt, die wir besonders für Studienzwecke und Jlteli er- 
gebrauch empfehlen. 

freie folgen: 


L ffeubauten aus verschiedenen 
Städten. 

50 feigen von je 50—219 Tafeln. 

fl. jWte Bauten aus verschiedenen 
Städten. 

50 folgen von je 50—215 Tafeln, 


fff. jTtte und neue Bauten aus 
$ erlin. 

40 folgen von 50 — 176 Tafeln. 

IV. jflte flauten aus Oberitalien . 

50 folgen von 30 — 65 Tafeln. 


2)er f reis jeder folge richtet sich nur nach der Jahi der Jafeln. Jede 
Tafel kostet 30 ff. 2)ie Tafeln werden in einfacher ; fester ftfappe ohne 
Text geliefert. 2>ie Tafeln sind nach der alphabetischen %eihe der Ortsnamen 
geordnet. — 2ie grösseren folgen ( Über töO Tafeln) können auch in zwei 
J( afften bezogen werden . 

Je/ der Bestellung bitten wir die ffummer der gewünschten folge und 
die Ja hl der Tafeln anzugeben. 2)iese Jahi muss innerhalb der oben 
angegebenen Qrenzen Hegen; sie wird in manchen fällen nur annähernd ein - 
gehalten werden können. Jur jfuswah! können die folgen nicht geliefert und 
unter 50 Blatt, bezw. bei folge IV unter 30 Blatt, können nicht abgegeben 
werden, filappen und forto werden nicht berechnet. 

Jede kleinere folge ist in den grösseren enthalten. €s empfiehlt 
sich deshalb , zunächst die letzteren zu beziehen. 

2)ie Samm/ungen bieten sämtlich jeden] jTrchitekten eine fülle 
nützlichster jffnregung. 

2er Vertag der Tftäiter für jfirchiiektur und Xunsthandwerk 
Q. m. b. J{. f Tjerlin W. 57, Steinmetzstr. 46. 


Prämiiert Dresden 1879. 
o o Engros. □ □ 


Prlmikrt mit der Qoldenen Medaille 1906. 


J. E. Meyer’s 


Erste Berliner Schulwatidtafel- Fabrik 

Erl Inder der Schiefer-Imitation. — Inhaber: Hans Meyer. 

Lieferant der Sttdtlschen Sehul und Bau - Deputation des 
hiesigen Magistrats, auswärtigen und königlichen Behörden. 

===== Berlin C., Stralauer Straße 38. = 

Patentamtlich geschätzte Erfindungen. 


BENNIGSEN 5TR:30-31. 
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Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolein -Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, Pappolefn D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewährte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden, Landwirtschaft und Industrie ausgeführt. — Prospekte und Modelle gratis. 

Deuaufi Dachpappen- und Theerprodukteu-Fabrik ROPERT S MATHIS. Denan III, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Reh & Sohn, Britz-Berlin. 


Drahtgewebe für Bauzwecke. 
Drahtgeflechte. Drahtzäune. 

Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 
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Berliner 

Firmen-Tafel 

1. © 


Aufzwgt’ 


Berliner Aufzug- Fabrik 

P. Müller, Hohenschönhausen-Berlin. 
Personen- und Warenaufzüge jeder Betriebsart. 
Winden, o Speisen -Aufzüge, o Krane. 
Telephon Amt F. 330. 




Bauaufzüge. 


„LUMINA“ 

Flektrlsche und maschinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 

Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 

Telephon Ami 6, No. 7231. 


Bautdeaipnereien. 


■ » IV-II Gegründet 1881. 

BERLIN $Ö., MeriannenRtcasi*.». 

Bauklempnerei. 

Fabrik geprägter Ornamente in allen Metallen. 

Oberlicht • Zlnkfeneter. 

Werluiatt für freihändig getriebene Arbeiten. 

Elektrischer Betrieb. ■ — 

C KflRNFY beruh sw. f 

U IVniUlGI, Teltowerstr. 14. 

Klempnere! rflr Bau und Rrchllektur. 
Fabrik geprägter Ornamente In Zink, Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

I. Preis Berlin 1883. Begründet 1860. 


Fr. August Müller 

Kupferdeckung, Treibarbeiten, gezogene Profile, 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussendekoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech -Ornamente. 

■ Gegründet 187 S. 

BERLIN W., Groß - Görechenstraße 35. 



Staatspreis 1904, 

Gustav Stein 
Bau- Klempnerai und Ornamenten- Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91. 

Gegründet 1865. 

MORITZ SCHULTZ 

Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C., Alexanderstraße 31 

WcrkstJlte für alle Treibarbeiten und Prolllzlclierel. 
Spezialität: Figuren- und Ornament entrelberel 

in Kupfer Bronze und anderen Metallen. 

[ Bau- i. KsswtMowr r. -Sciiultat. | 

Paul Golde 

Berlin-Wilmersdorf, Ringbahnstr. 93. 

Gesclmiieilete Beschläge u. BeleocbtiiniisMrper 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 

K ffäebe/ JäÄ 

Xu fl St- U/ld J$au- ( fabrik für €istnkcnstrvck- 
schlosserti mit e/ektr. Honen, sthmmietiseme 

Jfntritd. o o □ o { Jreppen, ftrster etc. a 


B<leudMitn9th5n«r. 


Julius Lennhoff 

Werkslitten für kunstgewerbliche Metallarbeiter). 

Beleuchtungskörper. 

Bronze-, Schmiede . Treibarbeiten fflr Bauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt IV. 4064. 


Blitzableiter, 


Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., T ,.? P "ÄVV 

Spezialfabrik fUr 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 


Herrn Ulfcrt ® er ^ n n. 58, 

nerm. UIICrl > Pappel-Allee 92. 

Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung . 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlin, Hauptstraße No. 127/128. 

T. A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzabl eit eran lagen. 

| Bmeaw-BcdarTsartllKL | 

F. Findeisen, 

BERLIN C., Dircksenstraße 41. 

' Fabrik von 

f' Kasten aller Art 

r für Behörden, Archive 

und Bureaus. 

V ' Ss 'w^ Illustrierte Preisliste gratis. 

STOMf Drahtzauiu M.filtttr. BKTgg 

H. Höhne 

occoo Steglitz-Berlin °°°°° 

Düppelstr. 25. 

■agMfeuoiioBstumioiit» yejggj* 

Be ' *Y4C^ e,der & ÜÜhör I 

Pankow-Berlin. 

Irlck», Meier, Tim«. Kippeln, GewachiMuser usw 

SMSSfl Elektrische Anlage*. jEggTgg 

A. PüSSe, Diplomingenieur, 

Berlin -Halensee, Joachim Friedrichstraße 42. 

Elektrisch« 

Licht- und Kraftanlagen. 

Kort Hannemann, 

Elektrotechnische Fabrik. 

Gegr. 1869. 

Elektr. Licht- u. Kraft-, Haustelephon-, Post- 
nebenstellen- und Telegraphen- Anlagen. 

Original 


Ttumtelurt BaukoRttruUttontR. 


August Krauss, Baugeschäft, 

Berlin N. W. 52, Thommaslusstr. 27. 

Toi.: Am» n, 087. 

Spezialgeschäft Tor Drafitpntz, Weissputz nud 
ZagarPeit. Zement- eil Gips-Estrich, Terrazzo. 


yTcTca 


nriuprcctotiien. 


H. Rieht sen. 

Fabrikant der 0. Vehlow’acben 
langjährig be-wihrton. tranK- 
purtabluu garantiert schall- 
sich «reu Fornaprecb- Zellen, o 

Perlin 5.0. 

Oranicnstrnße No. 185. 

i Feraspr. Amt IV, ‘281*2. 

1 Liofer. königl. und städtisch < r 
Behörden. 

Tlaschenziiac u. iümdcn. "Tzk 


3 m 

g* S t • 

g | f m § C» 

- 

r ?§ 3 lg 
, n?p*is 

1 t I 8 z 3 
F ff“ O 3 


2 ? ü 



Tilgen. JEggTJCgTgg 

Berliner Fliesen-Falirik Georg Bielski & Co. 

G. m. b. H. 

BERLIN W. 35, Kurfarstenstraße 31 32. 

Speiia Igescbäft für Wand platten • u. Fu^sbo denbeläge. 

Reichhaltig.'« Lager 

vom einfachsten bis alegan testen tienrv. 

Fllesinladewannen, Schlächterlädei, Ve$1el>uls etc, 

Adolph Pieck 

BERLIN SW., Lindenstraß© 1 WY 1 . 

Glasierte Wandbekleidung 
und Fußbodenbeläge jeder Stilrichtung. 

Richard Schaffer 

BERLIN SW. II, Anhaltstrafie 4. 

Glasierte Wandbekleidung. 

Gesinterte FuUbodeaäi<*sen. einfach und gemustert. 
Fugenloocr Fußboden „Holatarraaao*. 

IUI A<f | aIH abwaschbare emaillierte 
■▼1^ IIU1U) Metall- Wandbekleidung 

der 

Mctaloid-Gesellscliaft J. Süilini 8 Co. ilathflg. 

Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 

Amt m, 866. 

BSMSSMf TRttbofleittaMima. \SSSm 

Rüdiger, Kohlhepp & Co., G.m.b.H. 

Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 

Amt IV, No. 490. 

Gips-Estrich. ° ° Zement- Beton. 
Guss -Terrazzo. 

from 
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das* und UUsttTltituHgsaulagt*, 


Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

ProjERjcnno am iiifiliriiii nesoiidli emittier iolaoen. 

w ansvasserfeereitDoge d. Bade- s. To ileit eneinrichtimgu 

Muster-Ausstellung. Ausführung von Reparaturen. 


Otto Hoehns, Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von Gas-, Wasser-, Entwässerunga- 
und Warmwasserbereltunga- An lagen, Installation 
van Krankenhäusern und Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. II. 1085. 

Arbeiter- Wohlfahrtselnrichtungen, 
Entwässerung»- und Wasserreinigungs- Anlagen, 
Gewächshaus - Anlagen, Zentralheizungen. 

TuiKndmtatlou. j jCSSSi 

Gebrüder Röhlich, Beuthstr. s. 

Werkstatt für den inneren AnsDaQ. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 
Stuck- und Holzbildhauerei. 
Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 


Uerfl«ld*ngtn. 


I 


Jalousien* 


Berliner Holz-Jalousie-Manufaktur 

Chr. Steen & Drostei 9 Steglitzerstf. 54 . 


Jalousien 


Tel. A. VI. 
539. 


Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S 6, Pücklerstr. 24. 

— 1 : Telephon Amt IV. 789. 

Erste Berliner Kautlonsgesellschaft 

Akt.-Ges. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 
BERLIN W. Frledrichstrafle 61. 


Kamt' Mtul BauftUscTcien. 


Hans Schreiber 

Berlin W., Markgrafenstraße 64 

Kunstmalerei — Kunstglaserei 

Sp«zj Klrch*rt-,Tre-pp* rt- u. Salonfenster, Wappen ete. 

ia künstlerischer Ausführung und in allen Stilarten. 
Ehren-Preis und goldene Medaille Berlin 1896. 

SlteSfllicDtpauraatt alten. jFZjBfjg 

ß *<[££ d<,t C. Langer 

A Seiler für Kput-LichtpaancB. 

BKBLIN W. 80. Neue Winterfeldtatrafie No. 25. 
T. A. VI, ‘27JÜ. 

Fololdrnrk D. ft P. ang. 
Terkesaerte Ji «gmgraphle D. K. P. 182611. 
Faaitadmck (LicbtpauB-Zinkdrurk) D. R. P. 164020. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-Anstalt, 

Berlin W Schwerinstrafle 3. 

Anfertigung »äm filetier V erfabren. 
Photographische Architektur- Atelier. 

T. A. IX, 12821. 

A. Schalow Nollendorf platz 6. 

Lichtpausanstalt mit elektr. Betrieb 

Fernsprecher Amt 6a, No. 11392. 

Anshfllfs weise einfacher* Zeichenarbeiten für Archi- 
tekten and Ingenieure. — Sschgemisse Abschriften 
nebst Skizzen von statischen Berechnungen etc. 


Julius Redlin 

Berlin SW. 11, Bemburgerstraße 29. 

Atelier für Kunst- nid Detoraüons- Malerei 

Bauausführungen jeder Art. 


mttall • BiKUiuneits. 


Jjeck friede 

Berlin, dfasenheide 119, Jel.-jTmt JV, $778, 

Jifeta/fbf/dfiauerei 

Treibarbeit in allen Jdei allen. 

KARL FOHRHÖLTZ 

Figürliche und Ornament 

Treibarbeiten O $ Ciselieningen O § 

Nach gegebenen u. eigenen Zeichnungen u, Modellen 

Künstliche Ausführung In jedem Stil 

BERLIN S. 42, Prinzenstraße 11. 

GUSTAV UND NACHF. 

INH. PAUL KRÜGER 

BERLIN W. 35, GENTHINERSTR. 3. 

FIOUREN o FASSADEN o GITTER o SCHAUPENSTER 
KAMINE a TREIB- UND (ZISELIER - ARBEITEN IN 
ALLEN METALLEN. 


Öfen und Kanne. 


Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik: Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN. Wallstraße 9—10. 


A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfeuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer- Arbeiten. 

gjTOjM Pattataittälu. EBSKa 


Adalbert Hüller ES 

Berlin S. W. 29, Marheinekeplatz 11. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 


PboiograpbeR. 


Hon Hlssmonn, Kottbuser Ufer 57. 

Fernspr. IV, 6765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

ssssaT 5 k5! |mhb| 


Franz Llecb & Helder 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 
Berlin W. 9 
Potsdamerstraße 134 b, 1. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68. 

Moderne Wanddekorationen. 

12 Geschäfte. 

smamaa rflrsftuf. UMgana 


Gegründet 1867. Porospr. VI, 710. Mehrf. prämiiert. 

TöpfTer Jk NchAdel. SW. 11. 

Einrichtungen elektrisch oder pneumatisch 
f n nV ti rniiorenfl nach, eigenem bowabrten Spatem. 
(VergL Telephon* und Talegraphenanlagen.) 


Carl A. F. tloack & Sohn 

Hofvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

ga ^gjfäeltlKneetciUHcii. fESIS. 

G. Bormnnn Nachf. 

König!. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik techn. Farben und farbiger Au geieh tuschen. 
Kunst-, Schreib* und Zeichen-Materialien-Handlung. 

Leopold Hess 

Spezial-Geschäft für Mal- und Zeichenutensilien 

Berlin W. 35, Genthinerstraße 29. 

• v e v Fernsprecher Amt 6a, 10415. * * * * 

Ed. Miller, Inh. Paal Müller 

Tischlerei fUr Zeichen- und Malgeräte. 

Berlin S., Luisen-Ufer 13. 

v o v v Telephon Amt iV, 7511. • • * • 


Gebr. Wichmann 

BERLIN NW. 6, Karlstraße 13. 

Telephon Amt III, 8306 und 3557. 

Spezial-Geschätt für Zeichenbedarf. 


SPITTA & LEUTZ 

Gegründet 1846. 

Mut-Iitnlilin = Mild« Imi-Mvf 

BERLIN SW., Ritterstraße 64. 

Fernsprecher: Amt IV, No. 1867. — — - 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigerstr. 130. - T. A. I. 1489. 

Hol- und zelchenotenslllen. 

Versand nach ausserhalb. 


StgtralbtixHitflS' m. CfiftaaftSMUftta. 


Dormeyer & Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, nostizstr. 40. 
Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
aller Systeme, 

Gas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Yetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauen all Spezialität in eigenen Fabrik. Werkstätten 

Zentralheizung!- und Ventilations-Anlagen 
aller Systeme, ausserdem 
WarmwssMr*Darelilzar*llelinmr 
mit enger, leioht zu ▼erlegender Rohrleitung und 
zentraler Regelung durch die Waisertemperatur. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

Original from 
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GEORG SCHMITT • BERLIN W. 50 

*35 KUNST-DEKORATIONSMALEREI *** *5* NACHODSTRASSE 41**5 

Fernsprecher: Wilmersdorf No. 1362. 
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BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK. 



Schmiedeeisernes Fenstergiiter an der Sakristei der St. Georgskirche in Halle a. S. 

Aufgenommen und gezeichnet von Hugo Steffen. 
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oder deren Reu m. 
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Beiblatt der Blätter für Architektur und Kunsthandwerk. 


preis des Anietgers im Sonderlinge jährlich Verlag der Blätter für Architektur und Kunsthandwerk 

hti freier Zusendung Deutschland und Oster- l u n i< nr pa oi • . . « 
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Anzeige o-Anncb me 

In der Qeschlftstelle Berlin W. 57, 
Steinmetzetr. 46. 


Jahrgang X. 


BERLIN, April 1907. 


Chr. Timme’s Patent- Parkettfußboden 
„Non plus ultra“. 

Hs ist eine unbestreitbare Tatsache, dass in unserer Kisen- und 
Steinzeit die Herstellung ganz oder teilweise massiver Zwischendecken 
sich von Jahr zu Jahr steigert. Ist sie beim Bau von Öffentlichen Ge- 
bäuden, Kauf- und Warenhäusern schon seit längerem allgemein üblich, 
so bürgert sie sich allmählich auch im Wohn- und Landhausbau mit 
schnellem Fortschritt ein. In Groß-Berlin allein werden jährlich bereits 
mehrere Millionen Quadratmeter solcher Decken hcrgcstcJlt. 

Seitdem diese feuersichere und gesunde Bauweise festen Fuß gefasst 
hat, ist die Bauindustrie eifrig am Werke, einen der Massivdeckc ange- 
passten praktischen Holzfußboden zu erfinden, der bei möglichst geringer 
Dicke dauernd einwandfrei, elastisch, dichtfugig und schalldämpfend ist, 
vor allem aber auch mit den übrigen für Massivdecken gebräuchlichen 
Belagsarten, soweit sie den alten wohnlichen Holzfußboden der Balken- 
lagen ersetzen sollen, also besonders mit dem Linoleum, in Wettbewerb 
au treten fällig ist. 

Während alle bisher gebräuchlichen Konstruktionen solcher Art 
nach dieser oder jener Seite hin erhebliche Mängel aufweisen, erscheinen 
dieselben bei der neuen Erfindung des auf dem Gebiete der Holz- 
behandlung und -Bearbeitung rühmlich bekannten Tischlermeisters 
Chr. Timme i Schöneberg-Berlin», die in der beigegebenen Zeichung dar 
gestellt ist und im Folgenden beschrieben weiden s>*>||, dem Patent-Parkett- 
fußböden .Non plus uTtra*, in einfacher und praktischer Weise beseitigt. 

Der Timme'sche Fußboden besteht, bei einer Gesamtdicke von 
■und 3 cm, aus 12—13 mm starken, vollständig trockenen Holzplatten A, 
Holztafeln von 20 oder 25 cm im Geviert, die, unter Einfügung einer elastischen, 
whalld Impfenden Zwischenschicht von rund 4 mm Stärke B, auf einer 
10 mm dicken Kunststeinbettung C liegen und mit dieser durch Metall- 
ledern fest verbunden sind. 

Die Holztafeln sind entweder einteilig, mit gleichlaufender Faser 
ins dem vollen Holze geschnitten, oder sie werden aus 4 Dreiecken mit 
Kreuzfuge in der Fabrik zusammengesetzt. Letztere Art ergiebt diagonal 
laufende Quadrate von 17 y 17 cm Seite. 


Um sie gegen Feuchtigkeit und somit gegen Quellen, Schwinden 
und Verziehen zu schützen, werden sie an der Unterfläche und den 
Hirnkanten mit einer die Poren versch liessenden wasserfesten Kittglasur, 
ebenfalls in der Fabrik, überzogen. 

Die Tafeln sind mit einer ringsum laufenden Nut, bei einer Ober- 
brüstung von mindestens 9 mm Stärke, versehen Die zur Befestigung der 
Holztafeln mit der Kunststeinlage dienenden Federn bestehen aus 
Eisenplättchen von 7 cm Lange und 1,4 cm Breite, aus denen ein 
schwalbcnschwanzförmigcr Anker an 2 Seiten ausgestanzt ist. Dieser 
Anker ist rechtwinklig nach unten gebogen und an seinen Enden haken- 
artig gekrümmt. Die Feder hat mit 0,8 mm genau die Dicke der 
erwähnten Tafelnut und lässt sich in diese nach der in der Zeichnung dar- 
gestellten Anordnung beim Verlegen der Platten ebenso wie die dort an- 
gedeuteten quadratischen Hckplältchen leicht und ohne Klopfen einfügen. 
Sie verhütet mit letzteren das Knarren, das sich bei den bisherigen Stab- 
und Parkettböden häufig unangenehm bemerkbar macht. 

Zur Herstellung der Kunststein-Unterbettung, in welcher der Anker 
seinen Halt findet, indem er während des Verlegens der Tafeln in die 
feuchte Masse von oben eingeführt und festgedrückt wird, hat der Erfinder 
Ferritzement und halbfeinen Kies in einer Mischung von 1 :3 gewählt. 

Bei den vorgenommenen Versuchen hat sich die vollständige Ver- 
steinung dieser Masse schon nach 8-10 Stunden vollzogen, und neuer- 
dings ist festgestellt worden, dass diese Zeit auf lVz Stunden vermindert 
werden kann, wenn die trockene Mischung von Ferrit und Kies erwärmt 
und warmes Wasser zum Anfeuchten verwendet wird. Um ein sicheres 
Finbinden der Ankerzunge in die Steinmasse zu bewirken, wird die Zunge 
vor der Einbettung in eine Schlemme der Ferrit masse getaucht. 

Zur Herstellung der isolierenden Zwischen läge werden besonders 
bearbeitete Sägespäne verwendet. Diese sind, damit sie Feuchtigkeit weder 
aufuelimen noch weiterleiten können und auch dauernd unveränderlich bleiben, 
in einem vom Erfinder konstruierten Apparat mittels Vakuumverfahrens bei 
mindestens 140° Celsius mit einer Kautsdiuklösung durchtränkt. Sie 
behalten bei dieser Behandlung ihre ursprüngliche Lockerheit, nehmen 
jedoch eine kohlschwarze Färbung an. Diese vollständig trockenen Säge- 
spänc, die in Säcken aufbewahrt und versandt werden, tragen zur Schall- 
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dämpfung wesentlich bei und besitzen die ausgezeichnete Eigen* — 

schaft, in ihrer Bettung dem Drucke beim Besclireiten der 
Böden federnd nachzugeben und dabei ständig dicht an der 
Unterfläche der Holztafel zu beharren. 

Die Verlegung des Fußbodens nimmt nicht mehr Zeit in 
Anspruch als beispielsweise die Bettung von Fußbodenstäben in 
Asphalt, lässt sich aber mit einer geringeren Anzahl von 
Arbeitskräften bewirken. Zur sachgemäßen Einbringung der 
Bettung und der Zwischenlage sind einige besonders für diesen — 

Zweck konstruierte Handgeräte erforderlich. 

Die Tafeln werden nach einem genauen Lageplan verlegt 
und zwar in folgender Weise: 

Es wird zunächst eine Fläche der Betonunterlage von 
etwa 1 qm mit Zementmörtelschlemme gestrichen. Darauf wird 
die Ferntzementmasse in erdfeuchtem Zustande mittels der 
Mauerkelle aufgebracht, und zwar in einer Höhe von 10 bis 
12 mm. Sie wird einfach mit der Kelle festgedrtlckt und mittels — 

einer Lehre wagerecht abgestrichen. Auf sie kommt mittels 
eines Streu apparates eine Schicht ZwischenLage jeweilig in der 
Breite der Tafeln Diese wird ebenfalls mit einer Lehre abge- 
strichen und gleichzeitig glatt- und festgedrtlckt, sodass eine 
Starke von etwa 4 mm verbleibt. Nunmehr erfolgt die Ver- 
legung der Platten, von der Wand oder auch von der Mitte des 
Raumes ausgehend. Es ist darauf zu achten, dass die ersten 
Tafelreihen genau wagerecht und nach dem rechten Winkel _ 

abgeschntift und danach verlegt werden. Es arbeiten stets zwei 
Mann dabei gemeinschaftlich. Wenn die ersten Reihen liegen, 
wird ein mehrere Tafeln überragendes Brett darauf gelegt, von 
dem aus ein Mann, darauf knieend, seine Tätigkeit fortsetzt 
Wahrend der zweite Mann die erforderliche Unterbettung fördert, H| 
setzt der erste Mann In die gelegten Tafeln die Federn ein 
und drückt die Ankerzungen in die Steinmasse lest, um dann {ff. 
in stetiger Weise Platte an Platte zu reihen. Die Tafeln müssen 
fest und scharf auf der Körnermasse der Zwischenlage aufliegen, 
so dass keine hohlen Stellen verbleiben. Die Begehung des HM 
Parketts darf in den ersten 2- 3 Tagen nur mittels Laufbrettes 
erfolgen. 

Nach dem Vorgesagten bleibt noch die berechtigte 
Frage zu erörtern: ,Wo bleibt die Feuchtigkeit der Zement- 
bettung?" 

Die Zementbettung braucht zu ihrer Verwendung erheblich weniger 
Wasser als gewöhnlicher Zementmörtel, da sie, wie gesagt, in nur erd- 
fenchter, also ziemlich trockener Masse aufgetragen wird. Sie fügt dem 
Holze nicht den geringsten Schaden zu, denn erstens ist das Holz gegen 
jede Feuchtigkejtaufnahme, die von unten her zu erwarten wäre, durch 
die bereits erwähnte Kittglasur gesichert, und zweitens wird die in der 
Bettung enthaltene geringe Wassermenge, soweit sie nicht von der porösen 
Massivdecke — ohne irgend welchen Nachteil für diese — aufgesaugt ist. 
durch den chemischen Vorgang der Abbindung und die Erhärtung voll- 
ständig absorbiert. 

Um die Fußböden auch mosaikartig verzieren zu können, werden 
auch aus Überseeischen buntfarbigen oder aus heimischen, buntfarbig 
vollständig durchbeizten Hölzern Tafeln hergestellt. 

Alle weiteren Auskünfte über den Non plus ultra • Fußboden 
erteilen die Berliner Patent- Parkett- Werke, G. m. b. H„ Cliarloftenhurg, 
Niebuhrstraße 10, die die Verwertung des Timme’schen Patentes über- 
nommen haben. J. G. 

Verschwundene Architekturen 
und kunstgewerbliche Arbeiten aus Halle a. d. Saale 

Von Hugo Steffen, Architekt, München. 

ln wenigen Jahren vollendet sich das vierte der Jahrhunderte, welche 
seit dem prunkvollen, von den Chronisten so lebensvoll geschildertem 
Einzüge jenes letzten, in Halle residierenden Kardinals, des baulustigen, 
kunstsinnigen Albertus aus dem Hause Brandenburg, über die alte 
Hallorenstadt hinwegrauschten. Alle haben von den unzähligen Kunst- 
schätzen aus der glänzenden Zeit dieses Kirchenfürsten mehr oder minder 
großen Tribut gefordert. 

Vor allem aber war es die zweite Hälfte des verflossenen XIX. Jahr- 
hunderts, die an wertvollen, mit Portalen, Vertäfelungen, Gittern und 
sonstigen kunstgewerblichen Arbeiten ausgestatteten Bauwerken mehr 
hmwegraffte, als die stürmischsten Kriegsjahre. Die rastlos vorwärts- 
drängende Neuzeit war mächtiger und rücksichtsloser als diese! 

Die stattlichen Rcnaissancegiebclbauten des in seiner Geschlossenheit 
einst unvergleichlich schönen Marktplatzes sanken dahin, neue Geschäfts- 
häuser traten an ihre Stelle, das liebliche Gebäude der alten Marien- 
bibliothek verschwand, und sogar dem ehrwürdigen Rathause setzte man 
bei einer Wiederherstellung an Stelle seines schönen, hohen Giebels eine 
nüchterne Berliner Attika auf, die hoffentlich von dem jetzigen, einsichtigeren 
Magistrat bei nächster Gelegenheit wieder beseitigt werden wird. Jetzt 
bildet das Rathaus samt dem anschliessenden Wagegebäude, der gegenüber- 
liegenden, viertürmigen Marienkirche und dem stattlichen, frei inmitten 
des Platzes emporstrebenden roten Turm, die letzten Zeugen einer großen 
Vergangenheit auf Grund und Boden des altehrwürdigen Marktes!*) 

Gleich diesem erfuhren aber auch die umliegenden, malerischen 
Slralknziige tiefgreifende Veränderungen, denen mancher anmutige Bau 

*) Siehe Blauer für Architektur und Kunsthandwerk, Jahrging XI und XII. 



Chr. Timme's Patent-Parkettfußboden .Non plus ultra*. 

zum Opfer fiel. So auch das interessante, geschichtlich denkwürdige und 
besonders in seiner inneren Ausstattung äusserst behaglich wirkende 
Tal haus, das ehemalige Fest- und üe rieht sgebäu de der Salzwirker- 
bruderschaft, das 1381 bei Regelung der „Halle“, des alten Hallorenviertels, 
mitsamt seinen kunstgewerblichen Schätzen, abgebrochen wurde Bis zum 
vorigen Jahre lagen die kostbaren Vertäfelungen des Gcrichtszimmers 
nebst den prunkvollen Verzierungen des Festraumes auf verschiedenen 
Speichern verstreut, bis man sie endlich sammelte und in dem kleinen, 
neu errichteten Museum der Moritzburg aufstclltc. Wohl sind sie nun 
glücklich geborgen; doch nur derjenige, der, wie Schreiber dieses, das 
sagenumwobene, seit mehr denn hundert Jahren in märchenhafter Stille 
unbewohnt daliegcnde Talhaus selbst kannte, weiss ihren ganzen Reiz, die 
feinberechnete Wirkung, besonders des Gerichtszimmers, erst voll zu 
würdigen. 

öffnete man einst die halbblinden Butzensdicibenfenstcr der in 
malerisches Dämmerlicht getauchten Räume, so erw eckten die cindringendvn 
Sonnenstrahlen auf den alten Goldleisten neues Leben, und vor dem ent- 
zückten Auge breitete sich das wunderbare Stadtebild des alten Markt- 
platzes, mit der Marienkirche in greifbarer Nähe, aus. 

Das Äussere des zweistöckigen, 1564 errichteten, aber schon laut 
Inschriften Ende des 16. und um die Mitte des 17. Jahrhunderts ver- 
schiedenen baulichen Veränderungen unterworfenen Talhauscs zeigte gute 
Verhältnisse und wurde von zwei einfachen Giebelaufbauten, in welche 
die Hauben der stattlichen Erker einschnitten, belebt (siehe Abb. 1). Ein 
durch starken Putzüberzug in seinen Formen teilweise gestörtes, schon 
gegliedeites, hölzernes Kraggesims, nebst einem gegen die Marienkirche 
zu höher gelegenem Treppentürmchen, bildeten den weiteren Schmuck 
des Gebäudes (siehe Abb. 2), das im Erdgeschosse einen als Gefängnis be- 
zeichnten Raum und die auf beiden Seiten mit Toren geschlossene Durch- 
fahrt enthielt. Die Schlusssteine der Torbogen zeigten das alte Halloren- 
wappen mit dem Salzhaken. 

Über die kleine Wendeltreppe des Treppenturmes gelangte man in 
den großen Vorsal, der die ganze Länge des Hauses in halber Tiefe einnahm. 
Ein mächtiger Rauchmantel mit drei, die Jahrzahlen 1615 und 1768 tragenden 
Konsolen, umgab den Ofen und erhob sich mitten gegen die innere Langs- 
wand. Verschiedene alte Schränke beherbergten die wertvollen, alter- 
tümlichen Fahnen der Halloren. 

Rechts vom Kamin trat man In die Gerichtstube, den edelsten Teil des 
Hauses, wo sich ein prächtiges Bild deutschen Gewerbefleisses darbot. 
Die Wände waren mit feinem Holze vertäfelt, die Felder mit grünem 
Tuche bespannt, und Gold streifen bildeten die Übergange, Reichgeschnitzte 
Konsolen stützten die Tragbalken der in zwölf rechteckige Felder geteilten, 
mit gravierten und geheizten Rankcnverzicrungen geschmückten prächtigen 
Holzdcckc (siche Abb. 3|. ln dem Aufsatze über der Eingangstüre gab 
die Inschrift „Jnstita 1591 Fides" die Bestimmung des Zimmers an. Die 
an den oberen Teilen der Wände umherlaufenden, stark verdunkelten 
Gemälde behandelten biblische und mythologische Stoffe. Aktenschränke 
und ein edel geschnitztes Waschkästchen waren noch in dem Gemacht 
erhalten. i Schluss folgt). 
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Kunstgewerblicher Unterricht. Das Sommerhalbjahr in den . Drechseln, Intarsieschneiden, Ziselieren, Mctälltrciben, Elfenbein-, Perl- 
„Schüleruerkstätten für Kleinplastik" zu Berlin hat am Donnerstag den mutter- und Schildpattbcarbeiiung usw. I.chrplflne versendet kostenlos 
4 April begonnen. Die von Albert Kcim.mn geleitete Anstalt ist die einzige, I die Leitung Berlin W. 30, Landshuterstraße 38. 
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BERLIN N„ 
Gartenstraße No. 96. 

Bronzeciesserei für das Baufach. 

betriebene ftrbeiten in Kupier und Bronze. 

Neuestes Musterbuch auf Wunsch franko! 

Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Dresden. König Georg-Denkmal. 
Dasselbe soll mit Aufwand von 80000 Mk. 
als bronzenes Reiterstandbild auf Steinsockel 
auf dem Georgsplatze oder in der Johann- 
Georgenallec zur Aufstellung gelangen, doch 
können die Künstler auch andere Platze in 
Vorschlag bringen. Preise von 3000, 2500, 
1500 und 1000 Mk. Ankauf weiterer Ent- 
würfe für je 500 Mk. Vorbehalten. lin 
Preisgericht befinden sich die Architekten 
Erlwein, Fröhlich und Schuhmacher, die 
Bildhauer Klinger und Diez, sowie der Maler 
Prell. Frist bis 2 um 15. September d. J., für 
in Sachsen geborene oder dort ansässige 
Architekten. 

Feuerbach tWilrtemberg». Rathaus. Mit 
Frist bis zum 15. Mai d. J , für in Würtcm- 
berg geborene oder ansässige Architekten mit 
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Abb. 1. Das ehemalige Talhaus in Halle a. S. 

Skizze von H. Steffen. 

(Text siehe Seite 50.) 
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in Glasmalerei und Kunst-Verglasung. 
Werkstätten für Messing Verglasung und Glasschleiferei. 


Brennabor 


BRENNÄBOR-WERKE, Brandenburg i H. 


Beim Bau des Brennabor-Rades kommt 
nur allerbestes Material bei peinlichst ge- 
wissenhafter Verarbeitung zur Verwen- 
dung. Dies erklärt den leichten Lauf 
und die Unverwüstlichkeit dieses Rades. 
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Preisen von 2000, 1500 und 850 Mk. Ankauf 
für je 300 Mk. Vorbehalten. Unter den Preis- 
richtern befinden sich Ober- Baurat Eisenlohr, 
Prof, Theodor Fischer und Direktor Schmohl 
in Stuttgart 

Glogau. Kriegerdenkmal. Unter deutschen 
Architekten und Bildhauern mit Frist bis 
aum 17. Junid. J. Im Preisgerichte befinden 
sich unter anderen: Professor Menzel in 
Berlin, Professor Paelzig in Breslau und 
Stadtbaurat Wagner in Glogau. Unterlagen 
gegen Einsendung von l Mk. vom Stadtbau- 
amt Glogau. 

Neuwetzendorf b Nürnberg, Ideen zum Umbau 
einer katholischen Kirche für 1000 Personen, 
ausgeschrieben von der Deutschen Gesell- 
schaft für christliche Kunst? Bausummc 
120000 Mk. Preise 500 Mk.. 300 Mk. und 
2(X> Mk Frist bis zum 10. Juni 1907. Preis- 
richter unter anderen: Oberbaurat Stempel. 
Baurat Grassel, Prof. Frhr. v. Schmidt. Die 
Wettbewerbsbedingungen sind von der Ge- 
schaftstelle der gen. Gesellschaft. München, 
Karlstr. 6 kostenfrei zu beziehen. 

Posen. Ländliche Arbeife rwo hnhäuser. 
Von der Landes Versicherungsanstalt in Posen 
für ostelbische reichsdeutsch c Architekten mit 
Frist bis zum 15. Mai d. J. ausgeschrieben 
und Preisen von lOtX). 600 und 300 Mk. 
Dem Preisgericht gehören unter anderen an 
der Regierungs- und Baurat Fischer, Landes- 
baurat Oelime und Stadtbaurat Tcubner in 
Posen. Unterlagen von der Landes Versiche- 
rungsgesellschaft in Posen. 

Reichenberg in Böhmen. Ein Wettbewerb für 
efn Heinrich Liebieg-Museum mit 
Preisen von 1000, 700 und 300 Mk. steht 
in Aussicht. 

Ruhleben. Trabrennbahn. Da die un- 
günstige Witterung die Besichtigung des 
Baugeländes erschwerte, wird der Kinlieferungs- 
termin bis zum 1. Mii d. J verlängert. 
Stuttgart. Entwürfe für Schulhäuser in 
Haslach und Untertu rkheim. Von der 
Stadt Stuttgart für dort ansässige Architekten 
mit Preisen von 1501), 1200 und 1000 Mk 
tilr jedes Schulhaus. 

Wiener Neustadt. Hauptpostgebäude, für 
Architekten in deutscher Nationalität in 
Niederösterreich mit Preisen von 1800, 1300 
und 900 Kronen. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Aussig in Böhmen. Zum Stadttheater, vum 
Stadtrat in Böhmen unter Architekten 
deutscher Nationalität ausgeschrieben, gingen 
43 Entwürfe ein. von welchem den 1. Preis 
der Architekt Rudolt Strauss in Wien, den 
2. die Architekten Fellner und Hellmer in 
Wien und den 3. der Architekt Dr. Friedrich 
Kick in Prag erhielten. Dem Preisgericht 
haben angehört: Oberbaurat J. Deininger in 
Wien, Geh. Baurat O. March in Charlotten- 
bürg und Baurat Fr. Schäumer in Wien. 
Bergisch-Gladbach. Progymnasium. Es 
erhielten den 1. Preis von 1000 Mk. die 
Architekten Krämer und Herold in Düsseldorf, 
den 2. von 800 Mk. der Architekt Peter 
Klotzbach in Barmen, den 3. von 60<> Mk 
der Architekt Bruggaier in Köln. 

Berlin. Schinkelpreisbe Werbungen des 
Berliner Archi tek tenvereins zu Berlin 
1907 im Hochbau. Von 25 einge- 
gangenen Entwürfen für ein Ausstellung* • 
gebäude für eine Gartenbaiigeseilschaft 
erhielten den Staatspreis und die Schinkel- 
plakette, der Regier.-Baulührcr Carl Alber-* 
mann in Berlin; Letztere allein die Regier- 
Bauführer Max Krüger, Bruno Kuhlow und 
Richard Kessler in Berlin, W. Etettenstaedt 
in Charlottenburg. 

Berlin. Klubhaus des deutschen Motor- 
boot-Klubs am Wannsee. Im engeren 
Wettbewerbe unter 9 Berliner Architekten 
siegte der Architekt Rud. Zahn 
Berlin. Vereinshaus des Bruder- Vereins 
zur gegenseitigen Unterstützung 
zu Berlin. Das Preisgericht für den 
engeren Wettbewerb, bestehend aus: Prof. 
Billin g in Karlsruhe, Prof. Dtilfer in Dresden, 
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Rollen- 

Teppiche 

Original englisches Fabrikat in 
Wilton-, Axmlnster-undBrüssel- 
Qualitäten; Erzeugnisse der 

South we ll’schen 
T eppich-Werke 

werden von ersten Architekten 
und Fachleuten bei 

Hotel- etc. Bedarf bevorzugt. 

Garantie für unbedingte Hallbai- 
keit. Erstklassige Muster- 

Auswahl. — Verkaufs™ ederlagen 
in renommierten Spezial-Teppich 
etc. Geschäften, cventl. Aufgabe 
von Bezugsquellen durch die 
General- Vei tretung : 

Rudolf Homann, 

Berlin C. 19. 

Rettigs 

Schulbank 

empfohlen von den 
Königlichen Regierungen zu 
Merseburg, Liegnitz, Au rieh. 
Magdeburg, Wiesbaden u. a. 

Bereits üb. eine Drittel Million 
Sitze im Schulgebrauch. 
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Aktien - Gesellschaft Schaeffer & Walcker 

— = BERLIN SW., Lindenstrasse 18/19. ■ 

BeleuchtuMs-Körper für Gas- und elektr. Licht 

in jedem Genre. 

Fontinen und Mm. 

Lichtfontänen -Anlagen (System Engelsmann). 

Central -Heizung'sanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten siehen gern zu Diensten. 
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Geh. Baurat Dr. S. Hoffmann in Berlin, 
Geh. Oberbaurat Launer in Berlin und Geh. 
Reg.-Rat Dr. Muthesius in Berlin hat den 
1. Preis von 1000 Mk. den Architekten 
Kritzler und Pisener in Berlin, den 2. Preis 
von 3000 Mk. dem Architekten Kristeller, 
den 3. Preis von 2000 Mk. dem Architekten 
Prof. Dr. Joseph zuerkannt und die Entwürfe 
der Architekten Alfred Balke, Breslauer und 
Selinger und einen weiteren des Architekten 
Kristeller zum Ankauf empfohlen. 

Leipzig Halle des Allgemeinen Turn- 
vereins Leipzig - Connewitz. Im 
engeren auf die Architekten Leipzigs be- 
schränkten Wettbewerb erhielt der Architekt 
Ant. Werner in Connewitz den 1. und der 
Architekt Otto Riehl in Leipzig den 2. Preis. 

Rendsburg. Armenhaus. Unter 50 eingc- 

f angenen Entwürfen wurde keiner des 
. Preises von 400 Mk. für würdig erachtet. 
Den von 200 auf 300 Mk. erhöhten 2. Preis 
erhielt der Architekt Fritz Franke in Wies- 
baden. Angekauft wurden für je 150 Mk. 
die Entwürfe der Architekten Koch & Sohn, 
sowie Fr. Bandmann in Rendsburg, E. Nicbuhr 
in Magdeburg und A. Philippi in Wiesbaden. 

Ausstellungen. 

Bochum. Italienische Ausstellung ver- 
anstaltet vom Verein Unione Operenia 
Italiana vom L— 15. Juni d. J. für: italienische 
Arbeit, die italienische Kultur und Kunst in 
Deutschland. Informationen giebt das 
italienische Arbeitsbureau in Essen a. Ruhr, 
Steeler Chaussee 188. 
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Abb. 2. Das ehemalige Talhaus in Halle a. S. 

Kranzgesims an der Hauptseile Aufgenommen von H. Steffen. 
(Text siehe Seite 50.1 
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118000 Im Gebrauch. 


Erstklassiges System mit sicht- 
barer Schrift, Selbstfärbu n g ohne 
Farbband, auswechselbaren 
Typen, Tabulatur und vielen 
Neuerungen und Sondervor- 


Preis komplett mit Tabulator 
und 2 Schriftarten nach Wahl 
inkl. eleg. Verschlusskasten 
Mk. 200— und Mk. 250,—. 

Illustrierter Katalog franko. 
Vielf. patentiert u. preisgekrönt. 


Groyen & Richtmann, Köln. 

Filiale: — 

Berlin, lieipzigerstr. 29, Ecke Friedriehstr. 
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A.W. FAB E R’s „CASTELL "- Bleistift 

der beste der Gegenwart. M 

Dautschfls Fabrikat. 

^ 16 fein abgestufte Härtegrade. 

Feinste Spitze. Grösste Zartheit dee Striches. 

Geringste Abnützung, daher längste Dauer. 
Zu haben in den Schreib - u. Zeichenwaren-Handlungen . 



Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn - Uhren 

für Güter, Schlosser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc*, liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

6rossulir»clier md üechaelker Georg Richter Fabrik mit elektr. kiotorenke trleh 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Strafte 20. 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. 

Lieferant der zveitgröufen Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wilhelm-Gedflchtniskirche, sowie bis Jetzt 36 grösserer Anlagen 

" die Vor- 


rteuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Bern 
i. s. w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung s 

- Kostenanschlag« gratis und franko. « 


lü 


11 



Otto Hetzer-Weimar 

Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. 

Tel: Nr. 22, Telegr.-Adr.; Hetzer, Weimar. 

Stab-, Riemen-, Pnrkettfussböden. 

Treppen, Paneele, Holzdecken. 

Deutscher Fussboden (ges. geseb.». 


Gustav Wegener 

Wilmersdorf - Berlin W. 

Baden sehe Straße 18. 
T.-A. W. 204. 

= Kunst- und = 
Bau-Tischlerei. 


PFLAUM & GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883. 

Berlln-Schöneberg, Maxstraße No. 8- 


Bronzegusse von Architektur-Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft VO rm. H- Gladenbeck 6t Sohn, ßiidgiesserei. 

Berlin S. W., Ritterstraße 41. Friedrichshagen, Wilhelmstraße 52-62. Berlin W., Lelpzigerstraöe 111. 



3E 


]E 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
BERLIN N. W. 


Mustersaal: Schiffbauerdamm 23 — 23 

im Hause der Berliner Electricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 


Erstklassige Fabrikate deutscher , französischer 
und englischer Herkunft. 



Verwendet nur 


„K AS 1INAT“ 

das beste und billigste Farben-Bindemitcl in Pulverform. 

Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft 


Fflr die zwei besten Entwürfe einer . 

Küchen-Etagere 

haben wir Preise in Höhe von 75 resp. 60 Mk. 
ausgesetzt und bitten die Herren Bewerber 
unsere Bedingungen einzufordern. 

Peters & Ehlers, 

Zuckerwaren- Fabrik, Holde I. Holstein. 



Gewächs- 
häuser. 

Winter 
gärten. 

Heizungsanlagen. 

Böttger&Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost, 

Ttl.-A : Gr.-Uclilerfclde No. 837. 



Digitized by 


Gcrgt 




Original from 


UNIVERSITYOF C/ 









;>s;:ss; 


isssi! 


Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
1 Turmhelme. Dachstühle, Treppen, Gewächshäuser. | 


Actien g esellschaf t Lauchhammer 


in Lauchhammer 
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mit Vorrichtung zum Messen von Lichtweiten 
Einfach! Praktisch! 

Genauestes Maß in halber Zelt 

liefert als Spezialit.it 

Paul Rockmann, 

MaQstab-Fabrik, 

Rixdorf, Zeitzerstraße 5. 
Maßstäbe mit Maßeintöilung aller Länder. 
Prima Ware! Solide Preise! 

Prompteste Bedienung! 


EISENKONSTRUKTIONEN 
LICHTENBERG 'BERLIN 

HERZBERGSTRAS5E 1*1-1 


vm 

FL Zttumcrmann, Bautzen. 


► IflERKSTHTTEN 

TREiBflRBEiTEN 
ScnmiEÜEflRBEiTEN / ’ \ 
li E iZKDRrERVERKLEi DÜNGEN 

OFENFHBRiK-KÖLN MSSgL 

KÖLnVkh iiH 


KURFURSTENSTRR5SE 6, 




Reisszeug -Fabrik 

Chemnitz- Altendorf 15 

Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille, 


0k&malerei und Kunftverglafung für Kird>en und privatbauten 
•t-J : — 7Dün|1cr i. W. .. 
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Förster- Wände 

freitragend, schalldicht, große Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich für: 
leichte Innenwände, Einfriedigungen, Feldscheunen, Schuppen. Spaliermauern usw 

Förster -Decken * Sekura - Decken 

erstklassige Konstruktionen, für alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt 

Patent-Decken- und WandbaU'Gesellschaft,G.ni.ii.H. 

Magdeburg 22. 


Die Mettlacher Mosaikplatten- and Tonuiarenfabriken von UHIeroy & Doch 

in Mettlach und Merzig -• = 


empfehlen ihre im Jahre 1852 
zuerst auf den Markt gebrachten 


Mettlacher Platten 


als das anerkannt schönste und 
haltbarste Material für Boden- 


'beläge, ihre^Wandplatten in einfachster und reichster Ausführung zur Auskleidung von Räumen aller Art, 
ihre wetterbeständigen Terrakotten als Bauomamente sowie als Zierstücke für Gärten, ihre Badewannen, 
Spülsteine etc. in Feuerton, ihre Stiftmosaiken, sowohl in Glas- als Tonwürfeln, letztere neuerdings mit 
gerauhter Oberfläche als Ersatz für Fassadenmalerei. 

Die Steingutfabrik von Villeroy & Boch in Dresden 

empfiehlt zur Verzierung von Aussenwänden ihre auf wetterbeständigen Fliesen mit eingebrannter Farbe 
gefertigten Frittgemälde, sowie zur Bekleidung von Innenwänden und Decken ihre einfarbigen und farbig 
verzierten, glatten und reliefierten, glasierten Fliesen und Platten; ferner Ausstattungsteile für Verkaufsräume: 

Ladentafeln (Theken), Tür- und Spiegel -Rah men, Fenstervorsetzer und dergl., sowie Wandbrunnen, 
Zimmeröfen, Kamine und Heizkörper-Verkleidungen. 

Zahlreiche Ausführungen in Staats- und Privatbauten aller Städte des In- und Auslandes. — Vor- und Kosten- 
anschläge durch unsere Fabriklager oder Vertreter in allen grösseren Städten oder auch die Fabriken selbst kostenlos. 


Hildesheimer SparberdfabriH A- Senking, Hildesheim. 

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers. — Königlich Bayerischer Hoflieferant. 

Erste Spezialfabrik Deutschlands 
in Koch-, Brat-, Back- und Wärme -Apparaten 

für Haushaltungen, Herrschaflsküchen, Restaurationen, Hotels. 

— Dampf-Kochanlagen -- 

für Hassenverpflegung In Krankenhäusern, Heilstätten, Kasernen, Lazaretten usw. 

/<£*''' Anerkannt bestes Fabrikat. Größte Leistungsfähigkeit im Kochen und Braten bei sparsamer Feuerung. 

Neu! Senkingherde mit rauch verzehrender Pafentfeuerung (Stier- Feuerung). Neu! 

Die Stierreuerung vermindert die Rauch- und Russplage, sie kann ln federn unserer Herde vorgesehen werden. 

Kataloge und Prospekte stehen zur Verfügung. 




Digitized by 


Go< -^le 


UNIVERSITYOF CALIFORNIA 
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ST.GrtSShftrt. Hotl-dPrini 


Wm 


J.G.HOUBEN SOHN CARLAACHEN 


Original from 


Prei8 zusammen 8,0(V Mark. 
Verlag der Blatter für Architektur 
und Kunsthandwerk 0. m. b. G. t 

F #rU fi ^ S7 - Steinraetzstraöe 46. 


BERRER 

Türen 

D. R. P. 


rauch« und glufsicher» in unerreicht 
zweckmäßiger Konstruktion. Volk Asbcst- 
Finhge ohne Luftschichten. Den Vorschriften 
der Behörden und Feuer-Vers -Oes entsprechend. 

Spezialität: Ausstattung ganzer Fabriken. 
Warenhäuser. Theater. Schulen. Krankenhäuser. 

Speicher etc. 


~ ' I 




Prospekte, Muster u. s. w. gern zu Diensten. 
Lizenz-Inhaber für Nord-, West- und 
Ostdeutschland: 

Dregerhoff & Schmidt, 

Kunstschmiede, 

Berlin - Reinlcke ndorf - Ost. 

Vertreter gesucht, 


Bauoerbe der Renaissance 
und des Barock ja Dresden. 

H er ausge geben jvop der 

Schriftleitung der Blatter für Architektur und 
Kunsthandwerk (Paul Gracf, KönigL Baurat). 

> 

Wohnhäuser und Paläste. 

15 Tafeln in Lichtdruck. 

Heft II. 

Vom Kgl. Residenzschi osl Oer Zwinger. 

14 Tafeln in Lichtdruck. 


Abb. 3. Das ehemalige Talhaus in Halle a. S. 

Konsolen aus der Gerichlstuhc. Ausgenommen von H. Steffen. 
(Text siehe Seile 50.) 


▲ flnf. Richard 

Düsseldorf. 

Gerhardts Casein- Farben 
*** und Bindemittel *** 

zur Selbstanfertigung. 


Förster öJdsctiereimnschinen-Fndrik 


n S U- r 


Rumsch & Hammer 

Forst (Lausitz) 


ert ftV komplette Dampfwischerei- und Desinfektions-Anlagen, 

Ä Sowie einaelne 
Maschinen fUr 
Hand« 11 Kraft- 
betrieb mit und 
ohne Aufstellung 
eines Dampfkessels 
Vnit geringstem Platz- 
bedarf für Kranken- 
häuser, Heilanstalten, 

Erziehungsanstalten, 

Hospitäler, Garni- 

l’nr^nt* IF n i vBP»al-TptH*keii -PI » tt- SO " ef |' Sanatorien, Doppol tpommol-Koftli-, Wwch- 

imd rnänBuinttchiiu«. Institute, Hotels etc. und spoimMcbiae. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungen. 

la. Referenzen von Behörden und Privaten 


[AACHENER GA5BADE0FEN^g4SSg^^ig^^ 


Doppoltrommol-Koth-, Wuch- 
und S|.qltoi*#ehiov. 


IH0UBEN5 GASHEIZOFEN 
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Johannes Haag 

Maschinen- und Röhren-Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe i. B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Hnagstr. Mitlcnwaldcrstr. 56 Neust iftgassc % Wagmüllerslr. 18 Waldhornstraßc 21 (Stadtgraben 19 Gr luistcnsir. 14/ 16 

seit 1843 Sp?zf:il - Fabrik für — _j : 

Zentral- Heizungs- und Lüftungs- Anlagen aller Systeme. 




RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 = Berlin SW. 47 o Bremen ° Kiel 
Gegründet 1858 

Heizungs - und Lüftungsanlagen. 




12 mal prämiiert. Rest 

Ehrendiplome, goldene, silberne, pn«uin«t, 
bronzene Medaillen. - j 


i Marke Ra duhnni 


Berliner Türschliesser-Fabrik 

Schubert & Werth 

Berlin C., Prenzlanerstr. 4L 

(GrABtc TArschllesser Ftbrik Europas.) I 


Beide ititamaWh mil l.ngjlhr-g hrwährtem TflrschlosnlcheruiiBTyrai 
Siebe rhdlaliebcl, können «It». durch will- JJSSlES 
höfliches Zuschlägen de, Tür nicht ruiniert Ku«“ ww ^iwöhnu”^ 
werden. I-angjahriRtr Oarantic. Wechsel mitzunehmeo. 


Schwabe&Reulti Ze , n !?'- Hete “" 8S - und 

Ingenieure iÜftlH 12 S“ 

BERLIN W. 57, Bülowstrafle 56. Warmwasserbereitung. 


Edmund Hüller & Hann Alitlengesellschaft 

Charlottenburg 7 

Filial-Fabriken in Aussig (Österreich) und Trelleborg (Schweden). 

===== Speziaffabrikanten ===== 

von von 

Rostschutzfarben u Efsensch immer färbe Emalllackfarben für Innendekoration und 

zum Anstrich von Brücken, Wellblech- und [ wetterbeständige Aussenanstriche, Asphalt- 
Eisen - Konstruktionen ctc. lack, streichfertigen Ölfarben und allen 

Mannocitln, ,, ö| - und Spirituslacken, 

dem unübertroffenen Rostschutz für blanke Leinöl- Firniss -Siederei, 

Stahl- und Eisenteile, j seit über 30 Jahren in eigener Fabrik betrieben. 

Spezial - Offerten jederzeit gern zu Diensten. -4 


Osunld Thiele 

Metallbildhauerei 

Berliii W.35. Kürföntenrtfafie HB. 


Figürliche und ornamentale 

Treib- und Ziselier- 

Arbeiten 

für Fassaden- und Innen -Dekoration. 


Anhalter 

Trockenstuck' Fabrik 

Richard Parthey, Dessau 

Holz masse - T rockenstu ck 

Prospekte, Preis-Kourante u. Muster 
zu Diensten. 

Vertreter gesucht. 


a 

Läntemaschiiieii 

ii 1 

Chr. Stornier, 

J 

Erfurt, 

r * 

Glockcngiesserei. 


SIROCCO 


Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- 
Sale. Man verlange Prospekte 


D.R.P. VENTILATOREN 

Ober IOOOO Sirocco- Ventilatoren ln Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY jSSJU 


Original from 


JNIVERSI I r Oh CALI 











jn 


Hermann Hildebrandt 

Berlin» KölhenerstraBe 26. 

Atelier für Kirchen- und 
Profan -Fenster in Sias. 

Malerei und Kunstverglasung. 


Abb. 4. Das ehemalige Talhaus in Halle a. S. 
Entwürfe zu Intarsien. Au (genommen von H. Steffen. 
(Text siehe Seite .50.) 


Schatz« die Fussbftden in Neubauten 

vlhrtnd der Bauzeit vor Bemchldigungeti durch Schmutz. 
Anetrlchfleckcn, Zcrkritscn,Zer»tQMcn durch Leitern 
und Oerliste durch unsere mit Papier uuterklebte 


Dioclbe kostet per l«uf«nden m 0,4$ Mark, die Roden- 
breite ist 140 cm und die Unge der Rollen ca. SO m. 
Der neue, lutaertt solide Artikel kenn, viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und Ist dadurch 
billiger als irgend ein bla daliln benutztet Kollenpap.er. 
Bei der Verwendung kommt die Oewebeselte ateta nach 
oben. Mutter versenden kostenlos die alleinigen Her- 
steller de» Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhld.) 

Benrath St Franck. 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele TauS€nd Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

Hbort- und pieeoir-Hnlagen 

r. fl I für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w. 

nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend. 

M hl \lÜl/ Öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

dÄK Zimmer-Klosetts. 

__ | Luftpumpen. Wagen und Gerate für Latrinen - Entleerung. 

I Waschtisch- Anlagen, Reihen-Waschtische, 
l l SE I Wannen- und Brausebäder. 

Jl^fli™ 3 sK 83 l Dairipf-DcmnfehtionB-Hpparate 

zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u. s. w. 

(sä) f^Q Zimmer- Desinfektion. 

Gebrüfler Sch mi«It.xx. Weimar i.Th. 

Spezialfabrik für Abort- Anlagen und Desinfektions- Apparate. 

■■ ■■ — - — : Illustrierte Kataloge gratis und franko- — -■ ■ — 

1 Original from 


Der Nummer 4 liegt ein Prospekt 


der Firma 


Camera -Groß vertrieb „Union 
Hugo Stockig & Comp. 
Dresden 


bei, worauf wir unsere Leser ganz besonders 
aufmerksam machen. 
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Berlin N. 39, Tegelerstrasse 13, 

Tel.; Amt II. 573. 

Bau- Klempnerei. 

Cbemabme aller Aden Bedachungen 
n Zink, Kupier, Dachpappe. 

Metalldrückerei, 

gcprlgte und gelogene Ornamente ln 
Zink u. Kupier (ür Kunst u Architektur. 

— Spei lallt II: 

Ausführung der dreifach imprlgnierten 


Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

I) R p. 90800 

für Träger- und Fundament -Isolierung. 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfabrik Adlershof Akiiengeselljcliafi, 

Adlershof bei Berlin. 


E. H. Mulack 


BERLIN C. 18 

Wallstraße 84 85. — Amt I, 5077, 


Klempnermeister. 
Gegründet 1857. 

Berlin S. 42 

Wasserthorstr. 20. 


für Schulen, Krankenhäuser 
und Privatbauten 

(System Eichhorn) fertigt als Spezialität 

Aug. Eichhorn, Dresden. 


jeder Konstruktion. 


Stall- u. Geschirrkammer- 
Einrichtungen. 


Werk stillen für Bau 
Ornamente und kunstgewerb- 
liche Arbeiten In Kupfer. 
Brome. Blei und Zink. 


Präzisions- 
und Schul 
Reissieuge. 

E. 0. Richter & Co 

Chemnitz in Sachsen 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnische* Institut für Maschinen-. 
Elektro- und Bau-Ingenieure, sowie für 
Architekten- 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmann Straße 105. 

Fernsprecher Arni VI. No. 1845. 


Pohlschröder «St Co 

Dortmunder Geldschrank- Fabrik 

Dortmund. 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Abteilung A. 

Panzerschränke. 

(Infolge großer Neuanlagen und Neuerungen 
in der Konstruktion, wie allseitig gebogene 
und geschweisste Stahlmäntel, Geldschrank- 
eisen mit aufgewalztcn Falzen eigenen ge- 
schützten Systems, sind wir imstande, das 
Beste der Branche zu den billigsten Preisen 
zu liefern.) 

T resor- A rmierungen , Safes- An lagen , 
Wertgclasse aller Art, 

Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 


Abtei luriff B. 

Feinere Eisenkonstruktionen 


wie z. B. 

schmiede eis-eme Fenster aus Sprossen- 
eisen, sogen. Hamburger Kontorfenster, 
absolut hermetisch schliessend. 
Schaufensteranlagen in Eisen und Bronze, 
feuersichere Abschlusstüren,, 
eiserne Arbelter-KlelderschrÄnke, 
Heizkörper -Verkleidungen, 
eiserne Türrahmen, Blech&rbcttcn aller Art, 
sowie Massenartikel. 


Seßr. Hintermann, Berlin, JCrnctenstr. IIS, 

Spezialgeschäft für moderne Wanddekoration. Künstler- €n twürfe. 

7 Geschäfte am Platze, ferner in: Potsdam, tfa/fe, Spandau , Qanzig. 

Original from 
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Obige Körper werden in ca 80 verschiedenen 
Formen aus durchläsigen Toninischungen her 
gestellt lind mit 1200 Grad gebrannt. Sie 
lassen das täglich zu ergänzende Wasser 
kontinuierlich durcliscliwitzen. Die Feuchtigkeit 
hält Staub und Russ nieder, verbindet sich 
mit der Wärme lind betritt den Wohraum mit 
ca. 60®/o Luftfeuchtigkeit, zur Gesundheit für 
die Bewohner, für Blumen und Möbel. Viele 
hunderte Benutzer erkennen dies dankbar an. 

Für umhüllte Heizkörper liefern lasierte, für 
freistehende Radiatoren glasieite und reliefierte 
Körper in angegebener Farbe. 

GefJ. Anfragen erbitten mit Skizze und Be- 
schreibung Ihrer Heizkörper. 

Die Körper sind u. a. im Reidhstagsgcbäude bei 
garantiert 65°o Luftbefeucht ung in Benutzung 

Keramische Knnstwerkstätte 

Berlin W.62. 




BERLIN SCHÖNEBERG 


HPAÖSS 


BENNIGSEN STR:30-31. 


glätter für ^Architektur und Xunsthandwerk. 

Sonderausgaben 

von JOich tdruck-Jafeln früherer Jahrgänge in freien Folgen. 

JJus den tfeslbesfänden früherer, durch jfibgabe einzelner 3{efte unvoll- 
ständig gewordener Jahrgänge haben wir folgende 

freie f°lff en 

zusammengesteift , die wir besonders für Studienzwecke und jTteli er- 
gebrauch empfehlen. 

Freie F°^9 en • 

/. Jfeubauten aus verschiedenen jj Ui. j7ite und neue Bauten aus 
Städten. ; Berlin. 

„ 5 if°'l en mn Je S0 2)9 T f ln . ' *0 folgen von SO - 176 Tajeln. 

U. JftteBauten aus verschiedenen 

Städten. j ^ J^tte Rauten aus Öberitalien. 

50 folgert vor je 50 - 215 Jafeln. 1/ 50 folgert von 30—65 Tafeln. 

Der fr eis jeder felge richtet sich nur nach der Jahl der Tafeln. Jede 
Tafel kostet 30 Pf Die Tafeln werden in einfacher ; fester Jrfappe ohne 
Text geliefert. Die Tafeln sind nach der alphabetischen ifefhe der Ortsnamen 
geordnet. Die grösseren folgen (über 100 Tafeln) können auch in zwei 
Fälflen bezogen werden. 

fei der Bestellung bitten wir die jfummer der gewünschten folge und 
die Jahl der Tafeln anzugeben. Diese Jahl muss innerhalb der oben 
angegebenen Qrenzen liegen; sie wird in manchen fällen nur annähernd ein- 
gehaiien werden können. Jur fiuswah! können die folgen nicht geliefert und 
unter 50 Blatt* bezw. bet folge IV unter 30 Blatt» können nicht abgegeben 
werden. Flappen und forto werden nicht berechnet . 

Jede kleinere folge ist in den grösseren enthalten . €s empfiehlt 
sich deshalb , zunächst die letzteren zu beziehen. 

Die Sammlungen bieten sämtlich jeden] Jffrchitekten eine fülle 
nützlichster Anregung. 

Der Verlag der Jflätter für jffrchilektur und Xunsthandwerk 
<j. m. b. J{., Jjerlin V. 57, Steinmetzstr. 46. 


Prämiiert Dresden IS79. 
□ o Engros. □ □ 


Prämiiert mit der Goldenen Medaille 19U5. 


J. E. Meyer’s 


□ o Export, a q 


Erste Berliner Schulwandtafel-Fabrik 

Erlind«r der Schieler-Imitation. — lnhat>er: Hans Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul- und Bau • Deputation des 
hiesigen Magistrats, auswlrtlgen und königlichen Behörden. 

— Berlin C. t Stralauer Straße 38. ===== 

Patent amtlich geschützte Erfindungen. 


Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolefn -Klebedach 


mit aufgepresster Sand- und Kiessdiicht, Pappolefn D. R. W. t. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewährte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckimg. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden, Landwirtschaft und Industrie ausgefiihrt. — Prospekte und Modelle gratis. 

Dessau Dachpappen- und Iheerpndokten-Fabiik ROPERT & MATHIS, Dessau III, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
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fliesen, 


fussfcodenfabriltcn. 


fmter. 


juiius Lennnun 

Werkstätten für kunstgewerbliche Metallarbeitcn. 

Beleuchtungskörper 

Bronze-, Schmiede . Treibarbeiten für Bauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt IV, 40t4. 


Stumpfs 

Reform - Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 
Deutsches Reichspatent 128 824. 
BERLIN S.W. 48 r Friedrichstrasse 225. 


Rüdiger, Kohlhepp&ßo., 6. m. b.H. 

Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 

Amt IV, No 490. 

Gips- Estrich. ° o Zement- Beton. 
Guss -Terrazzo. 


Oriqinal from 


Digitized by 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


A. PflßSß, Diplom-Ingenieur, 

Berlin -Halensee, Joachim Friedrichstraße 42. 

Elektrische 

Licht- und Kraftanlagen. 

Kurt Hannemann, 

Elektrotechnische Fabrik. 

Gegr. 1869. 

FJektr. Licht- u. Kraft-, Haustelephon-, Post- 
nebenstellen- und Telegraphen- Anlagen. 


Richard Schaffer 

BERLIN SW. II, Anhaltstraße 4. 

OloAiArt« WandbeklAidung, 

Oeaintert« KuBbodenilieacn. oinfarfc und gpmu*tort 
FuK^nlonur KuBbodon .Holatarraxzo*. 

M a4i| Airl abwaschbare emaillierte 
■¥I C1IU1U) Metall- Wandbekleidung 

der 

lietaloid-Geselkcliaft J. Sthlinz ft Co. Nacbflg. 

Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 

Amt III, 'NBA. — — 


© 


ne 


r 


r 


Bauaufzüge, 


IW 


Blitzableiter 


Firmen -Tafel. ® 


„LUMINA“ 

Elektrische und inascliinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 
Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 
Telephon Amt 6, No. 7231. 

SSMSafl BaMRU«pntrtUw~|rgjgKgg 

F r\ iof virk Inh.: I‘aul und Carl Dietrich- 
■ UlViriWll Gegründet 1881. 

UERLIN SO., Mnrionnua»lra«bo, 'JJ. 

Bauklempnerei. 

Fabrik geprägter Ornamente in allen Mot allen. 

Oberlicht -Zinkfeneter. 

Werkstatt für freihändig getriebene Arbeiten. 

Elektrischer Betrieb. 

C if GTT?NEY BERLIN SW., 
* l\niv JlC I , Teltowerslr. 14. 

Klempnerei für Bau und Architektur. 
Fabrik geprägter Ornamente in Zink, Kupfer, 
Bronze und Bickel. 

1. Preis Berlin 1883. Begründet 1860. 

Fr. August Müller 

Kupferdeckung, Treibarbeiten, gezogene Profile. 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussendekoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech -Ornamente. 

Gegründet 187b. 

BERLIN W., Groß-Görschenstrafle 35. 


Staatspreis 1904. 

Gustav Stein 

Bau -Klempnerei und Ornamenten -Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91. 

Gegründet 1865 

MORITZ SCHULTZ 

Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C. v Alexanderstraße 31 

Wrfkilllte für alle Treibarbeiten und Profilzieherei. 
Spezialität: Figuren- und Omamententrelberel 

in Kupfer Bronze und anderen Metallen. 

I Bau- n. KiMiticDlosstr «. -$chal«le, | 


Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., T eR*5ftA». 

Spezialfabrik fUr 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlarjen. 

Herrn. Ulfert, ® er, . i an N ' oo’ 

l Pappel-Allee 92. 

Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlln. Hauptstraße \’o. 127 128. 
T. A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

| Bimau-BedatUartmtl. ~~| 

F. Findeisen, 

BERLIN C. t Dlrcksenstraße 41. 

— Fabrik von 

Kasten aller Art 

[ für Behörde n, Archive 

und Bureaus. 

X ' Ss «s*/' Illustrierte Preisliste gratis. 

Sja!B5MfbraHüäu»t u.6i«er. jEBSKi 

H. Höhne 

oooo« Steglitz-Berlin °°°°° 
Düppelstr. 25. 

Eistnkotntruktloiun 

Schneider & ÄrfloJ"' 

Pankow-Berlin. 

Brttckan, Dfohcr, Tflnrn, Kuppeln, GewäcIttMiiser m 

ssnasMf €umh5dK flnuacn. ifjg ar jg a 


Teuersichere Baukonstruklioiun. 


August Krauss, Baugeschäft, 

Berlin N.W. 52, Thommastusstr. 27. 

Tel.: Amt 11, «37. 

Spezialgeschäft für Drahtpütz, Weissputz und 
Ztigarbeit. Zement- uni Gips-Estrich, Terrazzo. 

SMSaflf fenuprtcftielleti. jrjRgrJEjg 

H. Rieht sen. 

Fabrikant der C. Vehlow’echon 
Inngjalirig bowibrt^n, trans- 
portablen garantiert sch&ll- 
•ichorun Foruaiprech -Steilen. C3 

Berlin S O. 

Oranienstratte No. 185. 

, Fernapr. Amt IV, ‘JiH? 

I Liofer. köuigl. und atAdtiiM-lier 
Bobördon. 

SSlf Tlaschtnziiac u. mindtn. lEEES 


|| - oj E oo 
t % s 2 o <0 

E. S CT 2. ST -s 

b 3? £ 3 

s" ? r (y* ? 

1 § SD 

^ s co z 3 

£ * CL> p— 

Qi O «J 


Berliner Fliesen-Fakrik Georg Bielski & to. 

G. m. b. H. 

BERLIN W. 35t KurfQrstenstraße 31 32. 

Spezialg escbäfl f iir Wand|ilatt en- u. Fussbodenbcläge. 

Reichhaltige Lager 

vom einfachsten bis elegantesten Genre. 

Fllesenladewannen, Schlächterladen, Veslehüls etc, 

Adolph Pieck 

BERLIN SW., Lindenstraße 16/17. 

Glasierte Wandbekleidung 

und Fußbodenbeläge jeder Stilrichtung. 


Bau- u. KtmsttcDlwtr i, -ScbmUde. 


Xunst- und Jfau- 
sc Messer et mit efektr. 
Jini rieb. o o o o 


febrik für dsenkonstnek- 
tionen , schmiedeeiserne 
Jreppcn, fenster etc. et 


Paul Golde 

Berlin -Wilmersdorf, Ringbahnstr. 93. 

Geschmiedete Beschläge u. Beleuchtungskörper 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 


BcleHcbtungskörpcr. 
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| gas- uad masutleltnti9sanlaa«iir~j 

Albrecht Heise & Co« 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Froben9tra0e 3. 

Projezier nna uod ADSfuHnmo oesniidHeitiicKier Anlagen. 

Warm wisserDereitmig^ Bade- u. Toiletteneiiilc btn ngei 

Muster- Ausstellung . Ausführung von Reparuturen. 

Otto HoehtiS« Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von Gas-, Wasser-, Entwäas&runga- 
«nd Warmwaseerbereltungg-AnUgen, Installation 
von Krankenhäusern und Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. II. 10*5. 

Arbeiter - Wohlfahrtseinrichtungen, 
Entwässerung»- und Wasserreinigongs -Anlagen, 
Gewächshaus - Anlagen, Zentralheizungen. 

StflSfl T" IsnttKUHaraiios. Egjfi pg 

Gebrüder Rötalich, Beathstr. 6. 

* Wertstalt für den innere! Anslau. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele 
Stuck- und Holzbildhauerei. 
Bautischler ei mit elektrisc hem Betriebe. 

aai»SM»aS 1aloi»l*ii. YgjgEEjgEPe 


Berliner Holz-Jalousie-Manufaktur 

Chr. Steen & Drostei, 5 Ä. 


Jalousien | 


Tel. A. VI. 
539. 


Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S 6, Pöcklerstr. 24. 

Telephon Amt IV. 789. 

Siaaga q Kautionen. Bgjgggnpg 

Erste Berliner Kantion sgese Uschatt 

Akt.-Ge8. 

Lieferung«- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN W. 57, Potsdam erstraße 90. 

und Baualamtlt». jfpf 

Hans Schreiber 

Berlin W., Markgrafenstraße 64 

Kunstmalerei — Kunstglaserei 

S P«*- Kirchen-, Treppen- u. Salonfenster. Wappen etc. 

in künsUeil scher Ausführung und in allen Siilarlen. 
Ehren-Prels und goldene Medaille Uuflin IKti». 

83383 i fflcMl>a«»asrtatteii. TrggrBt 
^ 3 £ do * C. Langer 

Atelier für HubnI- I. l eil tpouNen. 

BKBLIN W. SO. Nouo WintörföldtstrnBe Nu. dS 
T. A. VI. &TJ& 

rotoldruck D. R. P. ung. 
Verbeuerte Nerroffraphle D. R. P. 10-2 611. 
Pnotlmlrnrk (Lichtptum-Zinkdrurl t? D. K. P. 151 IM l 

Schloenbach's 

elektrische Lichtpaus-Anstalt, 

Berlin W. p Schwerimtraöo 8. 

AaaJVrtl|pj. ff •UmtllcHer Urluhrfn. 
rbotograp tiL«icbeN A rchliektur-A teller. 

T. A. IX, 13821. 

A ^rhAlnu/ = Berlin W. = 

* aCIiaiOW Nollendorfplatz 6. 

Lichtpauaanstalt mit elöktr. Betrieb 

Fernsprecher Amt 6a, No. 11392. 

Anahfllfa weise einfachere Zeichenarbeiten fOr Archi- 
tekten und Ingenieure. — Sachgemäße Abschriften 
aebst SkLzzcn von »tatlachen Berechnungen etc. 


Hfl. Julius Redlin r ;Z: 

Berlin SW. 11, Bernburgerstraße 29. 

Atelier für Fönst- irot Dekoration- Malerei. 

Bauausführungen jeder Art. 


mttall'BiMbaumitii. 


B eck <§ friede 

£er/in, Jfcrserr beide 1J9, Tel.-Jlmt IV, k778. 

Jtfetalt bi Jdhauerei 

Treibarbeit in allen /Metallen. 

KARL FOHRHOLTZ 

Figürliche und Ornament. 

Treibarbeiten © Ciselierungen © © 

Nach gegebenen u. eigenen Zeichnungen u. Modellen 

Künstliche Ausführung in jedem Stil 

BERLIN S. 42, Prinzen straße It. 

GUSTAV LIND NACHF. 

INH. PAUL KRÜOER 

BERLIN W. 35, OENTHINERSTR. 3. 

FIGUREN' o FASSADEN □ GITTER a SCHAUFENSTER 
KAMINE o TREIR- UND CIS EUER - ARBEITEN IN 
ALLEN METALLE N. 

Georg Mickleu, bK^s 5 * 5 ^, 

T.-fl. ]V f 7438. 

Spez.: Getriebene Figuren. 
Kupferarchlteklur. = Beleuchtungskörper. 
Kunstschmiede. 

Orts mm Kanne. KESEg 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spczialfabrik : Millers transport. Kachelöfen. 

Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraße 9-10, 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 

Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 

Transportable Kachelöfen 

mit Brikcttfeuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer - Arbeiten. 

SaBSflf Pattmaiwlit«, "tejgga 

fidalberl Müller ES 

Berlin S. W. 29, Marheinekeplatz 1 1. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 

89389 1" Photographen. 

Max Mlssmann, Ä 

Fcrnspr. IV, 6765. 

Aufnahmen för Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 


Franz Liech & Helder 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsd.-imerstraße 1 34b, I. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68 

Moderne Waiiddekorationeii. 

12 Geschäfte. 



833533 1 IKrgoidtuigen Egg» 

Cnl ä. F. Iftuck i Sohn 

Hofvergolder Sr Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

SeklKiunaterlallm. f fäfPj 

G. Bormann nachf. 

Könlgl. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik teehn. Karbon und farbiger Ausziehtuschen. 
Kunst-. Schreib- and Zeichen 'Mnterialien-Handluiig. 

Leopold Hess 

Spezial-Geschäft für Mal- und Zeichenutensilien 

Berlin W. 35, Genthinerstraße 29. 

<» * * * Fernsprecher Amt 6 a, 10415. **** 

Ed. Miller, Inh, Paal Müller 

Tischlerei fUr Zeichen- und Malgeräte. 

Berlin S., Luisen-Ufer 13. 

vvvv Telephon Amt IV, 7611. v**» 

SPITTA & LEUTZ 

Gegründet 1846. 

Kaut Materialien = Tttkeisdni Birtao-Bedarf 

BERLIN SW., Ritterstraße 64. 

Fernsprecher: Amt IV, Jfo. 1807. 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigerstr. 130. - T. A. I. 1489. 

Mol- und Zelchenutenslllen. 

Versand nach ausserhalb. 

| Stntulbehima«- Cgrtmifl«aiiUgni~[ 

Dormeyer und Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, Rosttzsfr. 40. 
Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
aller Systeme. 

Sas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW*, Teltowerstr. 17 

bau nn als Spezialität in eigenen Fabrik werkst alten 

Zentralheizung!- und Ventilations-Anlagen 
aller äystomo, aus*er«Iem 
Warinwn«ser- Durch I an r-lf eleu u# 

mit enger, leicht zu vorlegendor Rohrleitung und 

zentraler Regelung durch die Was sertemp erat ur. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N. 4. Bergstraße 33. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 

Wasser verso rgu ng. 

Gas-, Be- und Entwässerungs-Anlagen. 

Original frorm 
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Aktiengesellschaft Schaeffer & Walcker 
in Berlin. 


22. Krone für Gasgliihliclit, 


Jahrgang X. 


BERLIN, Mai 1907. 


Diejenigen Herren Empfänger des Anzeigers 
für Architektur, Kunsthandwerk und Bau- 
industrie, die mit dem Bezugsbetrage für den 
laufenden Jahrgang noch im Rückstände sind, 
bitten wir um dessen baldige Einsendung, damit in 
der Lieferung des Blattes keine Stockung cintritt. 

Verlag der Blätter für Architektur und Kunsthandwerk 
6. m. b, H„ Berlin. 
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Die „plastische“ Malerei. 

Eine neue Verzierungsweise. — Von P. Könke, 

Die tiefgehenden Strömungen der letzten anderthalb Jahrzehnte in der Kunst und 
dem Kunstgewerbe haben wohl kaum auf einem andern Gebiete so sehr in die Augen 
springende Veränderungen bewirkt, wie in der Bau- und Raumausstattung, 

Gewisse grundbedingende Fragen haben eine neue, eigenartige Beantwortung erfahren. 
So besonders che richtige Frage der Behandlung der raumbildenden Flächen, der Decke, 
der Wände, des Fußbodens. Wenn diese Frage eingeschränkt wird auf die kleineren und 
mittleren Räume, also unsere Wohnräume: welch’ ein gewaltiger Unterschied allein in der 
Deckenbchandlung der alteren Stilweisen und der heutigen! Dort eine Wohnzimmerdecke 
oft in schweren Farben, fast als Gemälde behandelt: heute fast immer glatt weiss gestrichen. 
Die Wände waren in vornehmen Zimmern geteilt, gegliedert, lebhaft gemustert und bemalt; 
heute wählt man einen möglichst ruhigen Farbenton für einen Raum derselben Größe und 
derselben Bestimmung. Am wenigsten war der Fußboden diesen Wandlungen unterworfen. 
Praktische Rücksichten bestimmten von jeher die Behandlung dieser Fläche. Der Parkett- 
boden und der gewöhnliche, gestrichene Holzboden, in andern Raumen der Fliesen- und 
Kstrichboden, sind noch heute dieselben, wie seit vielen Jahren. Höchstens haben die Zier- 
formen und Muster des Teppichs die Wandlungen des Geschmacks mitgemacht. 

Die Ursachen dieser zweifellos tiefbegründeten Geschmacksrichtung sind ästhetischer 
und praktischer Natur. Das Bedürfnis nach .Ruhe“, architektonischer Ruhe in unsern 
Räumen, ist unverkennbar. Und die praktischen Frwägungen kommen diesem Bedürfnis 
entgegen. 

Das Tageslicht fällt fast stets schräg von oben nach unten durch dk Fenster in unsere 
Räume, fast ausschliesslich auf den Fußboden, Das ist nicht zu ändern, und die Bauweise 
unserer Städte bedingt cs. Durch oben in und vor den Fenstern angebrachte Jalousien und 
Vorhänge wird das Licht noch mehr nach unten geleitet, während unsere Augen und alle 
Gegenstände, mit denen wir uns näher beschäftigen, in erheblicher Höhe über dem Fußboden 
sich befinden. Ganz folgerichtig ist es daher nur, die dem beleuchteten Fußboden gegen- 
über liegende Fläche, die Zimmerdecke, möglichst hell oder ganz weiss zu färben, damit sie 
möglichst viel Licht reflektiert. Die weisse Decke muss als Lichtschirm dienen, sie macht 
unsere Räume .freundlich*, während eine dunkel gestrichene oder bemalte Decke ihnen eine 
gedämpfte Stimmung verleiht. 

Die den Raum umschtiessendcn Wände, die nicht als Reflektoren, sondern als Hinter- 
grund der vor ihnen aufgestellten Möbel und an ihnen aufgehängten Bilder und sonstigen 
Gegenstände dienen, müssen eine diesem Zweck entsprechende Tönung erhalten. Sie werden 
also in einer kräftigeren oder matteren Farbe zu halten, und, anstatt mit aufdringlichem Muster, 
mit wenig hervortretender Belebung zu versehen sein- 

Die Formel, wenn der Ausdruck gestattet ist, für einen Wohnraum könnte darnach 
lauten: eine weisse Decke, Wände in mittlerer Farbe und kräftig getönter Fußboden. 

Um diese Wirkung zu erreichen und sie einheitlich zu gestalten darf keins von diesen 
Gliedern künstlerisch vernachlässigt sein. Ftir die Wände liefert die Tapetenindustrie für 
weniges Geld einwandfreies Material, ja, schon jeder kräftige Farbenton, durch Körnung 
oder sonstwie belebt, wirkt befriedigend. Der Fußboden wird durch Anstrich in kräftigen 
Tönen, seine natürliche Struktur oder durch Teppiche gefärbt, sowie durch die Möbel unter- 
brochen, wodurch er als Ganzes kaum zur Geltung kommt. 

Anders bei der Decke. Da sie ihren, oft nicht erkannten, aber fast immer empfundenen 
Zweck, als Lichtreflektor zu dienen, nur erfüllen kann, wenn sie weiss oder wenigstens 
sehr hell gefärbt ist, so ist die Anwendung von größeren Farbenmassen auf ihr nicht ange- 
bracht Eine so große Fläche aber ohne Belebung, Unterbrechung odeT Gliederung zu lassen, 
wäre ein ästhetischer Fehler. Die starken Schatten Wirkungen der schweren Stuckgesimse und 
Leisten, Rosetten und Konsolen der alten Stile entsprechen jenem Zweck nicht und lassen 
das Gefühl der .Ruhe“ in uns zumeist nicht aufkommen, zumal nicht, wenn sie hell 
gehalten sind. 

Hier nun ist das besondere Gebiet der plastischen Malerei, einer neuen oder 
richtiger gesagt neubelebten Verzierungsweise. 

Die alten italienischen Dekorationskünstler kannten und übten eine Technik, bei welcher 
eine breiige Gipsmasse, der Gcsso, mittelst des Pinsels aufgetragen und durch mehrmaliges 
Aufstreichen Reliefverzieningen von besonderer Eigenart erzeugt wurden. Kein Geringerer als 
Walter Crane übte in unserer Zeit gelegentlich diese Technik. Sie ist wohl anwendbar, 
wenn man auf einer Fläche nach unten hin arbeiten kann, da dann die Masse ohne Schwierig- 
keit aus dem Pinsel fliesst. Wollte man aber dies Verfahren nach oben an einer Decke 
.inwenden, so würde das Ergebnis ein sehr bescheidenes sein. 

Um eine für Decken, selbst von geringer Höhe, genügende Licht- und Schatten Wirkung 
zu erreichen, ist eine Stärke des Auftrags nötig, wie sie mit dem Pinsel nur mit größter 
Mühseligkeit herzustellen wäre. Die .plastische Malerei* ^tj^y^gipl^^^^insels daher nur 


OO 
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als eines gelegentlichen Hilfsmittels, arbeitet im übrigen mit kräftigeren 
Werkzeugen. Es sei betont, dass diese Technik nicht die Wirkung der 
Bildhauerarbeit oder des Stucks anstrebt. Ihr Zweck ist, eine Flache zu 
beleben, zu teilen und die Teile zu verzieren. Sie ist ausschliesslich 
dekorativ, nie konstruktiv. Ihr Anwendungsgebiet ist, ausser der Decke, 
der obere Abschluss der Wände in Wohnräumen in Gestalt von Friesen, 
die Teilung der Wände in Vestibülen, Fluren und Treppenhäusern durch 
Streifen, Paneele, Sockel u. derg). und die Verzierung ganzer Wandflächen, 
wobei sie als stärkeres Mittel die Tapete und die Linkrusta an Wirkung 
bedeutend ühertrifft. 

Auf dem letztgenannten Felde hat sich die Technik bisher haupt- 
sächlich Eingang verschafft. Dabei wird in erster Linie der Kammzug 
angewandt Die breiige Masse, für deren Zusammensetzung verschiedene 
Rezepte bekannt sind, wird rd. l /s cm dick aufgetragen und darauf werden 
in ihr mit Kämmen verschiedener Größe und Zahnweite Streifen und 
Muster gebildet. Da der Kamm aber ein sprödes Werkzeug ist, haben 
alle diese Muster eine gewisse Ähnlichkeit. Durch weitere Ausbildung 
der Technik und vor allem durch Herstellung einer Masse mit besonderen 
Eigenschaften ist es gelungen, abwechselungsreicliere. eigenartigere Ver- 
zierungen auszuführen. Mittelst geeigneter Apparate ist es möglich 
geworden, plastische Linien in verschiedener Stärke und Form in jeder 
beliebigen Richtung und auf jeder Fläche zu ziehen. Durch besondere 
Formen, die von dem Erfinder P. Könke zum Patentschutz angemcldet 
sind, können Gruppierungen von Zierstücken in unendlicher Ver- 
schiedenheit ausgeführt werden, sowohl in dem gekämmten Muster, wie 
auf allen andern Flächen, ebenen oder gewölbten. Die hierbei ange- 
wandte Masse hat die Eigenschaft, auf nahezu jedem Grunde, wie Pul 2 , 
Gips, Ölfarbe, Stoff, Holz, Eisen, durchaus fest zu haften. 

Durch diese ausgebildete Technik ist nun die Möglichkeit gegeben. 
Decken mit feinen, eigenartig wirkenden Verzierungen, beliebigen Teilungs- 
linien, die sich auch der Anordnung der Beleuchtungskörper leicht anpassen 
lassen, zu versehen. Wandfriese wirken nicht wie Fabrikware, sondern 
können, abgesehen von der eigenen Note dieser Technik, den Maßen 
des Raumes genau entsprechen. Für Paneele und Sockel ist, ausser der 
Anpassungsfähigkeit, noch die große Haltbarkeit ein großer Vorzug. 
Dazu kommt der nicht zu unterschätzende Vorteil der Billigkeit. 

Eine Reihe von Motiven, von denen die hier beigegebenen Ab- 
bildungen einige in ihrer eigentümlichen Prägung zeigen, werden mit 
besonders geformten Modellierblechen hergestellt, wozu allerdings einige 
Geschicklichkeit gehört. (Siche die Abb. auf S. 75 und 77.) 

Die Ausführung verteilter Verzierungen erfolgt fast in derselben 
Weise, wie bei der Malerei. Nachdem die Zeichnung aufgepaust ist, 
werden die einzelnen Teile teils mit Formen, teils mit Blechen, Eisen, 
Kämmen und Pinseln ausgeführt. Die Linien werden am Lineal, an der 
Schnur, am Kurven- und Wcllenlineal oder auch freihändig gezogen. 

burch gelegentliche Verwendung farbiger Elemente, wie kleiner 
Kacheln, Plättchen, Glassteine, kann eine weitere Belebung des Ganzen 
erzielt werden, doch erscheint dies Mittel ästhetisch nicht ganz 
unbedenklich. 

Bei der Ausführung von unbegrenzten Flächenmustern wird entweder 
die Zeichnung, die immer von einer gewissen Einfachheit sein muss, mit 
unverwaschbaren, kräftigen Strichen aufgetragen und dann die Masse auf- 
gelegt; nachdem der erste Kammzug durchgezogen ist, ist die Zeichnung 
teilweise sichtbar und hiernach werden die Einzelheiten freihändig aus- 
eführt. Oder man legt die Fläche mit der Masse an, drückt eine 
chabtone, welche die Umrisse des Musters erhaben enthält, darauf und 
arbeitet nach dem Abdruck. Besonders reiche Muster werden aufgepaust 
und Teil für Teil angelegt und behandelt. 

Bei Zimmerdecken, die in dieser Technik ausgeführt sind, ist eine 
reichere farbige Behandlung wenig angebracht, dagegen eine zartere Ab- 
tönung oft sehr wirkungsvoll. Für Wände und Sockel kann eine kräftige 
Behandlung mit deckenden oder lasierenden Farben unter Umständen sehr 
zweckmäßig sein. 

Verschwundene Architekturen 
und kunstgewerbliche Arbeiten aus Halle a.d. Saale 

Von Hugo Steffen, Architekt, München. 

(Schluss zu No. 4.) 

Den hervorragendsten Teil der Zimmeranlage bildete der in der 
Fensterwand ausspringende Erker mit seinem erhöhten Sitzplatz und 
prachtvoll erhaltener Reliefschnitzerei. Kunstvolle Intarsien in farbigen 
Hölzern belebten die Wandllächen zwischen den schön gegliederten Pilastern. 
In der Erkernische thronte einst der Salzgraf. Eine Schranke trennte ihn 
von den vor Gericht geladenen Halloren, und über seinem Richterstuhle 
war eine in ihrer Gliederung höchst bemerkenswerte Decke aus ver- 
schiedenen feinen Holzarten ausgespannt. Das Ganze, ein wahres Meister- 
werk damaliger Kunstschnitzerei, war mehrfach mit der Jahreszahl 1594 
versehen. Wer war aber nun der hervorragende Meister dieses wohl einzig 
dastehenden Renaissancestübctiens ? Sein Name ist nicht ausfindig zu 
machen, doch hat er sich verschiedentlich mit seinen Namenszeichen 
J. R. verewigt. Man findet die gleiche Bezeichnung an verschiedenen 
anderen köstlichen Schnilzwerken Hallescher Bauten, z. B. an dem schönen 
Chorgestiihl der Marienkirche. 

Eine überraschende Entdeckung wurde mir nach Abbruch der Ver- 
täfelungen zuteil, indem ich auf deren Rückseite wohlerhaltene Entwürfe 
und Vorstudien zu Verzierungen in Rotstift fand, die ich mir skizzierte 
und hier beigebe i siehe Abb. 4 auf Seite 59). 

Die Ausstattung des vorbeschriebenen Zimmers stammt, wie aus 
der Art der Anlage und den Jahrzahlen hervorgeht, aus der besten Zeit 
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der deutschen Renaissance, zu der das Kunsthandwerk üppig blühte und die 
Künstler unter den Segnungen des Friedens ihre Arbeiten vollenden konnten. 

Unter den Unruhen des dreissigjährigen Krieges hat sich dann die 
Ausstattung des anderen Zimmers, des Festgemaches, um etwa 50 Jahre 
verzögert. Durch eine niedrige Tür war dieses mit dem Gerichtszimmer 
verbunden. Seine in pomphafter Überladung ausgeführten Verzierungen 
stammten aus der Mitte des 17. Jahrhunderts. In den Deckenfeldern und 
über der hohen Holzvertäfelung befanden sich üppige Gemälde, welche die 
vier Jahreszeiten und die fünf Sinne darstellten. Die beiden Türen hatten 
einen toskanischen Säulenaufbau, dessen Holz, wie es die Barockzeit 
liebte, reich mit Farben belebt war. Trotz allem Prunke konnte sich aber 
dies goldstrotzende Gemach an Feinheit der künstlerischen Wirkung bei 
weitem nicht mit dem vornehmen Gerichtszimmer messen. Aber jedes 
war für sich ein bezeichnendes Werk seiner Entstehungzeit. 

Doch nicht nur öffentlichen Zwecken dienende Gebäude waren mit 
prächtiger Innenausstattung versehen, auch die Halleschen Bürgerhäuser 
bargen fast allesamt Proben dortigen Kunstflei$$e$. Leider sind die besten 
dieser Kunstwerke bei Abbruch der bezüglichen Bauten mitverschwunden 
z. B. die schön verzierte Türfüllung aus der Brüderstraße (siehe Abb. 5). 

Das in Abb. 6 dargestellte, von drei mächtigen, schöngegliederten 
Giebeln bekrönte Wohnhaus in der großen Ullrichstraße, das vor einigen 
Jahren einem Neubau Platz machen musste, trug so recht die Eigenart 
des Halleschen Bürgerhauses zur Schau. Ein reizendes spatgothisches 
Portal mit seitlichen Sitzen bildete den Eingang, und im ersten Stocke 
befand sich die wertvolle, in beigegebener Zeichnung (siehe Ncbentafel 2) 
veranschaulichte geschnitzte Holzdecke. 

Sehr beliebt zur Ausschmückung der Gebäude waren die schön 
geschnittenen hölzernen Kraggesimse deT ersten Stockwerke, die in manig- 
faltigster Formengebung mit allerlei Inschriften, Jahrzahlen u. dergl. ver- 
sehen, zur Belebung der Schauseiten ungemein viel beitrugen. Einige 
der besten waren die vom sog. Kühlen Brunnen, Jägerstraße und Trödel, 
die in sorgfältigster Ausführung Stäbe, Schnüre und zierliche Konsolen 
zeigten.*) 

Von hervorragender Bedeutung sind aber besonders die herrlichen 
Schmiedearbeiten der Barockzeit, die wir in Halle an Kirchen und Privat- 
häusern, vor allem in den Bogen des wohl in Deutschland einzig da- 
stehenden Stadtgottesackers bewundern können. Ein Meisterstück der 
Schmiedekunst ist das Gitter am Sakristei fenster der Kirche St. Georgen 
(siehe Nebentatei 1). Mit großem Geschick ist das sich rechtwinkelig 
kreuzende Stabwerk durch Rosetten verziert. Durch die zum Teil stark 
vorspringenden Inschriften unter Krone und Baldachin erhält es ein ganz 
eigenartiges Gepräge. Gewandt und flott behandelt sind die Gitter, welche 
die mächtigen steinernen Figuren zu beiden Seiten des Portales an dem 
r Zum Riesen u benannten Gebäude vor Beschädigung schützen Sie geben 
in ihren einfachen, bestimmten Formen gute Vorbilder für unsere heutige 
Kunstschlosserei. 

Dies sind nur einige Beispiele der hohen Blüte Halleschen Kunst- 
fleisses früherer Jahrhunderte, von dessen besten Erzeugnissen aber leider 
so viele zu Grunde gingen. Jetzt wacht in dankenswerter Weise der 
dortige historische Verein über die noch erhalten gebliebenen Kunstwerke 
und sucht nach Kräften irgend welche Zerstörungen bei Zeiten zu ver- 
hindern, wovon schon $o mancher schöne Erfolg Zeugnis ablegt. Von 
den in Abbildung beigebenen Arbeiten sind sämtliche, bis auf die zwei, 
zuletzt erwähnten Gitter, verschwunden. 


Kölner Kunst- 

und Kunstgewerbe-Ausstellungen 1907. 

Veranstaltet von der Aktiengesellschaft Flora. 

In der Flora zu Köln findet in diesem Jahre eine deutsche 
Kunstausstellung statt, die am 4. Mai eröffnet werden wird und bis 
Ende Oktober dauert. 

Dank dem allgemeinen Entgegenkommen und dem großen 
Interesse, das man in den Künstlerkreisen Deutschlands und Österreichs 
der Ausstellung entgegenbraebte, ist es den Veranstaltern gelungen, eine 
Sammlung auserlesener Kunstwerke zusammenzubringen. 

Ausser den Räumen für Werke der Malerei und Bildhauerei, 
die den Hauptbestandteil der Ausstellung bilden werden, wird in einer 
zusammenhängenden Gruppe von Sälen eine Abteilung für Raumkunst 
eingerichtet. Entwürfe für diese Raumkunstabteilung haben ausgearbeitet ; 
Der Direktor der Königl. Kunstgewerbeschule zu Berlin Bruno Paul 
für ein Wohn- und Speisezimmer, R. A. Schröder- Berlin für ein 
Wohn- und Schreibzimmer, Professor J. M Ol bri ch- Darm Stadt für 
einen Gartensaal, P. L. Troost-M ünchen für einen Damensalon, 
L. Paffendorf-Köln für eine Wohnzimmergruppe, Adalbert Nie- 
meyer und Kail Bertsch-München für zwei Wohnräume. 

Ausserdem werden in der Raumkunstabteilung: Die Wiener 
Werkstätte, die Kunstanstalt H. Drfnneberg und die Groß 
herzogliche Majolika-Manufaktur in Karlsruhe Sammel- 
ausstellungen veranstalten. 

Mit einer Ausstellung von Schmuck und Fächern unter 
Leitung des Herrn Professor Mohrbutter-Berlin im Rosenhof, einer 
solchen von Architek tu rzeichn ungen de r Wi ener Sch u le unter 
der Leitung des Herrn Oberbaurates Professor Otto Wagner-Wien 
im Tonhause wird eine Reihe von monatlich wechselnden Sonder- 
Ausstellungcn eröffnet werden. 

Es folgen im Tonhause vom 4. Juni bis 1, Juli Ausstellungen für 
weibliche Handarbeiten, Stickereien, Webereien etc. unter 

*) Kinige Abbildungen folgen 
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der Leitung des Fräulein Bertha Appel in Darmstadt; vom 4. Juli bis 
1. August von künstlerischen Photographien nach der Anordnung 
des Herrn Hilsdorf in Bingen; vom 4. August bis 1 September von 
Anschlag« nt wü rien durch Herrn Paffendorf und vom 4 September 
bis zum Schluss von Kleidungen unter der Leitung der Frau Gelicim- 
rat Muthes ius-Rer I in 

Der Rosenhof beherbergt nach der Fächerausstellung: Vom 16. Juni 
bis H. Juli eine Sammlung künstlerischer L u xus p aplere, vom 
16. Juli bis 14. August Silber*, Gold-, Edelstein- und Halb- 
edelsteinarbc iten, vom 16. August bis 14. September eine Aus- 
stellung -Der gedeckte Tisch“, vom 16. September bis zum Schluss 


eine Ausstellung von Bühnenbildern unter der Leitung des Herrn 
W es tendorp -Düsseldorf. 

Die Orangerie wird nach den Planen des Herrn Paffendorf-Kbln 
zur Aufnahme kunstgewerblicher Gegenstände eingerichtet. Die Räume 
des großen Kunstausstcllungsgebäudes der Flora sind zum Teil umgebaut 
und durchgängig neu ausgestattet. Der künstlerische Beirat besteht aus 
den Herren Professor Ol bri c h- Darmsladt, Professor H öl zel- Stuttgart, 
Professor Feh r- Karlsruhe, Professor Wrba-Bcrlin, Maler Westen dorp- 
Düsseldorf und Architekt Pa ff en dorf - Köln. Die geschäftlichen Interessen 
der ausstellenden Künstlerschaft werden durch Herrn Dr. Richard 
Reiche vertreten. 
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Flensburg. Vereinszcichen für den Verein 
für Kunst und Kunstgewerbe in Flensburg; 
ausgeschrieben von diesem Verein unter den 
in Schleswig-Holstein ansässigen oder aus 
der Provinz gebürtigen Künstlern und Kunst- 

g ewerblern Einlieferung zum 1. Juli d. Js 
»rei Preise von 50, 30 und 20 Mit Be- 
dingungen kostenfrei zu beziehen vom 
Schriftführer Chr. Voigt. Flensburg. Moltkc- 
straÜc 9; von dort auch Sicgelabdrücke mit 
dem Flensburger Wappen gegen Einsendung 
von 20 Pfg 

Glogau i Schlesien. Kriegerdenkmal. Vom 
Stadtrate für Architekten deutscher Nationalität 
mit Frist bis zum 17. Juni d. J. Preisrichter 
sind unter anderen: Professor Menzel in 
Berlin, Professor Poelzig, Direktor der Kunst- 
gewerbeschule in Breslau, Stadtbaurat Wagner 
in Glogau. Unterlagen gegen Einsendung 
von 1 Mk. vom Stadtbauamt zu beziehen. 
Preise von 600, 400 und 200 Mk. Ankauf 
weiterer Projekte für je 100 Mk. Vorbehalten. 
Gothenburg i. Schweden. Entwürfe von 
Kai- Konst ruktionen. Mit Frist bis zum 
2. September 1907. Es handelt sich um die 
Kaibefestigungen für bestimmte Uferlinien 
des künftigen Massengüterhafens in Sanne- 

f ardsviker in üotlienburg. Preise von 2.500, 
5oO und 1000 Kr.; Ankauf weiterer Enl- 
würle für je 500 Kr. Vorbehalten Das Preis- 
gericht besteht aus: Zivilingenkur und Bau- 
direktor Blidberg in Gothenburg, Distrikts- 
chef des Östlichen Wege- und Wasserbau- 
distrikts Hauptmann im Königl. Schwedischen 
Wege- und Wasserbaukorps Ekelund in 
Norrköping. Direktor des Königl. Trollhätta- 
Kanal- und Wasserwerks Major Hansen in 
Trollhättan, Major Lindahl in Stockholm, 
Baudircktor Major a. D. Aqoist in Gothen- 
burg. 

Krimtnltschau. Entwürfe für eine evan- 
gelisch-lutherische Kirche mit Frist 
bis zum 29. Juni. Preise von 2000, 1500 
und 1000 Mk. Dem Preisgerichte gehören 
an: Baurat Kayser in Leipzig. Geheimer Bau- 
rat Prof. Dr.-Ing Licht in Leipzig. Geh Bau- 
rat und Hofrat Prof. l)r. Wallot in Dresden 
und 2 Mitglieder des Kirchenvorstandes 
Unterlagen gegen Einsendung von 3 Mk, von 
der Kirchenexpedition in Krimmitschau. 
London. Vor ent würfe für ein neues 
Rathaus schreibt der Londoner Grafschafts- 
rat mit Frist bis zum 27. August d .1 aus, 
unter Beteiligung der Architekten aller Länder. 
Es werden nicht weniger als 10 und nicht 
mehr als 15 der besten Entwürfe vom Preis- 
gericht ausgewählt werden. Die Urheber 
dieser, sowie 8 weitere vom Grafschaftsrat 
eingeladene Architekten werden zum defini- 
tiven Wettbewerb zugelassen. Als Architekten 
für den vorläufigen Wettbewerb fungieren 
Norman Shaw und W. E. Riley. Architekt der 
Londoner Grafschaft, welche zum definitiven 
Wettbewerb noch einen dritten Architekten 
zuziehen können. Ein jeder Bewerber des 
zweiten Wettbewerbs erhält den Betrag von 
210 JE. Unterlagen können gegen Einsendung 
von 3,30 £ unter der Adresse bezogen 
werden: The Architect, London County 
Council. County Hall, Spring Gardens SW. 
Neuwezendorf bei Nürnberg. Katholische 
Kirche. Mit Preisen von 500, 300 und 
200 Mk. und Frist bis zum 10. Juni d. J. 
Unterlagen von der Geschäftsstelle der 
Deutschen Gesellschaft für christliche Kunst 
in München, Karlsstratte 16. 

Reichenberg i. Böhmen. Entwürfe für das 
Heinrich L i ebi g-Mu seum. Wird aus- 
geschrieben werden, sobald der Stadtrat über 
das Terrain schlüssig ist, mit Preisen von 
1000, 700 und 300 Kr. 

Salzburg. Künstlerische Ausgestaltung 
des Makartplatzcs. Unter Salzburger 
Fachleuten mit Preisen von 300 und 200 Kr. 
Westerland auf Sylt. Vor entwürfe für 
ein Warm bad ehau s. Mit Frist bis zum 
8. Juni für alle im Deutschen Reiche an- 


Nachrichten. 


BllthensderferSthrelbmosclilne 


118 000 im Gebrauch. 


Erstklassiges System mit sicht- 
barer Schri ft, Selbstfärbu n g ohne 
Farbband, auswechselbaren 
Typen, Tabulatur und vielen 
Neuerungen und Sondcrvor- 


Preis komplett mit Tabulator 
und 2 Schriftarten nach Wahl 
inkl. eleg. Verschlusskasten 
Mk. 200. - und Mk. 250,-. 

Illustrierter Katalog franko. 
Vielf. patentiert u. preisgekrönt. 


Groyen & Richtmann, Köln. 


Berlin, Lieipzigerstr. 29, Ecke Friedrichstr. 


I. Offene Preisausschreiben. 


Gewächshäuser, Wintergarten, 


m I 


Aktien - Gesellschaft Schaeffer & Walcker 

= BERLIN SW., Lindenstrasse 18/19. = 

Beleuchtungs-Körper für Gas- und elektr. Licht 

in jedem Genre. 

Fontinen und Hundstache. 

Lichtfontänen- Anlagen (System Engelsmann). 

Central - Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 
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Paul Her, Britz-Berlin, 


Treibhausbau und Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen aus Eisen und Holz. 
Warmwasser-heizungen nach bewährten Systemen. 


Fabrik "fur X p Adolf Buczilowsky, 

1 tlUI 1 IV IUI 1 Ul d. i v Hoflieferant Sr. M.i) des Kaisers und Königs, 

BERLIN W. 57. 


jriginal from 

UN I VCRS I TYOr CAL I FORN I A 


flUCE&KDöss 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

Lichtenberg- Berlin 
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sässigen Architekten Das Gebäude soll 
ausserdem Läden, Verwaltungsräume für die 
Stadtverwaltung und die Badevcrwaltung. 
sowie etwa 30 Fremdenzimmer mit Zubehör, 
eine Burgcrmcisterwohnung und eine Unter- 
beamtenwohuung enthalten. Preise von 2000, 
1.500 und l(XH) Mk ; Ankauf von weiteren 
Entwürfen für .500 Mk Vorbehalten Dem 
Preisgerichte gehören unter anderen an: 
Professor Paul Schultze-Naumburg, Saaleck 
bei Köscn, Architekt Voss in Kiel, Landcs- 
baurat Rehorst in Merseburg und Baumeister 
Max Hansen in Westerland. 

Wiesbaden. Ideenwettbewerb für ein 
Kriegerdenkmal zur Erinnerung an die 
im Kriege 1 S7<» 7 1 gefallenen Krieger mit 
Frist bis Zum 31 August d. J F3n Preis von 
J000 Mk mit Zusicherung der Ausführung, 
ferner Preise von 1000 und 500 Mk , sowie 
Recht zum Ankauf für 300 Mk. Dem Preis- 
gericht gehören an: Och. Oherbaur.it Professor 
Hofmann in Darmstadt, Professor Hcrtcr in 
Berlin, Professor Kurz in München und Stadt- 
baurat Frobenius in Wiesbaden Unterlagen 
gegen Einsendung von 3 Mk. vom Stadt- 
bauamt in Wiesbaden 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Aussig. Tontor. Eingegangen waren 42 Ent- 
würfe. Es erhielten den 1. Preis deT Architekt 
Rud Krausz in Wien, den 2. die Architekten 
Fellner und Hellmer in Wien, den 3 der 
Architekt Dr Fr. Kick in Prag 3 weitere 
Entwürfe wurden zum Ankauf empfohlen 

Bamberg. Denkmal des Erzbischofs 
v. Schork im Dom zu Bamberg Von 
86 eingegangenen Arbeiten errang den 
I. Preis und damit die Ausführung die des 
Bildhauers Valentin Kraus in München, 

Essen. Engerer Wettbewerb für die 
Bergschule Es waren .5 Architekten mit 
6 Arbeiten beteiligt. Den 1. Preis von 
1500 Mk errang der Stadtbaumeister Liidccke 
in Duisburg, den 2. von 1000 Mk der 
Architekt Paul Dietzsch in Essen. 

Friedberg LH. Entwürfe für den Bau 
eines Aussicht s- und Wasserturms. 
Unter 140 eingegangenen Entwürfen erhielten 
den 1. Preis von 500 Mk. der Architekt Ernst 
Müller in Mülheim a Rh., den 2. von 300 Vik, 
der Architekt Kaspar Lennartz, Assistent an 
der Technischen Hochschule in Darmstadt, 
und den 3. der Architekt Adolf Mössinger 
in Stuttgart. Zum Ankauf wurden empfohlen 
die Entwürfe der Architekten J. Steger, Lehrer 
am Polytechnikum von Rudolstadt, und Hans 
Joos in Geislingen-Kassel 

Friedenau -Berlin. Entwürfe zu einem 
neuen Rathause. Von den eingegangenen 
Entwürfen erhielten die der Architekten 
Walter Zander in Sehöneberg. Joseph Reuters 
ul Wilmersdorf und Emil Schlüter m Qfoft 
Lichterfelde je einen Preis von 18U0 Mk 

Frankfurt a. M. Engerer Wettbewerb 
für die städtische Festhalle in 
Frankfurt a. M. Zwischen den Architekten 
Professor Fr, Pützer in Darmstadt und 
Professor Fr. v. Thiersch in München wurde 
zu Gunsten des letzteren in Verbindung mit 
der Firma HoUmann »Sr Go. entschieden. 

Teplitz. Turnhalle nebst Wohnhaus. 
Von 39 eingegangenen Entwürfen erhielten 
zwei erste Preise von je 500 Kr. die der 
Baumeister Franz Kästner und Franz Kundiger 
in Teplitz-Schönau, beziehentlich Baumeister 
Rudolf Stengel in Jägerndorf, einen 2. xon 
2.50 Kr die der Architekten Rud. Sowa und 
Engelb. Nader in Wien. 


Abb. 6. Ehemaliges Wohnhaus von 1520 in der Gr. Ullrichstr. zu Halle a. S. 

Skizze von H. Steffen. (Text siehe Seite 66.) 
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A.W. FABER’S Bleistift 

der beste der Gegenwart. 

Deutsches Fabrikat. 



16 fein abgestufte Härtegrade. 
Feinste Spitze. Grösste Zartheit des Striches. 
Geringste Abnützung, daher längste Dauer. 
Zu haben in den Schreib - u. Zeichen waren- Handlungen. 

Bleistiftfabrik A. W. FABER in Stein bei Nürnberg, gegründet 1761 . 


Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn -Uhren 

Irchen etc., auch mit Lft 
., liefert unter Garanti 

Qeora Richter Fabrik mit elektr. Motorenkelrieb 


für Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 


firossuhrmacher und Mechaniker 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

Fcrnspr.: Amt IV, No. 2420 


Lieferant der zweitgrössten Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl Schloss, der grössten. £ Tage gehenden 
Anlage Deutschlands T“ " *- L ‘ * * * * 


für die Kaiser Wilhelm -Qedachtniskirche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 


für (Tie neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die 
orte u. s w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 


worüber Zeugnisse gern zur 1 

Kostenanschläge gratis und franko. 


agen 

Vor- 


^rommer&Co. 


ffiiibbnucr w>vav.w. 
H teil er für Bau* imb äumstgewerbe 

. “.nutrenstT StCßlitJl • J&CTliTl Schützer :r 10 
n<"Vr J l ferruprxcNec Amt Siegel:. No. 117. 



Otto Hetzer-Weimar 

Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. 

Tel.: Nr. 22. Telegr.-Adr.: Hetzer, Weimar. 

Stab-, Riemen-, Parkettfussböden. 

Treppen, Paneele, Holzdecken. 

Deutscher Fussboden (ges. oesch >. 


jDral)tputz*. Zug«, 
ölätt«, Stuck« und 
Antrag « Arbeiten. 


[ Rabitz- Gewebe, 

S Draht -Geflechte, 

fertige Einfriedigungen. 

Preisliste gratis und franko. 

C. S. SCHMIDT, 

Niederlahn stein 10, a. Rhein. 


Bronzegüsse von Architektur-Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft vorm. fl. GladenbecK fit Sohn, ßiidgiesserei. 

Berlin S. W. t RitterstraBe 41. Friedrichshagen. Wilhelmstraße 52—62. Berlin W., Leipzigerstraße 111. 



Verwendet mir 


„KASINAT 


44 


das beste und billigste Farben-Bindemitel in Pulverform. 


Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft 


Hamburg 


Hohe Bleichen {Ludwigshof i 


H. GEISTER, 

— = Bauklempnerei, = 

Berlin W. 57. Cul nstrasse 19. 



Oegründtt 1HR3. 


Werkstätten 

fiir handgetriebene Ornamente 

in 

Kupfer, Bronze, Biel, Zink etc. 
nach Zeichnung oder Modell. 


Moderne Treibarbeiten. 


Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen 




a < « nlp 


PFLAUM & GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883 

Berlln-Schöneberg, Maxstraße No. 8 


Original from 









No. 5. 1907. 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


71 



SSS ’iiiiiiriiiiiiiti I HÜM 


R. Ztitimcrwann, Bautzen. 


ÜNSTGElüERBÜCHE 

IflERKSTÄTTEN 


TREiBfIRBEiTEN 
ScnmiEDEflRBEiTEN 
lEiZKORfERVERKLE iDUNGEN 

OFENFRBRiK-KÖLN 


H KT.-EE5. 


KOLM 

tu RfÜ RSTENST fi ASSE 6. 


Baum Patent-blieder-MaBstab 


Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille. 


Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
| Turmhelme, Dachstühle, Treppen, Gewächshäuser, j 

Actien g esellschaf t Lauchhammer. 


in Lauchhammer.. 


mit Vorrichtung zum Messen von Lichtweiten 
Einfach! Praktisch! 

Genauestes Maß in halber Zelt 

liefert als Spezialität 

Paul Rockmann, 

Maßstab -Fabrik, 

Rixdorf, Zeitzerstraße 5. 
Maßstäbe mit Maßeinteilung aller Länder. 
Prima Ware! Solide Preise ! 

Prompteste Bedienung! 


iiHim 

ch ! 

EISENKONSTRUKTIONEN 
n, UCHTENBERG -BERLIN 

HERZBERG5TRAS5E 


Körner & Brodersen 


Gartenarchitekten 


Körne rstrasse 7 STEGLITZ Ferns precher 85 


v t vi V* Garten- und Parkanlagen. \t \t \C 


Oriqinal from 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


SteidtmannsRoitzsch 


Reisszeug- Fabrik 

Chemnitz -Altendorf 15 
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Original from 


Förster -Wände 

freitragend, schalldicht, große Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich für; 
leichte Innenwände, Einfriedigungen, Feldscheunen, Schuppen, Spaliermauern usw 

Förster -Decken - Sekura- Decken 

erstklassige Konstruktionen, für alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt. 

Patent-Decken- nniiWandbaii- Gesellschaft, G.m.b.H. 

Magdeburg 22. 


Mosaik-, Ton- und Wandplatten- Fabriken 


Vereinigte Servais-Werke A.-G. 

Abteilung: Ehrang, Bez. Trier (Station der Mosel- und Eii'elbahn) 

Glasierte Wanddekorationen. Matte Glasuren, 

- : Spezialität: : 

Stilgerechte Kirchen-Bodenbeläge und Wandbekleidungen. 

Abteilung Witter«?rhlirk h Bonn Verblendstelne, Wandplatten, glas. Spaltviertel, 
MUieilUMg VYlUtjf bUMIIUK. U. punn. feuerfeste Steine, Rohtone etc. etc. 


Pohlschröder & Co. 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Dortmunder Geldschrank-Fabrik 

Dortmund. 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Abteilung A. 

Panzerschränke. 

(Infolge großer Ncuanlagen und: Neuerungen 
in der Konstruktion, wie allseitig gebogene 
und gesehweisstc Stahlmäntd. Geldschrank- 
oisen mit aufgewalzten Falzen eigenen ge- 
schützten Systems, sind wir imstande, das 
Beste der brauche zu den billigsten Preisen 
zu liefern.) 

Tresor-Armierungen, Safes- Anlagen, 
Wertgelasse aller Art. 

Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 


Abteilung B. 


Feinere Elsenkonstruktionen 


schmiedeeiserne Fenster aus Sprossen- 
eisen, sogen, Hamburger Kontorfenster, 
absolut hermetisch schlicsscnd. 
Schaufensteranlagen in Fisen und Bronze, 
feuersichere AbschlussfQren, 
eiserne Arbeiter-Kleiderschrftnke, 
Heizkörper-Verkleidungen, 
eiserne Türrahmen, BlecbarbeHed aller Art, 
sowie Massenartikel. 





UB'ER 100000 IM GEBRAUCH 


AACHENER GASBADEOFEN 


Anzeiger für Architektur» Kunsthandwerk und Bau* Industrie. 


Wettbewerb 


Zur Erlangung von Mod eil skizzen für die 

Bildhauer Arbeiten 
der neuen Friedrichstraßen - Passage 
in Berlin 

wird hiermit unter den Bildhauern der Stadt 
Berlin und der Vororte von Berlin ein Wett 
bewerb ausgeschrieben. Die BiUlh.iuerarbciten, 
für welche die Modellskizzen einzureichen sind, 
entfallen in drei Gruppen. 

Die Unterlagen sind gegen eine Gebühr von 
Mk. 3,00 von der Unterzeichneten Gesellschaft 
z.u beziehen. Dieser Betrag wird bei der Ab- 
lieferung der Entwürfe zurflekvergütet Die 
Entwürfe sind bis ztim 

I. Juli d. Js nachmittags 4 Uhr 

bei der Unterzeichneten Gesellschaft emzuliefem 
An Preisen werden ausgesetzt für jede Gruppe 
ein erster Preis in Höhe von Mk. 800,00, 
ein zweiter Preis in Höhe von Mk. 450,00. 
Das Preisgericht s« lzt sich zusammen aus; 
1 Herrn Königlichen li.uir.it und Privatdozent 
P Graef, Berlin, 

2. Herrn Geheimen Raurat O March, Cliar* 
tottenburg. 

3. Herrn Bildhauer Professor G. Wrba. Berlin, 

4. Herrn Bildhauer Lederer, Berlin, 

5 Herrn Generaldirektor Schreiber, Berlin, 
6. Herrn Kaiserlichen Baurat Ahrens, ('har 
lottenburg. 

Berlin, den 2. Mai 1907. 


Abb. 7. Fachwcrkgestitis/aus Halle a. S. 

Aufgcnommcn und gezeichnet von Hugo Steffen. 
(Text siehe Seite 6d ) 


A flnf. Richard 

Düsseldorf. 

Gerhardt’s Casein -Farben 
*** und Bindemittel *** 

zur Selbstanfertigung. 


»HOFLIEFERANT 

. w .. nADEN _ 


KlH.Hh?Ä 

L f^su. F I B n 9p®, !.« 

V “!l k 40o e ; 


Berlin NW. 7, Neue Wilhelmstratte 1 


Carl Dresler 

Berlin NO. 18. Lichtenbergerstr 5. 

Fernspr.: Amt VII. No 121, 

Klempnerei 
für Bau und 
Architektur. 


Förster Uflscherelmaschlnen-FoM Rum “. h . <t 

liefert komplett« Dampf Wäscherei- und Desinfektions-Anlagen r 

WWle ein reine t ^ 

\ I L» \ J| 1 mit geringstem Platz- 
bedarf für Kranken* 
häuser.Heilanstalten, 

Erziehungsanstalten. 

7 Hospitäler, Garni- 

l*ai4.>nt*Uuivvn>al*Truck«ii-Pii»tt- sonen. Sanatorien, 

UI ..1 < n An em** Chine. Institute. Hotels CtC. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko 
Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungen. 
Ia. Referenzen von Behörden und Privaten. 


Kupfer- 
Treibanstalt 
und Kupfer- 
deckerei. 


iHippeltrommul-Koc h -. WftJK'h' 

und Spft 


l!26oldene und Kgl. Preuss. Slaatsmedailie 


H0UBEN5 GA5HEIZ0FEN 


Präzisions- 
und Schul 
Reisszeuge. 


Chemnitz in Sachsen 


J.6 HDUBEN SOHN CARLAACHEN 









Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


No. 5. 1907. 


Maschinen- und Röhren-Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe!. B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mittenwalderstr. 56 Neustiftgasse 98 Wagmailerstr. 18 Waldhomstraßc 21 Stadtgraben 19 Gr. Fflrstenstr 14>16 

- seit 1843 Spezial -Fabrik ffir — 

Zentral-Heizungs- und Lüftungs -An lagen aller Systeme. 




RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 <= Berlin SW. 47 = Bremen ° Kiel 
Gegründet 1858 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 




12 mal prämiiert. 

Ehrendiplome, goldene, silberne, 
bronzene Medaillen. 

Berliner Türschliesser-Fabrik 

Schubert «Werth 

Berlin C, Prenzlanerstr. 41. 

(OrftSte Türsthliesser- Fabrik Europas.) 





Beide automatisch mit laiigjänrig bewährtem T fir * c kl<M»*lcherungTyra* 
Sicherheilshebel, können selbst durch will- t" SHidelt d? selUTnTestes 
kflrliches Zuschlägen der Tür nicht ruiniert Kunstschloss. Btl Wohnungs- 
werdcu. Langjlhrlge Qarantie Wechsel mitzusehmeu. 


Schwabe&Reuffi 

Ingenieure 

BERLIN W. 57, Bfilowstrafie 5«. 


Zentral -Heizungs- und 
iüffungs- Anlagen. 

Warmwasserbereitung. 


Edmund Hüller t Mann Ahtlengesellschaft 

Charlottenburg 7 

Filial-Fabriken in Aussig (Österreich) und Trelleborg (Schweden). 

= Spezialfabrikanten — 

von I von 

Rostschutzfarben u. Eisenschimmerfarbe Emafllackfarben für Innendekoration und 
zum Anstrich von Brücken, Wellblech- und wetterbeständige Aussenanstflche, Asphalt- 
Eisen -Konstruktionen etc. | lack, streichfertigen Ölfarben und allen 

Mannodtln, I Öl- und Spirituslacken, 

dem unübertroffenen R-sU.cl.uU für blanke Leinöl . R^-Slederel, 

Slahl* und Elsefiteile, | sc |tflber 30 Jahren In eigener Fabrik betiieben. 

Spezial -Offerten jederzeit gern zu Diensten. 


Oswald Thiele 

Metallbildhauerei 

BerliD W. 35 . KurfürsfeDstralie 146 . 


Figürliche und ornamentale 

Treib- und Ziselier- 
Arbeiten 

für Fassaden- und Innen -Dekoration. 


81111er 18 t Mitte and Knpsltanawert. 

Sonderausgaben 

von Llehtdriack~Tafeln früherer Jahrgänge 

in freion Folgen. 

Aue den Rest beständen früherer, durch Abgabe 
einzelner Hafte unvollständig ««wordener J««hr- 
«»iugo haben wir folgende 

Freie Folgen 

zusammen gas teilt, dio wir besonder* filr Stadlcu- 

x wecke und Atellergebraucli empfehlen. 

Freie Folgen • 

I. Neubauten aus verschl«d«*eu »lad len. 

50 Folgen von je W- 219 Tafeln. 

II. Alte Hauten aus v«n< hledenen Slidten. 

50 Folgen von ja 50-215 Tafeln. 

Jll. Alte und neue Hauten aus Fl er I ln. 

40 Folgen von ja fr»— ITC Tafeln. 

IV. Alte Bauten aus Oberl(allen. 

60 Folgen von je 30-65 Tafeln- 

Der Preift jeder Folge richtet sich nur 
noch dar Zahl der Tafeln. Jede Tafel kostet 
™ Dio Tafeln werden ia einfacher, fester 

Mappe ohne Text g-liefert Dio Tafeln sind nach 
der alphabetischen Keiho der Ortsnamen geordnet, 
piö grossomn Folgen (über 100 Tafelii) können auch 
in zwei Hälften bezogen werden. 

Bei der Bestellung bitten wir die Nummer der 
gewünschten Folge und die Zahl der Tafeln anzu- 
geben. Dl««« Zabl muss Innerhalb der »best 
aa* «gebeneu Orenicn Hegen; aic wird in 
manchen Fällen nur annähernd eingehalteu werden 
können. Zur Auswahl können die Folgen nicht 
geliefert uud unter 50 Blatt, beiw. bei Folge IV 
unter 3J Blatt, können nicht abgegeben werdeu, 
Mappen und Porto werden nicht berechnet. 

Jede kleinere Folg« t*t In d«n grttsseren 
•■^^blteu. Es empfiehlt sich deshalb, zunächst 
die letzteren su beziehen. 

Dl« Mammluugen bieten "Amtlich Jedem 
Architekten eine Fdlle nütcliclier Anregung. 

Der Verlag der Hinter fUr Architektur 
und Kunatlaaudwerk O. m. b. H-, 
Berlin W. *7, Stciumetaatr. 40. 


SIROCCO 


Spezial- Ventilatoren für Theater und Konzert- 
Säle. Man verlange Prospekte, 


WHITE 


D.RP. VENTILATOREN 

Ober IQ 000 Sirocco- Ventilatoren in Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

OHII n A RFNFY Berlin nw .7 

° niLU C 5 C.IMC.Y Dorotheen -Strasse 43 — 44 . 
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für Abend- und 

durch stehendes 

JitAim wkxt und hangendes 

T7' 

ersterBaufirmen. 

Luxor-Gesellschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW„ Turmstr. 6. T.-A. II, 4061 


Schätzt die Fuasbttden in Neubauten 

» ihren d der Bauzeit vor Beschädigungen durch : Schmutz. 
Anstrichflecken, Zerkratzen, Zerstossen durch Leitern 
und Gerüste durch unsere mH Papier unlerklebt« 


Dieselbe kostet per laufenden m 0,45 Mark, die Rollen- 
breite ist 140 cm und die Lin ge der Rollen ca. SO m. 
Der neue, lusserst solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und ist dadurch 
billiger als Irgend ein bis dahin benutztes Rollenpapler. 
Bei der Verwendung kommt die Gewebeseite stets nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her 
steiler des Artikels. 

Gelbe MOhle. Düren (Rhld.) 

Bonrath A Pranck. 


Herausgegeben von 
Paul Graef, Königlicher Baurat. 

Mit einem Vorwort von 
K. Hiftckeldcyn, Königlicher Oberbau- und 
Ministerial-Dircktor im Ministerium der öffent- 
lichen Arbeiten 

Erste Folge: 100 Lichtdrucktafeln in Mappe 
Mk. 62,50 

Zweite Folge: 65 Lichtdrucktafeln in Mappe 
Mk. 41.50. 

Beide Serien zusammen bezogen in Mappe 
Mk. 100,00. 

Die verschiedenen Weltausstellungen der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika iiaben 
die Aufmerksamkeit von neuem, auf die 
amerikanische Architektur gelenkt, deren Grund- 
zug eine glückliche Verbindung zweckmäßiger 
Innenraume, wirkungsvoller Ausscnarchitektur 
und großer Eigenart in der Formgebung bildet. 
Den Werken des Altmeisters H. H Richa rd son, 
den man den Schöpfer eines eigenen Stils 
nennen darf, ist ein großer Teil der Tafeln 
gewidmet, die Wohn- und Landhäuser in 
Aussen- und Innenansichten, Kaufhäuser und 
öffentliche Gebäude aller Art in vorzüglich 
gelungenen eigenen photographischen Licht- 
druck-Aufnahmen zur Darstellung bringen. 

Gerade jetzt, wo die Bewegung zur Er- 
haltung der Heimatkunst und Erzielung 
malerischer Wirkungen der Bauten bei uns so 
lebhaft ist und stetig große Fortschritte macht, 
bieten diese amerikanischen Bauten, die ihre 
eigene charaktervolle Sprache reden, jedem 
Baukiinstlcr wertvolle Hinweise, Bestellungen 

- auch zur Ansicht — durch jede Buch 
Handlung und den 

Verlar dar Blatter für Architektur und 
Kunsthandwerk 6. m. b. ü, 

Berlin W. 57, Steinmetzstr. 46. 


Deckenverzierungen in „plastischer Malerei 

Von P. Könke, Berlin. 

«Text siehe Seite 65 > 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

E3lghffi | 3lt5>lP > 1|2>« Sh p h v,ele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

K Hbort- und pioeoir-Hnlagen 

für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w. 
nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend 

öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

Zimmer-Klosett«. 

Luftpumpen, Wagen und Gerate für Latrinen - Entleerung. 

Waschtisch- An lagen, Reihe rt- Waschtische, 

Wannen- und Brausebäder. 

Dampf- Deöinfektiona-Hpparate 

zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u. s u 

Zimmer- Desinfektion. 

Gebrüder Schmidt, xx.Weimar i.Th. 

Spezialfabrik für Abort- Anlagen und Deslnfektlons- Apparate. 

— ■ Illustrierte Kataloge gratis und franko :■ 
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EDUARD BUSSE 

Berlin N. 39, Tegelerstrasse 13. 

Tel.: Arm U, S7X 

Bau- Klempnerei. 

Übtwiahme aller Alten Bedachungen 
in Zink, Kupier, Dach pappe. 

Metalldrückerei, 

gcpiäK'ttr und gezogene Ornamente in 
Zink ii. Kupier für Kunst u Architektur 


■ Spezialität : 


Ausführung der dreilach Impiiguierten 

Pappolßinklßbßdücher 



Elektr. Fernthermometer Töpffer & Schädel, Berlin S. W. 11 


für Schulen, Krankenhäuser 
und Privatbauten 

(System Eichhorn) fertigt als Spezialität: 

Aug. Eichhorn, Dresden. 


E. H. Mulack, 


KlempneTtncister. 
Ergründet 1857. 

Berlin S. 42 

Wasserthoistr 20, 


Gegründet 1HB7 


Fernsprecher VI, 710. 


Mehrfach prämiiert. 



Bauklempnerei. 

Werkstätten Mir Bau 
Ornamente und kun^tgcwrrlr- 
liehe Arbeiten in Kupier, 
Pmuzf, Blei und Zink, 

Treibarbeiten. 


Telephon-, Telegraphen- und Signal -Bauanstalt 

Fernsprechanlagen jeder Art unJ Ausdehnung bis zum direkten Wechselverkehr 
(Post oder Haus) ohne Vermittelungsstelle mit nur einem Apparat D R. P. 
Sprachrohranlagen mit kombiniertem Ohr- und Mundstück oder sogen. Sanitätsmundstück. 
Rohrpostanlagen jeder Art und Ausdehnung mit elektrischem Hand- oder Futibctrieb 
Sicherheit:»- und Kontrollanlagen allen Zwecken entsprechend und in jeder Ausdehnung 
und Betriebsart. 

Uhren: Normal- mit Ncbcnuhren. Arbcitszcit-Mcldcuhren etc. 

Tfiröffner: Einrichtungen elektrisch oder pneumatisch funktionierend 

ßlitzableiteranlagen; Ausführung nach Leitsätzen des elektrotechnischen Vereins und den 
behördlichen Bestimmungen. 

Fachmännische Prüfung vorhandener Anlagen. 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmannstraße 105. 

Fernsprecher Amt VI. No. I64.S. 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnisches Institut für Maschinen-, 
Elektro- und $*u-(ngenieure. sowie für 
Architekten. 


Ton- und Mosaikplatten-Fabriken 

Utzschneider 6t Ed. Jaunez, Zabna (Piovinz Sachsen) 


Saargemünd 

Lothringen 


Wasserbillig 

G.-H. Luxemburg 


empfehlen ihre 


Jurbise 

Belgien 

stahlharl gebrannten 


Pont St. Maxence 

Frankreich 


Ton- und Mosaik-Platten 

in verschiedener Farbe und Form zum Beleg für: 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen, Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stellen gern zu Diensten. 35 Preis - Medaillen und Ehren - Diplome. 


Tapeten 


Se€r. Sintermann , perlin, Xindensir. ne. 

Spezialgeschäft für moderne Wanddekoration. Xünsiler- €n fwürfe. 


Di gitized bv t 


7 Geschäfte am piatzz- ferner ip: Potsdam, Spandau, Danzig. 

Original from 


w i wr n r i TY n r 

M I v I I \ ^ I I I vv I 
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Schaufenster 

iwand-BescM. Drehhhüp • Beschl. Pendelthur* Btschl. Einrichtungen 


ptwrer- Schiebetür. Schiebe ' “ 

Besch!. Beschli'qe. Fenster, Anschlägerei 

Baubeschlag- und B r ° n2 eWaren-Fabrik, Berlin S.V. 19 

— Illustrierte Liste zur Ansicht postfrei!! — - — Lindenstraße 44. 


BERLIN SCHÖNEBERG 


Prämiiert Dresden 1879. Prämiiert mit der Güldenen Medaille ldtö. 

□ o Engros. o o J. E. Meyßr’S ° 0 Ex P° rt * 0 0 

Erste Berliner Schulwandtafel- Fabrik 

Erfinder der Schiefer-Imitation. — Inhaber: Hans Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul- und Bau -Deputation des 
hiesigen Magistrats, auswärtigen und königlichen Behörden. 

Berlin C., Stralauer Straße 38. - . ~= 

Patentamtlich geschützte Erfindungen. 


BENNIGSEN 5TR 30-31. 


Keramische Kunstwerkstatte 

Berlin W.62. 


Obige Körper werden in ca 80 verschiedenen 
Formen aus durchläsigen Tomnischungen her- 
gestellt und mit 1200 Grad gebrannt. Sie 
lassen das täglich zu ergänzende Wasser 
kontinuierlich durchschwitzen. Die Feuchtigkeit 
hält Staub und Russ nieder, verbindet sich 
mit der Wärmt und betritt den Wohnraum mit 
ca. 60®/o Luftfeuchtigkeit, zur Gesundheit für 
die Bewohner, für Blumen und Möbel. Viele 
hunderte Benutzer erkennen dies dankbar an. 

Für umhüllte Heizkörper liefern lasierte, für 
freistehende Radiatoren glasieite und reliefiertc 
Körper in angegebener Farbe. 

GefL Anfragen erbitten mit Skizze und Be- 
schreibung Ihrer Heizkörper. 

Die Körper sind u. a. im Reichstagsgebäude bei 
garantiert 66% Luftbefeuchtung in Benutzung 


söfiaiß 


Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolein -Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, Pappole'fn D. R. W. Z. 174ß7 t 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewährte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden. Landwirtschaft und Industrie ausgeführt. — Prospekte und Modelle gratis. 

Dessaoer Dachpappen und Theumrodukten-falirik RÖPERT h MATHIS. Dessau III, Gesellschaft mit beschränkter Haltung. 







78 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau -Industrie. 


No. 5. 1907. 



© Berliner Firm e n -Tafel . ® 


Teiimichere Baukonsiruklionen. 


Bauaufzüge 


BtleucimingsKärptr. 


August Krauss, Baugeschäft, 

Berlin N. W. 52, Thommasiusstr. 27. 

Tel.: Amt II, 687. 

Spezialgeschäft für Draltputz, Weissnutz odJ 
Zugarbeit. Zement- und Gips-Estrich, Terrazzo. 


Julius Lennhoff 

Werkstätten für kunstgewerbliche MctaHarbcilen. 

Beleuchtungskörper. 

Bronze . Schmiede . Treibarbeiten für Rauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt IV, 40J4. 


Elektrische und maschinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 

Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 

Telephon Amt 6, No. 7231. 


?tni*prtci)z«ii«ii. 


BaukUmpnereten 


F nioirirli Itih.: Paul und Carl Dietrich. 

a UJCiriCn tiegrüudet 1801. 

BERLIN SO.. Marmnnan.*iraut*o. 90 . 

Bauklempnerei. 

Fabrik gop ragte r Ornamente in allen Metallen. 

Obe rllcht - zlnkfen»ter. 

Werkstatt für froihnndig gotriebono Arbeiten. 

-■ — Elektrischer Betrieb. 


Fabrikant der C. Vehlow'icheu 
langjährig bewährton. trana- 
portablen garantiert schall 
sicheren Fo nieprech -Ze 11 on. o 

Berlin S.O. 

Oranienstraße No. 185. 

Fernapr. Amt IV, äööü. 
Liofor. königl. und HtAdtiecher 
Behörden. 


Berlin N. 58, 

Pappel-Allee 92. 

Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung. 


Herrn. Ulfert 


C. KHRNEY, ‘Sifi 

Klempnerei Für Bau und Rrchltektur. 
Fabrik geprägter Ornamente ln Zink, Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

1. Preis Berlin 1883. Begründe! 1860. 


fUschenziige «. Ulindcn. 


Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlin, Hauptstraße No. 127 128. 
T. A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 


Fr. August Müller 


Kupferdeckung, Treibarbeiten, gezogene Profile, 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussendekoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech-Ornamente. 

Gegründet 187 S- 

BERLIN W., Groß ■ Görschenatraße 35. 


BuTcaM-Bfäaibarlihel 


F. Findeisen, 

BERLIN C., Dircksenst rafie 41. 

Fabrik von — — 

Kasten aller Art 

[ für Behörden, Archive 

un(1 Bureaus. 

Illustrierte Preisliste gratis. 


Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C., Alexanderstraße 31 

Werkstitte für alle Treibarbeiten und Profilzieherei 
Spezialität: Figuren- und Omamententrelberel 
in Kupfer Bronze und anderen Metallen. 


TH«« 


Q. m. b. H. 

BERLIN W. 35, Kuriarstenstrafie 31 32. 

Spezialgeschäft f ür Waadplattes- g. Fusshdenbelägt. 

Eoickhultigo« LngeT 

vom ehnffkchet&n bis teeton Gene«. 

Fliesenbadewannen. Schlächterläden. Vestebüls etc. 


£i$cnkonsinikiioncn 


Staatspreis 1904. 

Gustav Stein 

Bau - Klempnarei und Ornamenten -Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91. 

Gegründet 1865. 


^neider St Krtt»' 

Gi " 

Pankow-Berlin. 

Brücken, Dächer, Türme, Kuppeln, Gewächshäuser usw 


Adolph Pieck 

BERLIN SW., LindenstraBö 16/17. 

Glasierte Wandbekleidung 

und Fußbodenbeläge jeder Stilrichtung. 


Elektrische Anlagen. 


Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34 , Kopernlkusstr. 21 , 
Bau- Klempnerei, 

Fabrik für getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer, Bronze und Zink. 
Profilzieherei. — — 


Richard Schaffer 

BERLIN SW. 11, Anhaltstraße i. 

Oliuiorte Wandbokluidung. 

Goaintorte FuBbodenflieann, «in fach und ginuuatort. 
Fug^nlosor FnBbodnn .Hulatorrftero“. 


Berlin -Halensee, Joachim Friedrichstraße 42. 

Elektrische 

Licht- und Kraftanlagen. 


H/| abwaschbare emaillierte 

lTI6llOia 9 Metall -Wandbckleidung 

der 

Metaloid-Gesellschaft J. Schlinz & Co. Hachflg. 


Kurt Hannemann, SÄ' 

Elektrotechnische Fabrik. 

— üegr. 1869. 

Elektr. Licht- u. Kraft-, Haustelephon-, Post- 
nebenstellen- und Telegraphen-Anlagen. 


Bau- m. Kunstschlosser n. -Scbwiede. 


Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 


Amt 111, H8ö. 


Xunst- und Rau- 
sch losseret mit e/eJctr. 
Jfntrieb. o o o o 


Tussbodcnfabrtkcn. 


Zensier. 


Stumpfs 

Reform - Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 
Deutsches Reichspatent 128824. 
BERLIN S.W. 48. Friadhchstrasse 225. 


Paul Golde 

Berlin -Wilmersdorf, Ringbahnstr 93, 

Geschmiedete Beschläge n. Beleuchtungskörper 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 


Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 

Amt IV, No 490. 

Gips-Estrich. ° ° Zement-Beton 
Guss -Terrazzo. 
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Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, FrobenstraÖe 3. 

Projektier in ul Aosfliiiraiio aesiioimeitiictier Anlagen. 

ffmuwiereltiiiiei,Baflt-D.ToMeiieiinciitiii!iei 

Muster-Auuldlung. Ausführung von Reparaturen. 

Otto Hoehns, Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Uuternehmer von Gas-, Wasser-, Entwässerungen 
■■d Warmwasserberelbings- Anlagen, Installation 
vod Krankenhäusern und Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berti« NW,, Stromstraße 26. - T. A. «. 10*5. 

Arbeiter - Wohlfahrts e I nrlchtu sgen, 
Entwässerung9- und Waaaerrelnlgungs- Anlagen, 
Gewächshaus- Anlagen, Zentralheizungen. 

T«nendeltontloi>. | EKSR? 

Gebrüder Röhlich, Beothstr. e. 

' Wertstalt für flen inneren Ausbau. 

Plafonds, Wand - Architektur. Türen, Paneele. 
Stuck- und Holzbildhauerei. 
Bautischlerei mit elektrischem Beiriebe. 

Berliner Holz-Jalousie-Manufaktur 

Chr. Steen & Drostei « Steglitze rstr. 54. 


Jalousien f 


Tel. A. VI. 
539. 


Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S 6, Pücklerstr. 24 

Telephon Amt IV. 789. — — 

ssesaaf Kautioatn. 


Erste Be rllner Kautlonsg esellschaft 

Akt.-Goa. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 
BERLIN W.57, Potsdamerstraße 90. 

St Kunst' uttd Bauglasmlcn. JGB 
Hans Schreiber 

Berlin W. v Markgrafenstraße 64 

Kunstmalerei — Kunstglaserei 
Spei- Kirchen-, Treppen- u.Salonfenstcr. Wappen etc. 
in kQnitleriseher Ausführung und in allen Stilarten. 
E-brcq-Preit und goldene Medaille Berlin 18^6. 

Sffiä l Elehtpamaasialtca. SlijBZS* 
C. Langer 

Atelier für Kanal.Llchtpeaiee. 

BEBL1R W. SO, Neue Winterfeldtstr&Be No. 25. 
T. A. VI. 2TJÖ. 

Peteldruek D. R P. eng. 
Terfc wie rtc Nevronrapble D. K P. 1H2R11. 
Peeriedrieh (Li«htp&uB-Zinlcdrurk)D. R. P. 154(00. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-An9talt, 

Berlin W.„ Schwerinfitmfle 3. 

Amfertifaei ■AntUeher Verfahren. 
PhetorraphbchM Arehltehtnr-Ateller. 

T. A. IX, 12881. 

A. SChSlOW tollendorfplaülT 
Lichtpausanstalt mit elektr. Betrieb 
Fernsprecher Amt 6 a, No. 11392. 
Anebftir» weise einfachere Zeichenarbeiten fflr Archi- 
tekten 07i d Ingenieure. — Sachgemflsce Abschriften 
a«l»ft Skizzen von statischen Berechnungen etc. 

Diqitized bv 1 


m£ Julius Redlin 

Berlin SW. 11, Bernburgerstraße 29. 

Atelier für Kunst- uni Dekorations- Malerei 

Bauausführungen jeder Art. 


metall • Bildhauereien. 


}$eck dj friede 

Berlin, d(etsen beide 1J9, Tel - jtimt IV. U778. 

Jrfetallbf Id hcruer ei 

Jreibarbeit in aiUn Jrfcta/Ien. 

KARL FOHRHOLTZ 

Figürliche und Ornament. 

Treibarbeiten © 0 Cisellerungen © © 

Nach gegebenen u. eigenen Zeichnungen u. Modellen 

Künstliche Ausführung I« jedem Stil 

BERLIN S. 42, Phnzenstraße 11. 

GUSTAV LIND NACHF. 

INH. PAUL KRÜGER 

BERLIN W. 35, ÖENTHINERSTR. 3. 

FIGUREN o FASSADEN o GITTER □ SCHAUFENSTER 
KAMINE o TRFlB- UND CISELIF.R - ARBEITEN IN 
ALLEN METALLEN. 

Georg Mickleu, %. 

T.-fl. IV, 7438. 

Spez.: Getriebene Figuren. 

Kupferarchitektur. <=> Beleuchtungskörper. 
Kunstschmiede. 

Ören und Kamt«*» 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik : Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter: Carl Otto v, Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraße 9—10. 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 

Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 

Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfeuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer - Arbeiten. 

sagsaal pättmäüwiiü! teaH 


Adalbert Müller XS3; 

Berlin S. W. 29, Marheinekeplatz 11. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 

BSaiSS^ Photoflraphts. IHTH 

Max Missmann, JS 

Fcrnspr. IV, 6765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

»mbtosh memmet 


Franz Liech 8 Helder 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdamerstraße 134 b, I. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68. 

Moderne Wanddekorationen, 

j 12 Geschäfte. 

or 


faasSfl UergoldMignu f fiflPt 

Carl A. F. Hoack & Sohn 

Hofvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 6 S, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

fa fSgj Ztimanatrriaiira, t Eflg 

G, Bormonn Nachf. 

KAnlgl- Hofllef«r*«t 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik techn. Farben and farbiger Auaziehtunohen. 
Kunst-, 8cbreib- und Zolohen-Matorialien-Handlung. 

Leopold Hess 

Spezial-Ge schaft für Mal- und Zelchenutenslllen 

Berlin W. 35, Genthinerstraße 29. 

9 9w Fernsprecher Amt 6a f 10415. • » • * 

Ed. Meller, Inh. Paal Möller 

Tischlerei für Zeichen- und MalflerÄte. 

Berlin Luisen-Ufer 13. 
v * * 7 Telephon Amt IV, 7511. » • * • 

SPITTA & LEUTZ 

Gegründet 1846. 

KiKl-Mateilalln = TecöaiKtar Imu-Marf 

BERLIN SW., Ritterstraße 64. 

K*rn8prechar: Amt IV. No. 1887. 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigerstr. 130. - T. A. 1. 1489. 

Mal- und Zelchenutenslllen. 

Versand nach ausserhalb. 

Zentrale Ix« »gj- «. Efifiaagtialag««. 

Dormeyer und Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, nostizstr. 40. 
Heizungs- und liüftungsWInlagen 
aller Systeme, 

(aas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauen als Spezialität in eigenen FebrikwerksUttei» 
Zentralheizung»- und Ventilations-Anlagen 

aller Systeme, ausserdem 

Wkrawutee-DoKhlanr-Heiraar 

mit enger, leicht zu verlegender Rohrleitung und 
zentraler Regelung durch die Wassertemperatnr. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, WaldemaistraBe 56. 

Heizungs- und Lfiftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N.4. Bergstraße 33. 
Heizungs- und LüftungsanUgen. 
Wasserversorgung. 

Gas-, Be- und Entwässerungs-Anlagen. 

Original Trom 




34« KUNST-DEKORATIONSMALEREI -333 333 NACH ÖDST RASSE 41333 

Fernsprecher: Wilmersdorf No. 1362. 

Bemalung eines Kreuzgewölbes. (Hilft e, die Stengel liegen auf den Graten. Rot blühender Mohn.) 
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Robert Schirmer 

: Bildhauer : 

BERLIN W. 


Antrag-Arbeiten. ° Modelle für Stein, Bronze etc. 
Drahtputz-, Zug- und Glätt-Arbeiten, Holzbildhauerei. 



Zur gefälligen Beachtung! 


Diejenigen Herren Empfänger des 

Anzeigers für Architektur. Kunsthandwerk und Bau-Industrie 

die mit dem Bezugsbetrage für den laufenden Jahrgang noch im Rück- 
stände sind, bitten wir um dessen baldige Einsendung, damit in der 
Lieferung des Blattes keine Stockung eintritt. 

Verlas der Blätter für Architektur und Kunsttiandwerk 6. m. b. H„ Berlin W.57. 


Die Zonendecke. 

Mitgetcilt von K. Rössle, Regierungsbaumeister. 

Der Wettstreit zwischen Betondecke und Mauer- oder Hohlstein- 
dccke ist noch keineswegs entschieden. Während für Fabrikbauten und 
Deckenkonstruktionen, bei denen die Behandlung der Üeckenuntersiclit 
nur eine untergeordnete Rolle spielt, der Eisenbeton unbedingt den Sieg 
davongetragen hat, schien es eine Zeit lang, dass bei Wohnhäusern, 
Schulen u. s. w., also wo Decken mit geputzter ebener Untersicht verlangt 
werden, die Steindecken die Oberhand behalten würden. Dies licss sich 
darauf zurtickführen, dass der Putz im allgemeinen an der mit zahlreichen 
Eugen versehenen Steindecke besser haftete, als an den verhältnismäßig 
glatten Betondecken. 

Diesem Missstande soll bei der Zonendecke, der zum Pak nt 
angemeideten Erfindung einer süddeutschen Industriefirma abgeholfen 
werden Diese Eisenbetondecke gehört zu den neuerdings viel verbreiteten 
Hohlkörperdecken, die unter Anwendung einer günstigen Konstruktion - 
höhe eine vorteilhafte Materialausnützung zulassen und infolge der Hohl- 
räume ein verhältnismäßig geringes Eigengewicht haben. Die ebene 
Untersicht wird bei dieser Decke dadurch erzielt, dass an der ganzen 
Unterfläche ein durchlaufendes Schilf rohrge webe angeordnet wird, das 
dem Putz ein sicheres Anhaften ermöglicht. An Stelle dieses Rohrgewebes 
lässt sich als Putzgrund auch Drahtziegelgewebc, dünne Gipsdiclen 
u. dergl. verwenden. 

Die Zonendecke besteht demnach aus folgenden Elementen (siehe 
Abb. 1 und 2): 

a) Dem Betonkörper mit den Eisencinlagcn. Derselbe unter- 
scheidet sich von dem üblichen T-förmigcn Querschnitt der Eisenbeton- 
Plattenbalkendecken lediglich dadurch, dass die Stege bedeutend näher 
aneinander gerückt sind und dass der Übergang zwischen Platte und 
Steg nicht rechtwinklig, sondern korbbogenförmig gestaltet ist, was ja 
fiir die dort vorhandenen Schubkräfte nur günstig ist. 

b) Die Hohlkörper. Diese werden in der Weise hergcsicllt, dass 
ein tunnclförmig gebogenes Schilfrohrmattenstück auf der Innenseite einen 
etwa 2 cm starken Gipsmörtelüberzug erhält. Nach der alsbald erfolgten 
Erhärtung des Gipses besitzt dieser Hohlkörper bei sehr geringem Ge- 
wicht genügende Festigkeit für den Transport und das spätere Aus- 
betonieren an Ort und Stelle. Erhöht wird diese Festigkeit durch in den 
noch weichen Gips in Abständen von etwa 50 cm eingefügte Brettleeren, 
die der Innenleibung der Hohlkörper angepasst sind Die Aussenflache 
der Hohlkörper wird von dem Rohrgewebc gebildet und gewährleistet 
so eine gute Verbindung mit dem später einzubringenden Beton. 

c) Der Putzträger. Er wird, wie schon oben erwähnt, durch das 
auch sonst für den Deckenputz übliche Schilfrohreewebe gebildet. Da 
dieser Putzträger ohne Unterbrechung die Untersicnt der Decke bildet, 
so werden die bekannten Streifenbildungen im Deckenputz liier ver- 
mieden. Die Befestigung dieses Rohrgewebes erfolgt durch Hafter aus 
verzinktem Eisendraht, die in die Stege einbetoniert werden. Auf die 
kurze Strecke zwischen den Hohlkörpern trägt sich das Rohrgewebe ohne 
jede Gefahr frei. 

Original from 
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Der Arbeitsvorgang bei Ausführung der Zonendecke ist der folgende; 

1. Herstellung der einfachen ebenen Holzverschalung. 

2. Auf die Schalung wird das als Putzträger dienende Rohrmatten- 
gewebe unmittelbar aufgelegt, Vor dem Betonieren werden die Schleifen 
des verzinkten Eisendrahts, mittelst dessen das Rohrgewebe befestigt 
wird, in die Höhe gezogen, sodass dieselben genügend in den Beton der 
Stege eingreifen. 

3. Auf die Rohrmatten werden jetzt die am besten vorher in einem 
abgesonderten Raum auf der Baustelle fcrtiggestellten Hohlkörper auf- 
gebracht. Der gegenseitige Abstand dieser Hohlkörper wird durch vor- 
läufig eingefügte Holzstiicke festgelcgt, die während des Betonieiens 
wieder entfernt werden 

4. Dann werden die Eisenstabe eingelegt, worauf mit dem Aus- 
betonieren der Decke begonnen werden kann (Abb 3.) Durch vor- 
sichtiges Heben der Eiseneinlagen beim Einbringen der untersten Beton- 
schicht erreicht man. dass das Eisen auch an der Unterfläche genügend 
von Beton umhüllt wird. 

Die vorbeschriebene Zonendecke bietet konstruktiv nichts Neues 
und wirkt statisch genau wie alle anderen Eisenbetondecken, deren 
Wirkungsweise ja genugsam bekannt ist. Neu an der Decke ist neben 
der Anordnung eines sicheren Putzträgers lediglich die Ausbildung der 
Hohlkörper, die, im Gegensatz zu den bei den meisten übrigen Decken 
dieser Art erforderlich werdenden Hohlkörpern aus Ton oder Zement, keine 
lange Abbindezeit vor der Verwendung benötigen, sondern 
bei einfachster Herstellung sofort gebrauchsfertig sind. 

Ein weiterer Vorteil der Decke ist, dass die aus Gips 
bestehenden Hohlkörper in hohem Maße als schalldämpfendes 
Zwischen mittel wirken. Verstärkt wird diese Wirkung noch 
durch das unter der ganzen Decke durchlaufende Rohr- 
gewebe mit der Putzscnicht. 

Zum Schluss sei noch darauf h ingewiesen, dass man 
cs bei der Zonendecke in der Hand hat. sowohl die Zug- i 
festigkeit der Eiseneinlagen, wie die Druckfestigkeit des 
Betons der Platte voll auszunützen. Setzt man nämlich 
in die Formeln der amtlichen Bestimmungen für Eisen- 
betonkonstruktionen 

M 

° r _ fc (I* - a- z-j-yi 

und — * 

n (li - a xi 

die zulässigen Werte c«. 4t) kg cm- und n h = 1200 kg cm- 

eln, so lassen sich unter Zuziehung der Formeln für x und y 
für gegebene h und M die zugehörigen d und f e ermitteln, 
die der günstigsten Matcrialausnützimg entsprechen. 

Kleine Mitteilungen. 

Das Bürgerhaus in der Schweiz. La Mnison Bourgeoise en Suisse 
Ein Aufruf, herausgegeben im Aufträge des Schweizerischen Ingenieur- und 
Architekten- Vereins. Apell an Public adresse par la soci£t« suisse des 
Ingenieurs et architectes. Zürich. 1907. Schulthess & Co Preis 
geheftet 3 FT. 

Die Wertschätzung der noch erhaltenen aber meist gefährdeten 
bürgerlichen Bauwerke unserer Vorfahren nimmt erfreulicher Weise auch 
in den weiteren Kreisen der künstlerisch Gebildeten stetig zu. Der 
schweizerische Ingenieur- und Architekten-Verein, der erst vor kurzem 
die Behandlung des schweizerischen Bauernhauses durch ein großange- 
legtes Tafelwerk abgeschlossen hat, setzte in Erkennung der Wichtigkeit 
einer ähnlichen Darstellung des Schweizer Bürgerhauses einen Ausschuss 
zur Bearbeitung dieser Frage ein und beschloss nach dessen Antrag die 
Veröffentlichung über das Schweizer Bürgerhaus zunächst durch Ein- 
richtung eines Archivs vorzubereiten. Und um den hohen Wert und die 
weittragende Bedeutung der noch vorhandenen alten bürgerlichen Bauten 
der Schweiz weitesten Kreisen deutlich machen zu können, wurde der 
Ausschuss weiterhin mit der Herausgabe der vorliegenden Arbeit 
beauftragt, die in kurzen Worten, deutsch und französisch, Vorgeschichte, 
Einrichtung und Ziele des kultur- und kunstgeschiclitlich wie volks- 
wirtschaftlich so wichtigen vaterländischen Unternehmens darlegt. Über 
70 trefflich ausgewähltc und wiedergegebene Abbildungen zeigen augen- 
fällig die überraschende fülle wertvoller Schweizer Biirgerhausbauten in 
photographischen und zeichnerischen Aufnahmen. 

Die Schrift w endet sich nicht nur an Fachleute, sondern an das gan/c 
Schweizervolk und fordert es auf zu tatkräftiger Mitarbeit, da nur durch 
weitgehendste Unterstützung Aller das große Werk zu erfreulichem Ende 
geführt werden kann. Möge die beherzigenswerte Anregung nicht ungehört 
verhallen! Dem Schweizer Ingenieur- und Architekten-Vcrein aber sei 
gedankt, dass er in richtiger Erkenntnis seiner kulturellen Aufgaben mit 
Umsicht und Tatkraft die bedeutungsvolle Arbeit in Angriff genommen hat. 

Verfahren zur Prüfung des Kalkmörtel« auf Kalkhydrat. Nach 
Professor Dr. Segcr und E. Gramer wird eine Probe des zu prüfenden 
Kalkmörtels mit Phcnnlphtalein rot gefärbt und dann mit Salzsäure wieder 
entfärbt. Die Menge der dazu verbrauchten Salzsäure giebt einen genauen 
Maßstab für die Menge des vorhandenen Kalkhydrats. Die dazu 
gehörigen Apparate sind im chemischen Laboratorium obengenannter 
Herren. Berlin, Dreysestraße 4, käuflich. 

Eine technische Lesehalle ist in Berlin am 15. April d. Js. in 
den Räumen der Verwaltung des .Deutschen TechnikerverhandcS“ in der 
Großen Präsidentenstraße 3 am Hackeschen Markt für die Berliner Mit- 
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Abb. 1 und 2. 


glieder dieses Vereins eröffnet worden, ln ihr stehen ausser einer Hand- 
bibliothek zum Nachschlägen den Mitgliedern alle wichtigeren techni scf,cn 
Zeitschriften zur Verfügung. 

Grundbelastung. Im Allgemeinen nimmt man als höchste zu- 
lässige Beanspruchung des Baugrundes 2,5 kg, qcm an. Doch wird die- 
selbe häufig überschritten, ohne dass bis jetzt nachteilige Folgen eingetreten 
wären, so erzeugen die Mittelwande Berliner Wohnhäuser mit 33 t theo- 
retischer Gesamtlast für I m Wand bei der gewöhnlichen Fundamcntbreitc von 
77 cm eine Bodenbelastung von 4,3 kg qcm ohne jeden Nachteil. Bei Kasten- 
gründungen, die ja im allgemeiner, aber ohne genügende Begründung, nach 
_ Belastung 

der Formel berechnet werden, haben sich oft infolge exzentrischer 

Belastung Kantenpressungen von 10 kg qcm ergeben. Selbst bei der 
Berliner Stadtbahn kommen Baugrundbeanspruchungen von 4,5 kg qcm 
vor. Es durfte demnach hier den sichersten Anhalt stets eine voraus- 
gegangene Probebelastung liefern Nach Karl Bernhard») kann bei tieferer 
Lage acs Baugrundes für Sand 2,5 kg qcm -f Pressung der bislang über 
der Bausohle lagernden Bodenlasten, bei scharfem und kiesigen Sand 
3 kg/qcm -f- vorhandener Pressung zugelassen werden. Bei Pfahl- 
gründungen ist die Berechnung nach der Rammformel unsicher. Nach 
Bernhard können Pfähle, welche bei 1 t Baugewicht und 1 m Fallhöhe 
zuletzt weniger als 10 mm ziehen, mit 20—25 t belastet werden Un- 
mittelbare Versuche ergeben meist eine noch günstigere Ausnützung. 
Gewöhnliche Bauwerke werden am vorteilhaftesten auf sonst nicht trag- 
fähigem Boden durch Eisenbetonplatten fundiert. 

Ein sachkundiges Urteil über „Union -Cameras 44 . 

.Den von Ihnen gelieferten photographischen Apparat .Union 27** 
habe ich auf einer sechsmonatigen naturwissenschaftlichen Studienreise 
nach Deutsch-Ostafrika mitgenommen und in ausgiebigster Weise 
benutzt. Er hatte die Feuchtigkeit der mit Urwald bestandenen Höhen 

*) Siche Zentrtlblntt de» ßnuvcrwalüing 1907, S, 241. 
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„Blätter für Architektur und Kunsthandwerk“ 4 
Jahrgang XX, No. 6. 

Tafel 51 Landhaus ln Westend, Eber- 
eschenallee 10. — Architekt: Walther 
Körb er (f), Gr.-Lichterfelde. 

Tafel 52 . Wohnhaus in Charlottenburg, 
Sophienstraße 12. — Architekt: Geh. Bau- 
, | rat O. March, Charlottenburg, 

t Tafel 53 und 54. Landhaus mit Ärztlicher 
Klinik in Dresden -Plauen, Bernhardt- 
stratie 92 und 94. Architekt : 

G. v. Mayenburg, Dresden. 

1 | Tafel 55 — 58, Aus Prag. Besprochen 
von C. Gurlitt. — 9 Haupteingang 
zum Pi aris t en-Kollegi u m. — 10. 

Haupteingang der Kirche des heil. 
", Ignatius v. Loyola. — 11. Die Karl 
Borromäuskirche. — 12. Der Neptun- 
br u nnen. 

Tafel 59 und 60 Wohnhaus in Char- 
lottenburg, Grolmannstraße 3 — Architekt: 
Albert Gessner, Berlin. 

Hierzu Nebentafel 3: Weiseskizzen von 
) Walther Körbcr H). 

1 Moderne Beschlfi$e 

nach Entwürfen von 
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Usambaras und des Kilimandjaro wie gelegentlicher Überschwemmungen 
zur Regenzeit in der Ebene, er hatte die Trockenheit der Umba- 
und Massaisteppe zu ertragen, die Hitze dieser Gebiete wie die nachts 
unter den Gefrierpunkt gehende Kälte auf dem Kilimandjaro und hat 
sich bei alledem ganz vorzüglich bewahrt. Der Apparat, am besten 
mit Ihren leichten, bequemen und doch lichtdichten Metallkassetten aus- 


gerüstet, eignet sich demnach auch ganz hervorragend für Ausland- 
<Tropen-)Reisen " 

Hochachtungsvoll ( gez.) Dr. Chr. Schröder. 

Der neueste Prospekt über Union-Cameras liegt heute diesem 
Blatte bei. 


Peter Behrens 
Alfred Grenander 
Otto Rieth 
H. v. d. Velde 
Patriz Huber u. a. 


Kl »jil« iikm] iiillii. 

S. A. Loevy 

| BERLIN N. f 

i j 

GartenstraÖe No. 96. 

üM Broazegiesserei für das Baufacü. 

Getnebeoe Arbeiten in Kupfer und Bronze. 


Landhaus in Westend, Ebereschenallee 10, Gartenseite. 

Architekt W Körber (h. 

< Siche auch Tafel 5.1 


Neuestes Musterbuch auf Wunsch franko! 


Inhalt des Hauptblattes 


Persönliche Nachrichten. 


Berlin. Der Geheime Baurat Rühle 
v. Lilienstern ist am 14. Mai nach 
längerem Leiden verstorben. 

Berlin. Der Geheime Regiert! ngsrnt Dr. 
Ing. H. Muthesius ist vom König!. 
Institut Britischer Architekten zum korrespon- 
dierenden Ehrenmitglied und vom Kaiserl. 
Architektenverein in St. Petersburg zum 
korrespondierenden Mitglied ernannt worden 
Berlin. Der Verein Berliner Künstler li.it dem 
Geheimen Baurat Prof Heinrich 
Kayser. der mehrere Jahre mit Erfolg 
dessen Geschäfte leitete, zum Khrenmitgliede 
ernannt. 


II full 


• 


■« 


BlltkensderferSthreibmaschine 


118000 im Gebrauch. 


Erstklassiges System mit sicht- 
barer Schrift, Selbstfärbung ohne 
Earbband. auswechselbaren 
Typen, Tabulatur und vielen 
Neuerungen und Sondcrvor* 


Preis komplett mit Tabulator 
und 2 Schriftarten nach Wahl 
inkl. eleg. Verschlusskasten 
Mk. 200, und Mk. 250, 
Illustrierter Katalog franko 
Viclf. patentiert u. preisgekrönt. 


Groyen Sc Richtmann, Köln. 

— Filiale: — — 

Berlin, beipzigerstr. 29, Ecke Friedrichstr- 
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Danzig. Dem Prof. Dr. Konrad Stein- 
brecht, Marienburg, wurde vom Rektor und 
Senat der technischen Hochschule in An- 
erkennung seiner Verdienste um die Her- 
stellung der Marienburg der Titel eines 
Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen. 


Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Berlin. Bildhauerarbeiten für die neue 
Eie drichstraUenpassa ge. Für die Bild- 
hauer Berlins und seiner Vororte mit Fhst 
bis zum 1 Juli d. J. Die Arbeiten zerfallen 
in zwei Gruppen, deren jede einen 1. Preis von 
«00 M. und einen 2. Preis von 4.50 M hat. 
Dem Preisgericht gehören an der Kgl. Baurat 
Graef, Berlin, Geh. Baurat Otto March, Char- 
lottenburg, Bildhauer Professor Wrba. Berlin, 
Bildhauer Lederer und Kaiserlicher Baurat 
Ahrens, Berlin. Unterlagen gegen Einsendung 
von 3 M. von der Berliner Terrain- und Bau- 
aktiengcsdlsdiaft. 

Bern. Große Preisausschreiben sind in nächster 
Zeit in der Schweiz zu erwarten, so für die 
Anlagen beim neuen Bahnhof, das neue Post- 
gebäude und das Aufnahmegebäude in St. 
Gallen, das neue Post- und Telegraphenge 
bäude in Aarau, die schweizerische National- 
bank und das Verwaltungsgebäude des Bundes 
In Bern. 

Darmstadt. Entwürfe für den neuen 
Bahnhof. Es besteht die Absicht, einen 
Wettbewerb für diesen Zweck mit Frist bis 
zum 1. Oktober auszuschreiben. 

Döbeln. Entwürfe zu einem Rathause 
in Döbeln Unter Architekten, die ihren 
Wohnsitz im Deutschen Reiche haben, mit 
Frist bis zum 2. September d. J. Preise von 
2500. 1500 und 1000 M Der Ankauf von 
weiteren Entwürfen für je 1000 M. Vorbehalten. 
Dem Preisgerichte gehören unter Anderem 
an die Professoren Geh. Baurat Dr. Hugo 
Licht, Leipzig, Geh. Baurat Geh Hofrat Dr. 
Wallot, Dresden und Hocheder, München und 
Stadtbaumeister Otto Richter, Dresden. Unter- 
lagen gegen Einsendung von 3 M. vom 
Stadtbauamte Döbeln. 

Halle a» S. Skizzen für eine städtische 
Ha I len- Sch w i m m- und Badeanstalt. 
Für in Deutschland ansässige Architekten mit 
Frist bis 2 um 2. September d J. Preise von 
3000. 2000 und 1000 M, Ankauf von Ent- 
würfen füT je 300 M. ist Vorbehalten. Dem 
Preisgerichte gehören unter Anderen an: 
Profess«)! K. Hocheder, München, Regier.* 
Baum. Kallmeyer in Halle a. S„ der Betriebs- 
leiter des Breslauer Hallenschwimmbades 
Scholz, Stadtoberbaurat Dr. Wolif, Hannöver, 
und Stadtbaurat Zachariae. Halle a. S. Unter- 
lagen gegen Einsendung von 3 M. vom slädt. 
Hochbauamt in Halle. 

Mannheim. Bebauungsplan zur Fort- 
führung der östlichen Stadterweite- 
rung. Unter deutschen Architekten und 
Ingenieuren mit Frist bis zum 1 Oktober d. J. 
Preise von 3000, 1500 und 1000 M. Ankauf 
weiterer Entwürfe für je 500 M. ist Vorbehalten. 
Dem Preisgericht gehören an: Geh. Ober- 
baurat Professor Dr. Ing. Baumeister. Karls- 
ruhe, Professor Hocheder. München, die Stadt- 
räte Architekten Battenstein und Küchler, die 
Stadtbauräte Eisenlohr und Perrey, sämtlich 
in Mannheim. Unterlagen gegen Einsendung 
von 20 M vom Tiefbnuamte Mannheim. 

Tsingtau-Kiautschou. Entwürfe für eine 
e van gcl i sehe Ki rche. Für die Architekten 
Ostasiens mit Preisen von 15<X), 1000 und 
500 Dollar mix. Ankauf für je 2.50 Dollar 
Vorbehalten. Barock- und Empirestil werden 
nicht gewünscht. 

Westerland auf Sylt. W .i r m bade ha u s. 
Die Frist zurEinliefcrung ist bis zum 22. Juni 
d. J. verlängert worden. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Bad Elster. Bildnerisch architek- 
tonischer Schmuck für die Anlagen 
des Louisasees. Eingegangen 28 Ent- 
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Gräfl. v. Schweinitz ,5Che Weingutsverwaltung 

seither Gräfl. v. $audissin* sche Verwaltung, Nierstein a.Rh. ii38 

bringt zum Versand 


ihre hervorragend preiswerte Marke: 


Niersteiner Domthal 

Probekiste von 12 Fl. Mk. 15, — 

frachtfrei jeder deutschen Eisenbahn station gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be- 
trages. Im Fasse von 30 Liter an bezogen per Liter Mk. I, — . Fracht ab Nierstein 
zu Lasten des Empfängers. — Bessere Weine und Auslesen auf Verlangen. 

An gut empfohlene Herren sind Vertretungen zum Verkaufe unserer Weine zu vergeben. 
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Brennabor 


Infolge Ihrer 
greifen 
Beliebtheit 
steigt der 

Umsatzder 

Brennabor -Fahrräder unautnansam. 


Bren nabor- Wer ke, Brandenburg a. H. 


Gewächshäuser, Wintergärten, 

Heizungs-Anlagen. 

^ Böttger & Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost 



Td-A.: 

Gr.-I.ichterfelde No. 837. 



Aktien -Gesellschaft Schaeffer & Walcker 

===== BERLIN SW. t Lindenstrasse 18/19. = 


Beleudilonss-KOrper für Cos- und elektr. Licht 

in jedem Genre. 

Fontonen und Mundstück 

Lichtfontänen -Anlagen (System Engelsmann). 

Central - Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 
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Fabrik für Turngeräte 


Adolf Buczilowsky, 

— Berlin W. 57. 
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Landhaus mit ärztlicher Klinik in Dresden-Plauen, Bernhardstr. 92 und 94. 

Architekt; G. v. Mayenburg. 

1. Blick in die Diele des Landhauses, gegen den Eingang. 

(Siehe Tafel 53 und 54.) 


würfe. Es erhielt den L Preis von 5ÜO M 
der Bildhauer H. Wedemeyer und Architekt 
A Hobrath, Dresden, den *2 von 500 M der 
Bildhauer Fabricius und der Architekt R. 
Schleinitz, Dresden, den 3. gleich!, von 500 M, 
der Bildhauer S. Werner und der Architekt 
O. Hempel, Dresden. Der Entwurf des Bild- 
hauers P. Poppelmann. Dresden, wurde zur 
Ausführung bestimmt. Angekauft wurden für 
je 500 M. die Entwürfe der Architekten Lossow 
und Kühne, Dresden und des Bildhauers R. 
König, Radebeul. 

Barmen. In diesem Jahre wurden zum ersten 
Male die Bauherren der drei besten 
Fassaden mit Preisen von je 500 M. aus- 
gezeichnet: Haus Schwalbt nslr. 39 40, Archi- 
tekten Fr. u. G. Röder, Barmen, Hans Fischer- 
talerstr. 89, Architekt Krefting, Haus Alte- 
straße 4, Architekten Albert Schutte & Volmer, 
Barmen. 

Berlin. Neue Kirche der evangelisch- 
lutherischen Gemeinde in Berlin 
in der Nassauischen Straße Im engeren Wett- 
bewerb wurde der Entwurf der Architekten 
Schreiber & Stromner, Berlin, mit dem I. Preise 
ausgezeichnet, welche auch mit der Aus- 
führung betraut wurden. 

Leipzig. Empfangsgebäudc des neuen 
Hauptbah nhofs. Es sind 75 Entwürfe 
eingegangen. Die Entscheidung des Preis- 
gerichts ist in kurzem 211 erwarten 

Ludwigshafen. Entwürfe für Volkssc hule 
nebst Turnhalle. Den I. Preis von 1600 
M erhielt der Architekt Karl Wiener, Mann- 
heim, den 2. von 1200 M der Architekt 
Menzel, Dresden, und den 3. von 800 M die 
Architekten Mohr und Markwort, Darmstadt; 
ferner wurde ein 4 Preis von 600 M für 
den Stadtbaumeiater Moritz, Frankfurt a M , 
geschaffen und der Ankauf für je 400 M. der 
Entwürfe der Architekten Richard Fischer und 
Josef Keller, Mülhausen i. E., Albin Dimmlcr 
und Rud. Scholze, Dresden, Heinrich Heues. 
Stuttgart, und Regierungsbauführer Theodor 
Fausser, Stuttgart- Ulm beschlossen. Es 
waren 248 Entwürfe eingegangen. 

Salzburg. Ausgestaltung des Makart- 
platzes. Von 16 eingegangenen Arbeiten 
erhielten Preise: den 1. die des Architekten 
Prof. Hans Nowack, den 2. die des Architekten 
Alfred Thierstein, beide in Salzburg. 

Stuttgart. Neue Schulhäuser, Für das 
Schulhaus ln Lerchenrain bei Heslach liefen 
75 Arbeiten ein Es erhielten Preise von je 
1600 M. die Architekten Paul Bonatz und 
Klattc & Weigle. Preise von je 300 M. die 
Architekten E. Brill, F. E. Scholer und Ludw. 
Bührer. Für das Schulhaus in Untertürkheim 
liefen 49 Entwürfe ein. Den 1. Preis von 
1300 M. erhielt der Architekt Paul Bonatz. 
Preise von je 800 M. der Architekt Fritz 
Müller (zweimal) und der Architekt Alfred 
Fischer. 

Wien. Ausstellunghalle des VIII. inter- 
nationalen Arehitektenkongresses 
Wien, ln die engere Wahl kamen die 
Arbeiten der Architekten von Gotthilf, Heglc, 
Schönthal und Otto Wagner, welch letzterer 
den Sieg davon trug. 


Die „ Allgemeine Beton- und Eisen- 
Gesellschaft. Berlin W. 57, Bölowstraße 55“ 

hat der heutigen Ausgabe unserer Zeitung eine 
Druckschrift über den von ihr in den Handel 
gebrachten »Universal - Röster“ beigegeben, 
der im In- und Auslande patentamtlich ge- 
schützt ist und in kurzer Zeit eine ausgedehnte 
Anwendung zu allen Einrichtungen, speziell 
aber für Elsen-Öcton-Decken, gefunden hat. 
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Fabrik für Eisenkonstruktionen 
Lichtenberg -Berlin 
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HerzbergstrIWS 


Paul Mer, Britz-Berlin, 


TrelDtiausbau und Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus * Konstruktionen aus Eisen und Holz, 
Warm wasser- Heizungen nach bewährten Systemen. 
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A.W. FABER’ S „C4 STELL“- Bleistift 

der beste der Gegenwart. 

Deutsches Fabrikat. 



16 fein abgestufte Härtegrade. 
Feinste Spitze. Grösste Zartheit des Striches. 

Geringste Abnützung, daher längste Dauer. 
Zu haben in den Sohreib- n. Zeichen waron-HandlupgenM 


Bleistiftfabrik A. W. FABER in Stein bei Nürnberg, gegründet 1761. 



Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn - Uhren 

für Güter, Schlosser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

Grossuhmaeber und ieckailkw Georg Richter Fabrik alt elektr, Motorenbetrieb 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. 

Lieferant der zweitgrössten Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die Vor- 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 

Kevtenansehlflae gratis und franko. 




Otto Heizer-Weimar 

Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. 

Tel.: Nr. 22. Telegr.-Adr.: Hetzer, Weimar. 

Stab-, Riemen-, Parkettfussbfiden. 

Treppen, Paneele, Holzdecken. 

Deutscher Fussboden (oes. gescu.). 


^Jrommer&Co. 

c^'W'vjSithbau« v ^ 

Btcltcr für Kau* imS* iktmstocwcrbc 

> ^nuszenrir. 5tCglit>*jL'CTUll 

•» <r fern.tprcclwr: Amt Slei|b\ f U ü7 * » l 


£)ral)tputz- t Zug-, 
©lätt-, Stuck- und 
Antrag - Arbeiten. 



Rabitz-Gewebe, 
Draht -Geflechte, 
fertige Einfriedigungen. 

Preisliste gratis und franko. 


C. S. SCHMIDT, 


Nlederlahnsteln 10, a. Rhein. 


Bronzegüsse von Architektur- Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft vorm. H- Gladenbeck ä Sohn, ßildgiesserei. 

Berlin S. W„ Ritterstraße 41. Friedrichshagen, Wilhelm 5t raBe 52—62. Berlin W. t Lelpzlgerstraße III. 



Original from 

igitized by VaUUVLC UNIVERSITY OF CALIFORNIA 
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Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
[ Turmhelme, Dachstühle Treppen, Gewächshäuser, | 


^-^Tl Actien g esellschaft Lauchhammer. 


in Lauchhammer 


fein ihtejilW 

f Spiu*. 

ST’ *""'**' 

rnberg, f efry nd ^ 


mit Vorrichtung zum Messen von Lichtweiten 
Einfach ! Praktisch ! 

— Genauestes Maß in halber Zeit 

liefert als Spezialität 

Paul Rockmann, 

MaÜstab- Fabrik, 

Rlxdorf, Zeltzerstraße 5. 
Maöstäbe mit Maßeinteilung aller Länaer. 
Prima Ware! Solide Preise! 

Prompteste Bedienung! 


EISENKONSTRUKTIONEH 
LI CHTENBERQ •BERLIN 

HERZEERGSrRASEE 1,1 ^ 


enster 


Scbmiedelsen 

K. Zuntnermann, Bautzen. 


, gegebenen ****** 

: ck&$obnJW |iä 


► lÜERhSTHTTEN 

TREiBflRBEiTEN 
5ChmiEüEflRBEiTEN / * \ 
HEiZKDRrERVERKLEiDUNGEN 
OFENFRBRiK-KÖLN n . m 

HKT.-GE5. i|M||h 

KOLM %h 1B1. .11 


KURrÜRSTEN5TRfl5SE S. 


Körner & Brodersen 


Reisszeug- Fabrik 

Chemnitz- Altendorf 15 

Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille. 


Gartenarchitekten 

Kömerstratge 7 STEGLITZ Fernsprecher 85 


5 ! i! SJ Garten» und Parkanlagen. \c V. V- 


UNIVERSITYOF CALIFORNIA 


■ 
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Forst er- Wände 

freitragend, schalldicht, grolle Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich für: 
leichte Innenwände, Einfriedigungen, Feldscheunen, Schuppen, Spallermauern usw. 

Fürster 'Decken * Sekura- Decken 

erstklassige Konstruktionen, flir alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt 

Patent'Decken'undWandliau'liesellscliaft,G.m.b.H. 

Magdeburg 22. 


Die Hettlncber Hosoikplatten- und Tonuarenlibriken von Villeroy & Doch 

in Mettlach und Merzig 

empfehlen ihre im Jahre 1852 Mpttlnphpr Pl/lttPfl als das anerkannt schönste und 
zuerst auf den Markt gebrachten * ITlClIlildlCI ■ litt ICH * haltbarste Material für Boden- 
beläge, ihre Wandplatten in einfachster und reichster Ausführung zur Auskleidung von Räumen aller Art, 
ihre wetterbeständigen Terrakotten als Bauornamente sowie als Zierstücke für Gärten, ihre Badewannen, 
Spülsteine etc. in Feuerton, ihre Stiftmosaiken, sowohl in Glas- als Tonwürfetn, letztere neuerdings mit 

gerauhter Oberfläche als Ersatz für Fassadenmalerei. 

Die Steingutfabrik von Villeroy & Boch in Dresden 

empfiehlt zur Verzierung von Aussenwänden ihre auf wetterbeständigen Fliesen mit eingebrannter Farbe 
gefertigten Frlttgemälde, sowie zur Bekleidung von Innenwänden und Decken ihre einfarbigen und farbig 
verzierten, glatten und reliefierten, glasierten Fliesen und Platten; ferner Ausstattungsteile für Verkaufsräume: 
Ladentafeln (Theken), Tür- und Spiegel- Rahmen, Fenstervorsetzer und dergl., sowie Wandbrunnen, 
Zimmeröfen, Kamine und Heizkörper -Verkleidungen. 

Zahlreiche Ausführungen in Staats- und Privatbauten aller Städte des In- und Auslandes. — Vor- und Kosten- 
anschläge durch unsere Fabriklager oder Vertreter in allen grösseren Städten oder auch die Fabriken selbst kostenlos. 


U |i ■ i O O Tei vi.1377 Berlin W. 50 , Regensburgirstr. 5 . Tei.vi.i 377 . 

Hans D I G II Fl GL uO. G.m. b.H. SpeziaFüQtenieliiQiiQg für AMitltimgii ul Baurfilnga 


im Grundwasser. 


Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolein -Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, PappoleTn D* R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewahrte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden, Landwirtschaft und Industrie ausgeführt. — Prospekte und Modelle gratis. 

Mm Dachpappen- und nupdikterfabrik RUPERT & MATHIS. Dessau III, Geiettft mit Mäikter Hattug. • 


Original from 
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rauch- und glutsicher, in unerreicht 
zweckmäßiger Konstruktion Volle Asbest- 
Einlage ohne Luftschichten. Den Vorschriften 
der Behörden undFeuer-Vers.-Ges entsprechend. 

Spezialität: Ausstattung ganzer Fabriken, 
Warenhäuser. Theater, Schulen, Krankenhäuser, 
Speicher etc. 


Prospekte, Muster ü. s. w. gern zu Diensten. 
Lizenz-Inhaber für Nord-, West- und 
Ostdeutschland: 

Dregerhoff & Schmidt, 

Kunstschmiede, 

Berlin -Reinickendorf -Ost. 

Vertreter gesucht. 


A" 


nt. Richard 


Gerhardts Casein- Farben 
*** und Bindemittel <*■** 

zur Selbstanfertigung. 



Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 89 

1 r 7-1 Brcest & Co., Berlin N.20 

Sämtliche Eisenkonstruktionen für Hochbauten. 
J-Träger und LJ -Eisen aller Profile. Träger wellblech- 
und Jalousie - Fabrik. Spezialität: Ganze Bauwerke aus 
Eisen und Wellblech. Wellblechhäuschen. 
Säulen-, Dach-, Decken-, Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne Torwege, Treppen, Baikone, Gitter 
und Fenster. Bedürfnis- Anstalten. 

I 


j Ä. L. 

jn Mbct | franz Range p 

prcchend" *7^ Glasmalerei und Kunftverglafung für Kircfeen und privatbauten 

briken. fßünfter i. W. - K 

;enhäuser, •' -| J^v* 



Gründliche Reinigung ! 

Staubfreie Luft! 

Gesunde Schulkinder! 




RETTIG* SCHULBANK- PATENT 
P. J0H$ FÜLLER A BERLIN 


204 


Rettigs 

Schulbank 

empfohlen von den 
Königlichen Regierungen zu 
Merseburg, Liegnitz, Aurich, 
Magdeburg, Wiesbaden u. a. 

Bereits üb. eine Drittel Million 
Sitze im Schulgebrauch. 


Patent- 

inhaber: 


P lfllK Mllplipp Jfc rn Charlott*nbur*, Berlin SW. II 
• JUllo. IvlUullul CL vUiy Spandauerstrafte 10 a. Dresden A. 24 


Förster dUscherelmoschlnen-Folirlk 


Rumsch & Hammer 

Forst (Lausitz) 


ert MT komplette Dampfwätcherei- und Oesinfektions-Anlagen, 

Hospitäler, Garni-’ 

H»tcnfc-U riiver»al-Tr<»fUeu-Plätt- SOnen, Sanatorien, Doppeltrommel-Koch-, Wwch- 

und (ilauzmaarhinu. Institute, Hotels etc. und Spülmaschine. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungc 

Ia. Referenzen von Behörden und Privaten. 


Doppeltrommel-Koch-, Wa*ch- 
und Spülmaschine. 


Der Nummer 6 liegt je ein Prospekt 

der Firmen 

Camera -Großvertrieb „Union“ 
Hugo Stockig & Comp. 
Dresden 

und 

Remscheider Zentralheizungs 
und Badeapparate -Bauanstalt 
Job. Vaillant, Remscheid 

bei, worauf wir unsere Leser ganz besonders 
aufmerksam machen. 



AACHENER Gj^BADEOFEN^gj|g B i,g^ t SamSElgM 

I^SSS&UA 



J.6.H0UBEN SOHN CARLAACHEN 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 
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Johannes Haag 

Maschinen- und Röhren -Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe i.B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mittenwalderstr. 56 Neustiftgassc 98 Wagmüllcrstr. 18 Waldhornstrafie 21 Stadtgraben 19 Gr. Ffirstenstr. 14/16 
- -T- . . _ seit 1843 Spezial -Fabrik für . = 

Zentral -Heizungs- und Lüftungs -An lagen aller Systeme. 




RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 ■=> Berlin SW. 47 <= Bremen => Kiel 
Gegründet 1858 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 




12mal prämiiert. R** 1 

Ehrendiplome, goldene, silberne, pne«"iat. 

bronzene Medaillen. « ■ 

I 

Berliner Tärschliesser-Fabrik •• 

Schubert« Werth Itl ir 

’ . Beide auloi 

Berlin C, Prenzlauerstr. 41. ft,“ 

(Grölte Türichllesser-Ftbrlk Europas.) wert 



Mrtrlü'RdchshiiiuJ 


Beide automatisch mit langjährig bewährtem T flr «hlos**icherungTyrn« 
Steher h.llshebel. kennen selbst durch will- w'.t« 

kdrüches Zuschlägen der Tflr nicht ruiniert Kunstschln^s. Hei Wohnung»- 
werden. Langjährige Garantie. Wechsel mitzunehmen. 


Schwabe&Reutti un(l 

Ingenieure iUftlillgS- Anlagen. 

BERLIN W. 57, Bülowstraße 56. Warmwasserbereitung. 


Edmund Müller & Mann Aktiengesellschaft 

Charlottenburg 7 

Filial-Fabriken in Aussig (Österreich) und Trelleborg (Schweden). 

= Spezialfabrikanten — . - 

von von 

Rostschutzfarben u. Eisenschimmerfarbe Email lackfarben für Innendekoration und 
zum Anstrich von Brücken, Wellblech- und wetterbeständige Aussenanstriche, Asphalt- 


Eisen- Konstruktionen etc. 

Aiannocitin, 

dem unübertroffenen Rosbchutz für blanke 
Stahl- und Eisenteile, 


lack, streichfertigen Ölfarben und allen 
öl- und Spiritustacken. 


n Kosbenutz lür Dlanke i Leinöl -Ffmiss-Siederei, 

id Eisenteile, I seit über 30 Jahren in eigener Fabrik betrieben. 

Spezial -Offerten jederzeit gern zu Diensten. 


Ostonld Thiele 

Metallbildhauerei 

Berlin W.35. KulBnlnntralle U6. 


Figürliche und ornamentale 

Treib- und Ziseiier- 
Arbeiten 

für Fassaden- und Innen -Dekoration. 


Mitei lii Anbitektur und KimMwetk. 


Sonderausgaben 

von Lichtdruck-Tafeln früherer Jahrg&Dgc 
in freien Folgen. 

Ans den Ktts (bestanden früherer, durch Abgabe 
einzelner Hofto unvollMtkndig gewordener Jahr- 
Kimgo haben wir folgende 

Freie Folgen 

y.tiscuamengeitolLt, die wir besondere für Stadi«u> 

zwecke und AteUergebrauch empfehlen. 

Freie Folgen s 

I. Neubauten nun vmchledenez Städtta. 

50 Folgen vqb je äl9JTftfeln. 

II. Alte Bauten an« ten*<- biertonen Blldtcii. 

SO Folgen von je 50 215 Tafeln. 

III. Alte und neue Hauten aut» Berlin. 

40 Folgen von je 50-176 Tafeln 

IV. Alte Bauten aus Obrrlt allen, 

SO Folgen von jo Dü -66 Tafeln. 

Der Frei« jeder Folge richtet «ich nur 
uncb der Zahl der Tafeln. Jede Tafel koatet 
:W Ff, DU* Tufeln wordon in einfacher, feetex 
Mappe ohne Test geliefert. Dio Tafeln sind nach 
der alph ntatierhan Reih« der Ortsnamen geordnet. 
Die grösseren Folgen (über 100 Tafeln) können auch 
in zwei Hälften bezogen werden. 

Bei der Beat-oll «mg bitten wir die Nummer der 
gowiinachtun Folge und die Zahl der Tafoln anzu- 
geben. Diese Zahl dium Innerhalb der oben 
an« «geben en tirenaen liegen; ale wird in 
maneban. Fällen nur annähernd eingehalten werden 
können- Zur Auswahl können die Folgen nicht 
geliofurt und unter 50 Blatt, bozw. bei Folge IV 
unter 30 Blatt, können nicht abgegeben werden, 
Mappen und Fort«) werden nicht berechnet. 

Jede kleinere Folge lat In den grksaeren 
enthalten. Eh emptiehlt «ich deshalb, zunftoh«! 
die letzteren au bestehen. 

Die Sammlungen bieten simlUch Jeden 
Architekten, eine F Alle nt tzllcker Anregung. 

Der Verlag der R lütter Ihr Arekitektar 
und Kunsthandwerk 8. m. b. H 
Berlin W. 57« Steinmotaatr. 40. 


SIROCCO 

Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- V A / LJ I C t 
Säle. Man verlange Prospekte. - VV lll I L, ' 


d.r.p. VENTILATOREN 

Ober 10 000 Sirocco-Ventilatoren ln Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY 

Dorothaen-Strasse 43—44. 



UNIVERSITY OF CALIFORNIA 












Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

vie,e Tausend Anlagen für ln- und Ausland gefertigt 

. _ . , . Abort- und pisaoir-Anlagcn 

\i | fl I fiir Schulen. Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w. 

^vl 1//' Y7w nach a, * cn c *' sticrcndcn Systemen, der Neuzeit entsprechend 

T/ Öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

1/ 1 / Zimmer-Klosetts. 

JJL, , j . ; • Luftpumpen, Wagen und Geräte für Latrinen - Entleerung. 

Wasch tisch- Anlagen, Reihen- Waschtische, 

r Wannen- und Brausebäder. 

Dampf-Desuifekttons- Apparat« 

zum Desinfizieren von Wasche, Kleidungsstücken ti. s. w. 

Zimmer- Desinfektion. 

IneRirüfler Schmidt. xx.Weimar i.Th. 

Spezialfabrik für Abort-Anlagen und Desinfektions-Apparate. 

~~ 1 Illustrierte Kataloge gratis und franko ■ ■ 


Landhaus mit ärztlicher Klinik in Dresden-Plauen, Bernhardstr. 92 und 94. 

Architekt: G. v. Mayenburg. 

2. Blick in die Diele des Landhauses, vom Eingänge her 
(Siehe Tafel 53 und 54.» 
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Luxor-Casantomaten 

für Abend- und 

beleucht« ng 
durch stehendes 

Av und hängendes 

rlfc " (jasßiahtkht 

&0T tätig verlöschend. 

erster Bau firmen 

Luxor-Gcsellschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW., Turmstr. 6. - T.-A, II, 4061 


wlhrend der Bauzeit vor Besch idi gungen durch; Schmutz, 
Amtrlchf lec ken. Zerkratzen, Zen tos* er durch Leitern 
und Qerflste durch untere mit Papier unterklebte 

Staubdichte Jute No. lila. 

Dieselbe koatet per lauleaden m 0.45 Mark, die Rollen- 
breite kt 140 ein und die Llnge der Rollen Ci. 50 m. 
Der neue, lusaersl solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dahin benutztes Rollenpapier. 
Bei der Verwendung kommt die Oewcbescitr stets nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her 
steiler des Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhld.) 

Bonrath 4t Franck. 


Carl Dresler 

Berlin NO. 18, Lichtenbergerstr 5. 

Fernspr.: Amt VII, No. 121. 


Gegr 1882 


Prazisions- 

und Schul- 
^eisszeuge. 

E. 0. Richter & Co 

Chemnitz in Sachsen 
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EDUARD BUSSE 

Berlii N. 39, Tegelerstrasse 13. 

Tel : Ami U. 573. 

Bau* Klempnerei. 

Übernahme aller Alten Bedachungen 
in Zink. Kupfer. Dachpappe. 

Metalldrückerei, 

geprigte und gezogene Ornamente in 
Zink u. Kupier dir Kunst u Architektur 

Spezialität : 

Ausführung der dreifach imprägnierten 

Pappoleinklebediiclier 



«H 

1 


Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

D. R P 90800 

für Träger- und Fundament- Isollciung 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfabrik Adlershof Aktiengesellschaft, 

Adlershof bei Berlin. 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin* Bergmannstraße 105. 

Fernsprecher Amt VI, No. 1645. 


E. H. Mulack, 

* Klempnermeister. 

Gegründet 1857. 

<> Berlin S. 42 

/ V Wasserthorstr. 20. 

Bauklempnerel. 

£ Wcikstltten für Bau- 

W on amente und kum.tgewi*fb- 

lithe Arbeiten in Kupfer. 
K l JVJ Rrnnie, Blei und Zink. 




ÄfHiiä 


Brennabor 





Wareo - Transport- Dreirad 

(wird auch als Personen-Fatir- 
m zeug gefertigt) 

Modell 1907 
unübertroffen 


Brennabor- Werke, Brandenburg a. h. 


Treibarbeiten. 



Ton- und fAosaikßlatten-Fabriken 

Utzscbneider 6t Ed. Jaunez, Zabna (Provinz Sachsen) 


Saargemünd 

Lothringen 


Wasserbillig 

G.-H, Luxemburg 

empfehlen ihre — 


a Jurbise 

Belgien 

stahlhart gebrannten 


Pont St. Maxence 

Frankreich 


Ton- und Mosaik-Platten 

In verschiedener Farbe und Form zum Beleg fiir : 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen, Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stehen gern zu Diensten. 35 Preis- Medaillen und Ehren -Diplome. 


Tapeten 

P lylUZBü Dy GO t - r g t l 


9e€r, Hintermann, gerlin, Xindenstr . IIS. 

Spezialgeschäft für moderne Wanddekoration . Xün stier- €n twürfe. 

7 Geschäfte am Platze. ferner in Potsdam , Holle, Spandau, Ranzig. 

. Original from 

UNIVERSITYOF CALIFORNIA 










BERLIN C. 19 

Wallstraße 84 85. — Amt I, 5077. 


jeder Konstruktion. 


Stall- u. Geschirrkammer- 
Elnrichtungen. 

BSBSJSKEfTlk Eaaooa 


BERLIN SCHÖNEBERG 


BENNIGSEN STR:30-31. 


Kusellase r- Sch ie&eturlauf 


Prämiiert Dresden IS79. 
o o Engros. o o 


J. E. Meyer’s 


Prämiiert mit der Ooldencn Medaille IttjT». 

lever's ° ° E *p° rt * o □ 


Erste Berliner Schulwandtafel-Fabrik 

ErHnder der Schlefer-Imilalion. — Inhaber : Ham Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul- und Bau -Deputation des 
hiesigen Magistrats, auswärtigen und liflnlglklien BehArden. 

= Berlin C., Stralauer Straße 38. ===== 

Patentamtlich geschätzte Erfindungen. 


Landhaus mit ürztlicher Klinik in Dresden-Plauen, Beruhardstr. 92 und 94. 

Architekt; 0. v. Mayenburg. 

3. Eingang zw r Klinik. (Siehe Tafel 53 und 5-1.) 


No. 6. 1907. 


Anzeiger fiir Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie 


Baum der Renaissance 
und des Barock ln Dresden. 


Hcrausgegebcn von der 

Schriftleitung der Blätter für Architektur und 
Kunsthandwerk (Paul Gracf, Künigl. Baurat). 


Wohnhäuser und Paläste. 

15 Tafeln in Lichtdruck. 


Vom Kgl. Residenzschloss. Oer Zwinger. 


M Tafeln in Lichtdruck. 


Preis zusammen 8,00 Mark. 

Verlag der Blätter für Architektur 
und Kunsthandwerk G. m. b. G., 
Berlin W. 57, Stetnmetzstraßc 46 


Baubeschlfige 

Bronzewaren 


F ranz Spengler, 


BERLIN S.W. 
Llnden-Strassc 44 


Tttr- und Fenster u rille I 
Ce|o*s«nc and |clri«bca< • »r,lerun|cn! 
titlfiix« BraRi<tiit«r pp. Livte zur Ansich:' 


^mrnp ; \r 


II 


iKi JL'JL JL 


; v.' . 
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SSMKMSjWI Bauaufzüge. 

„LUMINA“ 

Elektrische und maschinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 
BerHn-Schöneberg, Belziger Straße 27. 
Telephon Amt 6, No. 7231. 




BaukltmpnercKn. 




F ni<»4flrh Inh.: Pmd und Carl Dietrich. 

■ LliCtriCn UeKruiulet. 1HS1. 

BERLIN SO.. Mnr inmicnuLrtutae. ÜÜ. 

Bauklempnerei. 

Fabrik geprägter Ornamente in allen Metallen. 

Oberlicht -Zinkten ster. 

Werkstatt für freihändig getrieben« Arbeiten. 

Elektrischer Betrieb. 

C if GfPNEY BERtlN SW., 
. I\ TI IV 11 L 1 , Teitowerslr. 14. 
Klempnerei für Bau und Hrchllektur. 
Fabrik geprägter Ornamente In Zink, Kupier, 
Bronze und Hlckel. 

I. Preis Berlin IKK3. Begründet 1860. 

Fr. August Müller 

Kupferdecktmg, Treibarbeiten, gezogene Profile, 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussendckoration. 

Fabrik geprägter Zink blech ‘Ornamente 
— — — Gegründet 1875. 

BERLIN W., GroB-GörschenstraÖe 35. 

MORITZ SCHULTZ 

Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C., Alexanderstraße 31 

Werkttltte für alle Trelberbelten und Profilzieherei. 
Spezialität : Figuren* und Ornamententrelberel 

in Kupfer Bronze und anderen Metallen. 


Sla.ilsprcis l'Mi-t. ' 

Gustav Stein 

Bau -Klempnerei und Ornamenten -Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgralenslr. 91. 

Gegründet 1865. 

Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34, Köpern ikusstr. 21, 
Bau- Klempnerei. 

Fabrik für getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer, Bronze und Zink. 
Profilzieherei. 

I Bau- 1. KunttKhio«*f n, -Schulrdr. | 


}{. Qaebel 

tfelmstrass* ^3. 


JCunst- und Rau- 
sch fosserei mH eJeJetr. 
JintrJeb. o o □ o 


• tfelmstrasse 3. 

Fabrik jür €isenkonstruck- 
tionen , schmiedeeiserne 
Jrtpptn, Fenster etc „ ci 


Paul Golde 

Berlin-Wilmersdorf, RingbahnstT. 93. 

Geschmiedete Beschläge u. Beleuctitungskörper 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 

öTgTtizecTijy Googl 


Bdeucmung^körpa. XiMStit. 

Julius Lennhoff 

Werkstätten für kunstgewet blfchc Metallarbeiter). 

Beleuchtungskörper. 

Bronze, Schmiede. Treibarbeiten für Bauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt |V, 4064. 


Blitzableiter. 


Xaver Kirchhoff 


Friedenau-Berlin W„ n&SSM.V 

Spezialfabrik fUr 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untersuchung vorhandener Bhtzableiteranlagen. 

Herrn. Ulfert, » 

Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Bert in, Hauptstraße No. 127.128. 
T. A. VI. 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

| BHKaH-Bcdarftartimi. | 

F. Findeisen, 

BERLIN C. f Dlrcksenstraße 41. 

— Fabrik von 

Kasten aller Art 

|L für Behörden, Archive 

/ und Bureaus. 

Illustrierte Preisliste gratis. 

BSMSMf CHenKonstnmtionc» UgjBggg 

Beflr p\s^ elder & KrffJ 880 

** . Su ' r,r ««2* * 

Pankow-Berlin. 

Brücken, Dächer, Turme, Kuppele, Gewächshäuser usvr. 

S.1S](*€lemrhcht Anlagen. jEgarJEg 

A. PaeSC, Diplom-Ingenieur, 

Berlin -Halensee, Joachim Friedrichstraße 12. 

Elektrische 



Licht- und Kraftanlagen. 

Kurt Hannemann, 


Kurt Hannemann, £s 2 ?ä n. 

Elektrotechnische Fabrik. 

Gegr. 1869. 

Elektr. Licht- u. Kraft-, Haustelephon-, Post- 
nebenstellen- und Telegraphen-Anlagen. 

5 SMKMKM Totster. IßSESES 


Stumpfs 

Reform - Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 
Deutsches Reichspatent 128 824. 
BERLIN S.W. 48, Friedrichstrasse 225. 


UNIVEI 


Feuersic here Baimonstrnmion«. 

August Krauss, Baugesebäft. 

Berlin N. W. 52, Thommasiusstr. 27. 

Toi.: Amt II t IH 7 

Spezialgeschäft für Drahtpatz, Weisspatz and 
Zagarhcil. Zement- nnt Gips-Estrich, Terrazzo. 


fcrnsprecltztllen. 


H. Rieht sen. 

Fabrikant der C. Vohlow’achon 
lttDKjährig brwöhrteiu trän* 
portablem garantiert ach all 
Kicheren Fernsprech-Zollvn, c=j 

Berlin S.O. 

Oranten straßc No. 185. 

Fernnpr. Amt I V, 'JrtSei- 
I-ioför. känigl . und atiidtiitobiT 
Behörden. 


1la«b<itzii9« u. Ulinden. 


z & £ ■pi S Ol 
?Sä » o» 
| Sflf 3 

H |<»3. 3 

I. i " • s hi 

"i § w z 3 

I “ CU ta- 



Berliner Fliesen-Fabrik Georg Bielski & Co. 

G. m, b. h. 

BERLIN W. 3&, Kurfürstenstraße 31 32. 

Spezi a Iges ckäft f iir Wa n dpla tten - u. Fusskodenbeläge. 

Kßirhhaltigrw Lager 
vom einf nehmen bis elegantesten 

Fliesenbadewannen. Schlächte rladen. Vestebiils etc. 

Adolph Pieck 

BERLIN SW., Lindensiraöe 16 17. 

Glasierte Wandbekleidung 

und Fußbodenbeläge jeder Slilrichtung. 

Richard Schaffer 

BERLIN SW. 11, Anhaltstraße 4. 

Wandboklnidung. 

(leninterl« KuübodontlioMen, «ln fach and gemukt«rt. 
Kugenlueer FuBbodcn .HnUtorrmr/.o“. 

M^tlASrl abwaschbare emaillierte 
® * * w li I w I vl | Metall - Wandbekleidung 

der 

Metaloid-Gßsellsdiaft J. Schlinz&Co. Hathflg. 

Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 


YüssbodcnfabrikCR. 

Rüdiger, Kotilhepp & Co., G.m. b.H. 

Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 
Amt IV, No. 490. 

Gips-Estrich. ° ° Zement-Beton. 
Guss-Terrazzo. 
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j fla* und Ulasserleftutigsaitlagew""] 

Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

Projektiernno und AnstüiiruQO ggsmiMiiclier Anlagen. 

W'arEDwasserDemungei,Bale-i.To)letten&innclilDoiei 

Muster-Ausstellung. Ausführung von Reparaturen. 

Otto HoehrtS* Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von Gag-, Wasser-, Entwässerungs- 
Bild Warmwasserbereitunga-Anlagen, Installation 
voa Krankenhäusern und Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. II. 10*5. 

Arbeiter- Wohlfahrtseinrichtungen, 
Entwässerung»- und Wasserreinigungs- Anlagen, 
Gewächshaus - Anlagen, Zentralheizungen. 

TmttndtlioratiQn. 


Gebrüder Röhlich, Beuthstr. 6 . 

Werkstatt für den inneren Ausbau. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 
Stuck- und Holzbildhauerei. 
Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 

Jalousien, 


Berliner Holz- Jalousie-Manufaktur 

Chr. Steen & Drostei, 


Jalousien 


| Tel. A VI. 
539. 


Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S 6, Pucklerstr. 24 

Telephon Amt IV. 789. 




Erste Berliner Kautlonsgesellschaft 

Akt.-Ges. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionen. 
Unternehmer-Kautionen. 
BERLIN W. 57, Potsdamerstraße 90. 

s*C Kunst* und Baugläsern». 12 
Hans Schreiber 

Berlin W. t Markgrafenstraße 64 

Kunstmalerei — Kunstglaserei 

Spe*.- Kirchen-, Treppen- u. Salonfenster, Wappen etc. 

in kOnt-tlerlscher Ausführung und in allen Slilarten. 
Ehrcn-Prels und goldene Medaille Berlin isytj, 

Eichtpausanstalt». 

Atelier für Hunnt-1. lebt pausen. 

B KR L I N W . 30, Neue Wiuterfel«lt»tmlle Np. 2». 
T. A. VI. ‘Z7*k 

PocoldrnrU D. K. P. »ng. 
lerbfwprte Ne«rr«vrnplile D. K. P. Ifrdfill. 
PMiUdruck (Lichtpauu-Zinkdrurk) D. R. P. Iö4<«l. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-A nstalt, 

Berlin W., Sch wer inntratte 3. T. A. IX, 12RSI. 
Rlxdorf, Kaiöor FriudrichatraU« 50. T A Ri 1470. 

iarertlfnnf «Amt lieber Verfall reu. 
Pholourr aphlwctiM Architektur-Atelier. 

A ^rhfllnw — Berlin W. = 

‘ OLndlUW Nollendorfplatz 6. 

Lichtpausanstalt mit elektr. Betrieb 

Fernsprecher Amt 6a, No. 11392. 

AuJhülfswelxe einfachere Zelchenarbeltcn für Archi- 
tekten and Ingenieure. — Sachgcmässe Abschriften 
■«bet Sklzz«n von «tätlichen Berechnungen etc. 


malet. 


S. Julius Redlin TZ 

Berlin SW. 11, Bcrnburgerstraße 29. 

Atelier für Kunst- und Morations- Malerei 

Bauausführungen jeder Art. 

sC Itletall. Bildhauerei». Da 

}$eck friede 

Berlin, J{asen beide 119, TeL-Jimt IV, 4778. 

Jrteta Ubildh au er ei 
Treibarbeit in allen JVTetalJen. 

KARL FOHRHOLTZ 7 

Figürliche und Ornament. 
Treibarbeiten r$ Clsellerungen rj> 

Nach gegebenen u. eigenen Zeichnungen u. Modellen 

Künstliche Ausführung in jedem Stil 

BERLIN S. 42, Prinzenstraße II. 

GUSTAV LIND NACHF. 

INH. PAUL KRÜGER 

BERLIN W. 35, GENTHINERSTR. 3. 

FIGUREN o FASSADEN d G1TTF.R o SCHAUFENSTER 
KAMINE, o TREEB- UND CISF.I.IER - ARBEITEN IN 
ALLEN METALLEN. 

Georg Hicklet/, BIQchersIrasse 35. 

T.-fl. IV, 7438. 

Spez.: Getriebene Figuren. 

KupFerarcMteklur. ° Beleuchlungskörper. 
Kunstschmiede. 


Öfen und Kamine. 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spczialfabrik : Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraßc 9-10. 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfenerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer- Arbeiten. 

P*t<itt4nwältt. 


Adalbert Hüller 

Berlin S. W. 29, Marheinekeplatz 11. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 

Sä!H£ Photograph». \ TS5Em 

Max Missmnnn, kcEü? fä?». 

Fcmspr. IV, f>765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

Capet», }fESSßSSBm 

Franz IM fl Heller 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u, Königs 

Berlin W. 9 

Potsdamerstraße 134b, I. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68. 

Moderne Wanddekorationen. 

12 Geschähe. 


utraoiawtwiL 

Carl A. F. Noack & Sohn 

Hofvcrgoldcr Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergol düngen 

aller Art. 


StichennattrialltM. 

G. Bormann Nachf. 

Könlgl. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

EVbrih twhn. Farben ond farbiger AuHciehinNchen. 
K un hfc-. Schreib- und Zeichon-Mnterialien-Hnndlung. 

Leopold Hess 

Spezial-Geschäft für Mal- und Zeichenutensilien 
Berlin W. 35, Genthinerstraße 29. 
vwv Fernsprecher Amt 6a, 10415. vwv 

SPUTA & LEUTZ 

Gegründet 1846. 

nut-lMm = Tediihtbei iim-hM 

BERLIN SW., Ritterstraße 64. 

Ferns{>reehor: Aiut IV, N». INtf?. 


Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, leipzigerstr. 13», - T, A. I. 1489. 

Mol- und Zeichenutensllien. 

Versand nach ausserhalb. 

Elise Krüger, Chorlottenburg, 

Grolmanstraße 21, nahe Savlgnyplatz. 

Telephon: Amt Charl. 1838. 

Militusilin. Zeichen- ul Schreib - iaterialiei. 


Zentral bet zuns«- «. Efiftuitgjanlag». 


CooöIp 

VjV/v 'Tt IV 


Dormeyer und Lauge, Ingenieure 

Berlin SW. 29, Rostizstr, 40. 

Heizungs- und Iiüftungs-flnlagen 
aller Systeme, 
ßas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauen als Spezialität in eigenen Fabrik werkst ätten 

Zentralheizung»- und Ventilations-Anlegen 
aller Systeme, aueeeivlem 
War m «mm f- D nrc li I an f* H e lia nir 

mit enjfer, leicht zm vorle^ender Kohrlojtun* und 

zentraler Regelung durch die Wusertemperatur. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N. 4. Bergstraße 33. 
Heizungs* und Lflftungsanlagen. 
Wasserversorgung. 

Gas-, Be- und Entwässerungs-Anlagen. 

Original from 
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Fernsprecher: Wilmersdorf No. 1362. 

Bemalung eines Kreuzgewölbes. (Hälfte, die Stengel liegen auf den Graten. Rose.) 
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Kronleuchter für elektrisches Licht im Festsaale der Königin Luise - Stiftung 
ZU Dahlem. Architekt; E. Fürstenau* (Siehe Taf. 61 65.) 

Ausgeführt von der Aktiengesellschaft Schaeffer & Walcker in Berlin. 

O 


Das Luftgas, 

ein neues Beleuchtungsmittel für 
kleine Städte und Gemeinden» 

Die Zentralbeleuchtung großer und miltlerer 
Städte ist heute ein selbstverständliches Erfordernis. 
Die von Jahr zu Jahr vervollkommnete Be- 
leuchtungstechnik hat das Lichtbedürfnis desStfldters 
nicht nur befriedigt, sondern fortwährend gesteigert. 
Die Petroleumlampe ist von Gas und Elektrizität 
immer mehr verdrängt worden, und jede Fabrik, 
jedes öffentliche und private Gebäude hat heute 
seinen Anschluss an die Steinkohlengasanstalt oder 
an das Elektrizitätswerk. 

Nur die kleinen Städte und Gemeinden, sowie 
die abseits von den Städten liegenden Gebäude 
wie Sanatorien. Kurliotels, Schlösser, Landgüter, 
Bahnhöfe, Fabriken u. a. waren bisher immer noch 
das Hauptgtbict der Petroleumlampe. Eine Stein- 
kohkngasanstalt ist für die kleineren Ortschaften 
selten vorteilhaft, da das Anlagekapital so hoch ist, 
dass kaum die Zinsen durch den Verkauf des 
Gases cingebracht werden können. Zur Wirtschaft- 
lichkeit einer solchen Anlage ist ein jährlicher Gas- 
verbrauch von mindestens 100000 cbm bei ein- 
heitlichem Verteilunesgebiet Voraussetzung. Noch 
weniger aber ist ein Elektrizitätswerk für eine kleine 
Stadt vorteilhaft, denn der Bedarf für Koch- und 
Heizzweckc fällt hier aus; ein Elektrizitätswerk ist 
deshalb nur dort wirtschaftlich vorteilhaft, wo man 
im Sommer und Winter eine bedeutende Wasser- 
kraft kostenlos zur Verfügung hat. 

Mit dem Erscheinen des Acetylens glaubte 
man besonders für die kleineren Anlagen die beste 
Bclcuchtungsquclle gefunden zu haben. Leider 
haben aber die Acetylengasapparate infolge ihrer 
Explosionsgefahr, die allerdings mehr in der 
Eigenschaft dieses Gases als in der Konstruktion 
der Apparate begründet ist, die Hoffnung nicht 
erfüllt. 

In erfolgreichen Wettbewerb mit dem Acetylen 
ist nun das Luftgas getreten. Schon längst ist 
es bekannt, dass man das Steinkohlengas durch 
Ben 2 oldämpfe anreichem und damit eine Ver- 
besserung der Leuchtkraft erzielen kann. In diesem 
Falle handelt es sich um ein schon an und für 
sich brennbares Gas. Unter Luftgas dagegen ver- 
steht man ein Gas, das in der Beladung 
atmosphärischer Luft mit den Dämpfen von Kohlen- 
wasserstoffen gebildet wird. Letztere verdampfen 
leicht, wenn reine Luit gewöhnlicher Temperatur 
Uber sie liinwegstreicht, noch schneller natürlich, 
wenn sie erwärmt werden. Durch Wärme können 
schon ziemlich schwere Kohlenwasserstoffe vergast 
werden, doch ist das damit erhaltene Gas für 
Leuchtzwecke im allgemeinen nicht brauchbar, 
weil die durch Wärme verdampften Stoffe bei 
der Abkühlung in der Rohrleitung wieder ver- 
flüssigt werden. Für Beleuchtungszwecke kommen 
nur die leichten Kohlenwasserstoffe, vornehmlich 
Petroleum-Destillate im spez, Gewicht von 0,640 
bis höchstens 0,680 in Frage. Das Gemenge gibt 
ein brennbares Gas, das zur Beleuchtung, zum 
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Kochen, Heizen und Kraftbetrieb verwendet werden kann Das aus 
schweren Kohlenwasserstoffen unter Wärmeeinwirkung erzeugte Luftgas 
kann zweckmäßig für Kraftbe trieb Verwendung finden; auch zu lieiz- 
zwecken, wenn die Leitung kurz und für gleichmäßige Erwärmung der 
Rohre gesorgt ist. 

Nun sollte man meinen, dass die praktische Ausführung einer 
solchen l.uflgasanlnge eine einfach zu lösende Aufgabe sei; in der Tut 
aber waren die zu überwindenden Schwierigkeiten sehr bedeutend, wie 
die grobe Zahl der verschiedenen, meist wenig zur Geltung gekommenen, 
zum Teil schon in Vergessenheit geratenen Systeme beweist. 

Vor allem galt es einen Apparat zu konstruieren, der auf ganz 
selbsttätige Weise, ohne Aufsicht und Bedienung, ein stets gleichmäßig 
brennendes Gas erzeugt, unabhängig von den Schwankungen im Verbrauch 
und ohne durch Wärmeunterschied beeinflusst zu werden. Sind letztere 
Eigenschaften nicht vorhanden, so ist man gezwungen, stets mit der Hand 
zu regeln oder selbsttätige, immer unzuverlässige Hcgelungsvorrichtungen 
anzubringen Ferner ist es eine wichtige Forderung, dass sich der Brenn- 
stoff bei Fortleitung des Gases in den Rohrleitungen infolge der Abkühlung 
nicht verflüssigt, das Gas dadurch brennstoffärmer wird und das Liebt 
leicht seine Leuchtkraft verliert. Ebenso soll auch eine Verschwendung von 
Brennstoffen, also ein zu reiches Gas, vermieden werden, das stets ein 
Verrußen der Strümpfe zur Folge hat. 

Die Herstellung einer durchaus gleichmäßigen Gasmischung war 
eine der schwieligsten Aufgaben der Luftgaserzeugung. 

Bei den ursprünglichen Apparaten trieb man mit Hilfe eines Gebläses 
Luft durch das Petroleum -Destillat, von dem dabei ein Teil verdampft 
wurde. Das Gas war hierbei natürlich von stark wechselndem Reichtum, 
weil die Mischung der Luft mit der Flüssigkeit durch den Grad der 
Luftwärme sehr beeinflusst wird. Selbst wenn die du rehgepresst e Luft 
von stets gleicher Wärme ist, wird infolge der Verdunstung eine so starke 
Abkühlung in dem Karburator erzeugt, dass die Luft nach kurzer Zeit 
weit weniger Brennstoff aufnehmen kann. 

Auch die Art der Vergasung ist für die Eigenschaften des Gases 
von Bedeutung. Um die Karburierung zu ermöglichen, hat man bei den 
früheren Apparaten meist Anwärmung durch eine Flamme vorgesehen. 
Dadurch werden jedoch auch die in den Destillaten in gewisser Menge 
stets vorhandenen schweren Stoffe vergast, die in der gewöhnlichen 
Temperatur nicht vergasen In den kälteren Röhren scheiden sich diese 
dann bald wieder ab und ergeben die vorerwähnten Hebel Stande. 

Alle diese Nachteile und Schwierigkeiten sind min durch die seit einigen 
Jahren zur Verwendung kommenden Bcnoid-ü asapparate beseitig!. 
Ganz besonders gilt dies von dem Apparat Modell l l #H> der Firma 
Thiem & Töwe in Halle a. d. S. (s. Abb. auf S. 99'. Dieser Apparat ! 
besteht aus einem oben offenen Kasten, der je nach der Leistung des 
Apparates 1/4 bis 2 cbm Raum beansprucht. Dieser Kasten wird bis zu 
einer bestimmten Höhe mit Wasser oder, wo der Apparat nicht frostsicher 
steht, mit einer frostbeständigen Füllung wie Glyzerin oder dergleichen 
gefüllt. In diesem Kasten befindet sich ein Geblase, das den größeren 
Teil cinnimmt, und der Vergasungskan.il. Das Gebläse wird durch eine 
Glocke abgcdcckt, die in die Flüssigkeit taucht und so einen luftdichten 
Verschluss bildet, ohne dass der Apparat wie andere Systeme verlötet 
ist. Die Gcblflscglocke trägt gleichzeitig einen kleinen Gasometer von 
wenigen Litern Inhalt, der weniger zur Aufspeicherung von (ias dient, 
als vielmehr zur Regelung des Betriebes. Der zickzackförmige Vergasung*- 
Uiinal wird allseitig von der Flüssigkeit umspült und so ein Wärme- 
ausgleich gegenüber der Verdunstungskai tc innerhalb des Kanals geschaffen. 

Oberhalb des Vergasers ist das Räderwerk angebracht, das aus 
einem einfachen Zahnradgetriebe besteht und durch das einerseits ein 
Becherwerk zum Ein schöpfen von Gasstoff (Hexan, Gasolin, Hydririm in 
den Vergasnngskanal. andererseits ein Gebläse zum Ansaugen' von Luft 
durch den Vergasungskanal angetrieben wird. Auf eine hesiinmte Menge 
Luft wird stets ein genau abgemessenes Quantum Gasstoff geschöpft 
Dadurch wird erreicht, dass das Gas immer von gleicher Zusammensetzung 
ist, reich genug an Gasstoff zur Erzielung eines sehr lullen Lichtes, aber 
immerhin doch so arm, dass ein Ausscheiden in den Rohrleitungen hei 
der Abkühlung ausgeschlossen ist. Das Gebläse treibt das fertige Gas- 
gemisch gleichzeitig in den Gasometer, und von da gelangt es in das 
wie bei Steinkohlengas eingerichtete Rohrnetz und kann nun beliebig zur 
Beleuchtung als Gasglülilicht, zum Kochen, Heizen usw. verwendet werden. 

Um nun aber den Betrieb selbsttätig zu regeln, also bei Mehr- 
verbrauch zn beschleunigen, bei geringem Verbrauch zu vermindern, ist 
eine Bremsvorrichtung am Räderwerk mit dem Gasometer verbunden. Ist 
der Apparat vollkommen betriebsfertig, so füllt sich der Gasometer bis 
zu einer gewissen Grenze, wodurch die Bremse atigezogen und das 
Räderwerk zum Stillstand gebracht wird. Wird dann an irgend einer Stelle 
Gas der Leitung entnommen, so sinkt der Stand im Gasometer, lässt das 
Räderwerk frei und cs wird wieder so lange Gas erzeugt, bis der Gaso- 
meter die Bremse an zieht. Es können also ohne weitere Bedienung des 
Apparates gleichzeitig beliebig viel Flammen brennen, die Gaserzeugung 
regelt sich ganz nach Bedarf von selbst, gleichgültig ob cs sich um eine 
kleine Anlage mit wenigen Flammen oder um eine Stad Um läge mit 
Hunderten von Flammen handelt. (Schluss folgt.) 


Kasinat. 

Zum Anstrich von Pntzbauten hat man in den letzten Jahren 
immer menr anstelle der hässlichen, die Poren der Putzliaut sch Messenden 
Ölfarbe, KaLwasserfnrbcn mit Oasciribimkmitteln verwendet. Das GaScin 
wird den Farben meistens in ptilverförmigem Zustande zugeselzt und 
löst sich dann in Verbindung mit dem in der Farbe befindlichen Kalk- 

Uigitized by GOOglC 


hydrate auf. Neben diesen alkalischen Kaltwasscrfarben wurden ver- 
schieden« Casein praparn'o in den Handel gebracht, die zum unmittelbaren 
Binden der verschiedensten Farben dienen sollen und nicht an bestimmt 
geartete Farbcnkörper gebunden sind. Das Casein wird hierbei in 
flüssigem oder ptdvcrlormigcin Zustande geliefert, in letzterem gewöhnlich 
mit einem alkalischen Lösungsmittel wie Kalk, Soda, Borax erschlossen 
und mit Wasser zum richtigen Bestand verdünnt. 

Nun ist auf diesem Gebiete eine Neuheit erschienen, ein Cascin- 
bindcmittel in Pulverform, welches das betreffende Aufschliessungsmittcl 
schon in sich trägt und nur mit einer bestimmten Menge Wassers 
angeführt zu werden braucht, das sogenannte Kasinat der Firma 
Ernst 0. Bartels, Aktiengesellschaft in Hamburg. 

Ausgedehnte Versuche mit diesem Stoff haben ergeben, dass die 
Auflösung verhältnismäßig rasch von statten geht und die Bindefähigkeit 
eine ausserordentlich große ist. Und während die Caselnfarben alle eine 
gewisse Neigung zum Ahblättern haben, ergaben die Versuche mit 
Kasinal färben, dass diese keineswegs abblättern, vielmehr selbst bei einer 
sehr starken Farbcnauflagc durchaus fest haften. 

Ein besonderer Vorzug der Kasinatfarbenanstriche ist, dass sie mit 
einem matten, weichen, WacfiS.irtigcn Glanze auftrocknen, der die Wirkung 
der architektonischen Gliederungen und Formen angenehm steigert. 

Kasinat geht auch sehr leicht eine Verbindung mit Öl und Firnis 
ein und gibt dann ein gutes Bindemittel für Grundier- und Isolierfarben 
Das Material, dessen Herstellung durch D. R. P. No. 13Ö093 geschützt ist, 
ist also in verschiedener Hinsicht sehr zu empfehlen und wurde auch, 
als es auf der Dortmunder Fachausstellung zum crstenmalc ausgestellt 
wurde, mit dem ersten Preise ausgezeichnet. — M. -- 


Kleine Mitteilungen. 

Wilhelmshaven. Die an der Kaiserlichen Werft in den Jahren 
I *mi 1 bis 1903 vorgenommenen Untersuchungen zur Ermittelung 
geeigneter Bet omni sc hu n geil zur Erforschung der statischen 
Verhältnisse von Beton und Eisenbeton, zur Messung der 
Formäii dertingen an Bctn n- Biege Druck- und Zugprobe* 
körpern sollen mit vermehrten Mitteln fortgesetzt werden. Es sind 
.‘!ü Mörtel misch ii ogen innerhalb der Grenze von 3 Trass, 2 Kalk, 2 Sand 
bi* 3 Trass, Vn Kalk, -I 1 Sand in Altersstufen von t, 3, 6 und 
12 Mmiaten untersucht worden Es stellte sich heraus, dass bei diesen dichten 
Mürtelmischimgen das Mischungsverhältnis keinen gesetzmäßigen Einfluss 
auf die Festigkeit ausiibt, welche proportional der Dichte lallt und steigt. 
Nach den erzielten Ergebnissen wäre eine Mischung vun 3 Trass, «3 Kalk 
und ti Sand ausreichend, doch wurde 3:3:4 V-’ festgesetzt, um Über- 
schuss an Kittmasse zu erhalten. Die Preise der verschiedenen Mischungen 
schwanken zwischen 17,25 und 2 L5<‘ Mk , cbm Mörtel, Die gewählte 
Mischung stellt sich auf 18,30 Mk. cbm, 

Berlin. Es wird vielfach zur Dichtung der Fenster zwischen 
Blendrahmen und Mauer mit Teer oder Leinöl getränkte Hede angewandt. 
Iti einem Falle fing dieselbe nach 7 Stunden selbslätig Feuer, sodass der 
ganze Fensterrahmen verkohlt war. Diese Entzündung ist auf den Zusatz 
von Sikkativ zurückzuführen, welches bei der Oxydation sieh staik 
erwärmt. 

Der neue Bundesbahnhof in Basel ist nach dreijähriger Bauzeit 
<im 21 Juni d- Js. eröffnet worden, als das Haupteingangstor zur Schweiz 
von Nordwesten, Norden und Nordosten her. Hier vereinigen sich die 
beiden Rheinlinicn, welche wohl die bedeutendsten Verkehrsadern Mittel- 
europas darstellen. Durch Basel führt auch die durchgehende Linie 
KnglamM’aris-Wien -Budapest, eine der bedeutendsten Verkchrsleitungen 
zwischen Nordwest- und Siidnst-Europa. Der gesamte Güterverkehr der 
Baseler Bahnhöfe betrug im Jahre 190t» rund 4.500,000 Tonnen, der Personen- 
verkehr übersteigt wahrscheinlich weit die Zahl von 3,000,000. Ent- 
sprechend dieser hohen Bedeutung Basels im mitteleuropäischen Verkehr, 
insonderheit auch als Ausgangspunkt der Gotthardlinie mit ihrem riesigen 
(iiiter- und Personenverkehr und als wichtigster Vcrleilungspunkt des 
Verkehrs nach der Schweiz, wurde der neue Basler Personenbahnhof 
mit allen Errungenschaften der modernen Technik und der praktischen 
Erfahrung ausgerüstet. Er wurde von der Kreisdircktion 11 der Schweizer- 
ischen Bundesbahnen entworfen und unter Beiziehmig der Architekten 
Emil Fäscli und Hmnnuel La Roche erbaut. Das Aufnahmc^cbäiulc 
steht annähernd auf der gleichen Stelle, von der das alte weichen musste, 
nur nimmt es einen bedeutend größeren Flächeninhalt ein und überragt 
auch an Höhe bedeutend den früheren Bau. Die Vorhalte hat einen 
Flächeninhalt von IriHO gm, der Mittelbau-, Ost- und Weslflügel zusammen 
5570 qm, die Gesamtlänge des Gebäudes beträgt 217 m. 

Einen Wettbewerb für Vogelbrunnen schreibt der Verein für 
Deutsches Kunstgewerbe e. V. in Berlin W. 9, Bellcvuestraße 3 (Künstlcr- 
liaus) auf Veranlassung von Frau Gcheimrat Sophie Riehl aus. Der 
Brunnen soll in Gärten und öffentlichen Anlagen den Vögeln zum Trinken 
und Baden dienen Bcrcilgcstellt sind 1200 Mark, nämlich für einen 
ersten Preis 500, für zwei zweite Preise je 200, zwei dritte je 100 und 
zwei vierte je 5ü Mnrk. Verlangt werden Modelle oder Zeichnungen im 
Maßstabe 1 zu 5 und Skizzen der gärtnerischen Umgebung im Maßstabe 
1 zu 50. Fmlieferung bis 31. Oktober nachmittags 3 Uhr an den Verein 
(zur Post zu geben bis 30. Oktober abends 5 Uhn. Preisrichter sind 
Frau (jclicimr.it Sophie Riclil und die Herren Bildhauer August Gaul, 
Direktor Professor Bruno Paul, Bildhauer Professor Ignatius Taschner, 
Bildhauer Professor Louis Tiiaillun, sämtlich in Berlin. Die Stifterin 
beabsichtigt, die Ausführung der preisgekrönten Entwürfe freizugeben. 
Bedingungen des Wettbewerbes kostenfrei von dem aussehreibenden 
Vereine. 
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Broschüre mit Attesten 


gratis und franko 


Warnung vor Imitationen! 


Terranova-Jndustrie. München* 


Eingefüiirt seit 1893. 


und Genera l N^crt ri cb : Paul Srtiwenn, Wilmersdorf-Berlin, Wilhelmsaue 31. Amt Wilmersdorf No. 799. 


Inhalt des Hauptblattes 


.Blätter für Architektur und Kunsthandwerk' 


Jahrgang XX, No. 7. 


Tafel 61-65. Das Gebäude der Königin 
Luise-Stiftung in der Podbiclski-Allee zu 
Dahlem. Architekten; I P. Kleschke und 
E. Fürstenau, Berlin-Dahlem. 1. An- 
sicht von der Podbielski- Allee her. 
— 2. Der hauptetngang 3. Ansicht 
vom Garten her — 4. Blick in die 
Eingangshalle. $. Blick in das 
T reppe nhaus. 

Tn fei 66 und 67. Baudenkmäler von 
Braunschweig. Besprochen von Georg 
Lübke. — 12. Das M umm eh.i u s . an) 
Bäckerklint 4 — 13. Die Pfarr- 

b liehe rci zu Sf. Andreas. 

Tafel 66. Landhaus Lydhecker in der 
Prinz ChristianstraBe zu Darmstadt. 
Architekt; Fr. Putzer, Darmstadt. 

Tafel 69 und 70. Altes aus Berlin. Be 
sprechen von Professor R. Borrmann. - 
17. und 13. Das Wohnhaus Post- 
straße 23. 


Moderne Beschläge 


nach Entwürfen von 

Peier Behrens 
Alfred Grenander 
Otto Rieth 
H. v. d. Velde 
Patriz Huber u. a. 

— — ' ?kv>. 


Prou*««. Mtit.it 


I S. A. Loevy 

BERLIN N., 
Gartenstraße No. 96. 

MSI Bronzegiesserei für das Baufach. 

Mrittat Arbeiten in Kupfer und Bronze. 

Neueetao Musterbuch auf Wunsch franko! 

Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Berlin. Ideen -Wcttbe wert) fiir die Um- 
gestaltung der R esta nrations- und 
Konzertan I agen des Zoologischen 
Gartens vom Aktien- Verein des Zoologischen 


Bcnoid -Gasapparat von Thiem & Töwe in Halle a. S. 
. (Siehe Seite 98 i 


Blitkensilerfer Schreibmaschine 


118000 im Gebrauch. 


Erstklassiges System mit sicht- 
barer Schrift, Sclbstfärbung ohne 
Farbband, auswechselbaren 
Typen, Tabulatur und vielen 
Neuerungen und Sondervor- 
zligen. 


Preis komplett mit Tabulator 
und 2 Schriftarten nach Wahl 
inkl. cleg. Verschlusskasten 
Mk. 200, und Mk. 250, -. 

Illustrierter KataJog franko. 
Vielt, patentiert u. preisgekrönt. 


Groyen & Richtmann, Köln. 


ßerlin, Ueipfigerstr. 29, Ecke Friedrichstr. 
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Gartens für d e einheimischen Mitglieder des 
„Architekten -Vereins" und der „Vereinigung 
Berliner Architekten" in Berlin Frist für Ein- 
sendung der Skizzen bis zum 16. September. 
4 gleiche Preise von je 3500 Mk. Im An- 
schluss an diesen Ideen -Wettbewerb ein Ent- 
wurfs-Wettbewerb um die Ausführung unter 
den vier ausgezeichneten Verfassern. Im Preis- 
gericht unter anderen Minist.-Dir. Exc. Hinkel- 
deyn, Geh. Oberbrt. Hossfeld, Berlin, sowie 
Geh. Brt March und Prol. Dr Bruno Schmitz 
in Charlottenburg. Unterlagen vom Vorstand 
des Zoologischen Gaitens, Kurfürsten da mm 9. 

Berlin. Skizzen zu einem Geschäfts- 
hause am Spittelmarkt für die Firma 
Hartwig & Vogel, ausgeschrieben für die 
Mitglieder des Architektenvereins in Beilin. 
Einlieferungsfrist: 15. August. Drei Preise 
von t400, 900 und 700 Mk., Ankäufe für je 
300 Mk. Das Preisgericht bildet der ständige 
Vereins- Beurteilungsausschuss für den Hoch- 
bau. Unterlagen vom Vereinssekretariat, 
Wilhelmstraöe 92—93. 

Erfurt. Entwürfe zu Reihenlandhäusern 
für ein und zwei Kami lien für inDeutscti- 
land ansäßige Architekten. Es gelangen zur 
Verteilung ein I. Preis von 1200 Mk., zwei 
II Preise von je 400 Mk. und zwei III Preise 
von je 300 Mk.. Ankäufe für je 100 Mk. sind 
Vorbehalten. Unter den Preisrichtern befinden 
sich ausser den Stadtverordneten und Bau- 
gewerksmeistern Schmid, Kummer und Walther 
Stadtbaurat Peters und Professor Unger in 
Erfurt. Unterlagen gegen Einsendung von 
1,60 Mk durch das Bausekretariat in Erfurt. 
Die preisgekrönten und angekauften Ent- 
würfe werden Eigentum der Stadtgemeinde 
Erfurt, die sich das Recht vorbehält, über diese 
Entwürfe nach freiem. Ermessen zu verfügen. 

Forst. Entwürfe für eine höhere 
Mädchenschule mit Frist bis zum 15. Okt. 
Es gelangen zur Verteilung ein 1. Preis von 
1500 Mk., ein zweiter Preis von 1000 Mk., 
ein III. Preis von .500 Mk. Weitere Ankäufe 
für je 300 Mk. sind vorgesehen. 

Hamburg. Entwürfe von Wohnhäusern 
für Arbeiter, Beamte usw. auf dem etwa 
6 ha großen Grundstück Alsterhöhe bei 
Hamburg, das vor der Hummelsbütteler Land- 
straße und dem Brombeer-Weg westlich und 
östlich begrenzt und von einer 17 m breiten, 
geschwungen gedachten Strafte durchzogen 
wird. Die Unterlagen sind von dem Geschäfts- 
führer des Bauvereins für Hamburg A.-G., 
Herrn H. Andresen.Ferdinandstr 29, Friedrichs 
Hof unentgeltlich zu beziehen Für Auszeich- 
nung von Entwürfen sind ti Preise von ins- 
gesamt 2800 Mk., für den Ankauf weiterer 
Entwürfe 1200 Mk. ausgesetzt. Preisrichter: 
Senator Dr. Heinrich Traun, Hamburg, Geh. 
Oberbrt. Professor Hofmann, Darmstadt, Brt. 
F. Ruppe!, Brt. Classen, Direktor der Bau- 
polizei. Architekt E. Meerwein und H. An- 
dresen, Geschäftsführer des Bauvereins zu 
Hamburg A.-G , sämtlich in Hamburg. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Bad Landeck und Bad Reinerz. Muster- 
entwürfe zu Wohn- u. Logierhäusern. 
Von den 138 dngelaufenen Entwürfen wurden 
für die verschiedenen Gruppen von Bauwerken 
folgende Auszeichnungen ausgesprochen. 
1. Einfamilienhaus für 10 bis 12000 Mk. 
L und II. Preis Herrn Moser in Ulm, weitcie 
Preise Herrn Muff. Frankfurt a. M. und Vogt. 
Breslau. Zum Ankauf empfohlen die Ent- 
würfe Moser in Ulm, Reinschmidt in Solingen. 
Lerche in Dresden, Irnberg in Karlsruhe. 
Lechmig in Schöneberg, Polt in Saaleck. 
Lobende Anerkennung Erbs in Heinrichau, 
Prietzel in Breslau. 2. Wohnhaus für 20000 Mk. 
1. Preis Herrn Moser In Ulm, II. Preis Herrn 
Reinschmidt in Solingen. Zum Ankauf em- 
pfohlen der Entwurf Vogt in Breslau. .3 Logier- 
haus. L Preis Franke & Mittenzwey in Frei- 
burg i. Br. Zum Ankauf empfohlen Entwurf 
ßönisch in Schöneberg. 4. Logierhaus mit 
Einzelküchen. Zum Ankauf empfohlen Ent- 
würfe Ehl in Oppeln und Freude in Görlitz. 



Gewächshäuser, Wintergärten, 

Heizungs Anlagen. 

Böttger & Eschenhorn (^g| 


ät& 


Gr.-Lichterfelde-Ost ° 


Tel. - A.: - 

Gr.-Lichterlelde No. 837. 


Brennabor 


*o\ 
%. % 
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BREUNA JOR- WERKE, BRANDENBURG i. H. 


Das beste Fahrrad ist in jedem 
Falle das billigste, weil ein gutes 
Rad eine lange Lebensdauer be- 
sitzt und selten reparaturbedürftig 
wird. — In dieser Erkenntnis 
beruht die rege Nachfrage nach 
Brennabor, dem besten Rade, 


g uftimpli- iid Dfiiwidtricm-Hppint 

ln Hotais, Restaura tio non, 
Krankenhäusern, Sanatorien. 1 

Kasernen usw Im j 

unentbehrlich J ä , /t ##/ 


I MifuWtfdn towakl» 

y *w» der SpcEulfafrik 

fl ppmitBmmuli ^rlSdirllf 


»MtimiMkrtü KÖLN r.ra 


Aktien-Qesellschaft Schaeffer & Walcker 

===== BERLIN SW., Lindenstrasse 18/19. ===== 

Beleuchtunss-Kdrper Nr Cm- und elektr. Licht 

in jedem Genre. 

Fontänen und Mundstücke. 

Lichtfontänen -Anlagen (System Engelsmann). 

Central - Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 
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5. Eingebautes Wohn- und Geschäftshaus. 
[ Preis Hang & Silbersdorf in Schöneberg, 
II. Preis Klein & Wolff in Breslau, III. Preis 
Grau in Breslau. Lobende Anerkennung 
Schubert in Mannheim und Bönisch in 
Schönebefg. 

Breslau. In dem Wettbewerb um Pläne für 
ein Rathaus in Brocken hei Breslau er- 
hielt den I. Preis Architekt Ernst Deneke, 
Schöneberg, den II. Preis Architekt Hans 
Mund, München, den III. Preis Architekt 
Heinr. Baugemann, Kassel. 

Darmstadt. Entwürfe für Ausstellungs- 
bauten der hessischen Landesaus- 
stellung. Von den 13 cingelaufenen Arbeiten 
erhielt den I. Preis Professor Albin Müller. 
Darmstadt, den II. Preis Stadtbauinspektor 
Buxbaum, Darmstadt, den III. Preis Architekten 
Schäfer & Hirt, Darmstadt. 

Dortmund. Entwürfe zu einem besseren 
Hotel für eine Industriestadt. Es erhielt 
einen Preis von 1500 Mk. und die goldene 
Medaille der Stadt Dortmund Architekt Heinr. 
Weiss, Mainz, einen Preis von 1500 Mk. 
Architekten Carl Poppe und Arthur Hartmann 
in Frankfurt a. M. einen Preis von 500 Mk, 
Architekt Aug. Leo Zaar in Berlin, einen Preis 
von 500 Mk. Architekt Josef Dercksen, Düssel- 
dorf. Ausserdem erhielten die Architekten 
Erdmnan & Spmdler, Berlin, die goldene 
Medaille der Stadt Dortmund, eine lobende 
Anerkennung Architekt Fritz Eckardt, Dresden, 
Rud. Klaute, Dortmund, Klaas & Prpper, 
Dortmund, Willi. Gatnper, Köln-Ehrenfeld. 

Gmünd i. W. Entwürfe für eine Fach- 
schule u. ein Museum. Es erhielt den ersten 
Preis Herr Architekt H. Elsässer, Stuttgart, 
den zweiten Preis Baurat Heugercr, Architekt 
H Melin und Architekt K. Reissing, Stuttgart. 
Den dritten Preis Architekt Scholer, Stuttgart. 
Für je 400 Mark wurden angekauft die Ent- 
würfe der Herren Hesseiner & Schmidt, 
München, Baum & Hunger, Dresden, Hummel 
ä Förster, Stuttgart und Herrn. & Georg 
Wdgle, Stuttgart. 

Feuerbach bei Stuttgart. Entwürfe für 
ein neues Rathaus. Von den 76 ein- 
gelaufenen Arbeiten erhielten den I Preis 
Fr Gabriel und H. Haller, den II. Preis 
F. Scholer, den IIL. Preis Alfr. Fischer, sämtlich 
in Stuttgart Die Entwürfe von Fel. Schuster 
und Weisshaar, F. Müller und Wilh. Graf, 
ebenfalls in Stuttgart, wurden zum Ankauf 
empfohlen, 

Leipzig. Entwürfe für das Empfangs- 
gebäude des neuen Hau ptbahn h ofes. 
Es erhielten je einen Preis von 12500 Mk. 
Jürgen Kröger in Berlin, Lossow & Kühne 
in Dresden, je einen Preis von 75<JO Mk. 
H Billing & Vittali in Karlsruhe und F. Kling- 
holz in Aachen. Zum Ankauf empfahlen 
wurden die Entwürfe von Meckel in Freiburg, 
E. Rentsch in Berlin, O. Herold, Düsseldorf, 
Reg- und Baurat Schwartz in Berlin, Werz 
& Huber in Wiesbaden, Lorenz in Hannover, 
Heidenreich & Michel mit R. Jakob in 
Charlottenburg. Der Entwurf mit dem Kenn- 
zeichen eines Reiters mit Hund erhielt eine 
ehrenvolle Erwähnung. 

Meiningen. Seil ulhaus-Ne ubau. I. Preis 
Karl Gübel, II. Preis Theod. Krech, beide in 
Meiningen, IIL Preis O. 0. Kurz, München. 
Für je30üMk. angekauft wurden die Entwürfe 
von Fredcnhagen in Rcichenbach i. Schl, und 
Alfred Sasse in Hannover, für 200 Mk. der 
Entwurf mit dem Kennwort „Der Mai ist 
gekommen“. 

Nürnberg. Entwürfe für eine Kirche in 
Neu wozen dorf. Von den 52 eingelaufenen 
Arbeiten erhielt den 1. Preis Rieh. Kurz in 
Vllshofcr, II Preis Otto Schutz in Nürnberg, 
UL Orlando Kurz in München, IV, Preis Herrn 
Böttcher in Leipzig. Eine lobende An- 
erkennung erhielten Aug Greifzu in Mainz, 
Josef Elsner jun in München, Georg Dangl 
in München und Pet. Schiffer in Nürnberg. 

Ratibor. In dem engeren Wettbewerb um 
Pläne zu einer evangelischen Kirche 
nebst Pfarr- und Gemeindehaus erhielt den 
I. Preis Architekt Jürgen Kröger in Berlin. 




Aschen- Urne. 

Bildhauer: W. Rex in Steglitz bei Berlin. 

Der Körper der 52 cm hohen Urne besteht aus weissem Seravezza -Marmor, 
die Figuren aus dunkler Bronze. 

Im Deckelbande steht der Spruch: Von Leben zu Leben — von Tod zu Tod — von Gott zu Gott. 


SäAUCE&KDöSS 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

^ Lichtenberg - Berlin 
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Verein« und Ausstellungen. 

Kiel. Die 36. Abgeordnetenversammlung 
des Verbandes deutscher Archi- 
tekten* und Ingenieurvereine findet 
hier am 23. und 24. August statt; für den 
25. ist eine Seefahrt nach Alsen und Sonder- 
burg in Aussicht genommen, für den 26. ein 
Ausflug nach Lübeck. 

Berlin. Im Kunstgewerbemuseum ist eine 
Aussteifung alter und neuer Bunt- 
papiere, sowie eine Sonderausstellung 
deutscher Steinzeug - und Töpferwaren 
ins Leben gerufen worden. 

Mannheim. Der 8, Tag für Denk m al pflege 
findet am 19. und 20. September d- Js- statt, 
unter Leitung des Geh. Hofrates Prof. 
Dr. von Öchelhaeuser-Karlsruhe. 

Kunstgeschichte. 

Benevent. Die Ausgrabung des antiken 
Theaters — nicht Amphitheater — worauf Ende 
der neunziger Jahre der Architekt Meomartini 
in Benevent hingewiesen hat, ist nunmehr 
durch Bewilligung einer Lotterie gesichert. 
Es sind davon 25 Bogenstellungen , bedeutende 
Mauerreste, wie Orchestra und das Biihnen- 
podiurti erhalten. 

Jerichow. Die Ausgrabung dieser altbiblischen 
Stadt ist durch den Archäologen Prof. 
Dr. Sellin und den Architekten Niemann in 
Wien in die Wege geleitet worden. Bereits 
nach einmonatiger Arbeit sind reiche Funde 
gemacht worden. 

Persönliche Nachrichten. 

Danzig. Der Geh. Reg ie ru ngsral Prof. 
Dr. ing. Krohn ist für die Amtsdauer 
1. Juli 1907 bis 1909 zum Rektor ernannt 
worden. 

Berlin. Dem Prof. Dr. Seesselberg ist ein 
wöchentlich achtstündiges UebungskoWeg 
unter der Bezeichnung: „Detaillieren in den 
Formen des Mittelalters vom Anfang des 
XII. bis Ende des XIV. Jahrhunderts“ an der 
technischen Hochschule übertragen worden. 

Berlin* Der Geh. Regierungsrat Prof. 
H. Rletschel wurde von der technischen 
Hochschule in Dresden zum Ehrendoktor 
ernannt. 
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99* Allelfliga Fabrikanten: Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft, Hamburg. 






Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn - Uhren 

für Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 


6rossuhrmactier uid Mechaniker Georg Richter Fikrtk eilt elektr. Motcreeletriek 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

I ernspr. : Amt IV, No. 2420. 

Lieferant der zweltgrössten Uhr Berlins für Sr, Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 8 Tage gehen den 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wllhefm-Gedächtniskirche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
för die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die Vor- 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 

Kostenanschläge gratis und franko. 




Otto Hetzer-Weimar 

Treppen, Paneele, Holzdecken. 

Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. _ . , p . . 

Tel.: Nr. 22. Telegr-A*-.: Hetzer, Weimar. DüUtSCIlBr FDSSuOBBR (06$. fi6$Ch.). 


Bronzesüsse von Architektur-Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft vorm. H* GladenbecK fit Sohn, Bildgiesserei. 


Berlin S. W., Ritterstraße 41. 


Friedrichshagen, Wilhelmstraße 52—62. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

BERLIN N. W. 

Mustersaal: Schiffbauerdamm 23 — 23 

im Hause der Berliner Electricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 

Erstklassige Fabrikate deutscher, französischer 
und englischer Herkunft. 



Berlin W. v Leipzigerstraße 111. 

HGEISTER, 

Bauklempnerei, — - — — 

q Berlin W. 57, Cuimstrasse 19. 

Ä üögrundet 188 & 

jrm Werkstätten 

für Nandgetrlobeiw Ornamente 

jjädj^T Kupfer, Brosze. Blei, Zink etc. 

I 1 ■ nac ^ Zeichnung 0< t er Modell. 

JX AJL Moderne Treibarbeiten. 

Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen. 






Siderosthen-Lubrose in a l* a n nce" bcn ' 

Bester Schutz für Eisen, Zement, Beton, Malierwerk, gegen 
Anrostungen und chemische Einwirkungen. 
Isolatlotism Ittel gegen Feuchtigkeit. Fassadenanstrich. 
Alleinige Fabrikantfn 

ftktion-Gnellstbaft jesericti, dum. Fabrik, Mig. 




allen Farben- i PFLAUM &GERLACH 

nuancen. 

terwerk, gegen Ingenieure, 

^flgen. Fabrik für Zentral hei zungs- und 

sadenanstrich. , 

gesundheitstechnische Anlagen. 

k HamtiTirn oeorondet las» 

Bert ln -Schöneberg, Maxstraße No 8. 

Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 







SB^SäanaHrS^ 

tiiiutWH- «-.- .. * 


lymnu» 

•II1IIW 


mm 

EISENKONSTRUKTIONEH 

LICHTENBERG'BERUN 

HERZBERGS TRASSE \h\ 


v v v Garten- und Parkanlagen, g & IC 


Paul Her, Britz-Berlin, 


Treibhausbau und Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen aus Eisen und Holz. 
Warmwasser-Heizungen nach bewährten Systemen. 

Original from 


JNTVbRST 


Körner & Brodersen 


Gartenarchitekten 

Komer*traeseJ7 STEGLITZ N mpr w tor «S 


jm 

R. Zimmentiann, Bautzen. 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnische* Institut für Maschinen-, 
Elektro- und Bau-Ingenieure, sowie für 
Architekten. 


No. 7. 1907. 
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Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 


[ Turmhelme. [ 

lachstuhie, Treppen , Gewächshäuser. | 

^"^71 Actien 

qesellschaft Lauchhammer. 


v 

m 



A.W. FABER’s „CASTELL“- Bleistift 

der beste der Gegenwart. 

Deutsches Fabrikat. 


16 fein abgesti 
Feinste Spitze. Grösste Zarth< 


Bleistiftfabrik A. W. FABER ln Stein bei Nürnberg, gegründet 1761. 


Baumanns Patent-Clieder-iafistab 


mit Vorrichtung zum Messen von Lichtweiten 
Einfach! Praktisch! 

Genauestes Maß in halber Zeit 

liefert als Spezialität 

Paul Rockmann, 

Maßstab-Fabrik, 

Rixdorf, Zeitzerstrafie 5. 

Maßstabe mit MaBeinteilung aller Lander. 
Prima Ware! Solide Preise! 

Prompteste Bedienung! 


& 


rommer&Go. 


ISilöbaua •VJ'unvrK) 
Htclicr für üßnu» unb Ikunstgewcrbc 


9 o«.nur/cr>itr. StCßHt^lOertin $c»»üu*»str. iq 
fer* »pre<her Amt Sieglitz, N* 117 iv»VJW 


jQrar)tputz», Zugs 
0ldtt-, 8tuck= und 
Antrag * Arbeiten. 
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Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Dortmunder Geldschrank-Fabrik 

Dortmund. 


Abteilung: A. 

Panzerschränke. 

(Infolge großer Ncuanlagen und Neuerungen 
in der Konstruktion, wie allseitig gebogene 
und gesell weisste Stahl mäntel, Geldschrank- 
eisen mit aufgewalzten Falzen eigenen ge- 
schätzten Systems, sind wir Imstande, das 
Beste der Branche 2 u den billigsten Preisen 
zu liefern.) 

Tresor- Armierungen, Safes-An lagen, 
Wertgelasse aller Art. 

Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 




m 





Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen 



Abteilung B. 


Feinere Elsenkonstruktionen 


schmiedeeiserne Fenster aus Sprossen- 
eisen, sogen. Hamburger Kontorfenster, 
absolut hermetisch schliessend, 
Schaufensteranlagen in Eisen und Bronze, 
feuersichere Abschlusstüren, 
eiserne Arbelter-Kleiderschrftnke, 
Heizkörper-Verkleidungen, 
eiserne Türrahmen, Blecharbeiten aller Art, 
sowie Massenartikel. 


Mosaik-, Ton- und Cütmdplotten- Fabriken 

Vereinigte Servais-Werke A.*G. 

Abteilung 1 : Ehrang, Bez. Trier iSlation der Mosel- und Eifelbabn) 

Glasierte Wanddekorationen. Matte Glasuren, 

■ Spezialität: : 

Stilgerechte Kirchen-Bodenbeläge und Wandbekleidungen. 

Abteilung Witterschlick b. Bonn. Verb, f e e n u S e e '^* Sn d e Pl Söneet?e?c ,er,e1 ’ 


11 n . 1 O O Td.vi.i377. Beilin W.50, Regensburgerstr. 5. Tel vi.1377. 

Hans tiienn & IO. c. m. b. H. spezial-untemetimuno für Atiüiitihingen und Bauausführungen 


im Grundwasscr. 


== Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolein -Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, PappoleTn D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Präzis bewahrte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden, Landwirtschaft und Industrie ausgeführt, — Prospekte und Mudelle gratis. 

Dessauer Dachpappen- und Theerprodukten-Fabrik ROPERT & MATH1S. Dessau III, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Fabrik für Turngeräte 


uiqitizeü D 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 





Gründliche 


Staubfreie Luft! 

Gesunde Schulkinder! 


AACHENER GASBADEOFEN 


UBER 100000 IM GEBRAUCH 
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Sämtliche Eisenkonstruktionen für Hochbauten. 
I-Träger und u -Eisen aller Profite. Trägerwellblech- 
und Jalousie- Fabrik. Spezialität: Ganze Bauwerke aus 
Eisen und Wellblech. Wellblechhäuschen. 
Säulen-, Dach-, Decken-, Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne Torwege, Treppen. Baikone, Gitter 
und Fenster. Bedürfnis- Anstalten. 


Herausgegeben von 
Paul Graef, Königlicher Baurat. 

Mit einem Vorwort von 
K. Hinckeldeyn, Königlicher Oberbau- und 
Ministerial-Direktor im Ministerium der öffent- 
lichen Arbeiten. 

Erste Folge: 100 Lichtdrucktafcln in Mappe 
Mk. 62.50. 

Zweite Folge: 65 Lichtdrucktafeln in Mappe 
Mk. 41,50. 

Beide Serien zusammen bezogen in Mappe 
Mk. 100,00. 

Die verschiedenen Weltausstellungen der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika haben 
die Aufmerksam keit von neuem auf die 
amerikanische Architektur gelenkt, deren Grund- 
zug eine glückliche Verbindung zweckmäßiger 
Innenräume, wirkungsvoller Aussenarchitektur 
und großer Eigenart in der Formgebung bildet 
Den Werken des Altmeisters H. H. Richa rdson, 
den man den Schöpfer eines eigenen Stils 
nennen darf, ist ein großer Teil der Tafeln 
gewidmet, die Wohn- und Landhäuser in 
Aussen- und Innenansichten, Kaufhäuser und 
öffentliche Gebäude aller Art in vorzüglich 
gelungenen eigenen photographischen Licht- 
druck-Aufnahmen zur Darstellung bringen. 

Gerade jetzt, wo die Bewegung zur Er- 
haltung der Heimatkunst und Erzielung 
malerischer Wirkungen der Bauten bei uns so 
lebhaft ist und stetig große Fortschritte macht, 
bieten diese amerikanischen Bauten, die ihre 
eigene charaktervolle Sprache reden, jedem 
Baukiinstler wertvolle Hinweise Bestellungen 
— auch zur Ansicht — durch jede Buch- 
handlung und den 

Verlag der Blatter für Architektur und 
Kunsthandwerk 6. m. b. H., 

Berlin W. 67, Steinmetzstr. 46. 


Glasmalerei und Kunftverglafunci für Kirdjen und Priuatbauten 

Tftünfter i. W. . K* 




empfohlen von den 
Königlichen Regierungen zu 
Merseburg, Liegnitz, Auricli, 
Magdeburg, Wiesbaden u. a. 

Bereits üb. eine Drittel Million 
Sitze im Schulgebrauch. 


RETTIG S SCHULBANK" PATENT 

P.JOH* MÜLLER * C*- BERLIN 


Patent- 

inhaber 


Charlottenburg, Berlin SW. II. 

• 9 Spandauerstraße 10a. Dresden A. 24, 


Förster (Oflscherelm aschlnen-Folink Forst (Lausitz) 

liefert komplette Dampfwäscherei- und Desinfektions-Anlagen, 

sowie einzelne 

Erziehungsanstalten, . > 

• Hospitäler, Garni- 

P»t**nt-U uivorsal-Tro*- ken-Plftii- SOrien. Sanatorien, Dpppeltrominul-Koch-, W««« h- 

uiid ülauamaachinit. Institute, Hotels etc. and äpUlmiMchin«. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungen. 

Ia. Referenzen von Behörden und Privaten. 


S Rabitz-Gewebe, 
Draht - Geflechte 
fertige Einfriedigungen. 

Preisliste gratis und franko. 

C. S. SCHMIDT, 

Niederlahnstein 10, a. Rhein. 


H0UBEN5 GA5HEIZ0FEM 


Reisszeug- Fabrik 

Chemnitz -Altendorf 15 

Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille, 


J.6 H0UBEN SOHN CARL AACHEN 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 
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Maschinen- und Röhren -Fabrik, Aktien- Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe I. B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mitienwalderstr. 56 Neustiftgasse 98 Wagmüllerstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. Fürstenslr. 14/16 

— ... seit 1843 Spezial -Fabrik für . . : 

Zentral -Heizungs- und Lüftungs-Anlagen aller Systeme. 




RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 = Berlin SW. 47 = Bremen <= Kiel 
Gegründet 1858 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 




12 mal prämiiert. 

Ehrendiplome, goldene, silberne, 
bronzene Medaillen. 

Berliner Türechliesser-Fabrik 

Schubert * Werth 

Berlin C, Prenzlanerstr. 4L 

(Größte Türschllcssex Fabrik Europas.) 


■ r "~i 


MdrkeRadtthmid 


UlfeVllöB ot — O 

Beide automatisch mit langjährig bt wahrtem 
Sic h«rh eltshebel, kbnnen selbst durch will- 

kdrliches Zuschlägen der Tür nicht ruiniert Kuns-tschloss. Fkl Wohrmng»- 
werden. Langjährige Garantie Wechsel mitiunehmen. 


Schwabe&Reutti “■""»j« 1 - und 

Incenieure lUftUngS-AnlagCIt. 


Ingenieure 

BERLIN W. 57, Bfilowstrafie 56. 


Warm wasserbereitung. 


Edul Malier & Hann Aktiengesellschaft 

Charlottenburg 7 

Filial-Fabriken in Aussig (Österreich) und Trelleborg (Schweden). 


Spezi alfabrikanten 


Rostschutzfarben u. Eisenschimmerfarbe Emalliackfarben für Innendekoration und 
zum Anstrich von Brücken, Wellblech- und wetterbeständige Aussenanstriche, Asphalt- 

Eisen -Konstruktionen etc. lack, streichfertigen Ölfarben und allen 

Mannocltln, 01 ' un<1 Spirituslacken, 

dem unübertroffenen Rostsehutz für blanke Lelnöl-Flrnlss-Slederel, 

Stahl- und Eisenteile, seit über 30 Jahren in eigener Fabrik betrieben. 

Spezial -Offerten jederzeit gern zu Diensten. 


Oswald Thiele 

Metallbildhauerei 

Berlifl W.35. Kurffinteistraße 146. 


Figürliche und ornamentale 

Treib- und Ziselier- 
Arbeiten 

für Fassaden- und Innen- Dekoration. 


Blätter fir Architektur ni KuiMwttk. 


Sonderausgaben 

von Llclitdnack-Tareln früherer Jahrgänge 
in Freien Folgen. 

Aue den Kest beständen früherer, durch Abgabe 

• 'tnzelner Hafte unvollständig gewordener Jahr- 
«iingo haben wir folgende 

Freie Folgen 

y.usammono^stollt, die wir besonder« für fttudleu- 

iwrcke und Aäeii©rg©i»ruu«h empfahlen- 
Freie Folgen i 

I. Neubauten aus verschiedenen Städte«. 

60 Folgen von je 60— dlö Tsfvin. 

II. Alte Bauten aus verschiedenen Städten. 

50 Folgen von j© Sn- *215 Tafeln. 

III. Akte und neue Bauten aus Berlin. 

40 Folgon von j© 60—176 Tafeln 

IV. Alte Bauten ans Oberitalien. 

50 Folgen von j© &)— Ö5 Tafeln. 

Der PrcdB jeder Folge richtet ©ich nur 
nach der Zahl der Tafeln. Jede Tafel kostet 
ao Pr, Die Tafeln werden in emfechar, fester 
Mappe ohno Text geliefert. Die Tafeln aind nach 
der alphabetischen Reihe der Ortsnamen geordnet. 
Die grossoron Folgen (.über 100 Tafeln) können auch 
in zwei Hälften bö/.og©ü werden. 

Bei der Bastelluug bitten wir die Kummer der 
gewünschten Folge und die Zahl der Tafeln anzu- 
geben. Illm« Zahl mau Innerhalb dar oben 
angegebenen Grenzen liegen; sie wird in 
manchen Fällen nur annähernd »“in gehalten werden 
können. Zur Auswahl können die Folgon nicht 
geliefert und unter 50 Rlatt. bezw. bei Folge IV 
unter 30 Blatt, können nicht, abgegeben werdeu» 
Mappen und Porto worden nicht berechnot. 

Jede klelaerelolg« lat in den grösseren 
enthalten. Fs empfiehlt sich deshalb, zunächst 
die letzteren ku beziehen. 

Di« Nammlungen bieten »äm tllcb Jedem 
Architekten ela© Fülle ulltalleher Anregung. 

I>rr Verlag der Hlätter für Architektur 
«and Ku net ki and werk 6 . tu. b. H ., 

Berlin W. 07 , Stein mutoatr. 10 . 


SIROCCO 

Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- VA/ LJ I TT LI ( 
Säle. Man verlange Prospekte. — - VV fil I C, ' 


D.R.P. VENTILATOREN 

^ ^ Ober 10000 Sirocco-Ventllatoren in Betrieb. 

Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY Dorotheen -Strasse 43—44. 


Digitizec 


UNIVERSITYOF CALIFORNIA 
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Wettbewerb 


zur Erlangung von Modellskizzen für die 


Das Preisgericht hat in seiner heute abgehaltcnen Sitzung zuerkannt: 

In Gruppe I: den ersten Preis in Höhe von Mark 800 Herrn Bildhauer Hans Schmidt, 
Steglitz, Birkbuschstraßc 12, Kennwort .1001*, 

den zweiten Preis in Höhe von Mark 450 Herrn Bildhauer Richard Kühn 
in Berlin W.. LinkstraBc 29. Kennwort .Frischauf". 

In Gruppe II: den ersten Preis in Höhe von Mark 80U Herrn Bildhauer Franz Pritel 
Berlin W , Würzburgerstraße la. Kennwort .Stein", 

den zweiten Preis in Höhe von Mark 450 Herrn Bildhauer A Krau mann, 
Berlin W., Regensburgersiraße 8, Kennwort .Komödie". 

Zum Ankauf empfohlen wurden in Gruppe I der Entwurf des Hetrn Bildhauer 
H Lch mann-Borgcs , Steglitz mit dem Kennwort .Stein*, in Gruppe II der Entwurf des 
Herrn Bildhauer Richard Kühn, Berlin W„ Linkstraße 29 mit dem Kennwort .Berlin* 

Die cingegangenen Entwürfe werden vom 10. bis einschliesslich 20. Juli wochentags 
(»von 9 bis 3 Uhr in den Räumen der Gesellschaft, Neue Wilhelmstxaße 1 ausgestellt. 

Die nicht preisgekrönten Entwürfe sind nach Beendigung der Ausstellung gegen Vor- 
zeigung der Empfangsquittung abzuholen Sollte Innerhalb 14 Tagen die Abholung nicht bewirkt 
sein, werden die Modelle auf Gefahr des Einsenders nach Öffnung der zugehörigen Brief- 
umschläge den Herren Bewerbern frei zugesandt. 

Berlin N. W. 7, den 8. Juli 1907. 

berliner Terrain» und Pau- Aktiengesellschaft. 

Sydow, Direktor. 


Carl Dresler 

Berlin NO. 18. Lichtenbergerstr. 5. 

Fernspr. : Amt VII, No 121. 

Klempnerei 
JHSL für Bau und 

’ Architektur. 


Der Unterricht. 

Sandsteinfigur am Erweiterungsbau vom Kultus- 
ministerium in Berlin 
Bildhauer: O, Richter, Berlin 


Präzisions- 
und Schul 
Reisszeuge. 


Kupfer- 
Treibanstalt 
und Kupfer- 
deckerei. 


E. 0. Richter & Co 


Chemnitz in Sachsen 


# fflr Abend- und 

durch stehendes 

erster Baufirmen 

Luxor-Gesellschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW., Turmstr. 6. T A. II, 4061 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

und pi990ir _ Hnlagcn 

P] für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w 

nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend 

I * f\ * öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

■■ TT 1 Luftpumpen, Wagen und Geräte für Latrinen - Entleerung. 

4laa««iKHBri ! Waschtisch-Anlagen, Reihen-Waschtische, 

^7 • I Wannen- und Brausebäder. 

Dampf-Deeinfcktlona-Hpparate 

zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u. s. w. 

Zimmer- Desinfektion. 

Gebrüder Schmiflt,xx.Weiniar i.Th, 

Spezialfabrik für Abort-Anlagen und Desinfektions- Apparate. 

■ — illustrierte Kataloge gratis und franko. ■ — - -- — - 


Schützt die Fueeböden in Neubauten 

während der Bauzeit vor Beschädigung«?! durch Schmutz. 
Anstrlchtl ecken, Zerkratien.Zerstossen durch Leitern 
und Oerllst« durch untere mit Papier unter klebte 


Dieselbe kostet per laufenden m 0,45 Mark, die Rollen- 
breite Ist 140 cm und di« LXnge der Rollen ca. 50 m. 
Der neue, iussertt söllde Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleicher. Zwecke dienen und ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dahin benutztes Rollenpapier. 
Bel der Verwendung kommt die Oewebeeeitc stets nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her 
steiler des Artikels. 

Gelbe MQhle, Düren (Rhld.) 

Denrath Sl FrartCk. 





Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

D. R P. 90800 

für Träger- und Fundament -Isolierung. 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfabrik Adlershof Aktiengesellschaft, 

Adlershof bei Berlin. 


E. H. Mulack 


Klempner meiste r. 
Gegründet 1857. 

Berlin S. 42 

Wassert Uorstr. 20. 


Werkstätten für Bati- 
ornamentc und kunstgewerb- 
lich« Arbeiten In Kupier. 
Bronze. Blei und Zink. 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie 


No. 7. 1907. 


EDUARD BUSSE 

Berlin N. 39, Tegelerstrasse 13. 

Tel.: Amt II, 573. 

Bau-Klempnerei. 

Cb rrruhme aller Arten Bedachungen 
in Zink, Kupfer, Dachpappe. 

MetalldrUckerei, 

geprlgte und gezogen« Ornamente in 
Zink u. Kupier für Kumt u. Architektur. 

Spezialität : 

Ausführung der dreifach imprägnierten 

Pappolelnklebedäctier 

D. R. G. M. 


Brennabor 


Waren - Transport - Dreirad 


(wird auch als Personen-Fahr 


zeug gefertigt) 


/Wodell 1907 
unübertroffen 


kSSSSsT Brennabor -Werke, Brandenburg a. H. 


SR 


Ton- und Mosaikplatten-Fabriken 

Utzscbneider 6t Ed. Jaunez, Zahna (Provinz Sachsen) 


Saargemünd 

Lothringen 


Wasserbillig 

G.-H. Luxemburg 

empfehlen ihre ■■ 


a Jurblse 

Belgien 

stahlhart gebrannten 


Pont St. Maxence 

Frankreich 


Ton- und Mosaik-Platten 

in verschiedener Farbe und Form zum Beleg für: 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen, Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stehen gern zu Diensten 35 Preis- Medaillen und Hhren- Diplome. 


Tapeten 


Se€r. 2 lntermann, gerlin, Xindenstr . 116 . 

Spezial- § esc haß für moderne Wanddekoration. Xünstler~€ntwürfe. 

7 Geschäfte am platze, ferner in Potsdam , tfalte, Spandau, Ranzig. 

Original from 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, BergmannstraBe 105. 

Fcrn»prccb«r Amt VI, No. 1045. 
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Berlin O.-Llchlenberg Fpncf^r TnrP 

Pfarrstrassc 56, Tel -Amt Lichtenborg Nr. 760. * Clloltl f 1 V/l C 

zusammenschiebbare Gitter, Treppen 

, , B ephästos“ Apparaten- u. Eisen-ConstruMions-Ges. m. b 


Piimiiert Druden 1879. 
o a Engro». o o 


J. E. Meyer’s ° 0 E » ,or '- « 

Erste Berliner Schulwandtafel -Fabrik 

Erfinder der Schieler -Imitation — Inhaber: Han» Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul und Hau - Deputat Ion des 
hiesigen Magistrat», auswärtigen und königlichen Behörden. 

===== Berlin C., Stralauer Straße 38. = 

Patentamt llcli geachütate Erfindungen. 


A flnf. Richard 

Düsseldorf. 

Gerhardt’s Casein -Farben 
*** und Bindemittel *** 

zur Sclbstanfertigung. 


für Schulen, Krankenhäuser 
und Privatbauten 

(System Eichhorn) fertigt als Spezialität 

Aug. Eichhorn, Dresden. 


BERLIN SCHÖNEBERG 


BERLIN C. 19 

Wallstraße 84 86. - Amt 1, 5077. 


. Die Medizin. 

Sandsteinfigur am Erweiterungsbau des Kultus- 
ministeriums in Berlin. 

Bildhauer: O. Richter, Berlin. 


jeder Konstruktion 


Stall- u. Geschirrkammer- 
Einrichtungen. 


BENNIGSEN STR: 3 0-31 


5chwitzt. friert 
u. fault nicht!!! 
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Bauaufzug«. 




„LUMINA“ 

Elektrische und maschinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bautet' 

Berli n-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 

Telephon Amt 6, No. 7231. 


Beleuchtungskörper. 


Ais. Julius Lennhoff 

/ L ' X\ WcrkslKtc i rar 

/ " ■ J \ kuiulyrwc . bliche Mctallaibdten. 

^ * Beleuchtungs- Körper. 

Bronze Schmiede . Treibarbeiten für Bauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt IV, 40J4. 


Baukleuipnerclen. 




Blitzableiter. 


® B. Heinrich, 

Klcmpnermeistcr, F ri 

B^rlii W., Lfitzowstr. 6 \^®|y 

F.-A. VI, No. 910. 

Klempnerei für Bau und Architektur 

in Bronze, Kupfer, Zink und Blei. 

C. KflRNEY $ Tellowerslr. 1L 

Klempnerei für Bau und Architektur. 
Fabrik geprägter Ornamente in Zink, Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

1. Preis Berlin 1883. Begründet 1860. 

Fr. August Müller 

Kupferdeckung, Treibarbeiten, gezogene Profile, 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussendekoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech -Ornamente 

({«gründet 1871V. 1 

BERLIN W.. Groß • Görschenstraße 35. 

MORITZ SCHULTZ 

Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C., Alexanderstraße 31 

Werkslhite für alle Treibarbeiten und Profilzieherei. 
Spezialität! Figuren- und Ornamententrelberel 

in Kupfer Bronze und anderen Metallen, 





Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., ,.^5*^'«. 

Spezialfabrik für 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet t861. 

Untersuchung vorhandener Blitz ableiteranlagen. 

Herrn. Ulfert, o erl l ,I J 1 i N oo’ 

l Pappel-Allee 92. 

— Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen ln gediegener Ausführung. 

Paul Heinrich, 

Schöncbcrg-BerHn, Hauptstraße No. 127 128 
T. A. V», 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

| Burcati-B?4amartiKel. | 

P. Findeisen, 

BERLIN C. t Dircksenstr aße 41. 

Fabrik von 

g? Kasten aller Art 

für BehOrdm, Archive 
/ und Bureaus. 

Illustrierte Preisliste gratis. 


Eiscnkonsirukiioticn 


Staatspreis 1904. 

Gustav Stein 

Bau- Klempnerei und Ornamenten -Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91. 

Gegründet 1865. 

Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34, Kopernikusstr 21, 
Bau -Klempnerei, 

Fabrik für getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer. Bronze und Zink. 
Profilzieherei. 

| Bau- m. KHWsueDlomr ■. -$ch«itdt~] 

K Qaebe! 

J(ur>st- und Jjau- i Fabrik für Eisenkonstruck- 
schlosserei mit elektr. Honen, schmiedeeiserne 
Jint'ieb. o o □ o \ Jreppen, Fenster etc. cs 

Paul Golde 

Berlin-Wilmersdorf, Ringbahnstr. 93. 

Mmiedete Beschläge u. Beleucüluugsköruer 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 


,e ' r «cwneider & W“ 

&*Ld*** mm - ** *'*£?' e f 


Pankow-Berlin. 

Brücken, Dächer, Türme, Kuppeln, Gewächshäuser usw 

SMSa^Eiektrtsche Anlagen, ]Tg gTJgj* 

Elektromotor g m. b. h. 

Berlin NW 6, Schiffbauerdamm 21 
Elektrische Kraft- und Licht- Anlagen. 
Elektromotoren zu Kauf und Miete. 

Elektrische Öfen und Ventilatoren. 

Fassadenbeleuchtungen. Firmenschilder. 

Re paratu rwerkstät ten. 

Michel & Risch 

Ingenieure, 

Berlin W.60, Eis!ebencrstr.44. Tel.: VI, 12869. 
EMMIkU Lickt-, Krad* und Baasltle Qrapliejt- A ula aeu . 

„Miiiipier lijs-FnpuuniDBfl (lacälfteleiGlliii). 

Vertreter für Bettfn W. — 

A. Pflßjß, Diplomingenieur, 

Berlin -Halensre, Joachim Friedrichstraße 42. 

Elektrische 

Licht- und Kraftanlagen. 


Tenster. 


warte. 


Stumpfs 

Reform • Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 

Deutsches Reichspatent 128824. 
BERLIN S.W. 48, Friedrichstrasse 225. 


ftkmiehere Baukonstniktioaeii. 


August Krauss, Baugeschäft, 

Berlin N.W. 52, Thomm aslusstr. 27. 

Toi.: Amt II, «B7. 

Spezialgeschäft für Drahtputz, Weissputz und 
Zuflarheit. Zement- und Gips-Estrich, Terrazzo. 

r»»-cit<nii»»ei«i. inpgrjp* 
«. A. Schultz« 

— - Begr. 1850. 

Berlin Chart Ottenburg. Charlottenburger Ufer 53c. 

Fern - Manometer 

für nassen und überhitzten Dampf. 

tD. R. P. und Auslandspatente.) 

ST TUKhtnziioe u. Ulmflcw. 1 Tgg 


oö </, 3 *■» 

f 

i i |5 s® 

I jpäs'S» 

rtträl 


Vliesen. 


Adolph Pieck 

BERLIN SW., Lindenstraße 16 17. 

Glasierte Wandbekleidung 
und Fußbodenbeläge jeder Stilrichtung. 

abwaschbare emaillierte 
IvlvUvIllj Metall- Wandbekleidung 



I AlH abwaschbare emaillierte 
*»■ VI vly Metall- Wandbekleidung 

der 

Metaloid -Gesellsdiatt J. Stblinz & Co. flathllg. 

Berlin N. 24, Oranlcnburgerstr. 27. 

Amt XU, 

SaiSüMf yutibodeiitJMHeii. 

Rüdiger, Kohltiepp & Co., G.m.b.H. 

Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 

Amt IV, No 490. 

Gips- Estrich. *» * Zement-Beton. 
Guss -Terrazzo. 

| Bat totd mamrlcit!Mg$aNl*g<it. J 

Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

fTojekhemiig und Ansfiihruno q esa idkei tstecliDischer a Jagen 

Wämiwasserl)ßreitiinöca,Bade-ii.TiilctteBcinriclitBnjei 

Mnster-Autslellunij. Ausführung von Reparaturen. 



.oogte 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 












No. 7. 1907. 


Anzeiger für Architektur, Kunstliandwerk und Bau -Industrie. 


111 


j mta UJasMTlcttingtdiildflen, [ 

Otto Hoehns, Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14* Koinmandantcnstr. 53. 

Unternehmer von Gas-, Wasser-, Entwässerungs- 
■imJ Warmwasaerbereltungs-Anlagen, Installation 
von Krankenhäusern u nd Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. II. 1085. 

Arbeiter- Wohlfahrtseinrichtungen, 
Entwässerung s- und Wasserrelnigungs- Anlagen, 
Gewächshaus - Anlagen, Ze ntralhelz ungen. 

lMi<»aeltontlo». flBiggji 

Gebrüder Röhlich, Beuthstr. e. 

Werkstatt fflr den inneren Aushau. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 
Stuck- und Holzbildhancrci. 
Bautis chlerei mit elektrischem Be triebe. 

TwHtraiifltii. pMPg 

Gustav Puhlemann, 

Berlin N. 39. Miillcrs.tr.iUc H. — Amt II, 7(107. 

Fabrik fflr Teerprodukte und Karbolineum, 
Dachbedeckungsgeschäft. 

Spi-zinlilüf : AhrlrrkuiiK und iMilirritiiy mit Ititntucn. 

ItW-i-I^oJw-rpInt ti'tl. Min ie* Jih|i* MMil.-rt- lr.olii-1'lilii; 

Feil r illig k> it. 

M&iMI laloMtl««, tHTgjgg 


Berliner Jalousie- und Holzleisten -Fabrik 

Jul. Bonnet & Go. 

Berlin N. O., Marienburger Straße 10. 

Fernsprecher: Amt VII, No. 3766. 

Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S 6, Pücklerstr. 24. 

Telephon Amt IV. 789. — 

HSiaal Kaflwi. tESiaE! 


Erste Berliner K autlons gesellschaft 

Akt.-Ge8. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionan, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN W. 67, Potsdam erstraße SO. 

und miifllastfeif. JB 

Ernst Badewitz 

Kunstverglasungen, Facettenschleiferei. 

Berlin S. 14, Stallschreiberstr. 18. 

CHhtp«iMMiut4lte». 

Bogrand« Langer Bwnlnd« 

A Seiler für KnnM-l.ictotpautirn. 

BUHLIN W. 30 , N««uii Wii.toifolH ts» niöo Nu. •«£». 
T. A. VI, 

Fotoldruek D. K- P. ang. 

\ erb«Merie N«(f-T<ngTi»phle D. H P. iftirtll. 
Paasladruck (Liclitpaiift-Ziuk druck) I). K. P. lMOjr» 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-Anstalt, 

ftarlln W. f 8ch w«rin«t raße. 3. T. A. IX, . 

Blxdorr, Kaiser Friculrirhatralie 50 . T. A Ki. 14 iU 

Aafertlfniic %*mf lieber Verr»hr«n. 
PWatvgrapblactiew Archllfktur-Atf ler. 

A. Bächle, 

Lichtpausanstalt für Zeichnungen aller Art, 
Berlin $W., NeuenburgcrstrafJe 16. 

Spezialität: Polizei- und Patentzeichnungen. 
Elektrischer Betrieb. — F.-A. IV, 3768. 


Julius Redlin %%: 

Berlin SW. 11, Bcrnburgcrstraße 29. 

Atelier für Knust- und Moratioiis- Malerei. 

Bauausführungen jeder Art. 


m«tall • Bildhauereien. 


}}eck friede 

Berlin , Jfasenheide 1J9, Tel.-fJml IV, 4778- 

JrteialJbUdhau er ei 

Treibarbeit in allen f/fetaUen. 

KARL FOHRHOLTZ 

Figürliche und omatnoitl. 

Treibarbeiten <3 Ciselierungen r*v $ 

Nach gegebenen u. eigenen Zeichnungen u. Modellen 

Künstliche Ausfflhrung In jedem Stil 

BERLIN S. 42, Prinzenslraßc II. 

GUSTAV LIND NACHF. 

INH. PAUL KRÜGER 

BERLIN W. 35, GENTHINERSTR. 3. 

FIOURRN o FASSADEN o QITTF.R o SCHAUFENSTER 
KAMINE o TREIB UND CISKI.IKR - ARBEITEN IN 
AI.I.P.N MP. V ALLEN. 

Georg Mickleu, Blücherslrasse 35, 

T.-fl. IV, 743«. 

Spez.: Getriebene Figuren. 
Kupferarchllektur. o Beleuchtungskörper. 
Kunstschmiede. 

SMMjt l flftw «Kd HawlHt~te Sgg 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik: Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraße 9-10. 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfeuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer - Arbeiten. 

Patentanwalt«. 

Adalbert Müller Ä 

Berlin S. W. 29, Marheinekeplatz 11. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 

SP SSBp Photographen» 

Max Missmann, ÄÄ 

Fernspr. IV» 6765. 

Aufnahmen fflr Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Große und Ausführung. 

aaasnsn tapeten. Egargggg 


Franz Liech & Heiler 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdarnerstraßc 134 b, I. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68 

Moderne Wanddekorationen. 

12 Geschäfte. 


BBSä l Uergoldungeiu fBSSBi 

. Carl A. F. Notick & Sohn 

Hofvcrgoldcr Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 63, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

BMBSaq Ztlctif attrUHtii. 

G. Bormann nachf. 

Könlg-I. Hotllef<r*pt 

Berlin C., Brtiderstraße 39. 

Fabrik tichn. Farben und farbiger AuHaiehtimcheu. 
Kunst-. Schreib- und Ä<’i<'bfln-M(*t'erittlicn-H(in(llunK. 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Lcipzigcrstr. 136. - T. A. 1. 1489. 

Hol- und Zeichenutensilien. 

Versand nach ausserhalb. 

Elise Krüger, Charlottenburs, 

Grolmanstraße 21, nahe Savlgnyplatz. 

Telephon: Amt Giarl. 183«. 

MalDtsnsiliH. Zeichts- ul UM -Materialien. 

jfermcmn Q. peter 

Spezialgeschäft 

für Jilal- und Reichen- Utensilien. 

Berlin 0., Andreosstroße 27a. 

T. A. VII, 1900. 

| Zf CMHKima»- w. Cifttutgtawlaflciir 

Dormeyer und Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, flostizsir. J|0. 

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
aller Systeme, 

Gas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bnnon ul» Spezialität in eigenen Fabrik werketntton 
Zentralheizung*- und Ven»IUt|oiu-AnUg*u 
. aller Systeme, ausserdem 
WarmwMBerDnrehlanr-H elinaf 
mit oh*«?, leiebt zu verlo*flnd*r Rz>hrlfritan<jr und 
zentraler Regelung durch die Was sertemp erat ur. 

Hermann Kahnt, 

Yorkstraßc 6. 

Heizung und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N. 4. Bergstraße 33. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 
Wasserversorgung. 

Gas-, Be- und Entwässerungs-Anlagen. 
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Jahrgang X. 


BERLIN, August 1907. 


Die Beischlags-Treppenpfosten in Danzig. 

Aufgenomnien und gezeichnet von Ernst Habermann, 

Kgl. Banrat in Danzig-Langftilir. 

Mit 2 Tafeln. 

Wer beim Durchwandern der Rechtstädt Danzig sich die Zeit nimmt, 
um die vor den sogenannten Beischlägen (erhöhten Vorplätzen an den 
Hauscingängen) stehenden Treppen pfosten genauer zu betrachten, 
dem drangt sich der Gedanke auf, dass diese Pfosten in der Architektur* 
geschieht dieser altertümlichen Stadt eine Behandlung für sich allein 
verdienen, also nicht mit den anstlilicsscndenBeischhigen zusammen behandelt 
werden können. Denn einmal stimm! etwa die Hälfte dieser Pfosten, 
nach Baustil und Kntstchungzcit, mit den zugehörigen Beischlägen nicht 
mehr überein, und zweitens sind sic an sich Lösungen einer eigenartigen 
Aufgabe, weil sie zugleich als Abschluss der eisernen Handgeländer und 
als Abwehr der Fuhrwerke zu dienen haben 

Was zunächst Entstehungzeit und Baustil betrifft, so wird die 
Übereinstimmung des Stiles zwischen Beischlag und Treppenpfosten ohne 
Zweifel bei der Errichtung der Beischläge im 17. und ld, Jahrhundert 1 ) 
allgemein vorhanden gewesen sein Aber infolge fortgesetzter Beschädi- 
gungen durch die Fuhrwerke, die durch ihre vorgeschobene Lage ver- 
anlasst wurden, mussten sie eine eigenartige Entwicklung, sowohl hin- 
sichtlich des Materials als auch der Kunstformen, durchmachcn. Ursprüng- 
lich wurden sic aus demselben Sandstein gebildet, aus welchem die 
Brüstungen der Beischläge bestehen, und bei dem die Anwendung 
reicherer, zierlicher Formen wohl zulässig ist, wie die Renaissance, das 
Barock und das Rokoko sie liefern. Doch seit 1665 schon (s No, 19 
und 58) begann man allmählich zu dem widerstandsfähigeren Granit, und 
damit zu solchen einfacheren Formen überzugehco, wie sie diesem harten 
Stein entsprechen; also zu strengeren, erst klassizistischen, später nüch- 
ternen Bildungen ; oder gar zur Nachahmung der noch unvergessenen, 
mittelalterlichen Profile. 

') 1 »»•• iun»»i'<-u mit Sttn<l»t. ini.i lUtnm-. H in, Dnnriic «ml nieltl 

wir 1590 <*rrirl)»i»t. I»nln*r nin«l ihn* Koriin n ili«- »l«r uiIit clor tlurcli 

d«*r Slih». Artlmr LiihItmt Itaiixig., 

Verla« K. A* tSwmanil« L«*L|>nc «il»l S. ms uln iilf -nti-H HhikIiiIiiiii. ilan mif rim jn ' 
H.i*.hlii*t K**fiut(lt*u w«rili‘n. tln- Inlir I >91 an. Ili-kii|.f.r~ti>*li>‘ ü.-m Agi'liiM I »i.-k- 
manti von l^l* («•iuiy. verüflriitlh-lil u \ in l'.i« I., u - ki, « lM|i/iu»' as--i*i»-n 
in I-unKte**"'* mul l.unu ,, ‘i<niui kr. hImh inil-n SnmMi. w> h in 1» /iiglii-li NYnMIinl» n 
bei» iiiva Architektur»«' h mm- k <l* ii ninl.-rn \ nriii^int;< u, •" « N il« - i«> iiau-h 1 1 m*’I »«- ik 

Hiiuai-rn mir hOlirr«* lli-lwliliiK". Krritr>-|>| VorhiiHDn illnl Mt -ir.< -li r«-pp- n 

: mit «'Irriger Aumutliiiii' ih>n Huimm Lniii!. hiiiiirkt I j. t/t Sf. ff. n» \ ,|. --,.n 
’ront und mit ihr lll*«-n‘!mitimiii«'ii«|.-r It*i*i4ilnjj Ti«>-hw>-|*|i>li «Imrifll* 

17j «•rrirhl. » w»ir* u. 



Nach dem jetzt noch vorhandenen Bestände muss man die An- 
wendung des Granits bei den Pfosten in das Jahrhundert von 1665 bis 
1765 (No. 68) setzen; folglich würde unter Berücksichtigung dessen, was 
in Anm. 1 gesagt ist, die Zeit des ausschliesslichen Gebrauches 
der Sandsternpfosten von lu9ü bis 1665 anzunehmen sein. Doch bleibt 
der Sandstein im Rokoko herrschend durch das ganze 18. Jahrhundert 
hindurch. 

Sobald man versucht, die jetzt noch vorhandenen Treppenpfosten, 
nach Baustilen geordnet, im Bilde vorzuführen, wird auch diese Unter- 
scheidung zwischen Sandstein und Oranit durch die ganze Betrachtung 
sich hindurchziehen. Bei manchen Stilen kommt überhaupt nur einer 
der beiden Baustoffe vor. So findet Sandstein sich niemals bei den 
„nachahmend mittelalterlichen“ Formen, in der Zopfzeit und (mit der 
einzigen Ausnahme No. 3) bei den Kugeln, während Granit niemals in 
Renaissance und Rokoko vorkommt. 

Leider ist heute bereits der größere Teil der Beischläge zerstört, 
und viele Pfosten sind an andere Stellen gebracht. In den Straßen: 
Langgasse, Hundcgasse, Pfefferstadt und dem westlichen Teile der 
Heiligcngcistgassc sind zum Nutzen der Ladeninhaber und des Verkehrs 
seit etwa 30 Jahren alle Beischläge entfernt und durch Bürgersteige 
ersetzt; der Jopengasse steht jetzt leider die gleiche Umwandlung bevor. 
Deshalb kann nur noch über einen geringen Rest der Beischlags- 
Treppenpfosten Umschau gehalten werden. Der gegenwärtige Zeitpunkt 
erscheint hierfür besonders geeignet, weil neuerdings eine starke Mehr- 
heit in der Bürgerschaft mit Eifer daran geht, Danzig des altertümlichen 
Charakters seiner Straßen — durch welche doch gerade, neben den land- 
schaftlichen Schönheiten der Umgebung, die Fremden angezogen werden 
— zu entkleiden. Der bisherige Verlust durch die Aufräumungen ist 
jedoch nicht ganz so groß, wie er erscheint. Erstens findet sich eine 
nicht geringe Zahl dieser Pfosten verschleppt, 2 ) an anderen Stellen als 
ursprünglich, an Straßenecken, in Vororten und der sonstigen Umgegend, 
noch vor. So stand z. B. der Pfosten No. 2, jetzt Langenmarkt 42. 
ursprünglich Jopengasse 60. Dieser Beischlag ist, wie mancher andere, 
dadurch gerettet, dass er in eine Straße, in der die Beischläge vorläufig 
erhalten bleiben, und zwar in eine Lücke verlegt wurde.*) Zweitens arbeitete 
man auch im 17. und 18 Jahrhundert schon fabrikmäßig nach einem 
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Normalvorbild 4 ), so dass also sich ähnelnde Bildungen in Masse vor- 
handen gewesen sind. 

Der Zweck dieser Pfosten bringt es selbstverständlich mit sich, 
dass sie alle ursprünglich doppelt vorhanden waren und mit wenigen 
Ausnahmen es heute noch sind. 

Wenn für die Aufnahme nicht die Photographie, sondern das Auf- 
messen und Zeichnen angewendet worden ist, so geschah dies deshalb, 
weil nur ein Zeichner imstande ist, die vielen durch Verwitterung u. dgl. 
entstandenen Beschädigungen und Verdunkelungen der Formen aufzu- 
klären und darzustellen. Aus der in einheitlichem Maßstabe durchgeführten 
Zeichnung sind nunmehr alle Abmessungen leicht zu ermitteln. 

Bei der Betrachtung der Pfosten unterscheide ich: 

I. Die Gestaltung des Grundrisses; 

II Die Art des Aufbaues; 

III. Die schmückenden Kunstformen. 

[. Der Grundriss 

ist in den meisten Fällen quadratisch. Ist er oblong, so ist dies 
in den Zeichnungen in Va des Hauptmalistabes unten rechts angcdcutct. 

Kreisförmiger Grundriss, aber stets von quadratischem Sockel 
aufsteigend, findet sich bei Sa ndstein nur in 2 Fällen (No. 46 und 47), 
ausserdem in dem Vasenaufsatz No. 52 und in den Kugelaufsätzen No. 1 
und 3 Im „Rokoko“ und „Nacliahmend mittelalterlich” kommen runde 
Teile überhaupt nicht vor Vertreter der Rundform in Granit sind zu- 
nächst die sogen. Kugelpfosten, das sind quadratische Pfeiler, bekrönt 
durch Kugeln oder ihnen ähnliche Gebilde (Pinienzapfen, Köpfe, Vasen pp.), 
welche durch alle Baustile hindurch beliebt blieben. (No. 1 — 3; 17 — 19; 
58_62; 64*) Den Gipfelpunkt erreicht dieser Gedanke in den großen 
granitenen Kugeln (No. 93— 112). Hier bleibt das Geviert nur noch im 
Sockel und in der den Übergang bildenden Schwellung bestehen Die 
Kugeln gehen ebenso wie die Kugelpfosten durch alle Stile. 

Für das Achteck im Grundriss ist nur No. 67 (Granit) anzuführen. 
Abschrägungen der Ecken des Gevierts siehe bei No. 52 (Sandstein). 
Eck-Strebepfeiler finden sich bei No. 46/47 und 52. 

El. Der Aufbau 

lässt folgende 8 Hauptformen unterscheiden : 

a. Säulenartige. — Nur selten; nur im Klassizismus und nur 
in Sandstein vorkommend. (No. 46 47 und 52 ) 

b. Pfeilerartige. — Der Wunsch nach Vereinfachung setzte den 
Pfeiler an die Stelle der Säule. Der Pfeiler findet sich daher vorwiegend 
bei Granit und im Klassizismus (No. 56—57, 63 und 66 —68). 

Eine Abart bilden die nach unten verjüngten und dadurch 
gefälliger erscheinenden Pfeiler, die um 1660—1710, und zwar nur im 
Barock und Klassizismus und nur in Granit auftreten. 

c. Quaderstapel. — Das Hervortreten einzelner Quadern aus 
den Pfeilern (s. No. 2 und 60) leitet hinüber zu den Quaderstapeln, die 
sich durchweg aus 3—4 abwechselnden Schichten von breiteren und 
schmaleren Quadern zusammen setzen (No. 58 und 64). 

d. Konsolartlge. — Sie fallen dadurch auf, dass sie — während 
alle übrigen Pfosten ringsum verziert sind — ihre Schmuckformen nur 
an gewissen Stellen (vorn und oben) tragen, und dass sie ausnahmslos 
einen oblongen Grundriss haben, dessen größere Abmessung in der 
Richtung liegt, in welcher der Stoß der Fuhrwerke zu erwarten ist. Sie 
sind daher in erster Linie Prellpfosten, und nur nebenbei auch Gc- 
länderträ ger. 

e. Baluster- oder Vasenförmige. - Die Verwendung der Baluster 
als Fndpfosten und Abschluss eines Metallgcläirders im Barockstil ist eine 
glückliche Lösung, da dies Gebilde ja ohnehin, sobald es in Vielheit 
auftritt, dem Geländer angehört. 

Durch möglichste Abwechselung in der Gestaltung der gekrümmten 
Umrisslinie suchte man der Einförmigkeit vorzubeugen (No. 4— 16k Bei 
No. 14 bemerkt man schon die zu diesem Zwecke in halber Höhe ein- 
geschobene flache Kehle, die später im Rokoko so beliebt wird (No. 
73—77). Dabei nähert man sieb mehr und mehr der Vasenform (No. 10), 
die auch im Rokoko (No. 78 79) und Klassizismus (No. 51) wiederkehrt. 

f. Rokoko Im Umriss. — Erst spat, nachdem es schon lange in 
den Füllungen geherrscht, wagte es das Rokoko, die Maske des Barock 
auch hinsichtlich des Umrisses abzuwerfen und diesen nach seiner Art 
zu gestalten«) 

g. Kugelpfosten. — Bei ihnen fällt die erhebliche Steigerung der 
Höhe auf, bis zu 140 und 185 cm (s. No. 19 und No. 59-62). 

h. Kugeln. — Diese, sowie die Kugelpfosten, sind bereits in 
Abschnitt 1 (Grundriss) besprochen. 

III. Dfe Kunstformen. 

Je nach den Geldmitteln, die den Bestellern zur Verfügung standen, 
findet man alle Abstufungen, von der größten Einfachheit (No, 81—92) 
bis zu den reichsten Zierformen. 

Bei den Sandsteinpfosten sind in der Regel alle 4 Seiten 
verziert, entweder ganz gleich, oder in den Einzelheiten abweichend bei 
ähnlichen Grundgedanken (so No. 10 1 . Letzteres Verfahren ist stets 
Regel im Rokoko (No. 69—83). 
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Dreiseitige Ausschmückung, also glatte Rucksei te, zeigt allein No. 2. 

Bei den Granitpfosten tritt, wenn der Grundriss ein Geviert 
ist, meist vierseitiger Schmuck ein (No. 15—19 und 59—62, 64 — 66, 68). 

Dreiseitig sind in Granit nur No. 63 und 67. 

Dagegen bildet bei der nachahmend mittelalterlichen Form die 
einseitige Verzierung die Regel. Hier wird lediglich ein Profil an- 
geschnitten; falls begleitende Verzierungen hinzutreten, befinden auch diese 
sich meist auf der Vorderseite (No. 20, 27, 33). Nur bei No. 23 sehen 
wir die beiden Seitenflächen durch klassizistische Ranken belebt. 

Wenn man es unternimmt, die Geländerpfosten nach den Baustilen 
zu ordnen, so fällt es auf, dass die Stile des 16. und 17. Jahrhunderts 
(Renaissance und Barock) sich überwiegend ln den wohlhabenderen 
Straßen: Langenmarkt, Brotbänkengasse und Jopengasse befinden, während 
die Stile des 18. Jahrhunderts (Rokoko und Klassizismus) vorzugsweise 
in den Straßen der weniger bedeutenden Kaufleute, Frauengasse und 
Heiligengeistgasse, auftreten. Hieraus darf man den ohnehin naheliegenden 
Schluss ziehen, dass die Reicheren mit der künstlerischen Ausschmückung 
ihrer Beischläge zeitlich vorangegangen sind. Auffallend ist jedenfalls, 
dass am Langenmarkte kein Rokoko, in der Heiligengeistgasse weder 
Renaissance noch Barock sich findet. (Schluss folgt.) 


Das Luftgas, ein neues Beleuchtungsmittel ffir 
kleine Städte und Gemeinden. 

(Schluss.) 

Die Bedienung der Apparate ist überaus einfach. Abgesehen vom 
äussern Sauberhalten und Ölen ist nur nötig, dass man täglich einmal, 
oder nach Bedarf seltener, für Brennstoff im Schöpfwerk sorgt, was durch 
ein einfaches Einpumpen mittelst einer Fiügenpumpe aus dem Vorrats- 
fass in einen seitlich am Apparat befindlichen Behälter geschieht. Ein 
Umgiessen an der offenen Luft findet also nie statt, und der Bedienende 
kommt weder mit dem Gasstoff noch mit dem Gas selbst in Berührung 

Die fiir den Antrieb der Apparate nötige Kraft ist sehr gering; sie 
entspricht ungefähr dem Kraftverbrauch einer gewöhnlichen Glühlampe. 
Steht weder eine Wasserturbine noch ein Elektromotor zum Antrieb zur 
Verfügung, so wählt man am zweckmäßigsten den Antrieb durch Gewicht, 
der nebenbei die billigste Kraft liefert, die nichts weiter kostet, als das 
etwa täglich einmalige Aufziehen innerhalb weniger Minuten. Der Gewichts- 
antricb ist auf alle Fälle der einfachste und billigste, aber auch zuver- 
lässigste, denn er ist nicht von anderen Einwirkungen abhängig. Der 
Gewichisbedarf ist so gering, dass man bereits ganze Städte mit solchen 
Gcwichtszentralen versehen hat. Nötig ist nur, die erforderliche Fallhöhe 
fiir das Gewicht 2 u schaffen, damit der Apparat eine bestimmte Zeit in 
Betrieb gehalten werden kann, ohne aufgezogen werden zu müssen. Im 
allgemeinen ist dies leicht zu erreichen. Bei kleineren Apparaten genügen 
schon etwa 5 m, hei großen Anlagen 10—12 m. Meist wird das Gewicht 
am Giebel des Gebäudes aufgehängt und die Fallhöhe, wenn nötig, durch 
einen kleinen Turm oder Ausschachtung des Bodens für Tonröhren ver- 
größert. 

Natürlich können die Apparate auch durch Heissluft- und Gasmotore 
oder Transmissionen angetrieben werden, wobei aber einerseits wieder die 
Bedienung des Motors zu berücksichtigen ist, andererseits, bei den Trans- 
missionen, die Gaserzeugung von ilireT Betriebsdauer abhängig ist, sich 
also in der Regel nur fiir Fabriken verwenden lässt. 

Wie diese Darstellung ergibt, wird mit dein Benoid- Gasapparate 
ein vollkommen gleichmäßiges Gas erzielt, unabhängig von der Flammen- 
zahl und von der LuftwäTme. Das Verhältnis des Gasgemisches ist derart, 
dass selbst bei vielen Graden unter Null, bei Verwendung guten Hexans, 
eine restlose Verdampfung eintritt. Verbleiben von schwereren Bei- 
mischungen Rückstände, so können sie durch Offnen eines Hahnes, der 
unten am Vergaser angebracht ist, selbst während des Betriebes abge- 
lassen werden. 

Die Beleuchtung erfolgt am vorteilhaftesten mittelst Glühstrümpfen. 
Der Preis des Gases ist sehr mäßig. Aus einem Kilogramm Brennstoff werden 
rd. 3-;t cbm Bcnoidgas erzeugt; und da die Kosten für 100 Kilogramm 
rd. 40 bis 55 M. betragen, so kostet 1 cbm etwa 10 bis 15 Pfg. oder 
eine Flamme von 50 Kerzen Helligkeit, die 100 Liter Gas verbraucht, 
stündlich 1 bis l 1 /l> Pfg., also viel weniger als Petroleumlicht. Dieses 
kostet bei gleicher Helligkeit das drei- bis vierfache. 

Gegenüber dom Aeetylengasc, das bei Verwendung des bei Einzel- 
anlagen üblichen Schnittbrenners etwa das zwei- bis dreiiache kostet, hat 
Bcnoidgas noch zahlreiche andere Vorteile; ebenso auch vor dem Stein- 
kohlcngase. Zunächst ist der Geruch des Luftgases sehr schwach und 
keineswegs unangenehm, und da cs keinen Schwefelwasserstoff und kein 
Kohlenoxyd enthält, ist es vollständig ungiftig. Die Verbrennungswärme 
des Luftgases ist ausserordentlich hoch, weshalb das Licht sehr weiss 
ist und die natürlichen Farben nicht entstellt. Ferner ist eine Explosions- 
gefahr so gut wie ausgeschlossen, da weder das Gas noch das Hexan 
explosiv ist. Der Apparat selbst ist gänzlich ungefährlich und eine 
Explosion auch hier ausgeschlossen, selbst wenn er gelegentlich eines 
Brandes im Feuer steht; cs tritt höchstens ein Ausbrennen des Gasolin- 
vorrates ein, wie wiederholte praktische Versuche gezeigt haben. Daher 
werden auch von den Fcuervcrstchcrungs- Gesellschaften wesentliche Er- 
leichterungen bei Aufstellung eines Benoid - Gasapparates gewahrt, bei 
kleineren Apparaten ein schrankartiger Behälter aus feuersicherem Material 
als ausreichend betrachtet und die Aufstellung in Wohnhäusern gestattet. 
Von einer behördlichen Genehmigung ist die Aufstellung im allgemeinen 
nicht abhängig. 
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Recht beachtenswerte Vorteile bietet eine Benoid- Gasanlage auch Daraus erklärt es sich auch, dass bereits zahlreiche Behörden, Stadt- 
als Zentrale für kleine Städte und Gemeinden, in denen sich eine Stein- Verwaltungen und Private eine Benoid- Gasanstalt in Betrieb genommen 

kohlengasanstält nicht lohnt F.ine Benoid - Gasanlage kostet etwa nur haben. Sind doch innerhalb von 3 1 * Jahren mehr als 1200 Anlagen mit 

ein drittel des Preises eines Steinkohkngaswerks, und die Betriebskosten 15 Ortsanlagen von der Firma Thiem & Töwe eingerichtet 

stellen sich ebenfalls sehr niedrig, da die gesamte Bedienung nur einige worden, darunter für die Stadtverwaltungen von Laage i. Meckl., Sülze 

Stunden erfordert und im Nebenamtc versehen werden kann. Daneben i. Meckl., Bad Berka, Erfde i. Holst., Arcndsce i. Meckl., Vinderup und 

spielen auch die gesundheitlichen Rücksichten eine Rolle. Eine Stein- hornboeck i. Dänemark, sowie an den Kdnigl Eisenbaiindirektionen Halle 

kohlengasanstalt wird für eine Stadt, die nicht lediglich Industriestadt ist, und Cassel. Die Abbildungen der Zentralen in Wasungen und Berka 

durch Rauch, Ruß, Geruch u$w immer unangenehm auffallen, ganz be- (siehe obenstehend) lassen erkennen, dass dem Baumeister für die 

sonders gilt dies aber, wenn der Ort Ziele als Kurort und Sommerfrische architektonische Ausgestaltung der Betriebsgebäude der weiteste Spiel- 
verfolgt. Eine Benoid- Gasfabrik vermeidet nicht nur alle diese Übel- raum gelassen ist, so dass sie in gefälliger Form jeder Ortschaft und 

stände, sondern kann dem Orte noch zur Zierde gereichen, da sie nach Landschaft zum Schmuck gereichen können. R. M. R. 

Landhausart inmitten des Ortes oder der Anlagen eingerichtet werden kann, 

| wie es z. B. in Wasungen i. Thür, und Bad Berka a. Ilm der Fall ist. 


Die in diesem Hefte fehlende Tafel 76 wird dem Hefte No. 9 beigelegt. 

Verlag der Blätter filr Architektur und Kunsthandwerk G. m. b. H., Berlin W. 57. 


Benoidgas- Fabrikgebäude, Ausgefftbrt durch die Firma Thiem & Töwe in Halle a. S. 
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Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Altona a. Elbe, Wettbewerb um Ent- 
wurfskizzen für den Neubau eines 
Hallenschwimmbades unter den in 
Deutschland ansäßigen Architekten mit Frist 
bis zum 10. Dezember d Js. Ausgesetzt 
sind die Preise von 4300, 3300 und 23UJ Mk. 
Ausserdem wird der Ankauf einzelner Ent- 
würfe zum Preise von 1000 Mk. Vorbehalten. 
Das Preisgericht besteht aus den Herren 
Oberbürgermeister Dr. Tettenborn, Senator 
Meyer, Stadtbaurat Hobohm und Stadtbau- 
inspektor Brandt in Altona, Geh. Baurat 
Stadtbaurat Dr. Hoffmann in Berlin, Architekt 
Professor C. Hocheder in München, Bade- 
inspektor Block in Elberfeld. Die Entwürfe 
sind bei der Baukomrnission in Altona (Rat- 
haus) einzureichen, von der auch die Be- 
dingungen gegen Einsendung von 3 Mk. zu 
beziehen sind; den Einsendern von Skizzen 
wird der Betrag auf Wunsch zurückerstattet. 

Bonn. Wettbewerb um ein Gesell- 
schaftsbaus und um Geschäfts- 
räume für eine W e i nha n d lung, vom 
dortigen Bürgerverein unter den in Deutsch- 
land ansäßigen Architekten mit Frist bis zum 
1. Oktober d. Js. ausgeschrieben, f. Preis 
1500 Mk., II. Preis 1000 Mk., zw ei III. Preise 
von je 500 Mk., ausserdem der Ankauf 
weiterer Entwürfe zum Preise von je 300 Mk. 
Vorbehalten. Preisrichter sind die Herren 
König!.. Baurat Heimann ln Köln, Künigl. 
Baurat Rob. Schulze in Bonn, Königl. Re- 
gierungsbaumeister K rings in Köln, Bank- 
direktor Jakob Dahm jr. in Bonn, Ingenieur 
Karl Wenger in Bonn und Direktor Aug. 
Bourdin in Bonn, Bedingungen und Unter- 
lagen sind gegen Einsendung von 5 Mk 
vom Bonner Bürgerverein zu beziehen. Der 
Betrag wird bei Ablieferung eines Entwurfs 
zurilckerstattet. 

Bremen. Engerer Wettbewerb um Ent- 
würfe fiir das neue Stadthaus im An- 
schluss an das alte Rathaus wird unter den 
nachstehenden neun Bremer Architekten aus- 

§ eschrieben: Aug. Abbehusen, Karl Eeg, 
aumeister Pritsche, Ed. Gildenmeister, 
Direktor E. Högg, Prof. Heinr. Mänz, 
J. G. Poppe, Fr. Kauschenberg und Diedr. 
Tölken jr. und den sechs auswärtigen 
Architekten: Geh. Reg -Rat Prof. Hehl, 
Charlottenburg, Prof. Karl Hocheder, München, 
Prof. F. W. Schumacher, Dresden, Prof. Dr. 
Gabriel v. Seidl, München. Jeder der be- 
teiligten Architekten erhielt eine Vergütung 
von 3000 Mk. 

Breslau. Entwürfe zu einer Kirche 
nebst Pfarrhaus und Gemeindehaus 
der St. Barbara-Gemeinde für Archi- 
tekten deutscher Reichsangehörigkeit, evangel. 
Bekenntnisses mit Frist bis zum 1. Dczegjber 
d Js. Drei Preise von 3000, 2000 u.1000 Mk. 
Das Preisgericht besteht aus den Herren: 


Rudolf Homann, 

Berlin C. 19 . 
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Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 



No. 8. 1907. 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


117 



Geh. Oberbaurat Hopfeld Berlin, Provinzial- 
konservator Landesbauinspektor Dr. Burge- 
ra eist er, Königl. Baur.it Architekt Grosser, 
Ratsbaumeister Klimm, Oberbürgermeister Gr. 
Bender, Pastor prim. Dr. Menzel, Fabrik- 
besitzer F. W. Hofmann, sämtlich in Breslau. 
Die Baukosten für die Kirche, die als 
evangelische Predigtkirche behandelt und 
Raum für 1400 Sitzplätze einschliesslich der 
Emporen bieten soll, sind einschliesslich 
Glocken, Uhr, Altar. Orgel, Kanzel und Ge- 
stühl auf 400000 Mk. festgesetzt. Die Bau- 
summc für das Pfarrhaus und das Gemeinde- 
haus beträgt zusammen JOOom Mk. Die 
Wettbewerbsunterlagen werden vom Ge- 
meindekirchenrat von St. Barbara in Breslau 
verabfolgt. 

FckernfArde. Skizzen für den Neubau 
einer Realschule. Für die reichs- 
angehftrigen, im Deutschen Reiche wohnenden 
Architekten ausgeschrieben mit Frist bis zum 
21. Oktober d. Js. Drei Preise von 1200, 
800 und 400 Mk. Ankauf weiterer Entwürfe 
von je 300 Mk. bleibt Vorbehalten. Dein 
siebengliedrigen Preisgericht gehören u. a 
an Geh Baurat Mühlkc-Bcriin, Stadtbaurat 
Pauly-Kiel. Königl. Baugewerkschuldirektor 
Hirch-Eckernförde. Das Bau programm nebst 
I.ageplan kann vom Magistrat in F.ckernfördc 
gegen Einsendung von 1 Mk bezogen werden. 

Essen (Ruhr). Entwürfe für die archi- 
tektonische Ausbildung der Möhne- 
talspcrre, ausgeschrieben vom Ruhrtal- 
sperre n- Verein unter den im Reich ansäßigen 
Architekten mit Frist bis zum 1 Oktoberd Js. 
Drei Preise von 2000, 1500 und 750 Mk., bei 
Vorbehalt des Ankaufs weiterer Entwürfe für 
je 400 Mk. Dem Preisgericht gehören an: 
Oberbürgermeister Geheimer Regierungsrat 
Schmieding-Dortmund, Prof G. Frentzen- 
Aachen , Geh. Regieru ngsrat Oberbürgermeister 
Holle-Essen. Wasserwerksdirektor Hegeler- 
üelsenkirchcn, Stadtbaurat Kullrich - Dort- 
mund, Reg.-Baumcister a D. Link-Essen, 
Prof. Olbrich-Darmstadt, Reg.- und Baurat 
v. Pelser- Berensberg- Arnsberg. Die Unter- 
lagen sind vom Bureau des Ruhrtalsperren* 
Vereins in Essen, Bochstraöe 6, gegen 6 Mk. 
zu beziehen ; der Betrag wird bei Ablieferung 
eines Entwurfs zurückerstattet. 

Groß-Licht erfeld e. Skizzen-Wettbewcrb 
für den Neubau eines Realgymna- 
siums für die reichsdeutschen Architekten 
der Stadt Berlin und der Provinz Branden- 
burg mit Frist bis zum 1. Oktober d Js. 
Dem Preisgericht gehören u. a. an die Herren: 
Geh. Regierungsrat v. Ticdemann-Potsd.im, 
Stadtbaurat Herrnring-Dt.-Wilmcrsdorf, Reg.- 
und Baurat Professor Müssigbrodt, Gemeinde- 
Verordneter Baumeister Friebus und Gemeinde- 
Baurat Tietzen in Groß-Lichterfcldc. Es sind 
ausgesetzt: I. Preis 1800 Mk., II. Preis 
1200 Mk. und gegebenenfalls zwei III. Preise 
von je 500 Mk. Die Unterlagen des Wett- 
bewerbes sind vom Gemeinde • Bauamt unent- 
geltlich zu beziehen. 

Zweibrücken (Pfalz). Pläne für ein 
Krankenhaus nebst Pfründnerhaus 
schreibt die Stadtverwaltung für die deutschen 
Architekten mit Frist bis zum 1 November 
d. Js. aus. Drei Preise von 2000, 1.500 und 
1000 Mk. sind ausgesetzt Das Preisgericht 
bilden die Herren: Königl. Medizinalrat Dr. 
Ullmann. Königl Bezirksar/.t Dr. Renner- 
Zweibrücken, Prof. Krieg-Speyer, Königl. 
Bauamtsassessor Ullmann-Homburg, die Stadt- 
räte Rau und Mohr, Stadtbaumeister Grewing 
und Bürgermeister Roesinger in Zweibrücken 
Die Unterlagen sind vom Stadthauamt gegen 
Zahlung von 2 Mk. zu beziehen. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Hirschberg i. Schl. Entwürfe für eine 
höhere Mädchenschule. Von den 08 
eingegangenen Entwürfen erhielten den I Preis 
(1500 Mk.) die Architekten Fritz und Wilh. 
Hennings-Berlin, den II. Preis (800 Mk.) 
Architekt F. Backhaus-Kiel. Die Entwürfe 
der Architekten Klein und Wolff-Breslau, 
Herfarth und Wilde-Charlottcnburg und des 


Treppenhaus im Gebäude des Industrie- und Kulturvereins in Nürnberg. 

Architekt: Th. von Kramer, Nürnberg. 

(Zu Tafel 72-74.) 


B s Gewächshäuser, Wintergärten 

I Heizungs -Anlagen. 

w Böttger & Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost 


Gr -Lichterfelde No. 837. 


f Fabrik für Eisenkonstruktionen 

w Lichtenb erg -Berlin 


Artödf v'orncbtcrtf I 
am ^alzufer 


HEKZBERCSTRlhOS 
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Architekten Art« r Leinbrock-Merseburg wurden 
zum Ankauf für je 400 Mk. empfohlen. 

Krimmltschau. Wettbewerb zum Bau 
einer protestantischen Kirche. Von 
den 48 Bearbeitungen, die von im König- 
reich Safchsen ansäßigen Architekten einge- 
gangen sind, erhielt den I. Preis von 2000 Mk. 
Architekt Walter Wiesinger, den II. Preis 
von 1500 Mk. Architekt Paul Burghardt und 
den ltl. Preis von 1000 Mk. Architekt Georg 
Müller, sämtlich in Leipzig. Ausserdem sind 
die Entwürfe des Architekten Heinrich Mattar- 
Leipzig und der Architekten Baurat Herrn. 
Viehweger und Rudolf Bitzau- Dresden zum 
Ankauf empfohlen. 

Metz. Wettbewerb um die Bebauung 
des Blockes 33 der Stadterweiterung 
von Metz. Ein 1. Preis ist nicht erteilt 
worden. Die Arbeiten der Herren Rob. Dirr 
in Metz und Henry Braband-Diedenhofen 
sind zwei II. Preise von je 1 100 Mk. zu- 
erkannt. Den III. Preis von 800 Mk. erhielt 
der Entwurf von Oberthür & Priedat in 
Straßburg-Metz, den IV. Preis von 600 Mk, 
der Entwurf von Rieh. Bauer-Düsseldorf. 
Der Entwurf „Sieh da!“ wurde zum Ankauf 
empfohlen. 

Offenburg (Baden). In dem Wettbewerb 
um Entwürfe für ein Krankenhaus 
sind 68 Entwürfe eingegangen. Das Preis- 
gericht hat aus dem Gesamtbeträge von 
§000 Mk. je zwei 11. Preise von 2500 und 
zwei UI. von 1500 Mk. gebildet und die 
U. Preise den Architekten Volmert & Plass- 
mann-Essen (Ruhr), sowie dem Architekten 
Paul Woltmann-Frankfurt a. M. p die III. Preise 
dem Arch. Alb. Bauermeister-Hamburg und 
den Architekten Köhler & Kranz-Charlotten- 
burg zuerkannt. Der Entwurf „Wohlfahrt* 
una die beiden Entwürfe der Architekten 
Fritz Knleling-Charlottenburg und P. Schmitz- 
Recklinghausen wurdenzum Ankauf empfohlen. 


Hierzu Nebentafel 4 : Die Beischlags-Treppen- 
pf osten in Danzig. Aufgenommen und 
gezeichnet von Ernst Habermann, 
Königl. Baurat in Danzig-Langfuhr. 


Verwendet nur 

' e) 


IIN 


at 


1 das beste und billigste 

/ \ ^ * Garbenbindern ittel 

Alkinigi Fabrikanten ; Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft, Hamburg. 


Susa 




Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn -Uhren 

für Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zura Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

Gntssubraaclw ui M«cliiiker Geott Richter Fabrik alt elektr. Ilotoreitatriek 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. 

Lieferant der xweitgrössten Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wilhelm -GedäcMnlsklrche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die vor- 


fflr die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berl 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 

Kostenanschläge gratis und franko. 






OlfoHelzer*«i!! -SÄ 

Holzpflege u Holzbearbeitung A.-G. , r ■ 

Tel.: Nr. 22. Telegr.-Adr.: Hetzer, Weimar. UBIltSCllBr FUS$D{)u(M (flM. g6SCh.>. 


Bronzegüsse von Architektur -Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

AHtiengesellscbaft vorm. fl. GladenbecK 6t Sobn, gtfidgiesserei. 


Berlin S. W., Ritterstraße 41. 


Friedrlchshagen, Wllhelmstraße 52—62. 




Gesellschaß mit beschränkter Haftung. 

BERLIN N. W. 

Mustersaal: Schiffbauerdamm 23 — 23 

im Hause dar Berliner Electricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 


Erstklassige Fabrikat 9 deutscher, französischer 
und englischer Herkunft. 


L 




Berlin W., Leipzigerstraße 111. 


H. GEISTER, 

■ — Bauklempnoroi, — 

Ä Berlfi W. 57 , Culastra&se 19 . 

Qegründet 1808L 

Werkstätten 

für handbetriebene Ornamente 

Kupfer, Bronze, Blei, Ziak etc. 

nach Zeichnung oder Modell. 

Moderne Treibarbeiten. 

Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen. 



Siderosthen-Lubrose ln a " u e a n ncen ,ben 

Bester Schutz für Eisen, Zement, Beton, Mauerwerk, gegen 
Anrostungen und chemische Einwirkungen. 

Isolationsmittel gegen Feuchtigkeit. Fassadenanstrich. 

Alleinige Fabrikantin 

Utlen-Gselluliaft JesericH tbem Fabrik. Hamburg. 


PFLAUM & GERLACH 

n Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883. 

Berlin-Schöneberg, Maxstraße No. 8. 

Original from 






Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
[ Turmhelme, Dachstühle, Treppen, Gewächshäuser. | 


Actien g esellschaft Lauchhammer 


in Lauchhammer. 
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T ~ _ , . S. 


xovm$v&Co. 

jSllöbUUCt , 

EÜclicr für c £au* unb Ikunstflcwerbe 

Au«n*tr StCftUt5-3&erlin SchyUerstr 19. 

• Amt Ste-yliti. Mft. 117 vjv^w 


X)raf)tputz*, Zug 
©lätt«, 8tuck= und 
Antrag - Arbeiten. 


Der Nummer 8 liegt ein Prospekt der 

Remscheider Zentralheizungs- 
und Badeapparate-Bauanstalt 
Joh. Vaillant, Remscheid 

bei, worauf wir unsere Leser ganz besonders 
aufmerksam machen. 


D.HIRSCH 

EISENKONSTRUK710NEH 
UCHTENBERG -BERLIN 

HWZBERGSTRAS5E IM 


J ScMiitdeUtN 

R. Zimmermann, Bautzen. 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnisches Institut fdr Maschinen-, 
Elektro- und Bau-Ingenieure, sowie fdr 
Architekten. 


Körner & Brodersen 

Gartenarchitekten 

Körnprstrasse 7 STEGLITZ Fernspre ch er 85 


A.W. FABER’s „CASTELL“- Bleistift 

der beste der Gegenwart. ^ «-äSSSPS 

Deutsches Fabrikat. ~ 


16 fein 

Feinste Spitze. Grösste 


Bleistiftfabrik A. W. FABER in Stein bei Nürnberg-, gegründet 1761. 


Paul Hei, Britz-Berlin, 


Treibhausbau und Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen aus Eisen und Holz. 
Warmwasser-Heizungen nach bewährten Systemen. 

Original from 
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Förster- Wände 

freitragend, schalldicht, gro&e Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich fUr: 
leiohte Innenwände, Einfriedigungen, Feldscheunen, Schuppen, Spaliermauern usw. 

Förster-Decken 

erstklassige Konstruktionen, für alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt 

H. Förster, Langenweddingen 22. 


II fl" 1% O D Tel vi. 1377. Berlin W.50, Begensburgerstr. 5. Tei vi.1377. 

Hans mell n & bo. G.m.lj.H. Spezial-Dntemelmiüng für Abdichtuiigei and BagaDsfllini&Ba 


im Grundwasser. 




Die Mettlacher Mosalhplatten- uni Tonamrenfabrlken von IHIIeroy & Doch 


= = in Mettlach und Merzig — 

empfehlen ihre im Jahre 1852 Dloffp« a ^ s ^ as aner ^ annt schönste und 

zuerst auf den Markt gebrachten * i IdllcII * haltbarste Material für Boden- 

beläge, ihre Wandplatten in einfachster und reichster Ausführung zur Auskleidung von Räumen aller Art, 
ihre wetterbeständigen Terrakotten als Bauornamente sowie als Zierstücke für Gärten, ihre Badewannen, 
Spülsteine etc. in Feuerton, ihre Stiftmosaiken, sowohl in Glas- als Tonwürfeln, letztere neuerdings mit 

gerauhter Oberfläche als Ersatz für Fassadenmalerei. 

Die Steingutfabrik von Villeroy & Boch in Dresden 

empfiehlt zur Verzierung von Aussenwänden ihre auf wetterbeständigen Fliesen mit eingebrannter Farbe 
gefertigten Frlttgemälde, sowie zur Bekleidung von Innenwänden und Decken ihre einfarbigen und farbig 
verzierten, glatten und reliefierten, glasierten Fliesen und Platten; ferner Ausstattungsteile für Verkaufsräume: 
Ladentafeln (Theken), Tür- und Spiegel-Rahmen, Fenstervorsetzer und dergl., sowie Wand braunen, 
Zimmeröfen, Kamine und Heizkörper -Verkleidungen. 

Zahlreiche Ausführungen in Staats- und Privatleuten aller Städte des In- und Auslandes. — Vor- und Kosten- 
anschläge durch unsere Fabriklager oder Vertreter in allen grösseren Städten oder auch die Fabriken selbst kostenlos. 


Spezialität: 


Dreifaches Imprägniertes Pappolein ^ -Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, Pappoleln D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewährte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden. Landwirtschaft und Industrie ausgeflihrt. — Prospekte und Modelle gratis. 

D mm\ Dachpappen- und TheerprodukteD-Famik RUPERT summt, Denan Ul. GeseUschaft it beubrikfö Uaftum. 


Fabrik für Turngeräte Ad "'[ jer ^ i 1 “ il 5 0 7 wsky ’ 


_ Original from 







Türen 

D. R P. 


MUCK 


BERDEK 


KSSm 


rauen- und glutaicner, in unerreicht 
zweckmäßiger Konstruktion. Volle Asbest- 
Einlage ohne Luftschichten. Den Vorschriften 
der Behörden und Feuer-Vers -Oes entsprechend. 


Spezialität; Ausstattung ganzer Fabriken. 
Warenhäuser. Theater, Schulen, Krankenhäuser, 
Speicher etc. 


Prospekte, Muster u. s. w. gern zu Diensten. 
Lizenz-Inhaber für Nord-, West- und 
Ostdeutschland: 

Dregerhoff & Schmidt, 

Kunstschmiede. 

Berlin -Relnlckendorf-Ost. 

■ Vertreter gesucht. 


Max Eggert, Ingenieur, 

Berlin O. 112. * Frankfurter Allee 40. 

F. A. 7, 8349. 

Bautechnisches BUro. 

Elektrizität« - Zentrale für Landhäuser. 

Fabrik und ln*tallafcü>nH- Abteilung für elrktr. 
Iilebt- und Kmnaiiliiffen, HuuNhtlrcraphen. 
lilitzal) Unter, ,-leUtr. u n«l hydftul. Auf/ugi- Ulid 
Hebsbahnmt, (Jim- und Wmw*eranlnK* u 2Iud«rue 
Meleuckitnng««tuceni»taniie. Vortrieb und I.uuor 
in Fabrikaten nur erster Firmen de« Kontinents. 
Lieferant Stadt, Ik-honlen. — EngruN. Export 


F.rdgmhOM. Obergeschoss. 

Wohnhaus in Plauen, Hohestraße 11. 

Erbaut 1906 08 für Herrn Fabrikant Richard Voigtländer durch den Architekten Otto 
Haupt mann in Plauen i. V. 

Baustoffe: Ziegelbau mit Terranovaputz, Gesimse und Fenstersohlbänke aus Kottaer 
Sandstein. Dach mit roten Biberschwänzen gedeckt. 

Baukosten rund 80000 Mk. ausschliesslich Gartenanlage und Einfriedigung, d. i. 325 Mk. 
für 1 qm und 27 Mk. für 1 cbm. Die Gründungskosten waren unverhältnismäßig hoch, infolge 
des ungünstigen, stark abfallenden Baugeländes. 

Das für zwei Familien eingerichtete, wohlgelungene Gebäude kommt infolge seiner 
ungünstigen Lage leider nicht so zur Geltung, wie dies bei einer freien Höhenlage der Fall wäre. 


Berlin O.-Llchtenberg Fonctor TArO 

Pfarrstrasse 56, Tel. -Amt Lichtenberg Nr. 760. rCnjICTj 1 UTCj 

zusammenschiebbare Gitter, Treppen. 

„Hephästos“ Apparaten- u. Eisen-Construktions-Ges. m. b. H. 


HFH Rabitz-Gewebe, 
- - - - Draht - Geflechte, 
fertige Einfriedigungen. 

■ ■ p p Preisliste gratis und franko. 

C. S. SCHMIDT, 

Niederlahnstein 10, a. Rhein. 


Breest & Co., Berlin N,20 

Sämtliche Eisenkonstruktionen für Hochbauten. 
I-Träger und |J- Elsen aller Profile. Trägerwellblech- 
und Jalousie -Fabrik. Spezialität; Ganze Bauwerke aus 
Eisen und Wellblech. Wellblechhäuschen. 
Säulen-, Dach-, Decken-, Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne Torwege. Treppen, Baikone, Gitter 
und Fenster, Bedürfnis- Anstalten. 

Original from 
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Maschinen- und Böhren -Fabrik, Aktien -Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. MUnchen Karlsruhe i.B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mittenwalderstr. 56 Neustiftgasse 98 Wagmttllerstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. Fflrstenslr. 14/16 

. . . — — seit 1843 Spezial -Fabrik für -- — -■ — - 

Zentral-Heizungs- und Lüftungs -Anlagen aller Systeme. 




RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 ° Berlin SW. 47 ~ Bremen ~ Kiel 
Gegründet 1858 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 



12 mal prflmiiert. 

Ehrendiplome, goldene, silberne, 
bronzene Medaillen. 

Berliner Türschliesser-Fabrik 

Schubert & Werth 

Berlin C, Prenzlaiierstr. 4L 

(GrOStc TQracliIieuerFabrlk Europas.) 


, MarkrRekWnmd 


wmam sEia 

Bftide automatisch mit langjährig bewährtem I“" 1 
I Sicherlicltsh.bel, kUnn.n aelb.t durch will- JStdJÄi SfRSS 

kdrlich« Zuschlägen der Tür nicht ruiniert KunsUchloss. BeiWohnungs- 


werden. Langjährige Garantie 


Wechsel mitzunehmeo. 


Schwabe&Reufli uml 

Ingenieure Z.uftungs- Anlagen. 

BERLIN w. 57, Bfiiowstrafie 56. Warmwasserbereitung. 


Edmund Hüller & Monn Aktiengesellschaft 

Charlottenburg 7 

Filial-Fabriken in Aussig (Österreich) und Trelleborg (Schweden). 
= : Spezialfabrikanten — 


Rostschutzfarben u. Elsenschimmerfarbe 
zum Anstrich von Brücken, Wellblech- und 
Eisen -Konstruktionen etc. 
Mannocltln, 

dem unübertroffenen Rostschutz für blanke 
Stahl- und Elsenteile, 


Emaillackfarben für Innendekoration und 
wetterbeständige Aussenanstriche, Asphalt- 
lack, streichfertigen Ölfarben und allen 
öl- und Spirituslacken. 


n Kostscnutz rar Dianite Leinöl -Firniss -Siederei, 

id Elsenteile, | seit über 30 Jahren in eigener Fabrik betrieben. 

Spezial -Offerten jederzeit gern zu Diensten. 


Oswald Thiele 

Metallbildhauerei 

BerliD W.35. KarfflnteDStrafie 146. 


Figürliche und ornamentale 

Treib- und Ziselier- 
Arbeiten 

für Fassaden- und Innen -Dekoration. 


Blätter ffli jnMMjjg und KnnstfaaBilwert 

Sonderausgaben 

von Ll6k(draek>Tkf«la früherer Jahrgang« 

in freion Folgen. 

Aue den Kestbeet&nden frühoror, durch Abgabe 
oiuzolner Höfte unvollständig gewordener Jahr- 
gänge haben wir folgende 

Freie Folgen 

KusammengeBtollt, die wir besonders für fttadlen- 
ivscke und Atellrrgsbraurh empfehlen. 

Freie Folgen t 

K. Neubauten aus verschiedenen Slidlsa 

50 Folgen von jo 60— 219 Tafeln. 

II. Alte Bauten aus verschiedenen Stidtss. 

50 Folgen von ja GO— Ü15 Tafeln. 

III. Alle und neue Bauten aus Berlin. 

40 Folgen vön je 60 — 178 Tafeln. 

■V. Alte Bauten ans Oberitalien. 

50 Folgen von jo 30—65 Tafeln. 

Der Freia jeder Folge richtet eich nur 
nach der Zahl der Tafeln. Jede Tafel kettol 
30 Pf. Die Tafeln werden in einfacher, fester 
Mappe ohno Text geliefert. Die Tafeln sind nach 
der alphabetischen üeihe der Ortsnamen geordnet. 
Die grösseren Folgen (über 100 Tafeln) können auch 
in zwei Hälften bezogen werden. 

Bei der Bestallung bitten wir die Nnmmer der 
gewii nachten Folge und dio Zahl der Tafeln anau- 
gebon- Diese Zahl muss Innerhalb der eben 
angegebenen Greniea liegen; sie wird in 
manchen Fällwn nur annähernd emgrhalten werden 
können. Zur Auswahl können die Folgen nicht 
geliefert and anter 50 Blatt, beaw. bei Folge IV 
unter 30 Blatt, können nicht abgegeben werden, 
Mappen und Porto werden nicht berechnet. 

Jede kleinere Folg» Ut ln den grösseren 
enthalten. Fr empfiehlt sich deshalb, snn&ohat 
die letzteren eu beziehen. 

Dl« Sammlungen bieten sämtlich Jedem 
Are bl lebten ela* Fülle nAtalleker Anregung. 

Der Verlag der Billtter fttr Architektur 
and 14 u na 1h and werk G. u. b. H-, 
Berlin W. ö7. Stoinmotestr. iß. 


SIROCCO 

Spezi al-Ventilatoren für Theater und Konzert- \Af LJ I T CI ( 
Säle. : Man verlange Prospekte. . VV ll i I ^ 1 


d.r p. VENTILATOREN 

Ober IOOOO Sirocco-Ventllatoren in Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY Dorotheen-Strasse 43—44. 



UNIVERSITY OF CALIFORNIA 








[12 Goldene und KqL Preuss. Slaafsmedailliil 


J.6 H0UB5N SOHN CARL AACHEN 


Schatz« dl* Fua.bftden in Neubauten 

wltirend der Bauzeit vor Beschld igungen durch : Schmutz . 
A aatftchflechen.Zerkratzen.Z erst Oisen durch Leitern 
und Oerdate durch unsere mit Papier unterklebte 


Stab-Parkettfussböden. 
Türen, Treppen-Anlagen, 
Paneele und Holzdecken. 

A. Wagner, Berlin W57 

Kurfür$ten$tr. 167. Tel.: Amt VI, 7616. 

Vertreter der Firmen: 

Otto Hetzer, Holzpflege u. Holzbearh.A.-O. Weimar. 
G. Kunfzsch, Kunstanstalt, Wernigerode. 

Kostenanschläge bereitwilligst! 


N0UBEN5 GASHEIZOFEN 


Förster ätflscherelmoschlnen-Fabrik 


Rumsch Sc Hammer 

Forst (Lausitz) 


didujjiiiüuiö duu; nu. m d. 

Dieselbe kostet per laufenden m 0,45 Mark, die Rollen- 
breite ist 140 cm und die Länge der Rollen ca. 50 m. 
Der neue, lusserst solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und Ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dahin benutztes Rolle npapier. 
Bel der Verwendung kommt die Gewebeseite stets nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her 
steiler de« Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhtd.) 

Benrath & Franck. 


liefen SW komplette Dampfwäscherei- und Desinfektions-Anlagen, f 
towte einzelne 

'hi,s j^i ta I lr . ^ C ja r n i- ^ ^ "" ’ 

l*iM«nb-üaiv»rwsl-TnKken-P!ÄM- , so " cn ’ Sanatorien Doppeltrommel-Kool»-, W-cb- 

nnd CilmizmAKchine. Institute, Hotels etC. und Spülmaschine. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahluttgebedingungeit, 

Ia. Referenzen von Behörden und Privaten. 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele Tausend Anlagen für ln- und Ausland gefertigt. 

Hbort- und pieeoir-Hnlag.n 

für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w. 
v Hflsl I < nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend. 

Tx öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

i, !/ Zimmer-Klosetts. 

4^.. . Luftpumpen, Wagen und Geräte für Latrinen - Entleerung. 

J Waschtisch-Anlagen, Reihen-Waschtische, 

Wannen- und Brausebäder. 

$0 Dampf-Deöinfchttona-Hpparate 

zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u, $. w. 

Zimmer- Desinfektion. 

Gebrüiler Schmidt, xx. Weimar i.Th. 

Spezialfabrik für Abort-Anlagen und Desinfektions-Apparate. 

• Illustrierte Kataloge gratis und franko. — 
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Luxor-Gasautomaten 


für Abend- und 

u nd hängendes 
- (iav K löhli <rht. 

erster Baufir men 

Luxor-Gi Seilschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW., Turmstr. 6. — T A. II. 4061 


Präzisions- 
und Schul- 
Reisszeuge. 

E. 0. Richter & Co. 

Chemnitz in Sachsen. 


Carl Dresler 

Berlin NO. 18. Lichtenbergerstr. 5. 

Femspr.: Amt VII, No 121. 


fräs oe« 


gr. 1882 








E. H. Mulack 


Klempncrmeister 

Clegiündet 1857. 

Berlin S. 42 

Wasserthor str. 20. 


Werkstätten rar Bau- 
Ornamente und kunstgewerb- 
liche Arbeiten ln Kupfer, 
Bronze, Blei und Zink. 


Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

D R P. 90800 

für Träger* und Fundament- Isolierung 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfabrik Adlershof Aktiengesellschaft, 

Adlershof bei Berlin. 
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EDUARD BUSSE 


Berlin N. 39, Tegelerstrasse 13. 

Tel.: An» 11, 573. 
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Bau-Klempnerei. 

Übernahme aller Arten Bedachungen 
In Zink, Kupier, Dachpappe. 

MetalldrUckerel, 

gcprlgte und gezogen« Ornamente in 
Zink u. Kupfer für Kunst u. Architektur 
— ■ Spezialität t - ■ ■ ■ 

Ausführung der dreifach im pi lg liierten 


Poppolßinklebedfidißr 

D. R. O. M. 

V 


Brennabor 


Waren - Transport - Dreirad 

(wird auch als Personen -Fahr- 
zeug gefertigt) 

Modell 1907 
unübertroffen 


Preisverzeichnis 

kostenlos. 


Brennabor-Werke, Brandenburg a. H. 






IVJ ] Ul/i l VIS* 1 iM/4 t fJl VL 




Ton- und J^osaiRpIatten-FabriKen 

Utzscbneider 6t Ed. Jaunez, Zabna (Provinz Sachsen) 


Saargemünd a Wasserbiüig 0 Jurbise ö Pont St. Maxence 

Lothringen Q.*H. Luxemburg Belgien Frankreich 

empfehlen ihre : stahlhart gebrannten — 

Ton- und Mosaik- Platten 

in verschiedener Farbe und Form zum Beleg für: 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen, Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stehen gern zu Diensten 35 Preis -Medaillen und Ehren- Diplome. 


Tapeten 


9 e 6 r. 2 lntermann , £ erlin, JCindenstr. IIS. 

Spezial- Geschäft für moderne Wanddekorafion. JCünsller-^ntwürfe. 

7 Geschäfte am platze, ferner in. Potsdam, ffa/Je, Spandau, Danzig. 


Oriainal from 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergm an nstraße 105 

Fernsprecher Amt VI, No. 1645. 








£>l ELA 

viar cucai* 

NOfltNIMU. 
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▲ flnt. Richard 

Düsseldorf. 

Gerhardl's Casein -Farben 
?** und Bindemittel *** 

zur Selbstanfertigung. 


Steidtmann sKoitzsch 

Reisszeug- Fabrik 

Chemnitz - Altendorf 15 

Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille. 


BERLIN SCHÖNEBERG 


mm 


E. Bergmann vorm Leo Oberwarth Nchf. 

t Berlin S. 14, Stallschreiberstr. 23a. 

= Fabrik und Lieferungs- Geschäft = 

für Sta.il- und MaschiiKiibaubedarf. 

Spezialität: Hebezeuge, 

Flaschenzüge, Taukloben, Krane, Aufzüge, Winden etc. 

Englische geprüfte Ketten, 

Drahtseile, Staclieldralit, Drahtgeflecht, Baubolzen und Schrauben. 
0 Gitter -Ornamente etc. 


Prlmiiert Dresden 1879. 

a □ Engros. o □ 


J. E. Meyer’s 


PrimiUrt mit der Goldenen Medaille 1905. 

lever’s ° ° E*p° r t. 0 ° 


Erste Berliner Schulwandtafel-Fabrik 

Erfinder der Schiefer Imitation. — Inhaber: Hans Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul und Bau-Deputation des 
hiesigen Magistrat«, «uswlrtlgen und königlichen Behörden. 

===== Berlin C. # Stralauer Straße 38. ■ ■■ = 

Patent amtlich geschätzte Erfindungen. 




ÜNSTGEIilERBÜCHE 

W IflERhSTniTEN 


TREiBflRBEiTEN 
.. ScnmiEDEHRBEiTEN 
HEiZKDRrERVERKLEiDÜNOEN 

OFENFflBRiK-KÖLN 

flKT.-GES. 

KÖLN %h 

► KURFUKSTENSTRnSSE S. 


BENNIG5EN 5TR:30-31. 


-oi:* 


v c 
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„LUMINA“ 

Elektrische und maschinelle Förderung von 

Baumaterialien auf Bauten. 
Beiiin-Schöneberg, Beiziger Straße27. 
Telephon Amt 6, No. 7231, 




Ba«KleMDHeKi«M. 


/fN B. Heinrich, /gTf. 

(v j) Klempnermeister, fc |) 

BerliD W, Lützowstr. 6 \mV 

F.-A. VI, No. 910. 

Klempnerei für Bau und Architektur 

in Bronze, Kupfer, Zink und Blei, 

C. KflRNEY, r e [S s ft: 

Klempnerei für Bau und Architektur. 
Fabrik geprägter Ornamente In Zink, Kupier, 
Bronze und Nickel. 

1. Preis Berlin I&&3. Begründet 1800. 

Fr. August Müller 

Kupferdeckung, Treibarbeiten, gezogene Profile, 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussendekoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech -Ornamente. 

Gegründet 1875. 

BERLIN W., Groß -Görscbonstrafle 35. 

MORITZ SCHULTZ 

Klempnerei für Bau und Architektur 

Berlin C., Alexanderstraße 31 

Wcrkslitte für alle Treibarbeiten und Profilzieherei. 
Spezialität: Figuren- und Omamententrelberel 

m Kupfer Bronze und anderen Metallen. 



Staatspreis 1904. 

Gustav Stein 

lau- Klempnerei und Ornamenten -Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91. 

Gegründet 1865. 


Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34, Köpern Ikusstr. 21, 
Bau -Klempnerei, 

Fabrik für getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer, Bronze und Zink. 
— — Profilzieherei. 

| Bm> a. Hantt$cbloss«r u. -SchMfedt. I 


K Qaebel JfÄ 

Kunst- und £au- l Fabrik für €isenkonstrvck- 
schhsserei mit elektr. j thntn, schmiedeeiserne 
Jtfnirieb. O a □ o { Jreppen, Fenster etc. ci 


B<]ml)iiiitg*lt»rper. 


Julius Lennhoff 


/ LH\ \ WerksIMtten fflr 

/ \ kunstgewerbliche Metallarbeiter!. 

< M j Beleuchtungs- Körper. 

Bronze-, Schmiede , Treibarbeiten für Bauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, SchmidtstraBe 37. 

Telephon: Amt IV, 40o4. 


Blitzableiter. 


Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., t .S*KI 5 w.V 

Spezialfabrik fUr 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet 1861 . 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlaoen. 

Herrn Ulfert Berlin n. 58 , 
nenn. Ulim, Pappel-Allee 92. 

Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlln, Hauptstraße No. 127/128. 
T. A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

| Bureau-Bedarfsartikel. | 

F. Findeisen, 

BERLIN C., Dlrcksenstraße 41. 

iiw _ = Fabrik von ===== 

Kasten aller Art 

I- für Bwllördtn, Archive 

und Bureaus. 

n/ Illustrierte Preisliste gratis. 

WBSl Cittmtonairumi onea Wj SK 


Schneider & Km g ' 

&%******"?- 6alr e * 

Pankow-Berlin. 

■rlcktn, Dächer, Turme Kuppeln, GewäehsM«s«r iisw. 


Elektrische Anlagen. 


Stumpfs 

Reform - Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 
Deutsches Reichspatent 128 824. 
BERLIN S.W. 48, Friedrichstrasse 225. 


ftumicoerc Baiuconstriuttlonen. 


August Krauss, Baugeschäft. 

Berlin N.W. 52, Thommasiusstr. 27. 

Toi. : Amt II, 0157 . 

Spezialgescüäft für Drahtputz, Weisswtz ood 
ZigM Zement- und Gips-Estrich, Terrazzo. 

Siffi£M| Tem-Cheratometer. \BSSEm 

Cr* A. Schullze 

== Begr. 1850. = 

Ber lin -Charlottenburg, Charlottenburger Ufer 53 c. 

Fern - Manometer 

für nassen und überhitzten Dampf. 

(D. R. P. und Auslandspatente.) 

asaagaaif rn«cn. trasKsza 

Adolph Pieck 

BERLIN SW., Lindenstraße 16'17. 

Glasierte Wandbekleidung 

und Fußbodenbeläge jeder Stilrichtung. 

MaCIaI/I abwaschbare emaillierte 
ITU/UUlUj Metall -Wandbekleidung 

«lor 

Metaluid-Cesellsrliaft J. Mm & [o. duchflg. 

Berlin N. 24, Oranlenburgerstr. 27. 

Amt III, HB5. 


Ttmhodctifafcrlktn. 


Rüdiger, Kohlhepp & Co., 6. m. b, H. 

Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 

Amt IV, No, 490. 

Grps- Estrich. ° ° Zement- Beton. 
Guss -Terrazzo, 


Elektromotor G m. b. H. | «««- ■»»« ma»»eruitni*a»a«naa«*>.~ 


Paul Golde 

Berlin -Wilmersdorf, Ringbahnstr. 93. 

GescMeflete Beschläge u. Beleuchtungskörper 

in jeder Stilart für Kirchen etc. 


Berlin NW. 6, Schiffbatterdatnm 21. 

Elektrische Kraft- und Licht- Anlagen. 

Elektromotoren zu Kauf und Miete. 

Elektrische Öfen und Ventilatoren. 

Fassadenbeleuchtungen, Firmenschilder. 

Reparaturwerkstätten. 

Michel & Risch 

Ingenieure., 

Berlin W.60, Eislebencrstr44.— Tel.: VI, 12869. 
Elektrische Licht-, Kraft- niiil Ilausielecraplieii-Aiilaiißo. 
..MulUDler lias-Ftrazinjtliäuo fNaühnieltMM. 

Vertreter für Berlin W. 


A. Pflßjß, Dlplom-Insenleur, 

Berlin -Halensee, Joachim Friedrichstraße 42. 

Elektrische 

Licht- und Kraftanlagen. 


Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, FrobenstraBe 3. 

Pro;eWieroni Md Auslabrand o esoid bei tsiectDiscHer Ulaien. 

W a nu vrasser HereitDsgeo, Bade- n. ToiLeiteneinrlcktiiDiie d 

Muster-Ausstellung. Ausführung ron Repar«turen. 

Otto Hoehns, Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs.’ 
Berlin S. 14, Kommandantcnstr. 53. 

Unternehmer von Gas-, Wasser-, Entwässerungs- 
und Warmwasserbereltungs- Anlagen. Installation 
van Krankenhäusern und Laboratorien. 


Otto Peschke Nacht. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. II. 1085. 

Arbel ter - Wohlfahrt« elnrlchtungen, 
Entwasaerungs- und Wasser reinigungs- Anlagen, 
Gewäohshaus- Anlagen, Zentralheizungen. 



,o g 
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Gebrüder Röhlich, Beuthstr. 6. 

Werkstatt für den inneren Ausbau. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 
Stuck- und Holzbildhauerei. 
Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 

SMSsS^~ ItolKnmgcn. flEBZjS 

Gustav Puhlemann, 

Berlin N. 39, Müllcrstraße 14. — Amt II, 7007. 

Fabrik für Teerprodukte und Karbolineum, 
Dachbedeckungsgeschäft. 

: AKi1i>< kiiiit! und run** mit llitaim«‘ii. 


y.-y.-n Kt- 


ji-ili' iindi-rr Iftili« 
i*ii ligkidt. 


jaiomKn. 


Berliner Jalousie- und Holzleisten -Fabrik 

Jul. Bonnet & Co. 

Berlin N. Ö., Marienburger Straße 10. 

Fernsprecher: Amt VII, No. 3766. 

Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S. 6, Pücklerstr. 24 

Telephon Amt IV. 789. 

Helmrich & Co. 

Erste Charlottenburger Spezial -Fabrik 

Jalousien, Marquisen, Roll - Schutzwanda 


Chaiiottbüburf. Sclillerstr. 41. — Telephon Amt CI. 3496. 

VtianlViisin? mJ [i»|>araliir>ii lIMi in<l pr<>rnf>t und Itillir. 

W. Kriegenburg, 

Berlin SW., Friedrichstr. 22. T.-A. IV, No. 7483. 

Marquisen und Schaufenster-Rouleaux. 
Sönnen-Jaloußien m. Gurtod. neuest . verb Ketten, 
Roll-Jalousien mit oder ohne Lichtspalte. 
Reparatur-Werkstatt. 

Safe&tSM Hautiotnit. ftgjgrgjSZg 


Erste Berliner Kauttonsgesellschaft 

Akt.-Ges. 

Lieferung«- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN W. 57, Potsdamerstraße 90. 

Sf Knust- und Bauglascrcien. Ja 

Ernst Badewitz 

Kunstverglflsungerr, Facetten Schleiferei. 

Berlin S. 14, Sfallschreiberstr. 18. 

SMbM(~Cltl>tpaB»an5talut>. ^ßSSEm 

BeK^ndot Cf Langer "'•sä?. 4 '* 

Atelier fUr Kunst- ll<-ltt|mu«cii. 

BERLIN W. 30, Mono VViiiterfuidUtrwIJo No. tS. 
T. A. VI. l 27‘JlS. 

rotDldrutk D. K I*. ang, 
Verbesserte NeRrroirrapliit* ü. H P. IA2GJI. 
PaniiiMlTUch (Li^litpaws-Ziiikflrii-rk) U, K- I*. IbMW). 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-Anstalt, 

Berlin W-, SchweriivetriiUoS. T. A. IX, 1»2HU1. 
Rix dort, Kaiser FriedricliKtrallo 50. T. A. Ri. 1470. 

AarerUfunir «ttuiillrher Verfulirt-n. 
PbotoarrapblKchea Architektur- Koller. 

A. Bächle, 

Lichtpausanstalt für Zeichnungen aller Art, 
Berlin SW., NeuenburgerstraUe 16. 

Spezialität: Polizei- und Patentzeichnungen. 
Elektrischer Betrieb. — F.-A. IV, 3768. 


»ff Julius Redlin ^Z: 

Berlin SW. 11, Bernburgerstraße 29. 

Alelier für Kunst- und Detrorations-MalereL 

Bauausführungen jeder Art. 

_ F. W. Mnyer i Weber, 

BERLIN W. 50, Spichernstrasse 17. 

Fernsprechamt 6, No. 3084. 

Atelier für Zeictimiooen u. Dekorationsmalerei 

sowie Ausführung sämtlicher Malerarbeiten. 

HC Itttuil-Bildhauertlcii. |TP* 

feck friede 

fferlin, dfasentieide 119, Tel. - ßmt IV, 4778. 

J/teiaUbi/dh aueret 

Treibarbeit in allen Jtfe fallen. 

KARL FOHRHOLTZ 

Figürliche und owoment. 

Treibarbeiten $ C* Cisellerungen $ £ 

Nach gegebenen u, eigenen Zeichnungen u. Modellen 

Künstliche Ausführung in jedem Stil 

BERLIN S. 42, Prinzenstraße 11. 

Georg Mickleij, BIflchersIrasse 35, 

T.-H. IV, 7438. 

Spez.: Getriebene Figuren. 

Kupferarchifekfur. a Beleuchtungskörper. 
Kunsfschmiede. 

S3B33[ Öfen tmd Haaine, M8EK S 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik : Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraße 9—10. 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfeuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer - Arbeiten. 

SMSStf" Pattntanwältt. fEKSZüg 

Adalbert Müller a„S; 

Berlin S. W. 20, Marheinekeplatz 11. 

Fernsprecher Amt IV, 8442. 


Photographen 


Max Missmann, K0 “ IV\ 7 . 

Fcrnspr. IV, 6765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

gSHSSlSStl Cap<un.~^ gj y l PfflPjg 

Franz Liech & Heiner 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdamerstraße 134b, I. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68. 

Moderne Wanddekorationen. 

12 Geschäfte. 


Ucrgoldungtit. 


Carl A. F. noack & Sohn 

Holvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

StlcftenmateriaifMt. 

0. Bormann Nachf. 

Könlgl. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik tcehn. Farben und farbiger Augziebtuschon. 
Kunst-. Schreib- und ZoichaA-Matorialion-Haudlung. 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigerstr. 130. - T. A. I. 1489. 

Mal- und zelchenutensiilen. 

Versand nach ausserhalb. » 

Elise Krüger, Charlottenburg, 

Grolmanstraße 21, nahe Savlgnyplatz. 

Telephon: Amt Charl. 1838. 

MalntenillleB. Zites- ml Scbrem - Matedalin. 

}( ermann ff. Peter 

Spezi er!” Q eschäff 

für und Reichen - Utensilien. 

Berlin 0., AndreasstraBe 77a. 

T- A VII, 4900. 

| «. Cifiwn«amafl<iir| 

Dormeyer und Lauge, Ingenieure 

Berlin SW. 29, Hostizstr. 40. 

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
aller Systeme, 

Sas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter. Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauen als 8pozi»llt&t in eigenen. Tabrikwerkstation 

Zentralheizung«- und Ventilations-Anlagen 
aller Systeme, ausserdem 
WarmwaMer-Dnrchlaqr-Heltnng 

mit ongor, leicht zu vorlogonder Iiobrloitung und 

zentraler Regelung durch die Wassertemperatuf. 

Hermann Kahnt, 

Yorkstraßc 6. 

Heizungs und Liiftungsunlugen 

aller Systeme. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lfiftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N.4. Bergstraße 33. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 
Wasserversorgung. 

Gas-, Be- und Entwässerungs-Anlagen. 

Original from 
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Jahrgang. BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK 
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Die Beischlags-Treppenpfosten in Danzig.*) 

Aufgenommen und gezeichnet von Emst Habermann, 

Kgl. Bau rat in Danzig-Langfuhr. 

Mit 2 Tafeln, 

(Schluss.) 

Zu den einzelnen Baustilen sei Folgendes bemerkt: 

A. Elnh eint Ische Renaissance, rd. 1500—1660. Nur Sandstein. 
Pfosten No. 1—3, Blatt 1, Reihe I. Dieser, in den Hausfronten und 
-Giebeln Danzigs häufig vorkommende Stil ist bei den Treppenpfosten 
selten, und zwar aus dem in der Einleitung angeführten Grunde Man 
findet ihn jetzt nur noch in drei Füllen (No. 1—3), deren jüngster noch 
dazu aus recht spater Zeit (1660) stammt. Da der Sandstein sich nicht 
hielt, sind bald jüngere Stile an die Stelle der Renaissance getreten. 

Erkennbar ist die Renaissance, zum Unterschiede vom Klassizismus, 
an den noch nicht richtig verstandenen, griechischer Schulung noch 
gänzlich entbehrenden Einzelheiten, wie z. B. der wulstartig abgerundeten 
Platte an Stelle der Sima, und dem Karnies statt der Traufplatte. 

Der obere Abschluss durch eine kleine Kugel oder ein sie ver- 
tretendes Gebilde (Kugelpfosten) bildet in der Renaissancezeit die Regel. 

B. Barock, rd. 1615—1670. ln Sandstein Pfosten No. 4-14. 
Blatt 1 Reihe 2. In Granit No. 15—17; Blatt 1 Reihe 3. Auch durch 
diesen Stil ziehen sich die mangelhaft nachgebildeten, an den griechischen 
Urbildern noch nicht berichtigten Einzelheiten, z. B. die schon erwähnte 
wulstartige Platte statt der Sima, und eine sehr hohe Kehle in der 
ionischen Basis, Auch kommt es vor, dass diese Kehle zwar unten eine 
Abschlussplatt c hat, nicht aber oben (No. 6 und 7). 

Der obere Wulst der ionischen Säulenbasis fehlt stets; durch die 
Balustar- oder Vasenform wird er aufgesogen. 

C. Nachahmend -mittelalterlich, rd. 1690—1750. Nur Granit. 
Pfosten No. 18—44. Blatt 1, Reihe 3-5. Beim Anblick der eigentüm- 
lichen Pfosten No. 20- 44 empfindet der unbefangene Beschauer den 
Wunsch, dieselben möchten aus der senkrechten in die wagercchte Lage 
gebracht werden, weil sie alsdann recht zweckmäßige Konsolen für Galerien 
und Balkons abgeben würden. Wegen ihrer teils romanischen, teils 
Übergangstil-, teils gotischen Profile sind sie wohl gar als aus dem 
Mittelalter herrührend, etwa als Reste des 1455 zerstörten Ordens- 
schlosses Danzig angesprochen worden. Dass das nicht richtig sei, 
wir es vielmehr hier mit einem durch das Material veranlassten Zurück- 
greifen auf die noch unvergessenen mittelalterlichen Formen, gewisser- 
maßen mit einem Widerstreben gegen Rokoko und Klassizismus, zu tun 
haben, dafür habe ich zwei Beweise. Erstens tragen von den 25 
konsölenartigen Granitpfosten, die ich gegenwärtig noch gefunden habe, 
19 Ihre Jahreszahlen, und zwar alle aus der Zeit 1698 bis 1733; die 
Annahme aber, dass 67 u 0 dieser Pfosten nachträglich, da sie als 
Treppenpfosten Verwendung fanden, mit späteren Jahreszahlen versehen 
sein sollten, ist doch zu unwahrscheinlich ! — Zweitens aber sind da, wo 
ausser den mittelalterlichen Profilen noch andere Verzierungen auf den 
konsol förmigen Pfosten Vorkommen (No. 20, 23, 27, 33), diese letzteren 
in Renaissance- oder klassizistischen Formen gehalten; und bei dem 
einzigen Pfosten, der mit einem gotischen Dreipass geziert ist (No. 18), 
weist wiederum die Kugelbekrönung auf die Entstehung im 17. oder 
18. Jahrhundert hin. Glaubwürdige Notizen bürgen dafür, dass früher 
noch mittelalterlich profilierte Granitpfosten mit den Jahreszahlen 1744 
und 1747 vorhanden waren, die heute nicht mehr aufzufinden sind. 
Dieselbe Auflehnung gegen das herrschende Barock und Rokoko, eine 
Art von Vor-Romantlk, finden wir in Danzigs Fronten etwa von 1610 
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bis 1730 auch in den gotisierenden Staffelgiebeln (z. B. Brotbänkengasse 35, 
Schüsseldamm 60 und 61, Hundegasse 40 ), sowie in den Dreiecksgiebeln 
(z. B. Altstadtischen Graben 72 und 73. Frauengasse 11, Breitgasse 41, 
89 und 90) u ). 

D. Klassizismus, rd. 1660-1780. In Sandstein Pfosten No. 45 
bis 55. Blatt 2, Reihe 1. ln Granit No, 56—68. Blatt 2, Reihe 1 und 2. 
Er ist ein Widerstandsstil gegen das herrschende Rokoko. 

Die durch unmittelbares Studium antiker Reste gewonnene bessere 
Formenkenntnis zeigt sich jetzt hauptsächlich in der richtigen rechteckigen 
Bildung der Traufplattc (vgl. No. 48-52). Die Kenntnis der griechischen 
Baukunst tritt ferner hervor in der Anwendung des Mäanders (No. 48/49 
und 53) und des Flechtbandes (No. 46 47), 

Eine Vorliebe für eingelegte, vorspringendc Quader findet sich 
sowohl in den Sandstein-Balustern (No. 53, 48—51) als auch ln den 
granitenen Pfeilern (No. 60, 66, 67). Sie schreitet bei letzteren sogar 
vor bis zu richtigen Quaderstapeln (No. 58 und 64). 

Die Basen sind meistens noch ebenso ionisch wie fm Barock; 
wobei auch das Fehlen des oberen Wulstes und die übergroße Höhe der 
Kehle beibehallen wird. Der Klassizismus vereinfacht sich allmählich, 
er weicht zurück von den reicheren Formen (No. 59. 61* 62) zu den 
Quaderstapeln (No. 58 und 64) und schliesslich zu immer zunehmender 
Nüchternheit (No. 56/57, 63, 65 - 68). 

E. Rokoko, rd. 1700—1800. Nur Sandstein. Pfosten No. 69 
bis 83. Blatf 2. Reihe 3. Das Rokoko verhielt sich in den Beischlags- 
pfosten zunächst ebenso, wie bei den Gebfluden im Großen; es trat nur 
auf als ein für die Ausfüllung der Innenflächen bestimmter Dekorations- 
stil und behielt daher die äussere Baluster- und Vasenform des Barock 
bei, indem es sie lediglich bereicherte durch Einlegung einer flachen 
Kehle in halber Höhe (No. 73 -77). 

Die eigentümlichen Rokoko-Schnörkel zeigen sich deshalb zunächst 
nur in den Füllungen. Anfangs sind sie noch unvollkommen und 
wenig verstanden (No. 69—71); spater freien sie immer vollendeter auf 
(No. 72—81). Und endlich erobern sie den Umriss (No. 82 und 83). 

Die ionische Basis hat auch im Rokoko stets Ober- und Unterplatte, 
aber keinen oberen Wulst; die große Höhe der (ziemlich flachen) Kehle 
bleibt unwandelbar. 

F. Nüchternheit, rd. 1730—1770. Nur Granit. Pfosten No. 84 -92. 
Blatt 2, Reihe 4. Nach dem Rausche des Rokoko musste eine Ernüchterung 
folgen, und zwar in Danzig ebenso, wie z. B. in Dresden bei Knöffel 
und seinem Schüler Exner ,( 9 Sie zeigt sich in den Beischlags-Treppen- 
pfosten durch stillose, den Meilensteinen ähnelnde Bildungen. Anfangs 
will man noch einige krumme Linien in der Bekrönung behalten (No 84. 
P5), oder auch das vom Barock und Rokoko entlehnte Abdeckungsblatt 
(No. 86 - 88). Doch nicht lange, dann siegt auch in der Bekrönung die 
Gerade; man ahmt hier Ziegelschichten, Walmdächer und Zeltdächer nach 
(No. 89-91). 

G. Kugeln. Nur Granit. No. 93—112. Blatt 2, Reihe 5. Die 
Granitkugcln vor den Beischlägen mussten als eine besondere Abteilung 
ausgeschieden werden, weil sie in ihren Formen keinen Anhalt für die 
Altersbestimmung bieten und wahrscheinlich durch sämtliche vorher ge- 
nannten Stile hindurchgehen. Denn schon bald nach der Vollendung 
der Marienkirche (1502) ist die Sandsteinkugel No. 3 gefertigt. Sie ver- 
witterte so, dass der obere Teil schon einmal erneuert worden ist. So 
kam der Granit an die Reihe, und unter seiner Herrschaft kann man die 
in Fig. 93—112 dargestellten, in der Form der Basis von einander ab- 
weichenden Arten unterscheiden. Die Basisprofile sind zunächst rechteckig 
(No. 93—100). Dann tritt ein Viertelkrcis auf als Übergang zwischen 
Leiste und Sockel (No. 101 — 110). Es folgt dann die Hinzufügung einer 
weiteren Leiste unterhalb der Kugel setbst (No. 109 110), bis man dazu 
übergeht, Rundstab und Kehle (No. 111) und endlich gar einen Kamies 
(No. 112) Jn Granit nachzubilden. 

Ein Schlusswort sei noch gestattet Über das Vorkommen der Jahres- 
zahlen. Wenn sie auch geschichtlichen Zwecken dienen, so sind sie bei 
den in Rede stehenden Treppenpfosten doch auch als Ausputz zu be- 
trachten. Sie finden sich auf Sandstein nur ein einziges Mal (No. 2) und 
sonst ausschliesslich auf Granit. Sie kommen nur einmal in Renaissance 
vor. niemals in Barock und Rokoko, und niemals auf Kugeln. 
Sie finden sich vielmehr hauptsächlich bei den nachahmend- 
mittelalteriichen, bisweilen auch bei den klassizistischen und bei den 
nüchternen Pfosten der Zopfzeit. Es ist das Jahrhundert von 1665 bis 1765, 
wahrend dessen ihre Anbringung Mode war. Wir sehen sie am häufigsten in 
der Frauengasse, selten auf dem Langenmarkt und in der Heil. Geistgasse; 
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niemals aber in der Brotbänkengasse und Ihrer Verlängerung, der Jopen- 
gasse. ln 2 Fällen (No. 18 und 85) sind nur Schilder angebracht, die 
offenbar zur Aufnahme der Jahreszahl bestimmt waren, jedoch unausgefüllt 
geblieben sind. Dies lässt auf fabrikmäßige Herstellung schliessen. Und 
als merkwürdige Absonderlichkeit verdient es vielleicht noch bemerkt zu 
werden, wenn auf den beiden Pfosten aus dem ersten Jahre des Granit- 
gebrauebes, 1665, (No. 19 und 58) die *5“ in der Jahreszahl liegend 
dargestellt ist. Wahrscheinlich haben diese beiden Pfosten denselben 
Verfertiger. 


Kleine Mitteilungen. 

„Bl« Siderosthen-Lubrose“ ist eine patentierte Rostschutz- und 
Dauerfarbe. Sie wird, wie wir einer von der Fabrik Aktiengesellschaft 
Jeserich, Chemische Fabrik in Hamburg, eingesandten Schrift entnehmen, 
in allen Farbtönen hergestellt und völlig streichfertig geliefert. Sie 
zeichnet sich durch eine ausserordentliche Haltbarkeit und Widerstands- 
fähigkeit gegen die verschiedensten zerstörenden Einwirkungen aus, wie 
dauernde Feuchtigkeit, Witterungs- und Temperatu rwechsel, saure oder 
alkalische Abwässer und Dämpfe u. dergl. und umgiebt infolge ihrer 
besonderen gummiartigen, elastischen Beschaffenheit die an gestrichenen 
Gegenstände mit einer ganz gleichmäßigen, undurchlässigen Haut, die 
nicht rissig wird und abbiättert. Die Gegenstände, seien sie nun aus 
Eisen, Beton, Mauerwerk, Holz, bleiben daher dauernd vor schädlichen 
äusseren Einwirkungen geschützt. 

Ein Stoff von ganz besonderer Widerstandsfähigkeit ist die 
schwarze Siderosthen-Lubrose, welche daher auch zum Anstrich 
von Kühlanlagen, Eiszellen, Eis-Generatoren, KühLschlangen u. dergl. 
bereits eine ausgedehnte Verwendung findet. 

Aus zahlreichen Gutachten sowohl von Behörden, wie auch von 
großen industriellen Werken ist zu ersehen, dass mit der Siderosthen- 
Lubrose ausgezeichnete Erfahrungen gemacht worden sind, sodass sie für 
geeignete Zwecke nur empfohlen werden kann. 

Die Ausstellung für christliche Kunst zu Aachen wurde am 
15. August durch ihren Protektor, Kardinal und Erzbischof Fischer von 
Köln, eröffnet. Die Ausstellung steht unter der Leitung der Herren 
Professor Dr. Schmid und Museumsdirektor Dr. Schweitzer, sowie des 
Pfarrers Dr. Kaufmann. Sie ist durch die Teilnahme, die sie in Belgien 
wie in Holland gefunden, über die ursprünglich geplanten Grenzen weit 
hinausgewachsen. Das gilt in erster Linie von der älteren kirchlichen 
Kunst. Durch das Entgegenkommen der Bischöfe von Lüttich und 
Roermond konnten eine große Anzahl wertvoller mittelalterlicher Stücke 
noch im letzten Augenblick gewonnen werden, vorwiegend Gold- und 
Silberschmiedearbeiten. Aus Aachen und Umgegend sind besonders 
Goldschmiedearbeiten der Spätgotik und Renaissance in großer Zahl 
zusammengestellt. Fast vollständig konnten die reichen Kirchenschätze 
von St. Johann zu Burtscheid und von Cornelymünster vorgeführt werden. 
Von den großen Bronzegüssen sei das interessante Adlcrpult der Pfarr- 
kirche zu Erkelenz aus der eisten Hälfte des XV. Jahrhunderts erwähnt, 
dann der monumentale Barock-Silberaltar der Pfarrkirche St. Michael zu 
Aachen. In der Abteilung der Paramente sind neben der bekannten 
Burgunderkasel der Pfarrkirche zu Erkelenz noch hervorragende Chor- 
mäntel und Kasein ausgestellt. Von Holzschnitzereien ist ein Flandrischer 
Altar aus der Kirche zu Elmpt zu erwähnen, ferner einige Hauptwerke 
dei Sammlung Moest, die bekanntlich durch Direktor Dr. Schweitzer 
kürzlich für das Aachener Museum erworben ist. 

Die Abteilung für neuzeitliche Kunst gliedert sich in zwei räumlich 
getrennte Teile, deren einer vorwiegend dem heutigen Aachener kirch- 
lichen Kunsthandwerk und verwandten Schöpfungen aus Düsseldorf, 
Kevelaer usw. zugeteilt ist. 

Der Verein für Deutsches Kunstgewerbe e. V. in Berlin W. 9, 
Belle vuestmße 3 (Künstlerhaus), schreibt auf Veranlassung von Herrn 
Richard Weckmann in Berlin einen Wettbewerb aus für Entwürfe zu 
einem Plakate für das Hansa-Tintefass. Das Plakat soll durch 
den Buchdruck mit drei Platten hergestellt werden und eine Papiergröße 
von 15 zu 20 Zentimetern im hochgestellten Rechteck haben. Zur Ver- 
fügung stehen ein erster Preis von 200, zwei zweite zu je 100 und vier 
dritte zu je 50 Mark — im ganzen 600 Mark, — ausserdem sind Ankäufe 
zu je 30 Mark vorgesehen. Verlangt werden Entwürfe in natürlicher 
Größe; Einsendung bis 1. Oktober nachmittags 3 Uhr an den Verein (zur 
Post zu geben bis 30. September abends 6 Uhr). Preisrichter sind 
Professor Emil Doepler d. J.. Professor Alfred Mohrbutter, Professor Emil 
Orlik, Maler Ludwig Sütterlin und Richard Weckmann. Die preis- 
gekrönten oder angekauften Entwürfe gehen in den Besitz von Richard 
weckmann über. Bedingungen des Wettbewerbes kostenfrei von dem 
ausschreibenden Vereine 
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Alfred Grenander 
Otto Rieth 
H. v. d. Velde 
Patriz Huber u. a. 


Gegründet 

1855. 


nach Entwürfen von 


I Prell«« StaaUznedadlt. 

S. A. Loevy 

BERLIN N., 
Gartenstraße No. 96. 

Jsf Bronzegißsserei für das Baufach. 

Getriebene Arbeiten in Kupfer und Bronze. 


Neuestes Musterbuch auf Wunsch franko! 


Darmstadt. VorentwürfcfürdasEmpfangs- 
gebSude auf dem neuen Hauptball nhof. 
Ausgeschrieben für die in Deutschland 
wohnenden Architekten mit Frist bis zum 
1. Januar 1908 An Preisen werden ausge- 
setzt: ein erster Preis von 5000 Mk., ein 
zweiter Preis von 3000 Mk. und zwei dritte 
Preise von je 2(>O0 Mk. Ausserdem bleibt 
der Ankauf von drei weiteren Entwürfen zum 
Preise von je 1000 Mk. Vorbehalten. Als 
Preisrichter sind in Aussicht genommen: 
Ministerial- und Oberbaudirektor Wiesner 
in Berlin, Geheimer Oberbaurat Riidell-Berlin, 
Oberbürgermeister Mornc weg- Darmstadt, Ge- 
heimer Regierungsrat Prof. Dr. Ing. Messel- 
Berlin, Prof. Fr. v. Thiersch -München, Prof. 
Joseph Hoffmann-Wicn, Prof. Bruno Möhring- 
Berlin, Professor Kreis -Dresden, Professor 
Dr. Ing. Bruno Schmitz Charlottcnburg. Die 
Unterlagen sind gegen Einsendung von Mk.4, 00 
von der Kgl. Preussischen und Großherzogi. 
Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz zu 
beziehen. 

Friedberg i. Hessen. Entwürfe für den 
Bau einer Turn- und Festhalle. 
Ausgeschrieben mit Frist bis zum 1. No- 
vember d. J. Der Neubau, der einerseits 
den städtischen Schulen zur Abhaltung 
des Turnunterrichts und der mit Auf- 
führungen verbundenen Schulfeiern, anderer- 
seits zur Abhaltung von Ausstellungen, 
größeren Versammlungen und dergleichen 
dienen soll, ist für einen Bauplatz östlich der 
sog. Seewiese vorgesehen, soll zu dieser in 
Beziehung gebracht und von der Stadtseite 
leicht erreichbar sein. Drei Preise von f>00, 
400 und 200 Mk. sind ausgesetzt. Das Preis- 
richteramt haben übernommen: Professor 
Meißner-Darmstadt, Architekt Meyer-Giessen, 
Ingenieur Markwordt- Darmstadt, Bürger- 
meister Baurat Stahl in Friedberg. Die Wett- 
bewerbsunterlagen können gegen Einsendung 
von Mk. 2,00 von der Großherzogl. Bürger- 
meisterei in Friedberg bezogen werden. 

Wiesbaden. Ideenwettbewerb fiir ein 
Museum wird unter den deutschen Archi- 
tekten mit Frist bis zum 23. Dezember d, J. 
ausgeschrieben. An Preisen werden aus- 


Nachrichten. 

1* Offene Preisausschreiben. 


Aktien-Gesellschaft Schaeffer & Walcker 

= BERLIN SW., Lindciistrasse 18' 19. ===== 


Beleuttitunss KQrper für gib- und elektr. Licht 

v$ . in jedem Genre. 

••v Fontänen und Mundstücke. 

Lichtfontänen -Anlagen (System Engelsmann). 

Central -Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 


Rottimpll. na DninkkilcM-Uppaia i 


In Hotel», Restaurationen 
Kranken hiueern, Sanatorien. 

Kasernen usw. 

unentbehrlich J ä 


’M V ■» ««rltnp 

ß lu.fübrliek« PrMfMkU 
»on Utr Spexiallabrik 


fl ppjrait-Baimnii f omdlrill 


KÖLN r. 
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gesetzt: ein erster Preis von 5000 Mk , ein 
zweiter Preis von 3000 Mk., ein dritter Preis 
von 2000 Mk., ausserdem wird der Ankauf 
weiterer Entwürfe zum Preise von je 300 Mk. 
Vorbehalten. Preisrichter sind der Ober- 
bürgermeister der Stadt W iesbaden oder dessen 
gesetzlicher Stellvertreter, Geh. Oberbaurat 
Professor Hoffmann-Darmstadt. Professor Dr. 
Ing. Messel-Berlin, Professor Dr. Ing. Gabriel 
v. Seidl -München, Stadtbaurat Frobenius- 
Wiesbaden. Die Unterlagen sind gegen Ein- 
sendung von 5 Mk. beim Stadtbauamt Wies- 
baden, Friedrichstraße 15, Zimmer 25 zu 
beziehen. Dieser Betrag wird bei Rückgabe 
des Entwurfes zurückerstattet. 

In dem vom Verein für niedersächsisches 
Volkstum ausgeschri ebenen Wett- 
bewerb zur Erlangung von Entwürfen 
für rarster- und Obe rförster wohn - 
ge bau de nebst Stallgebäuden und Scheunen 
ist die Einlieferungsfrist bis zum 2. Dezember 
d J. verlängert worden. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Brünn. Wettbewerb für den Neubau 
der Handels- und Gewerbekammer 
Den ersten Preis erhielt Architekt Edmund 
Schutt-Wien, den zweiten Preis Architekt 
und Baumeister Siegfried Kramer -Wien, den 
dritten Preis Stadtarchitekt Franz Holik-Brünn. 
Angckauft wurden die Entwürfe „Zw ei Stiegen*' 
der Architekten Fellner und Hclmcr-Wien, 
und „Goldener Ring auf blauweissem Felde" 
von Baurat Hermann Viehweger und Architekt 
Bitzan- Dresden. Eine lobende Anerkennung 
erhielten die Arbeiten mit den Kennworten 
.Für meine Heinlat“, „Merkurius“. „Viktor" 
und „Fiat". 

Gtogau. Wettbewerb zur Errichtung 
eines Kriegerdenkmals Den ersten 
Preis von 600 Mk haben erhalten Architekt 
und akademischer Maler J. G. Utingcr Breslau 
und H. Wissmann -Weimar, den zweiten Preis 
von 400 Mk Bildhauer Theodor von Gosen 
und Bildhauer Paul Schulz-Breslau, den dritten 
Preis von 200 Mk. Bildhauer Eduard Albrecht- 
Steglitz-Berlin, den vierten Preis von 200 Mk. 
Bildhauer Jean Ed. Dannhäuser-Berlin. 

Schwäbisch Gmünd. Wettbewerb um Vor- 
entwürfe für ein Fachschulgebäude 
mit einem Anbau für städtische 
Sammlungen. Es erhielten den ersten 
Preis von 2500 Mk. Architekt Martin Elsasser- 
Stuttgart, den zweiten Preis von 1500 Mk. 
Baurat Karl Hengerer und die Architekten 
Heinz Mehlin und Karl Reising -Stuttgart, 
den dritten Preis von 1000 Mk. Architekt 
F. E. Scholer-Stuttgart. Angekauft wurden 
4 Entwürfe und zwar diejenigen der Architekten 
Hesscmer und Schmidt - München, Hummel 
und Förster- Stuttgart, Konrad Baum und 
M. Heniger-Dresden A., und Hermann und 
Georg Weigle- Stuttgart. Im ganzen standen 
136 Entwürfe zur Beurteilung. 

Vereine. 

Freiburg. DeT Oberrheinische Bezirks- 
verein Freiburg des badischen Architekten- 
und ingenieurvercins hat nach eingehenden 
Beratungen, in der Absicht, dadurch zur 
Hebung des Geschmacks beim Bauen auf 
dem Lande beizutragen, an sämtliche Ge- 
meinderäte und an die Baugewerksmeister 
der Landorte Rundschreiben erlassen, mit 
einer anziehenden Darstellung des Hässlichen 
und Falschen, sowie mit Angaben, wie 
Besserung zu schaffen sei. 

Bautechnische Nachrichten. 

Stuttgart, ln No. 26 der Zeitschrift des Vereins 
Deutscher Ingenieure veröffentlicht der Prof, 
v Bach das Ergebnis der von der Material- 
Prüfungskommission in Stuttgart auf seine 
Anregung gemachten Versuche bezüglich der 
Dehnungsfähigkeit des Betons mit und ohne 
Eisentinlage, welches darin besteht, dass 
die Armierung des Betons keinerlei 
Einfluss auf seine Dehnungsfähig- 
keit ausübe. 

Berlin. Der Stationsanzeiger- Gesellschaft m 
b. H. in Berlin ist durch D R. P. 184204 



Das Druckereigebäude der „Badischen Presse* in Karlsruhe. 

Architekten: Holl Wäger & Hillenbrandt, Karlsruhe. 

(Siehe Tafel 81.) 


Berlin O.-Lichtenberg Fptl cipr TrkrA 

Pfarrstrasse 56, Tel -Amt Lichtenberg Nr. 760. ■ vllölvlp I LM 

zusammenschiebbare Gitter, Treppen. 

„Hephästos 


fit 


Apparaten- u. Eisen-Construktions-6es. m. b. N. 


auce&KCoss 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

Lichtenberg - Berlin 



am 


HerzbergstrI^OS 


.Digltizpd hy 


Google 


Original trom 
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ein Stationsanzeiger mit 2 Namens- 
bändern patentiert worden. 

Luzern. Die Firma O. Meyer-Keller & Co. hat 
einen neuen, vom Ingenieur Franz Keller-Kurz 
erfundenen und in allen Staaten patentierten 
Lu ftgasap p a rat, genannt „Rekord“, in den 
Handel gebracht. 

Düsseldorf. Die Firma August Fähte & Co. 
bat ein neues patentiertes Fen deltürba n’d 
mit Stahlkugellagerung auf den Markt 
gebracht. 

Werneuchen i. d. Mark. Durch D. R. P. 
183682 vom 5. November 1905 wurde Ar- 
thur Bulla eine Eisenbetondecke mit 
sich kreuzenden Rippen und dazwischen ein- 
gebetteten Hohlkörpern patentiert. 

Breslau. Hans Bayer erlangte das Patent 
184914 vom 1. Juli 1905 auf eine Eisen- 
betondecke aus anein andergereihten fertigen 
Eisenbetonbalken. 

Berlin. Durch D. R. P. 185 971 vom 28. Ok- 
tober 1904 wurde Qeorg Nasse eine ebene 
Decke aus Hohlsteinen patentiert. 

Christianla. Jens O. F. Lund erhielt durch 
D. R. P. 182971 vom 20. Januar 1905 das 
Patent auf einen Hohlstein für Decken 
aus formbarer Masse mit Feder und Nut an 
den Längsseiten. 

Linz a. Donau. Rudolf Seidel erhielt das D. 
R. P. 183292 vom 4. Februar 1906 auf einen 
Formst ein mit Rillen zur Herstellung von 
Decken mit sich kreuzenden Eiseneinlagen. 

Posen. Durch D. R. P. No. 184 246 vom 6. 
Oktober 1904 wurde Heinrich Westphal ein 
Deckenstein mit Lochkanälen zur Her- 
stellung ebener, trägerlosen Steindecken 
patentiert. 

Spessart b. Eßlingen i. B. Julius Schotten- 
mflller erhielt das D. R. P. 184289 zu einer 
Decke zur Ableitung des Schwitz- 
wassers in den unmittelbar unter dem 
Dach untergebrachten mit Wasserdämpfen an- 
gefflUten Fabrik oder Arbeitsräumen. 


Hierzu Nebentafel 5: Die Beischlags-Treppen - 
pfosten in Danzig. Aufgenommen und 
gezeichnet von Ernst Habermann 
Könlgl. Baurat in Danzig-Langtuhr. 


Verwendet nur * 

~ iIN^ 1 

K /% 1 das beste und bifliQ 

/ V ^ " parbenbindemittel 

iiuiin Cahriiontan ■ Fpn«t P. Rar+ale Air ti a rmacpl lerh aft Uamhi 


billigste 


9 Ä Alleinige Fakrltaitn: Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft, Hamburg. 






Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn -Uhren 

für Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

firossuhmacher und Mtckulker Georg Richter Fitrik Mit elektr. Motoreiketrleb 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

Fernspr.: Amt IV, No, 2420. 

Lieferant der zweitgrössten Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wühelm-GedSchtnlsklfehe, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die Vor- 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse gem zur Verfügung stehen. 

Kostenanschläge gratis und franko. 






Schwabe&Reulli 2 «“ elz (I ul « s - U1M1 

Ingenieure LlfflUngS-flnlageil. 

BERLIN W. 57, Bfilowstraße 5«. Warmwasserbereitung. 


Bronzegüsse von Architektur- Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft vorm. H- Gladenbeck 6t Sohn, piidgiesserei. 


Berlin S. W., RltterstraSe 4L 


Friedrichshagen, WllhelmstraBe 52—62. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung . 

BERLIN N. W. 

Mustersaal: Schiffbauerdamm 23—23 

im Hause der Berliner Etectricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 

Erstklassige Fabrikate deutscher , französischer 
und englischer Herkunft. 


L 


Berlin W., LelpzIgerstraBe Ul. 


H. GEISTER, 

- — - — = Bauklempnerei, - — 

Ä Beriii W. 57 , Culsislrasse 19 . 

Gegründet 1868. 

Werkstätten 

für band getriebene Ornamente 

Kupfer. Bronze, Blei, Zink etc. 

nach Zeichnung oder Modell. 

Moderne Treibarbeiten. 

Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen. 



Siderosthen-Lubrose in a ^r n cen tbcn 

Bester Schutz für Eisen, Zement, Beton, Mauerwerk, gegen 
Anrostungen und chemische Einwirkungen. 
Isolatlonsmlttel gegen Feuchtigkeit. Fassadenanstrich. 

Alleinige Fabrikantin 

MHIeB-tesdUcliaft Midi (bei Fabrik Hamborg. 


gmjJcjjgMüjjS 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 





. d !H{»m I1IIH!« *1 Kill HUHUr. 




A.W. FABER’ S „CASTELL“- Bleistift 

der beste der Gegenwart. 

Deutsches Fabrikat. 


16 fein abgestufte Härtegrade. 
iS— Feinste Spitze. Grösste Zartheit des Striches. 

Geringste Abnützung, daher längste Dauer. 
Zu haben in den Schreib - u. Zeichenwaren-Handlungen . 


Bleistiftfabrik A. W. FABER in Stein bei Nürnberg, gegründet 1761. 


Paul Kuppler, Britz-Berlin, 


Trelbhousbau und mbeetfenster-FM 

Gewächshaus -Konstruktionen aus Eisen und Holz. 

Warmwasser-Heizungen nach bewährten Systemen. 

uriginal from 
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Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
| Turmhelme, Dachstühle, Treppen, Gewächshäuser. | 

Actien g esellschaft Lauchhammer. 

in Lauchhammer. 


»rommer&Co. 

'-t<- jß ubbauer vjvjx.’v.- 
Rtclicr für 3ßau* unb Ikiinetgewerbe 

Stccvliti-Kcrlin ScimUenstr. Ift, 

, V~v Ferr 1,-ecK.r Amt SlwjM? Mo 1 17. ■% 


X?ral)tputz-. Zug% 
©Idtt-, 8tuck= und 
Antrag - Arbeiten. 


mm 

EISENKONSTRU KTIONEH 
UCHTENBER6-BERIIN 

HERZBERGSTRASSE l*tl 


yenster 


Der Nummer 9 liegt ein Prospekt der 

Remschelder Zentralheizungs 
und Badeapparate- Bauanstall 
Joh. Valllant, Remscheid 

bei, worauf wir unsere Leser ganz besonders 
aufmerksam machen. 


J Scbmiedeisen 

R. Ztmmennarm, Bautzen. 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnisches Institut für Maschinen-, 
Elektro- und Bau-Ingenieure, sowie für 
Architekten. 


Körner & Brodersen 

Gartenarchitekten 

Körners trasse_7 STEGLITZ Fernsprech e r 85 


M vi vj Garten- und Parkanlagen. \'_ 









Fabrik für Turngeräte Adol p ? u nr il ”- wsky ’ 

Original from 
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Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


Dortmunder Geldschrank-Fabrik 

Dortmund. 


Abteilung 1 A. 

Panzerschränke. 

(Infolge großer Neuanlagen und Neuerungen 
in der Konstruktion, wie allseitig gebogene 
und gesdiweisste Stahlmäntel, Getdschrank- 
eiscn mit aufgewalzten Falzen eigenen ge- 
schützten Systems, sind wir imstande, das 
Beste der Branche zu den billigsten Preisen 
zu liefern.) 

Tresor- Armierungen, Safes-Anlagen, 
Wertgelasse aller Art. 

Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 


Prämiiert mit goldenen 
und Staats - Medaillen. 


l w eng« lasse aner Arx. - mm* 

Jj Ständiges Lager von ca. 250 Stück. 

Hans Biehn & Co. G m u n. 


Abteilung B. 

Feinere Elsenkonstruktionen 

wie z B. 

schmiedeeiserne Fenster aus Sprossen- 
eisen, sogen. Hamburger Kontorfenster, 
absolut hermetisch schliessend, 
Schaufensteranlagen in Eisen und Bronze, 
feuersichere Abschlusstüren, 
eiserne Arbeiter-Kleiderschränke, 
Helzkbrper-Verklelclungen, 
eiserne Türrahmen, Blecharbeiten aller Art, 
sowie Massenartikel. 


Tel. VI, 1377. Berlin W.50, Regensburgerstr. 5. tei vi.1377. 

Spezial-UDtemoliinung 1 AbdictitiiDgen und Bauauitniop 


im Grundwasser. 


Mosaik-, Ton- und (üandplntten - Fabriken 

Vereinigte Servais-Werke A.-G. 

Abteilung: Ehrang, Bez. Trier (Station der Mosel- und Eitfelbahn) 

Glasierte Wanddekorationen. Matte Glasuren, 

: Spezialität: . : 

Stilgerechte Kirchen-Bodenbeläge und Wandbekleidungen. 

Ahteilunff Witter«?rhlirk b Bonn Vcrblendstelne, Wandplatten, glas, spaltviertel, 
AAUieilUtlg VY liier bOmiUK. U. ponn. feuerfeste Steine, Rohtone etc. etc. 


Spezialität: 


Dreifaches imprägnierles Pappolefn -Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, Pappoleln D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung ln der Praxis bewahrte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dacheindcckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden, Landwirtschaft und Industrie ausgelührt — Prospekte und Modelle gratis. 

Des» Dachpappen- und Tfeeerprotlulitini-Falirik RUPERT k MIHIS, Dessau III, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 







Original 


in ihrer neuesten Konstruktion 

mustergültig und unübertroffen 

SpOlen, trocknen, wärmen 
und desinfizieren 

in <lcr Stunde bis zu 6000 Geschirre 
und Essutemilien jeder Art. 

Große Ersparnis an Arbeit. 
Bruch. Trockentüchern usw. 
Unabhängigkeit vom Personal. 

Über 600 Maschinen im Betrieb. Hunderte 
von Anerkennungsschreiten. Vornehmste 
und solideste Ausführung unter Verwendung 
der neuesten Errungenschaften der Technik. 


Modell F. 

4 verschiedene Giößen und Preislagen für 
Hand- und KmftbctrJcb. 


Man verlange ausführliche Broschüre 
und Offerte kostenlos durch die alleinigen 
Fabrikanten: 


Auch Handspülapparate für kleine Betriebe. 




0lü&malerei und Kunftverglafung für Kirchen und privatbauten 

■ fünfter i. W. ■ - 


üigitizec 
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BEßRER 

Türen 
D. R. P. 


rauch- und glutaicher, in unerreicht 

zweckmäßiger Konstruktion. Volle Asbest- 
Einlage ohne I. u fi schic Ilten. Den Vorschriften 
derBeliördcn und Feuer-Vers.-Gcs entsprechend. 

Spezialität: Ausstattung ganzer Fabriken. 
Warenhäuser, Theater, Schulen, Krankenhäuser, 
Speicher etc. 


Prospekte, Muster u. s. w. gern zu Diensten. 
Lizenz- Inhaber für Nord-, West- und 
Ostdeutschland: 

Dregerhoff & Schmidt, 

Kunstschmiede, 

Berlin-Reinickendorf- Ost. 

Vertreter gesucht. 


Max Eggert, Ingenieur, 

Berlin 0.112. * Frankfurter Allee 40. 

' F. A. 7, 8319. 

öautechnrachee Büro. 

Elektrizit&ts - Zentrale för Landhäuser. 

Fabrik und Inntallatüm«* Abteilung für flektr. 
liclit- und Mrnn»ulii««n. H riUM tel ra j> li eo. 

Rlitxabltrit«r, Hnktr. und hydraul. Anfänge und 
H^bebühn^n. Gnu- und Wfts=flrnnl»jfen Moderne 
&eleuchtun»a«KCK«!-n''t'*nde, Vortrieb und l.ÄRnr 
in Fabrikaten nur oret^r Firtnon rl«a Kontinent«. 
Lieferant atadt. Behörden. — ffngroe. Export. 


Breest & Co., Berlin N. 20 

Sämtliche Eisenkonstruktionen für Hochbauten. 
I-Trägcr und U-Elsen aller Profile. Trägerwellblech- 
und Jalousie -Fabrik. Spezialität: Ganze Bauwerke aus 
Eisen und Wellblech. Wellblechhfiuschen. 
Säulen-, Dach-, Decken-, Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne Torwege, Treppen, Ba Ikone, Gitter 
und Fenster. Bedürfnis- Anstalten. 


# Gewächshäuser, Wintergärten, 

Heizungs- Anlagen. 

Büttger & Eschenhorn i 

Gr.-Lichterfelde-Ost ° 


H 1 1 Rabitz-Gewebe, 
ff - i Draht - Geflechte, 
ft l • fertige Einfriedigungen. 

Preisliste gratis und franko. 

C. S. SCHMIDT, 

Niederlahnstein 10, a. Rhein. 


Prlmiiert Dresden 1879. Prämiiert mit der Goldenen Medaille I90ß. 

□ □ Engros. o o Berliner 0 0 Export. ° O 

Schulwandtafel- Fabrik d 

Inhaber: Hans Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul und Bau - Deputation des 
hiesigen Magistrats, auswärtigen und königlichen Behörden. 

===== Berlin C., Stralauer Straße 38. = 

Patcntamtlich geachdlate Erfindungen. 















Real 

pneumal. 
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Maschinen- und Röhren-Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe!. B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mittenwalderstr. 56 Neustiftgasse 98 WagmüHcrstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. FQrstenstr. M 16 

seit 1843 Spezial-Fabrik für 

Zentral- Heizungs- und Lüftungs-Anlagen aller Systeme. 


RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 = Berlin SW. 47 = Bremen <=. Kiel 
Gegründet 1858 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 


Osuald Thiele 


12 mal prämiiert. 

Elirendiplome, goldene, silberne, * 
bronzene Medaillon. 

Berliner Türschliesser-Fabrik 

Schubert« Werth 

Berlin C, Preizlauerstr. 4L 

(QrßSt« Tünch Ilcwr-F.b ri k Europas.) 


k Marke Rudulumi 


Beide automatisch mit langjährig bewährtem TQr * ch J® , * > l< h « run i T y^** 
Slcb.m.u.l’.h.l lünsr, selbst du, eh will- d Is ^ ln*S?e,' 

körllche* Zuschlägen der Tür nicht ruiniert Kunstschloss. BeiWohnungs 
werden. Langjährige Oarantie. Wechsel mltiunelunen. 


«sr w ■>* 


Gründliche Reinigung! 

Staubfreie LuFH 

Gesunde Schulkinder! 


RETTIG* SCHULBANK- PATENT 


P.JOH* MÜLLER &C*- BERLIN 


P. Johs. Mueller & Co., 


Rettigs 

Schulbank 

empfohlen von den 
Königlichen Regierungen zu 
Merseburg, Liegnitz, Aurich, 
Magdeburg, Wiesbaden u. a. 

Bereits üb. eine Drittel Million 
Sitze im Schulgebrauch. 


Charlottenburg, Berlin SW. II. 

Spandauerstraße 10a. Dresden A. 24. 


MetallbildhaueTei 

Berlin W.35, Kurfürstenstraße U6. 


Figürliche und ornamentale 

Treib- undZiselier- 
Arbeiten 

für Fassaden* und Innen -Dekoration. 


Bjjjir iii HrrhitekniT und üBftaliiBt 

Sonderausgaben 

von Lichtdruck -Tafeln früherer Jahrgänge 

in freien Feigen. 

Aus den Kestheständen früherer, durch Abgabe 
einzelner Hofto un vollständig gewordener Jahr- 
gänge haben wir folgende 

Freie Folgen 

r.iiHAmmenceRtellt. dio wir besonder« für Studien, 
zwecke und Atellergebrauck empfehlen. 

Freie Folgen s 

1. Neubauten au« verschiedenen 9«*dtcn. 

60 Folgen von jo 60- 21» Tafeln. 

II. Alte Hauten an« versrhledrnfB Rlmlten. 

ftn Folgen von je 50-215 Tafeln. 

III. Alte n ml neue Hauten amt Berlin. 

4t) Folgen von je 60— 178 Tafeln. 

IV. Alte Bauten aiii tlberltatlen. 

&ü Folgen von je 30 t>* Tafoln.. 

Der Preis jeder Folge richtet «iah. n u r 
nach der Zahl der Tafoln. Jede Tafel kostet 
30 Pf. Die Tafoln ward Sn in «infachor, fester 
Mappe ohne T»**t geliefert. Di« Tafeln, sind noch 
di r »IphaJwtisohan Baiha der Orten amen gtordMi 
Diu grosseren Folgen (über 100 Tafeln) können auch 
in zwei Hälften bezogen werden. 

Boi der Bestellung bitten wir die Nummer der 
gewünschten Folgo und die Zahl dei- TafoLn anzu- 
geben. lHcsr Knill muss Innerhalb «Irr oben 
angesehenen CircnzCn llesc-n; sie wird in 
manchen Fallen nur annähernd uingrhnlten wenlcn 
können. Zur Auswahl können dis Folgen nicht 
goliofort und nntor 50 Blatt, b©*w. bo« Folge IV 
unter du Blatt, können nicht abgegeben werden« 
Mappen und Poe tu werden nicht berechnet. 

Jede klelsere Folge lat In den gr»**erru 
enthalten. Es emptiuhlt sich doshalb, sunächst 
dio letzteren zu beziehen. 

Die Sammlungen bieten «amtlich Jedem 
Architekten eine Fdlle nützlicher Anregung. 

Der Verlag der Blätter für Architektur 
und k unwt band werk (3. m. h. H., 

Berlin W. »7, StoiumcUstr Itl 


SIROCCO 

Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- \A/ MlTr « 
Säle. = r-= _ - Man verlange Prospekte, r YV II I I C 9 ' 


d.r.p. VENTILATOREN 

Ober 10000 Sirocco- Ventilatoren In Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD &. BENEY Dorotheen -Strasse 4-3—44. 


Diqitized by 


.oogle 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 
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J.6.H0UBEN SOHN CARl-AflCHEN 


liefert 


Stah-ParKettfussbOden, Türen, 

Treppenanlasen, Paneele, Holzdecken 
A. Wagner, Berlin W!»Z 

Kurfürstenstr, 167. □ Tel.; Amt VI, 7616. 

Vertreter der firmen : 

Otto Hetzer, Holzpflege und Holzbearb. A.-G. Weimar. 
G. Kuntzsch, Kunst anstatt, Wernigerode. 

Kostenanschläge bereitwilligst I 


Carl Dresler 

Berlin NO. 18. Lichtenbergerstr. 5. 

Fernspr. : Amt VII, No. 121. 

Klempnerei 
jKKL für Bau und 

Architektur. 


kupfer- 
Treibanstalt 
py) und Kupfer- 
deckerei. 


Gegr. 1882. 


AACHENER GASBADEOFEN^gjig^SmSwagJi^il^m^itT 


H0UBEN5 GASHEIZOFEN 


Luxor-Gasautoinaten 


für Abend- und 

durch stehendes 

vfV, rmi: *l' und hängendes 

Gasglflhlicht. ^ 

erster B;iu firmen. 

Luxor-Gesellschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW.. Turmstr. 6, T.-A. II, 4061. 


wihrend der Bauzeit vor B«»thJdigun>{en durch: Schtnutz, 
Anstrichflecken, Zerkratzen, Zcrstoiscn durch Leitern 

und Oerüite durch untere mit Papier unterklebte 

Staubdichte Jute No. lila. 

Dieselbe kostet per laufenden m 0.45 Mark, die Rollen- 
breite ist 140 cm und die Unge der Rollen ca. 50 m. 
Der neue, iuaserst solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und Ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dahin benutztes Pullenpapier. 
Bei der Verwendung kommt die Gewebeseite stets nach 
oben. Muster versenden kostenlos di« alleinigen Her- 
steller des Artikels. 

Gelbe MQhle, Düren (Rhld.) 

Benrath de Franck. 


Präzisions- 
und Schul- 
Reisszeuge. 

E.O. Richters Co. 

Chemnitz in Sachsen 


Förster tOBschereimnschlnen-Fabrlk 


Rumsch & Hammer 

Forst (Lausitz) 


Doppel* rom nie J-KocU*, Wisse h- 
und Spülmaschine. 


komplette Dampfwäscherci- und Oesinfektions- Anlagen, ^ 

Erziehungsanstalten, 

. Hospitäler, Gami- 

r»U'nt-Vu»ver»®l-Trockcn-l’liitt- I SO " en / S^^Orien. Duppoltn.iunivl-KocU-, Wosch- 

und Oliiuzuiaachiiu*. Institute, Hotels etc. und Spülmaschine. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

:he Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungen, 

la. Referenzen von Behörden und Privaten. 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

Hbort- und pisaoir-flnlagen 

für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w. 

1 IjT nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend. 

£■ \*F öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

\ 1/ 1/ Zimmer-Klosett«. 

lt- ix Luftpumpen, Wagen und Gerate für Latrinen - Entleerung. 

r z r Waschtisch- Anlagen, Reihen-Waschtische, 

Wannen- und Brausebäder. 

Dairipf-Deainfektions-flpparate 

- — zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u. s. w. 

Zimmer-Desinfektion. 

Gebrüder Sclimidt,xx.Weimar i.Th. 

Spezialfabrik für Abort- Anlagen und Desinfektions-Apparate. 

■■ Illustrierte Kataloge gratis und franko ~ , 
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Imprägnierter* hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

D. R P. 90800 

fdr Träger- und Fundament- Isolierung. 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfahrik Adlershof Aktiengesellschaft, 

Adlershof bei Berlin. 


E. H. Mulack 


Klempnermeister. 
Qegrdndet 1857. 

Berlin S. 42 

Wasser thorstr. 20. 


Werkrtltten für Bau- 
Ornamente und kunstgewerb- 
liche Arbeiten in Kupfer, 
Bronze, Biel und Zink. 


EDUARD BUSSE 

Berlin N. 39, Tegelerstrasse 13. 

Tel. : Arm II. 573. 

Bau-Klempnerei. 

Übernahme aller Arten Bedachungen 
in Zink, Kupfer, Dachpappe. 

Metalldrtlckerei, 

geprlgtc und gezogene Ornamente In 
Zink u. Kupfer für Kunst u. Architektur. 

Spezialität : 

Ausführung der dreifach imprägnierten 

Pappoleinklebedächer 

D. R. O. M. 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmannstraße 105. 

Fernsprecher Amt VI, No. 1645. 


Ton- und JAosaikplatten-Fabriken 

Utzschneider 6t Ed. Jaunez, Zabna (Provinzsachsen) 


Sa argem find 

Lothringen 


Wasserbillig 

Q.-H. Luxemburg 

empfehlen ihre ■ — 


a Jurblse 

Belgien 

stahlhart gebrannten 


Pont St. Maxence 

Frankreich 


Ton- und Mosaik-Platten 

in verschiedener Farbe und Form zum Beleg für; 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen, Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stehen gern zu Diensten. — 35 Preis- Medaillen und Ehren -Diplome. 


Tapeten 


Se€r . Hintermann, Jferlin, jCindenstr. 116 . 

Spezialgeschäft für moderne Wanddekoration. JCünstler-€ntwürfe. 

7 Geschäft* am platz*. ferner in: Potsdam, tfaJ/e, Spandau, Ranzig, 

> Original from 

c UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


ÜN5TBEIÜERBUCHE 

IflERÜSTHTTEN 

jr HTREiBflRBEiTEN fss/TA 
?. 5CHmiEDEflRBEiTEN 7 ' \ 
^ H EiZKÜRFERV ERKIf iOUHEEN 
■Sir OFENFHBRiK-KÖLN sjädM 


jT FWT.-GE5. 

KÖLN %h 

5^ KURFURSTENSTRHSSL 6. 








| I Gelriqbet 

Ornamente 

A R CH IT E KTdRirt 

1 Br<fnze:Kupfer-Z^nk 

X Bau KLEMrncKtj 


JNIVERSITY OF CALIFO 


No. 9. 1907. 


Anzeiger fut Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


"VTÄi 0 Nervöse Angst 

und jede Art Nervosität, nervöse Leiden und 
Schlaflosigkeit, sind ohne Arzt, ohne Sanatorium 
kostenlos durch Selbstbehandlung leicht heilbar 
mit Hilfe des soeben erschienenen, von allen 
Nervösen mit Enthusiasmus aufgenomm, Werkes: 


A p| kliailiur uii<l H^ilunr Mtnistr . 

lnw\ •rvHlmwi ». ftivliivh wnütr biJ*u. 

Von Dr. Adalbert St. Phar. 


Das Werk ist anerkannt das beste Buch über 
nervöse Leiden, es enthält wissenschaftliche Auf- 
klärungen und sämtliche Kurmethoden, Mittel 
und Rezepte, die es gibt, gegen jede Art nervöser 
Leiden mit genauesten Anweisungen zur Sclbst- 
behandlung. 

Preis geheftet 3,— M., cleg. gebunden 4,— M 

Webels Verlag Dr. Abel & Born, Leipzig. Brühl 6ö. 


Steiohnann s Koitzsch 


Reisszeug- Fabrik 


ebemnit*- Altendorf 15 


Landhaus Dr. Straub in Dornhan, Gartenseite 

Architekt: Arthur Müller, Stuttgart. 

(Siche Tafel 90.) 


Prämiiert Zittau: Goldene Medaille 
Aussig 1903: Goldene Medaille. 


BERLIN SCHÖNEBERG 


E. Bergmann vorm. Leo Oberwarth Nchf. 

fk Berlin 8.14, Stallschreiberstr. 23a. 


= Fabrik und Lieferungs- Geschäft = 

für Stahl- und Masdiinenbaubedarf, 


Spezialität: Hebezeuge! 

Flaschenzuge, Taukloben, Krane, Aufzuge, Winden etc. 

Englische geprüfte Ketten, 

Drahtseile, Stacheldraht, Drahtgeflecht, Baubolzen und Schrauben 


BENNIGSEN 5TR:30-31. 


Gitter -Ornamente etc. 


fllAnnlflf AP rilffhnrfon lst unverwüstlich, wasserdicht, teuer- und schwamm- 
lUSElllUSßr I USSUUucIl sicher, dabei elastisch und schalldÄmpfend. 

la. Referenzen. — Prospekt, Muster und Offerten bitte einzufordem von 


Askania 


G. Haumann, Dessau, Fernsprecher ; & Berlin W.57, 


Trockßnfenster 

Neu !!! 
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„LUMINA“ 

Elektrische und maschinelle Förderung von 

Baumaterialien auf Bauten. 

Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 

Telephon Amt 6, No. 7231. 

BaummpneKtew. ftggrjga 

B. Heinrich, 

/f yi ' jj T) Klcmpnermeistcr, E ■’£frr%| a 

Berlin W„ Lfitzowstr. 6 

F.-A. VI. No. 910. 

Klempnerei für Bau und Architektur 

ln Bronze, Kupfer, Zink und Blei. 

C.KHRNEY,?Ä 5 R: 

Klempnerei für Bau und flrchlteklur. 
Fabrik geprägter Ornamente In Zink, Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

I. Preis Berlin 1883. Begründet 1860. 

Fr. August Müller 

Kupferdeckung, Treibarbeiten, gezogene Profile, 
Ornamente und Architekturen zur Innen- und 
Aussendckoration. 

Fabrik geprägter Zinkblech -Ornamente. 

Gegründet 1875. 

BERLIN W., Groß ■ Görschanstraße 35. 



Staatspreis 1904. 

Gustav Stein 
Bau -Klempnerei und Ornamenten - Fabrik 

Berlin SW. 68 r Markgrafenstr, 91. 

Gegründet 1865. 

Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34, Kopernikusstr. 21, 
Bau-Klempnerei, 

Fabrik für getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer, Bronze und Zink. 
Profilzieherei. 

jS maT BdurcaMalkn. JfBSBä 

Evers & Klapper 

Charlottenburg, Hardenbergstr. 25 

T.-A. Ch. 726. 

Mauersteine, Klinker, Verblender, Zement. 

BMBS.W Beleiichtimq«>8n)tr- fJEggüg 


Julius Lennhoff 

Werkstitten für 

kunstgewerbliche Metallarbeitern 


Beleuchtungs- Körper. 


Bronze-, Schmiede . Treibarbeiten Iflr Hauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt IV, 4064. 


Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., t J53Hm.V 

Spezialfabrik fUr 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

Herrn. Ulfert, 5 er1 , 1 a,. n * 55* 

1 Pappel-Allee 92. 

Spezialität 

Blitzableiter and eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlin, Hauptstraße No. 127/128. 
T, A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

! BuKau-Btddfftannui. 


August Krauss 

Baugeschäft, 

Berlin NW. 52, Thommasiusstr. 27. — Tel.: II, 667. 

Spezialgeschäft für Drabtpiü, Weissputz und 
ZiigarMt. Zement- und Gips-Estrich. Terrazzo. 

SBäl[ ^TnCbertHCMCtef^pgjyjg^ 

O. A. Schultze 

— ■ ■ Begr. 1850 . 

Berlin-Charlottenburg. Charlottenburger Ufer 53 c. 

Fern- Manometer 

für nassen und überhitzten Dampf. 

(D. R P. und Auslandspaten tc.) 

SMSMBatf Tllesen. 


Metlold, 


abwaschbare emaillierte 
Metall - Wandbekleidung 


F. Findeisen, MetaloiMe Matt J. Stlilinz & Co. Hachflg. 


BERLIN C., Dircksenstraße 41. 

Fabrik von 

Kasten aller Art 

für Behörden, Archive 
und Bureaus. 

Illustrierte Preisliste gratis. 

Eisaikonstruktioneii 
8eBr . ^neiden & Kr tf ' m 

Pankow-Berlin. 

Brückan, Oäcber, Türme, Kuppln, Gewächshäuser usw 

SMSiSlfiElthtrltch« Anlagen, ygjggj* 

Elektromotor o m. b. h. 

Berlin NW. 6, Schiffbauerdamm 21 

Elektrische Kraft- und Licht- Anlagen. 

Elektromotoren zu Kauf und Miete. 

Elektrische Öfen und Ventilatoren. 

Fassadenbeleuchtungen, Firmenschilder. 

Reparaturwerkstätten. 

Michel & Risch 

Ingenieure, 

Berlin W. 50, Eislebenerstr. 44 — Tel. : VI , 12869. 
Elektrische Licht-, Krall- nnd Haustelegrapleii-Aulaijei. 
„Multipler üas-FerazuiidimQ (NadHDeleuchtana». 

- Vertreter für Berlin W. 

S3S3S M r«nste«. 


Stumpfs 

Reform - Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 

Deutsches Reichspatent 128824. 
BERLIN S.W. 48, Friedrichstrasse 225. 

W. DONNER, 

RIXDORF-BERUN. 

Schmiedeeiserne Fenster 

D. R. G. M. — Kostenanschläge gratis. 
Lieferant königlicher und städtischer Behörden. 

-> Orig 


Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 

Amt III, H 8 T>. 

SiMga7( yussDodtiiUPrHieit, ffKCf jg 

Rüdiger, Kohlhepp & Co., 6. m. b.H. 

Berlin SO. 16, Neanderstr. 11. 

Amt IV, No 490. 

Gips- Estrich. ° ° Zement- Beton. 
Guss -Terrazzo. 

: has und Ula>serltitiinfl$anl4fleii, 1 

Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

ProiettruDq nnd AnsfiibruDO oesoDdlieiistecbniicber Aulaoen. 

w am)ira88erbereltü igei, BMe- o. Toiletteieiirlcbtiigen 

Mui.cf Ausslellung. Ausführung von Reparaturen. 

Otto Hoehns, Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S, 14, Kommandantenstr, 53. 

Unternehmer von Gas-, Wasser-, Entwässerungs- 
und Warmwasserbereitungs-Anlagen, Installation 
von Krankenhäusern und Laboratorien. 

Otto Peschke Nachf. 

Berlin NW., Stromstraße 26. — T. A. II. 1085. 

Arbeiter - Wohlfahrts einrlchtu ngen, 
Entwässerungs- und Wasserrelnigungs- Anlagen. 
Gewächshaus - Anlagen, Zentralheizungen. 

SMSS j fl - TnnemUKomtoii. ftBüSEg 

Gebrüder Röhlich, Beuthstr. 6. 

Werkstatt für den inaeren Ausbau. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 

Wetterfest« Vergoldungen. 

Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 


Isolierung««. 


Gustav Puhlemann, 

Berlin N. 39, MOIIcrstraBc 14. — Amt II. 7007. 
Fabrik für Teerprodukte und KarboHneutn, 
Dachbedeckungsgeschäft. 

Spi-zialitilt: Alulerkung und I •»< »Ti** rung mit Bitumen, 


Spi-jrlRlitilt: Altile« 

lil<-i.]»0’li<-r|>l4itlcn. 


inal from 


Feuchtigkeit. 


«mi«*ruiig mit Bitumen, 

ilr* situier «• r»olleru ii|{ 


rrrmrnrz 
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Jalousien* 


Berliner Jalousie* und Holzleisten- Fabrik 

Jul. Bonnet & Co. 

Berlin N. O., Marienburger Straße 10. 

Fernsprecher: Amt VII, No. 37(K>. 


Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S. 6 , Pücklerstr. 24 

Telephon Amt IV. 789. 

Helmrich & Co. 

Erste Charlottenburger Spezial -Fabrik 

Jalousien, Marquisen, Roll -Schutzwände 

GkartetteBbHrg, S&liillerstr. 41. — Telephon-Amt Gl) 3406- 

fottifrrtiirmis «ikI lt 'pnrniur-n Jl<»ls mi<l Kiw) pr<»oi|>t iirni billie. 

W. Kriegen bürg, 

Berlin SW., Friedrichstr. 22. T.-A. IV, No. 7483. 

Marquisen und Schaufenster-Rouleaux. 
Sonnen- Jalousien m.Gurt od. neuest, verb. Ketten. 
Roll-Jalousien mit oder ohne Lichtspalte. 

Reparatur- Werkstatt. 

23&9&33T Kautionen. Teseses 


Erste Berliner Kautlonsgesellschaft 

Akt.-G©8. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN W. 57, Potsdamerstraßc 90. 

s»C Kuntt- und Baugiamcitn. Ja 

Ernst Badewitz 

Kunstverglasungen, Facettenschleiferei. 

Berlin S. 14, Sfallschreiberstr. 18. 

Gustav Souchard, 

Berlin NO. IS, Pallisadcnstr. 9. — T. A, 7, 1597. 

Kunst- und BaugJaserei. 

Atelier fUr Kunstverglasung, Glasmalerei 
und -Brennerei. 

mtMMiiiammttti. KPargg 


"TÄ*** c Langer 

Atelier für Kiinnt-VJclitpaawea. 

BK BL IN W. HO, Nom« WmU'rfeLdtntmUo No. 25. 
T. A. VI. 27 M 

Fotoldnick D. R P. ang. 
Verbesserte Neirroarrn plile D. K. P. 1H26II. 
Paualsdracli (Liehtpaua-Zinkdrtu'k) D. R. P.1540JII. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-Anstalt, 

Berlin W., SchwörinatraBo 3 T. A. IX, 12821 . 
Kisdorf, Kaiaor Friuil rirb.tt vnlic 50. T. A Ili. 1470. 

Anrertlarnnfr «Amt lieber Verrohren. 
Phatorraphlache« Architekt« r-A«ellcr. 

A. Bächle, 

Licht pausanstalt für Zeichnungen aller Art, 
Berlin SW., Neuenburgerstraüe 16. 

Spezialität: Polizei- und Patentzeichnungen. 


SS? Julius Redlin Tm_ 

Berlin SW. 11, Bernburgerstraße 29 

Atelier fiir Knust- nnd Dekorations-Malerei. 

Bauausführungen jeder Art. 


F. w. Mayer & Weber, 

BERLIN W. 50, Spichernstrasse 17. 

Fernsprechamt 6, No. 3084. 

Atelier für Zeichnungen o. Dekorationsmalerei 

sowie Ausführung sämtlicher Malerarbeiten. 

ssC ItttHH-BUdlmiertlt». IK 

J$eck 4 Friede 

Berlin % J( vsenheide V9, Jel.-J7mt IV, 4776. 

JrtetaUbildh cruerei 

Treibarbeit in allen Jl/ft lallen. 

Georg Mickleu, 

T.-fl. IV, 7438. 

Spez.t Getriebene Figuren. 

Kupferarchltekfur. o Beleuchtungskörper. 
Kunstschmiede. 

Ißttall«€iii1aflci. 

Elektro -Metallurgie s.i>j.h. 

Berlin SW. 13 

liefert Metallplaketteti für vornehme 
Innendekorationen ca. 2000 Modelle. 

öh» und Kaum«. tySEm 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik: Millers transport. Kachelofen. 
Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraße 9—10. 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfeuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer - Arbeiten. 

SUBS tf"" Photoflnphta. iBqp « 

Max Missmann, %V% 

Fernspr. IV, 6765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

fltprodHKtlonen. E EflB 

Andreas Müller St Co. 

Berlin SW. Ol, Gitschinerstrasse 94a. 

Citograpbie 

Verfahren zur schnellen Herstellung u. Verviel- 
fältigung von Patent-Bau- u. techn. Zeichnungen. 


Capeten. 


Franz Liech & Heller 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdamerstraße 134b, I. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68 

Moderne Wanddekorationen. 

12 Geschflfte. 


UerfltMnngtn. 


Carl A. F. Noack & Sohn 

Hofvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

BMMa j ZolthcttWUtcrlaiitn. Egjff pg 

G. Bormann Hachf. 

König!. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik trehn. Farben und farbiger Auszieh tu kcIicu. 
Kunst-, Schreib- und Zrichen-llatorialien Handlung. 

Keltz &; Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigcrstr. 130. — T. A. I. 1489. 

Mal- and Zeldienutenslllen, 

Versand nach ausserhalb. 

Elise Krüger, Charlottenburs, 

Grolmanstraße 21, nahe Savignyplatz. 

Telephon: Amt Charl. 1838. 

HaloMieB, Zeiüitn- und Sibnib - Materialles. 

^(ermann ff. pefer 

Spezi tri- Geschäft 

für Jfial- und Reichen - Utensilien. 

Berlin 0., Andreosstrofie 77a. 

T. A VH. 4900. 

ZcMtrallKlxicgt. «. Ciiffg$awU»tii.~j 

Dormeyer und Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, nostizstr. 40. 

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
aller Systeme, 

6as- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauen als Spezialität io eigenen Fabrik workstatton 

Zentralheizung«- und Ventllatlona-Anlagen 
aller Systeme, auuerdem 
Warmwasser- Darchlsnr-llelxnntf 
mit euger, leicht eu verlegender Rohrleitung und 
zentraler Regelung durch die Wassertemperatur. * 

Hermann Kahnt, 

Yorkstraße 6. 

Heizungs und Lüftunssonlagen 

aller Systeme. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N.4. Bergstraße 33. 
Heizungs- und Ltiftungsanlagen. 
Wasserversorgung. 

Gas-, Be- und Entwfissenings-Anlagen. 

Original from 
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Sammelheizung mit gradrohrigen, verdeckten Heiz- 
körperverbindungen in Horizontalschlitzen von 
tragfähigen Schlitzsteinen. 

Bei neuzeitlichen Bauaiistüh rmigen sind bekanntlich mehrere, ver- 
schiedenen Zwecken dienende Rohrleitungen im Gebäude zu verlegen und 
ist aus Schönhcitsrücksichten häufig unvermeidlich, diese Rohrleilungen 
in den Wänden zu verbergen, sie also in auszusparenden oder aus- 
zustemmenden Schlitzen unterzubringen. 

Für die Wasscrzufluss-, Abfluss- und Gasleitung, sowie für die 
Kabelleitungen entstehen dabei keine erheblichen Schwierigkeiten, wei! 
diese meistens, in Trennungswänden und vollen Wänden liegen, welche 
meist stellenweise eine Schwächung durch Ausstemmen von Schlitzen 
vertragen können. 

Anders mit der Sammelheizung Bei der weitaus größten Zahl 
der Sammdheizungsanlagcn stehen die Heizkörper in den Fensternischen 
und entsteht die Notwendigkeit, die Rohrleitungen, die bekanntlich mit 
ihren Form stücken, Kreuzungen und Kröpfungen nichts weniger als einen 
Zimmerschmuck darstellen, in die Atissenwände und naturgemäß meistens 
in die Fensterpfeiler zu verlegen. Die Unterbringung der alle Stockwerke 
durchlaufenden senkrechten Stränge macht dabei weniger Schwierigkeiten, 
nur ist bei voll betasteten Pfeilern zu beachten, dass man die 273 qcm, 
welche bei dem gebräuchlichen Rohrschlitz von 21 cm Breite und 13 cm 
Tiefe an der Stelle des Rohrichlitccf dem Pfeiler genommen werden, an 
anderer Stelle auf den Pfeilcrqucrschnitt wieder zugiebt. 

Desto größere Schwierigkeiten entstehen aber bei voll oder nahezu 
voll belasteten Pfeilern in der Unterbringung der Heizkörper-Verbindungen, 
also derjenigen Rohrleitungen, die von den senkrechten Rohrschi ilzeu 
nahezu wagerecht, aber mit etwas Gefälle * — nach den Fenster- 
nischen fuhren. 

Gebräuchlich war bisher, dadurch für die Heizkörper -Verbindungen 
Raum zu schaffen, dass man zwei wagerechte Schlitze ausstemmte, einen 
etwas unter dem Latteibrett und einen am Fußboden. Wurde nun von 
dem die Heizungsanlage ausführenden Ingenieur die Angabe für das 
Stemmen dieser Schlitze verlangt, so lautete sie meist *2 Schichten hoch, 
Stein tief”. Bekanntlich waren aber die Schlitze in Wirklichkeit 
mindestens 1 Stein tief, und der Maurer, der den Schlitz stemmte, konnte 
dies auch gar nicht vermeiden, denn wenn er in der Schicht, die innen, 
also nach dem Raume zu, Läufer hat, 6-7 cm wegstemmt, so füllt der 
Rest des Läufers heraus, und wohl jeder Maurer wird alsdann, um dem 
Schlitz in beiden Schichten gleiche Tiefe zu geben, von den Streckern 
auch einen halben Stein abstemmen. 

Dass dieser V-.* Stein tiefe Schlitz für die Pfeiler und ganz besonders 
für die zahlreichen nur 1 Vs Stein starken Pfeiler eine Schwächung bedeutet, 


die mit der statischen Berechnung in argem Widerspruch steht, bedarf 
keiner Betonung. Man mutete daher dem den Rohbau abnehmenden 
Beamten auch nicht zu. einen solchen zerstemmten Pfeiler für vorschrifts- 
mäßig zu halten und stemmte daher diese Horizontalschlitzt» erst nach 
der Rohbauabnahme. Da dieselben Schlitze dann bei der Gebrauchs* 
abnahme nicht sichtbar, sondern schön mit Drahtputz zugespannt waren, 
so hatte die Baupolizei amtlich keine Veranlassung, sich mit der Frage 
der Pftilerschwächung zu befassen und drückte ein Auge zu, vielleicht, 
weil man sah, dass die Vermeidung des Übelstandes nicht ohne erhebliche 
Schwierigkeiten gewesen wäre. 

In den beiden letzten Jahren sind nun aber in Berlin und auch in 
anderen größeren Städten Fälle eingetreten, in denen bei der Gebrauchs- 
I abnahme die unberechtigte Schwächung des Pfeilers gerügt und die 
1 Herausnahme der wagerechten Rohrleitungen und die Ergänzung des 
Pfeilers durch tragendes Mauerwerk verlangt wurde. Es wird Wohl kaum 
einen Bausachverständigen geben, der diese Maßregel bedauert. Das 
Zerstemmen der Pfeiler ist um so weniger mit einer sorgsamen und sach- 
gemäßen Bauausführung in Einklang zu bringen, als durch das Heraus- 
stemmen des Schlitzes der Pfeiler nicht nuT um einen halben Stein ge- 
schwächt wird, sondern auch das stehenbleibende Mauerwerk, das kurz 
nach der Rohbauabnahme meist noch nicht nusgetrocknet und nur mäßig 
fest ist, durch das Stemmen in seinem Verbände gelockert wird. 

Wenn nun der Bauausführende mit der Möglichkeit der Abnahme- 
Verweigerung zu rechnen hat, so ist dies gleichbedeutend mit der Not- 
I wendigkeit. entweder die Rohrleitungen auf die Wände zu legen oder 
| sic in solchen Pfeilern zu verbergen, welche trotz der unvermeidlichen 
Schwächung die volle, durch die statische Berechnung nachgewiesene 
Tragfähigkeit haben. Da man nun in Deutschland überall eine übrigens 
auch ganz begreifliche Abneigung gegen sichtbare Rohrleitungen hat, sich 
aber ebensowenig damit abfinden wird, dass solche Rohrleitungen durch 
kastenartige Verkleidungen gedeckt werden, so ergiebt sich die Not- 
wendigkeit, Mittel und Wege zu finden, die Leitungen in die Pfeiler zu 
legen, ohne deren Tragfähigkeit zu schwächen. 

Eine Verstärkung der Pfeiler um einen halben Stein wäre freilich 
die nächstliegende Abhilfe, insofern aber eine teure, als dieselbe — schon 
der Vouten wegen — längs der ganzen Aussenwand durchgehen müsste. 
Ausserdem würden die Raume um 13 cm Tiefe verlieren. 

Mehrfach hat man sich dadurch zu helfen gesucht, dass man vorn 
offene U -Eisen mit eingemauert hat. So lange kein Nachweis der Trag- 
fähigkeit des U- Eisens gefordert wurde, war diese Aushilfe möglich, obwohl 
dre Ausführung sehr teuer und auch wegen der vielen einzeln auf- 
zumessenden und genau nach Länge zu schneidenden Stücke mühsälig 
und undankbar war. Heute verbietet sich diese Ausführung schon dadurch, 
dass selbst ein schweres und teures U- Eisen für die für den Pfeiler in 


Robert Schirmer 

Bildhauer 


BERLIN W. 

Antrag- Arbeiten. Modelle 
für Stein, Bronze etc. 
Drahtputz-, Zug- und Glätt- 
Arbeiten « Holzbildhauerei. 
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Rechnung gezogene Belastung nicht tragfähig ist, die Verwendung von 
U- Eisen kann daher der Baupolizei gegenüber nicht als einwandfreie 
Ausführung gelten. 

Erfreulicherweise hat nun diese schwierige Aufgabe eine für den 
Architekten sehr annehmbare Lösung erfahren, und zwar durch eine 
deutsche Erfindung, über welche die Ingenieure Janeck & Vetter in 
Berlin neuerdings den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt ver- 
breiten. Sie überwinden die oben erwähnten Schwierigkeiten durch eine 
besondere Ausführungsform der gebräuchlichen Sammelheizungs-Systemc, 
nämlich durch die -Sammelheizung mit gradrohrigen, verdeckten Heiz* 
körperverbindungen in Horizontalschlitzen von tragfahigen Schlitzstcincn“. 
Die Neuerung besteht wesentlich in Folgendem: 

Es werden Eormstelne aus Stampfbeton vorrätig gehalten, die mit 
in kurzen Entfernungen stehenden, innenliegenden Eisenbügeln armiert 
sind, und aus denen ein 6 cm breiter und erheblich höherer Rohrschlitz 
ausgespart ist. Diese Steine sind tragfähig für eine Belastung von 140 kg 
auf 1 qcm, also mit 14facher Sicherheit 14 kg auf 1 qcm und sind (einst- 
weilen!) vom Berliner Polizei-Präsidium für Verwendung bei dieser Be- 
lastung genehmigt Die Länge der Steine ist die des Norm alz iegelstc ins 
(ausserdem sind des Verbands wegen Dreiquartiere und Fünfquartiere 
vorhanden). Die Breite ist die des Normals teins und die Höhe 22 cm 
= 3 Schichten Normalstem -Mauerwerk. 

Diese tragfähigen Schlitzsteine werden an den Stellen, wo Rohr- 
leitungen liegen sollen, gleich im Rohbau und mit demselben Mörtel wie 
die anderen Steine mit vermauert, aber nicht so, dass die Schlitze offen 
bleiben, sondern mit der Aussparung nach hinten, so dass die Wandfläche 
nicht unterbrochen ist und fertig geputzt werden kann Alles Mauerwerk 
einschliesslich der Formsteine steht durchweg in regelrechtem Verband, 
die Fugen sind überall verdeckt und 6* .* cm versetzt. Die Formsteinreihe 
stellt, mit den Querfugen versetzt, zwischen 2 Streckcrschichten. Bei 
Ziegelrohbauflächen ist die Durchführung jedes Verbandes, z. B. auch des 
Kreuzverbandes, genau in derselben Weise möglich wie sonst. Für jeden 
Heizkörper werden 2 Schlitze übereinander angelegt, derjenige für den 
Rückgang vom Heizkörper gewöhnlich in der ersten bis dritten und der- 
jenige für die Zuleitung in den drei Schichten untei dem Latteibrctt. 

In diesen fertig vermauerten und sozusagen unverletzlichen Rohr- 
kanälen kann die Rohrleitung der Sammelheizung auf die bisher ge- 
bräuchliche Art nicht verlegt werden. Janeck & Vetter verwenden daher 
sowohl die Formstücke, mittels derer die Heizkörperverbindungen von den 
senkrechten Rohrsträngen abzweigen. als auch die in den Fensternischen 
stehenden Zierheizkörper (in der Regel Radiatoren) in veränderten, ihnen 
patentierten Formen. Dies ermöglicht ihnen, die Heizkftrperverbindung 
zwischen dem senkrechten Strang und dem Heizkörper aus einem graden 
Stück Rohr zu machen und dieses durch den fertig gemauerten Rohr- 
kanal hindurchzustecken und sowohl mit dem Strang als auch mit dem 
Heizkörper zu verschrauben. 

Die Heizkörper gewinnen durch diese verlade rte Konstruktion 
erheblich an Aussehen: Die unschöne seitliche Rohrverbindung, die be- 
kanntlich jedem Radiator den Charakter des Zierheizkörpers nimmt, fällt 
fort, die Rohrvcrbindung liegt bei dem neuen System hinter dem Radiator 
und ist dort fast gar nicht sichtbar. Der sonst ebenfalls seitlich 
sitzende Regulierhahn sitzt bei jedem Heizkörper oben in dem 
mittelsten Radiatorglied, die davor liegende Stellscheibe ist also 
bei jedem Heizkörper da angeordnet, wo man sie zunächst sucht 
und am deutlichsten steht. 

Der erwähnte Prospekt giebt auch einen Prcisvergleich 
zwischen der neuen Bauweise mit den tragfähigen Formsteinen 
und der älteren Bauweise mit den Stemmarbeiten Danach 
ergeben sich einige Mehrkosten; sie sind aber nicht erheblich, 
weil für das ältere Verfahren die Kosten für Stemmen und Zu- 
spannen der Schlitze gegengerechnet werden müssen. In Bauten, 
bei denen die letztgenannten Arbeiten in Tagelohn ausgeführt 
werden, und in solchen mit vielen Klinkerpfeilern, hei denen also 
die Stemmarbeiten teuer werden, werden sich die Kosten beider 
Ausführungsarten wahrscheinlich ungefähr ausgleichen. Dann hätte 
man aber bei der neuen Bauweise noch den Vorteil, dass die 
Unannehmlichkeiten und Ungenauigkeiten der vielen Tagelohn- 
arbeiten wegfallen. — R. — 

Kunst -Verglasungen. 

Von R. M. Raabe. 

Die letzten Jahre haben auf allen Gebieten kunstgewerblicher 
Tätigkeit nicht unbedeutende Fortschritte gezeitigt und namentlich 
in der Glasmalerei und Kunstverglasung manche wertvolle Be- 
reicherung gebracht. Und doch ist cs noch nicht lange her, dass 
gerade auf diesen Gebieten selbst beteiligte Kreise einen allge- 
meinen Niedergang rückhaltlos cingestehen mussten, ein natür- 
licher Rückschlag gegenüber der Butzenscheibenromantik und des 
„Schmücke Dein Heim“* Zeitraums der letzten Jahrzehnte im 
vorigen Jahrhundert. Man wurde der bunten Hässlichkeit der Glas- 
fenster in altdeutschen Zimmern und Kneipstuben überdrüssig und 
verzichtete daher vielfach, um keinen geschmacklosen Missgriff zu 
begehen, überhaupt auf bunte Verglasung oder beschränkte sic 
doch auf ein bescheidenes Maß. 

Dies war aber wiederum eine bedauerliche Übertreibung, 
denn man darf auf farbiges und undurchsichtiges Glas und seine 
künstlerische Zusammenstellung zur Belebung oder Dämpfung des 
Lichtes nicht ver- lichten. Für Kirchen und öffentliche Gebäude, 

Hotels und Restaurants, für Durchgänge, Treppenflure und andere 
Räumlichkeiten, die dem Verkehr dienen, und in denen Stoffe und 


Jigitizec 


Gewebe oft nicht angebracht sind, bilden Glasmalerei und Kunstverglasung die 
natürlichen, künstlerischen Miltel. Und schliesslich bedurfte es nur eiues 
Besinnens auf die Eigenschaften des Materials, eines Eingehens auf die 
Werke der alten Meister, um wieder den Weg zu einer geschmackvollen 
Verwendung des Glases zu finden. 

Die alten Glasfenster der goiischen Kathedralen bieten dem 
Künstler noch heute reiche Anregung. Die harmonische Verteilung ihrer 
farbigen Bestandteile vereinigt sich in Verbindung mit einer stark linearen 
flächenhalten Linienkunst, deren natürlicher Ausdruck die Bleifassung 
bildet, zu einer koloristischen Wirkung. Die gegenständliche Darstellung 
der Heiligen Legenden scheint dabei häufig mit künstlerischem Fein- 
gefühle in den Hintergrund gedrängt. Denn das Wesentliche war den 
alten Meistern die harmonische Wirkung der farbigen Einzelheiten des 
Materials, deren Zusammenstellung an die impressionistische Art 
byzantinischer Mosaiken, alter Seidenstoffe oder an die Farbenglut der 
Almandine und Granaten mit den Goldarbeiten und Buchdeckeln des 
Mittelalters erinnert. 

Seitdem nun in neuester Zeit die Kenntnis und Wertschätzung der 
mittelalterlichen Kunst bedeutend an Boden gewonnen hat, ist im 
allmählichen künstlerischen Fortschritt die Schönheit der Glasmalerei von 
Neuem gewonnen worden. Dadurch sind die Glasmalereianstalten wieder 
in erster Linie in die Reihen derjenigen kunstgewerblichen Institute ein 
getreten, die nicht nur als Kunsthandwerkstätten die Entwürfe des Bau- 
künstlers zur Ausführung bringen, sondern als selbständige kunst- 
ausübende Mitarbeiter für den Architekten in Betracht kommen. 

Eine der erfolgreichsten Glasmalereiwerkstätten der neueren Zeit ist 
die Kunstanstalt von Ferd. Müller in Quedlinburg, die 
nicht nur für Deutschland, sondern auch für Amerika und England 
bedeutende und beachtenswerte Arbeiten zur Ausführung brachte 
Ferd Müller verfügt (Iber einen großen und guten Stamm von Künstlern 
und künstlerisch geschulten Mitarbeitern, so dass es ihm möglich ist, die 
aus seiner Anstalt hervorgehenden bedeutenderen Schöpfungen sowohl im 
Entwurf wie in der Ausführung bis in alle Einzelheiten aus einem Gusse 
zu gestalten. Dies ist ein bedeutender Fortschritt, der den Arbeiten um 
so mehr zugute kommt, je weniger der Auftraggeber den ausübenden 
Künstler durch Wünsche und Vorschriften eingeengt hat und das Werk 
aus natürlichem künstlerischen Empfinden heraus entsteht. 

ln der großen Ausstellungshalle der Anstatt befinden sich zahl- 
reiche Kartons, farbige Entwürfe, sowie ausgeführte Arbeiten vorwiegend 
kirchlicher Richtung, die erkennen lassen, dass hier das Studium der 
alten Meister zu neuen leitenden Gesichtspunkten und zu bedeutenden 
Fortschritten in der Kunst verholten hat. Diese Fortschritte beziehen sich 
nicht allein auf die l arbenwirkung, sondern betreffen weit mehr noch die 
Zusammenstellung, die Durchdringung des Gegenstandes und zumal das 
tiefere Eingehen und Sicheinleben in jenen wahrhaft kirchlichen Stil, 
durch den die Glasmalerei in ihrer mittelalterlichen Blütezeit die höchsten 
Triumphe gefeiert hat. Ferd. Müller beschränkt sich aber nicht allein 
auf eine bloße und sei cs noch so künstlerisch ausgeführte Nachahmung 
der klassischen Werke von längst daliingcgangenen Jahrhunderten, 
sondern er will Seine Kunst auch unserem heutigen Empfinden ge- 
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recht werden lassen. Und das 
nicht ohne Glück. Die Mehrzahl 
seiner Arbeiten ist durchaus in neu- 
zeitlicher. malerischer Auflassung 
ausgeführt. dem heutigen Ge- 
schmacke des neuzeitlichen künst- 
lerischen Empfindens angepasst. 

Ein Beispiel dafür ist die 
Abbildung des Fensters auf 
Seite 146. eine Arbeit, die im 
Jahre 1905 für die Friedenskirche 
zu Mannheim mit allen anderen 
Fenstern dieses Gotteshauses zu- 
sammen geliefert wurde Das 
Bild zeigt uns Christus nach der 
Auferstellung im Kreise seiner 
Jünger. Der Ausdruck in den 
Gesichtern der Jünger, ihr teils 
vertrauensvolles Erwarten, teils 
staunendes Überraschtscin. der 
bittend emporgerichtete Blick des 
Thomas sind schön zum Aus- 
druck gebracht. Die Plastik der 
Figuren, die Lebendigkeit der 
ganzen Zusammensetzung ist in 
glückliche Verbindung mit den 
dekorativen Zutaten gebracht 
worden, sodass das Ganze, trotz 
der durch die Architektur des 
Fensters gebotenen Teilung, sich 
harmonisch in den Kähmen ein- 
fiigt. Noch verschiedene solcher 
Arbeiten sind in der letzten Zeit 
aus der Kunstanstalt hervorge- 
gangen, Arbeiten, bei denen ent- 
weder eine Begebenheit aus der 
HIg. Geschichte veranschaulicht, 
oder die Person Christi in ver- 
schiedenen Auffassungen zur Dar- 
stellung gebracht wird. Die 
Anordnung letzterer Glasmalereien 
lehnt sich zumeist an die ähn- 
lichen Darstellungen des Mittel- 
alters an, und wenn sie auch 
nicht ganz den monumentalen 
Eindruck ihrer Vorbilder erreichen, 
so sind sie doch im Ganzen über 
aus zart und feiner in den Einzel- 
heiten als jene und im Sinne 
einerneueren Renaissance gestaltet. 
T"* Eine weitere dem neuzeit- 
lichen Gcschmacke entsprechende 
Arbeit ist das nebenstehend abge- 
bildcte Fenster, das für die Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika 
zur Ausführung gelangte. Auch hier 
ist die Anordnung der dekorativen 
Einzelheiten, die trotz der geringen 
Rreite des Fensters dieWirkung des 
Mittelfeldes nicht beeinträchtigen, 
sondern den Gesamteindruck 
wesentlich heben, als besonders ge- 
lungen zu bezeichnen. (Schiu** folgt) 

Lithin, 


ein wetter- u. farbenbeständiges 
Material für Fassaden und An* 
tragarbeiten. 

Die bedeutenden Fort- 
schritte, welche die neuere Bau- 
stilentwicklung seit einer Reihe 
von Jahren aufzu weisen hat, gehen 
nicht zum wenigsten aus dem gesunden Streben hervor, alle Stoffe ent- 
sprechend ihren technischen Eigenschaften anzuwenden und sie 
dadurch zu künstlerischer Wirkung zu bringen. Damit macht man sich 
mehr und mehr von der Nachahmung frei und findet selbst dort, 
wo unerlässliche Einschränkungen bescheidenes Material verlangen, gute 
Ausdrucksmittel, die einesteils durchaus sachgemäß und praktisch , 
erscheinen, anderenteils aber auch allen Gesetzen der Schönheitslehre 
voll entsprechen. 


Entwurf und Ausführung von 
Ferd. Müller, geliefert nach den 
Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika. 


Zweifellos ist diesen Bestrebungen kein Baumaterial so zugängig 
wie der Putzmörtel ln seiner Anwendung als Stcincrsatzmittel hat er 
lange Zeit die schwersten Schönlieitsbedenkcn hervorgerulen, und es ist 
deshalb um so freudiger zu begrüßen, dass sich in neuerer Zeit bei der 
Fachwelt die Überzeugung Bahn gebrochen hat, dass der Putzbau kein 
minderwertiger Notbehelf, sondern eine zu Recht bestehende Bauweise 
und ein durchaus selbständiges künstlerisches Ausdrucksmittel ist. Die 
moderne Architekturrichtung hat auch den Unterschied zwischen dem 
Gepräge eines Putzbaues und eines Steinbaues wieder deutlich hervor- 
treten lassen, und zwar liegt das Wesen eines gesunden Verputzstiles in 
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dem Bestreben nach Verminderung aller Ausladungen und Gliederungen, 
überhaupt im Zurückhalten des Gesamtrelicfs. 

Der Pulz ist durch sachgemäße Verwendung ein stilbildender 
Faktor geworden, der unsere bürgerliche Baukunst im Gegensatz zu den 
Erzeugnissen der glücklich überstandenen Zementgussperiode in eine 
neue gesunde Richtung geleitet hat. Dass man unter diesen Umständen 
den Putzrohstoffen seitens der Hersteller besondere Aufmerksamkeit 
zugewandt hat, ist erklärlich, und man ist auch nicht umsonst bemüht 
gewesen, ihre Eigentümlichkeiten für die schönheiilichen Bedürfnisse der 
Baukunst mehr und mehr zu verwerten. 

Während der Putz in seiner ursprünglichen Anwendung als 
Mittel zum Überziehen der Ausscnfläcbcn rauhen Mauerwerks nur durch 
die Form wirkte, indem man durch die verschiedensten Ausführungsarten 
abwechselungsreiche schöne Fiächenwirkungen erzielte, ist es durch 
einen neueren Putzstoff Lithin möglich, auch in der Farbe besonderen 
künstlerischen Absichten zu genügen, was sich nicht nur auf die 
Flachenbehandlung, sondern auch auf das angetragene Ornament bezieht. 

Lithin ist ein hydraulisches Kalciumsilikat, das nur mit Wasser 
angemacht, den Härtegrad der Na turbau steine erreicht Es wird in allen 
Farben hergestellt; die Farbe ist echt und durch die ganze Masse greifend. 
Es zeichnet sich durch eine unbedingte Wetterbeständigkeit und ein 
vorteilhaft wirkendes Korn vor allen ähnlichen Stoffen aus, lässt sich 
leicht verarbeiten und entbehrt, trotz seiner großen Erhärtung, der 
schlechten Eigenschaften des Zementputzes, bei dem bekanntlich leicht 
Risse entstehen, in die das Wasser eindringt. 

Lithin eignet sich deshalb als vorzügliches Material für Fassaden- 
nutz, ornamentale Antragarhciicn, für Kunststeine und Linolcumcstrich. 
Entsprechend den verschiedenen Verwendungsarten liefert der Fabrikant 
Heinrich Knab, Steinfels bei Parksteinhütten in Bayern, das Lithin in 
Vier verschiedenen Arten als Fassaden-, Ornamental-, Kunststein- und 
Estrich-Lithin. 

Fassadcn-Lithin ist nur mit Wasser im Bestand wie einfacher 
Mörtel anzumachen, wobei durch längeres gleichmäßiges Verrühren die 
Geschmeidigkeit wesentlich erhöht wird. Es haftet sowohl an jedem 
Maucrwerk, wie auch an Rabitzgcwcbc, doch soll, um eine gute Ver- 
bindung zwischen Putz und Mauerwcrk herzustellen, letzteres zuerst mit 
dünn angemachtem Lithinmörtel kräftig angespritzt und dann je nach 
der Stärke des Antrages in zwei oder mehreren Schichten aufgetragen 
werden. Das Lithin bindet zwar etwas langsamer ab als gewöhnlicher 
Zementmörtel und erhärtet durch Einwirkung atmosphärischer Feuchtigkeit 
erst allmählich, wird aber schliesslich steinhart. 

Fassaden-Lithirt findet zu zahlreichen verschiedenen Put 2 arten Ver- 
wendung. Vorteilhaft wirkt es in Rauhputz ausgeführf, da bei dieser Putz- 
art der Naturion und die lebhafte Körnung des Lithins besonders gut 
zur Geltung kommen. Sehr empfehlenswert ist auch gestockter Putz, 
der dadurch hervorgebracht w ird, dass man den fluchtgerecht verriebenen 
und halbhart abgebundenen Oberputz mit einer breiten Ziehklingc kräftig 
aber vorsichtig in wägerechter oder senkrechter Richtung abschabt, ohne 
Löcher cinzurcissen , wodurch die obenanllegcndcn Quarzkörnchen 
abspringen. Durch Anwendung des gestockten Putzes können mit Lithin. 
je nach Farbe und Körnung, die schönsten Naturstein-Nachahmungen, wie 
Sandstein, Muschelkalkstein und ähnliche Arten hergestellt, werden. 

Glattputz ist bei Lithin weniger empfehlenswert, da diese Putzart 
besonders bei größeren Flächen durch unrichtiges Führen der Filz- 
scheiben leicht wolkig ausfällt- Er sollte nur bei kleineren Flächen oder 
mit Fugeneinteilungen angewandt werden; an seiner Stelle Ist bei 
größeren Flächen gestockter Putz aus Lithin-Feinkorn vorzuziehen. 

Der Ornamcntal Ltthin bindet etwas rascher ab als Fassadcn-Lithin, 
ohne dessen j*utc Eigenschaften zu entbehren und eignet sich daher 
besonders zu Gcsimsausladungen und Antragarbeiten.. Die Verarbeitung 
ist die gleiche wie bei Fassaden Lithin, doch ist cs empfehlenswert, um 
bei stärkeren Antragungen eine gute Verbindung mit Mauer und Lithin 
herzustellen, in die Mauer Eisendübel einzuschlagcn und den Kein oder 
die Unterschicht in diesem Falle aus einem guten Zementmörtel 
heTzustellen. 

Das Kunstslein-Lithin giebt als Aussenschicht, 2—3 mm stark auf 
Zement-Betonkcrn ein naturfarbiges Sandsteiugepräge, bei dem die üblen 
Eigenschaften des Zementmörtels, wie Risse und Ausschlag sich nicht 
zeigen. Je nach Körnung und Farbe lassen sich mit Kunststein-Lithin 
Baustücke in allen Formen, sowie Reliefs hersteilen, die das Aussehen 
der Natursandsteine haben, einen aussergewöhnlich hohen Härtegrad 
besitzen und daher auch vom Bildhauer oder Steinmetzen bearbeitet 
werden können Auch soll cs sich zum Giessen in Formen gut bewährt 
haben. Es wird ebenfalls nur mit Wasser angemacht und bedarf zu 
seiner vollkommenen Erhärtung dauernder Feuchtigkeit. 

Estrich-Lithin ist ein guter, empfehlenswerter Stoff zur Herstellung 
einer Linoleum-Unterlage. Fs ermöglicht durch seine Porosität eine gute 
Luftzirkulation, ist schalldämpfend und schwammslcher, verursacht kein 
Werfen des Linoleums und greift dessen Faser nicht an Die Ausführung 
des Lithin-Estrich ist die gleiche wie beim Zementestrich. — M. — 


Die Steinmetz-Geschirr-Spülmaschine. 

Während die Gesundheitslehre auf vielen Gebieten des täglichen 
Lebens, auf denen sie mahnend und mitarheitend mit eingegriffen, die 
namhaftesten Erfolge zu verzeichnen hat, ist sie auf dem Gebiete des 
Gasthauswesens bis jetzt leider ziemlich machtlos geblieben. Schaut man 
hier hinter die Kulissen, so wird man selbst in anerkannt guten Betrieben 
der Großstädte immerhin noch recht viel zu sehen bekommen, was 
unangenehm berühren dürfte. Ein besonders wunder Punkt im Gasthaus- 
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betriebe aber, ebenso auch im Speisungsbetriebe ^ 

der Krankenhäuser, Lazarette, Sanatorien, Gefäng- 
nisse, kurzum überall da, wo Massenspeisungen 
vorgenotnmen werden, ist die Reinigung der Ess- 
geschirre und Essbestecke. 

Die Frage der Reinigung des Geschirres 
von Ansteckungstoffen ist namentlich für Kranken- 
häuser und hier wieder in erster Linie bei den 
Geschirren tuberkulöser Lungenkranker überaus 
wichtig. Haben doch Professor v. F.smarchs ein- 
wandfreie Versuche bewiesen, dass die Krankheit- 
erreger durch die gewöhnliche im Küchenbetriebe 
übliche Reinigungsweise nicht abgetötet werden. 

Es ist daher in neuerer Zeit mehrfach der Versuch 1=00 

gemacht worden, die Fragen einer gesundheitlich 

einwandfreien Geschirrspülung für den Massen- 7 

betrieb zu lösen. Verschiedene derartige Apparate 
haben auch zufriedenstellende Erfolge gezeitigt 
und vielfach Verwendung gefunden. Das Grund- 
legende bei allen diesen Verfahren bildeten wieder 
die v Esmarch’schcn Versuche, bei denen sich 
ergab, dass kochendes Wasser eine sichere Ab- 
tötung der Keime in einer Minute bewirkte. ElT.P' |P 

Besondere Beachtung und mehrfache An- «. ;>^r jjp- 

erkennting von Behörden und Sanatorien- 
Verwaltungen, sowie von zahlreichen Gastwirt- 
schalt sbetrieben haben die Steinmetz-, früher 
Columbus-Gescliirrspülmascliincn erfahren, die von 
der Firma Ados G. m. b. H., Aachen (früher 
Steinmetz & Co., Köln) in verschiedensten Aus- 
führungen hergcstcllt werden. 

Die Geschirrspülmaschine Steinmetz besteht 
aus zwei nebeneinander angeordneten Kesseln aus 

Bronzekupfer, die von einem gemeinsamen, mit e tainrnQ 4 - c„ 

Mettlacher Platten belegten Mantel umgeben sind. c " P 

Oben ist der Mantel durch eine Platte mit 
erhöhtem Rand, zum Ablaufen des Wassers nach den Kesseln zu, geschlossen, 
und in diese Platte sind letztere eingelassen. Der linke Kessel enthält 70 Liter 
Sodaseifenlauge von 50 Grad Celsius und dient als Waschkessel, der rechte, in 
dem sich 70 Liter reinen Wassers von 100 Grad Celsius befinden, ist der Spül- 
kessel Um ein gründliches Waschen der Geschirre im Waschkessel zu 
ermöglichen, wird die Scifcnlaugc durch eine am Boden des Wasch- 
kessels befindliche Turbine in stete heftige Bewegung versetzt. Das 
Flügelrad der Turbine macht rd. 30t) Umdrehungen in der Minute, 
während das Ttirbincngehäuse mit seiner Laugenaiisstoßöffnung sich 30 mal 
in der Minute dreht. Durch diesen Umdrehungsuntcrschied wird das 
von dem Flügelrade zur Mitte des Turhinengehäuses angesaugte Wasser 
durch den Laugenausstoß aus dem Turbincngehäuse ausserordentlich 
heftig herausgeschleudert, und durchspült mit starkem Druck die Geschirre 
im Korbe. Durch die fortwährend veränderte Lage der Laugenausstoß- 
öffnung und die kreisende Bewegung des ausgestoüenen Strahles muss 
jedes einzelne Geschirr getroffen und eine gründliche Reinigung 
erzielt werden. 

Das zu reinigende Geschirr wird in besonders geformten flachen 
Körben aus verzinntem Eisendraht in die Kessel hinabgelassen Von 
diesen Körben werden je nach dem Geschirr, für Silber, für Teller und 
Kristall, für Tassen und Kannen, fünf verschiedene Arten hergestellt, die 
alle den gleichen Durchmesser haben. Um die Körbe besser handhaben 
zu können, werden sie mit einer Gabel an eine Eisenkettc gehakt, die 
über eine Rolle läuft und mit einem Handgriff versehen ist. durch welchen 
der. Korb emporgezogen werden kann. Die Rolle wiederum hängt an 
einem Schlitten, der mit zwei niedrigen Rädern auf einer Schiene läuft, 
die an zwei Ständern ln entsprechender Höhe über den Kesseln wage- 
recht in der Längsachse des Apparates befestigt ist. 

Wenn die Körbe mit dem Geschirr etwa eine halbe Minute in 
dem Waschkessel geblieben sind, ist ihr Inhalt durch die strudelnde 
Scifcnlaugc gründlich gepeitscht und gewaschen. An der Kette heraus- 
gehoben, haftet dem Geschirr noch die Lauge an und nach kurzem 
Abtropfen kommen sie in den Nachspiilkessel, in dem sie mit der Zug- 
vorrichtung mehrfach auf- und abbewegt werden. Innerhalb einer Minute 
sind im Spülkessel die Seifenreste entfernt, und der Korb mit dem 
Geschirr kann auf die Abtropfplattc herausgehoben und ausgepackt 
werden. Ein Abtrocknen der Geschirre ist nicht nötig, denn da sie mit 
einer Temperatur von 100 Grad aus dem Kessel herauskommen, besitzen 
sic so viel Eigenwärme, dass sie das wenige ihnen anhaftende Wasser 
vollkommen zur Verdunstung bringen. Sic erhalten dabei gleichzeitig 
einen Hochglanz, sodass sic ausselicn, als ob sic irisch aus der Fabrik 
käme t. Die Verwendung der Trockentücher, die zur Verbreitung von 
Infektionsstoffen so recht geeignet waren, ist damit also überflüssig 
«worden. Ein Bruch des Geschirres kommt dabei, ausser durch 
Unachtsamkeit, so gut wie garnicht vor, und auch ein Platzen in dem 
heissen Wasser ist dadurch vermieden, dass das Geschirr vorher in der 
Lauge von 50 Grad angewärmt wird Durch zweckmäßig angeordneten 
Wasserzufluss wird das Wasser im Nachspülraumc stets rein gehalten. 

Ihren Antrieb erhält die Maschine durch einen neben dem Apparat 
angebrachten kleinen Elektromotor; doch kann sie natürlich auch durch 
eine vorhandene Transmission oder einen Dampf-, Gas- oder Benzin- 
Motor betrieben werden. Das Wasser wird durch eine unterhalb der 
Maschine angebrachte Gas-, Dampf- oder Kohlenheizung auf die richtige 
Wärmehöhe gebracht und atd^jhr für die D^ier der Spülung erhalten. 

Diaitized bv 1 


Korb für feine Tassen etc. 


Steinmetz-Geschirr-Spülmaschine für Motorbetrieb. Mod. C. 


Korb für Teller, Kristall etc. 


Die praktischen Leistungen der Maschine sind sehr bedeutend. 
Nach Angaben der Fabrik sollen 2000 bis 6000 üerätestücke in der 
Stunde gereinigt werden können, wobei natürlich zu bedenken ist, dass 
von kleineren Gegenständen mehr zu gleicher Zelt gespült werden 
können. Die Maschine aber liefert jedenfalls eine Arbeitsleistung, die 
selbst von großem und geschultem Personal nicht geliefert werden 
könnte. Die Bedienung ist ausserordentlich einfach und erfordert keinerlei 
Vorkenntnisse, bei kleinerem Betriebe genügt schon eine einzige Person 
zur Handhabung. Dabei arbeitet die Maschine so geräuschlos und ruhig, 
dass sie unbedenklich ohne jede Störung auch in Krankenhäusern in 
jedem Stockwerk Aufstellung finden kann. 

Ungleich wichtiger als diese unleugbaren wirtschaftlichen Vorzüge 
erscheinen die gesundheitlichen Vorteile, welche die Maschine bietet. 
Sie ermöglicht cs, die Gefahr der Übertragung von Infektionskrankheiten 
durch benutztes Ess- und Trinkgeschirr mit einem Schlage zu beseitigen. 
Die Krankheilskeime werden durch die Hitze in Verbindung mit der 
Einwirkung der Lauge vernichtet und die zweite Möglichkeit der Über- 
tragung durch Handtücher fällt gleichfalls fort. Die Maschine bedeutet 
ferner einen gewaltigen Fortschritt für die Gesundheit des Küchcn- 
pcrsonals, da sie die Arbeit wesentlich erleichtert. Hoffentlich werden 
sich diese Maschinen, die ein wertvolles Mittel im Kampfe gegen die 
Verbreitung von Krankheiten bilden, recht bald in allen Heilstätten und 
Krankenhäusern, ebenso aber auch in den Logier- und Gasthäusern 
cinbürgcm. R. M. R. 

Kleine Mitteilungen. 

Die „Schule Reimann“ zu Berlin (bisher .Schülerwerkstätten für 
Kl eir.pl astik ' ) versendet soeben das neue Programm für das Winterhalbjahr 
1907/08. Dasselbe giebt Auskunft über Zweck und Ziel, Studiengang 
und Dauer der Ausbildung im kunsthandwerklichen Unterricht. Neben den 
Zeichen- und Modellierklassen bestehen Werkstätten für Metalltreiben, 
Ziselieren, Holzschnitzern Elfenbein-, Perlmutter- und Schildpatt- 
Bearbeitung* für die Batiktechnik u. A. m. Auch Akt- und Porträtkurse, 
Führungen und Vorträge sind aufgeführt. 

Als neue Einrichtung ist ein Meisteratelier hinzugekommen, in 
welchem Damen und Herren, die eine vollständige Ausbildung genossen 
haben, sich selbständig mit eigenen Arbeiten befassen können. Auch 
eine ständige Ausstellung der in den Werkstätten hergcstellten Arbeiten 
ist angegliedert, die von Anfang Oktober ab dem Publikum kostenlos 
zugänglich ist Das Programm ist zu beziehen durch das Sekretariat der 
.Schule Reimann*, Berlin W., Landshuterstraße 38. 

Besonders für Damen ist die hier gebotene Ausbildungsmöglichkeit 
von Vorteil, weil praktischer und theoretischer Unterricht Hand in Hand 
gehen, sodass eine Lehrzeit bei einem Handwerksmeister, die Damm 
schwer zugänglich ist, vollständig ersetzt wird. 

Die deutsche Armee-, Marine- und Kolonial-Ausstcllung in Berlin 
wurde nach viermonatiger Dauer am 15. September geschlossen. Wie 
uns berichtet wurde, ist von der Jury den Brennabor-Werken, Branden- 
burg a. H., für ihre vorzüglichen Leistungen auf dem Gebiete des 
Fahrradbaues die höchste Auszeichnung, nämlich die Goldene Medaille* 
zuerkannt worden. _ . . . , 
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nach Entwürfen von 

Peter Behrens 
Alfred Grenander 
Otto Rieth 
H. v. d. Velde 
Patriz Huber u. a. 


Quadrantus d. r. p. 


ist unübertroffen der beste 


Oberlicht-Verschluss. 

Zaeckel & Achenbach, Lübeck 4. 


ü)ilh. (Mel, Granit- und Syenit-Werke 

Selb, Oberfranken. 

Ausführung aller Bau- und Honumental-Arhelten. 

Übernahme ganzer Fassaden 

in allen vorkomnienden deutschen, schwedischen und italienischen Graniten. 

la. norwegische, helle und dunkle Labradore von bester stahlblauer Färbung. 
Säulen, gestockt und poliert, in allen Dimensionen. 

Zahlreiche Referenzen. 


„Metal-Compagny“ D. R. G. M. 
Patentiert in Frankreich, Schweiz u. Belgien. 
Konkurrenzlos, 

weil es andere Pendeltürbänder mit Kugel- 
lager nicht giebt und auch nicht geliefert 
werden dürfen. 

Weitgehendste Garantie. — — 

Immer auf die Marke achten. 

Türschliesser „Record 11 

und andere bessere Baubeschläge. 
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,#| S. A. Loevy 

vJNl BERLIN N., 

\ r ^l Gartenstraße No. 96. 

Jjj Brotizepesserei für das Baufach. 


Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Berlin: Wcttbcwoib uiti F.ntwürfe für 
Wohnhäuser in den zum Kreise Nieder- 
Barnim gehörenden Gemeinden, für 
welche die Baupolizeivvrordnung für die 
Vororte von Berlin vom 28 Mai 1907 Gültig- 
keit hat, wird unter den Milgliedern des 
Berliner Architektenvereins, der Vereinigung 
Berliner Architekten und den in Berlin und 
in der Provinz Brandenburg ansitßigen 
Architekten mit Frist bis zum 1. Februar 1908 
ausgeschrieben. Der Wettbewerb umfasst 
4 Gruppen: I. Doppelwolinhaus nach Bau- 
klasse B der Baupolizei Verordnung: II. einseitig 
angebautes Wohnhaus nach Bauklasse C; 111. 


Fichtelgebirgs -Granitwerke 

KÜNZEL, SCHEDLER & Co., 

Schwarzenbach a d. Saale und Mtlnchberg. 


Weltausstellung Antwerpen 18W: Ooldcne Medaille. 
Große maschinelle Anlagen 

Schleiferei, Sägewerk 
Polieranstalt, Sandbläserei 
Säulen bis zu 7 m Länge 

Großes reich assortiertes Lager deutscher und 
schwedischer Granite, Syenite, Labradore und 
Porphyre. 400 Arbeiter. 

Tel -Adr.: Granitwerke. Telephon: 


Große polierte Fassaden 

zahlreich ausgeführt in vielen Städten Deutsch- 
lands und nach dem Ausiande. 


Bedeutende eigene Brüche mit Dampfkr&hnen 
und Drahtseilbahnen. 

Blauer, weisser, gelber Granit. 

Kostenanschläge prompt und kostenfrei. 

Schwarzenbach No. I y Münchberg No. 18. 
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freistehendes Wohnhaus nach Bauklassc D; 
IV. zwei Fronthäuser im Gebiet der ge- 
schlossenen Bauweise, Bauklasse 1 der Bau- 
polizei Verordnung. Preise: zu I. zwei Preise 
von 800 und 400 Mk.; zu II. zwei Preise 
von 600 und 300 Mk ; zu III. zwei Preise 
von 500 und 300 Mk.; zu IV. drei Preise 
von 1500. 1200 und 800 Mk. Der Ankauf 
weiterer Entwürfe zum Preise von je 200 Mk. 
bleibt Vorbehalten. Das Preisrichteramt haben 
übernommen: Landrat Grafv. Poedern, Bürger- 
meister Ziethen-Lichtcnberg, Ober- und Geh. 
Bawat Dr -Ing. Stübben, Prof. Solf, Architekt 
Bodo Ebhardt, Regierungsbaumcister Körte, 
Regierungsbaumeister Kleemann, Stellvertreter 
sind Regierungsbaumeister Bocthke und Re- 
gierungsbaumcister Reimer. 

Berlin: Wettbewerb um Entwürfe für 
die Anlage des Südwestf riedhofs von 
Stahnsdorf bei Berlin unter den deutschen 
Architekten und Gartenklinstlern mit Frist bis 
zum 1. Februar 1908 von der Berliner Stadt- 
synode. Drei Preise von 6000, 4000 und 
2000 Mk. Ankauf weiterer Entwürfe zu je 
100Q Mk, Vorbehalten. Dem Preisgericht ge- 
hören u. A. an: Prof. Börmel - Grüne wald. 
Geh. Oberbaurat hossfeld- Berlin, Baurat 
Büttner -Steglitz, Hofgartendirektor Vogcler- 
Charlottenburg, Stadtooergärtner Weiss-Berlin. 
Wettbewerbsunterlagcn gegen Einsendung 
von 5 Mk., die bei Einsendung von Ent- 
würfen zurückerstattet werden, durch die 
Berliner Synode in Berlin C2, Neue Friedrirli- 
straße 69. 

Bottrop LW.: Skizzenwettbewerb für ein 
Gymnasium unter den im Deutschen Reiche 
ansässigen Architekten mit Frist bis zum 
21 November d. Js Drei Preise von 1700, 
1000 und 600 Mk Ankauf weiterer Entwürfe 
zum Preise von je 300 Mk. Vorbehalten. Dem 
Preisgericht gehören u. A. an; Stadtbaurat 
Kohl, Bäumt Radtke - Düsseldorf, Regierungs- 
baumeister Eckardt- Münster, Regierungs- 
bau ineister Hehl-Bottrop, Gemeindebaumeister 
Möllers Bottrop. Unterlagen gegen Einsendung 
vom 3 Mk., die bei Einreichung eines Ent- 
wurfes zurUckcrstattet werden, vom Gemeinde- 
bauamt in Bottrop. 

Breslau: Wettbewerb um Entwürfe für 
eine Häusergruppe an der Kaiser 
Wilhelm-Straße mit Frist bis zum 
30. Novbr. d. Js. unter Architekten deutscher 
Reichsangehörigkeit, ausgeschrieben vom 
Ausschuss „Alt- und Ncu-Breslau" aut Antrag 
der Firma H. I.auterbach. Drei Preise von 
2000, 1200 und 800 Mk. Das Preisgericht 
besteht ans den Herren Lauterbach und den 
Mitgliedern des Ausschusses, deren Mehrzahl 
aus Architekten besteht. Unterlagen gegen 
Einsendung von 1 Mk. vom Bureau des Aus- 
schusses ..Alt- und Neu-Breslau“, Breslau I, 
An der Elisabethkirche 3/4, Zimmer 45.46. 

Buenos Aires: Internationalen Wett- 
bewerb um Entwürfe zu einer Tech- 
nischen Hochschule schreibt das 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten daselbst 
durch die Gesandtschaften Argentiniens aus. 
Die Bedingungen werden von der Gesandt- 
schaft in Berlin in französischer Sprache ver- 
abtolgt. Die Entwürfe müssen vor dem 
2. Januar 1908 der Gesandtschaft in Berlin 
oder bis zum 1. Februar 1908 auf dem 
Sekretariat des Ministeriums der öffentlichen 
Arbeiten in Buenos Aires abgegeben werden. 
Der Verfasser des besten Entwurfs erhält 
einen Preis von 40000 Mk. oder die Leitung 
des Baues, wobei das Architektenhonorar auf 
5 v, H, der Bau summe bemessen ist. Ausser- 
dem sind noch zwei Preise von 20000 und 
10000 Mk. ausgesetzt. — Das Preisgericht 
besteht aus dem Dekan der Fakultät für 
exakte Physik und Naturwissenschaften, dem 
Generaldirektor für Hochbau des Ministeriums 
für öffentliche Arbeiten, dem Direktor für 
Hochbau der Stadt Buenos Aires, einem Ab- 
geordneten der Zentralgesellschaft der 
Architekten, sowie drei Abgeordneten des 
Vorstandes der Fakultät. Der Dekan der 
Fakultät für exakte Wissenschaften usw. (jetzige 
Hochschule) Ingenieur Otto Krause, deutscher 


Blichensderfer Sthrelbmoschine 


118000 Im Gebrauch. 


Erstklassiges System mit sicht- 
bare r Schrift, Selbstfärbung ohne 
Farbband, auswechselbaren 
Typen, Tabulatur und vielen 
Neuerungen und Sondcrvor 
Zügen. 



Preis komplett mit Tabulator 
und 2 Schriftarten nach Wahl 
inkl. eleg. Vcrschlusskasten 
Mk. 200, und Mk, 250. 

Illustrierter Katalog franko. 
Viclf. patentiert u. preisgekrönt. 


Groyen & Richtmann, Köln. 

Filiale: 

Berlin, Lieipzigerstr. 29, Ecke Friedrichstr- 



Aktien -Gesellschaft Schaeffer & Walcker 

— BERLIN SW. t Lindenstrasse 18 19. ======= 

Beleuchtunjs-Körpcr flr Gor- und elektr. Licht 

in jedem Genre. 

Fontänen und Mundstücke. 

Lichtfontänen- Anlagen (System Engelsmann). 

Central - Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 


Digitized by 
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Abstammung, ist Vorsitzender des Preis- 
gerichts und gern bereit, durch Regierun^s- 
und Baur.it C. Offermann bei der deutschen 
Gesandtschaft in Buenos Aires weitere Aus- 
künfte an deutsche Fachgenossen zu erteilen. 
Gefordert werden ein Lagcplan (1 :500), Grund- ■* 
risse, Schnitte und Ansichten ( 1:200», ein- 
Schaubild, elnErläuterungsbcricht und Kosten- 
Überschlag. Wegen der Tagesbeleucbtung 
ist zu beachten, dass für Buenos Aires die 
umgekehrten Überlegungen gelten wie in 
Deutschland, da die Sonne von Osten nach 
Westen durch Norden geht. 

Köln; Wettbewerb um Entwürfe für ein 
Modell zu einer Straßenlaterne mit 
Frist bis zum 31. Oktober 1907, mittags 
12 Uhr. An Preisen sind ausgesetzt 500, 
300 und 200 Mk. Es wird eine genaue 
Ansichtszeichnung mit den zur Klarlegung 
erforderlichen Durchschnitten verlangt. Die 
Unterlagen sind von der Direktion der Gas-, 
ElektriziUts- und Wasserwerke der Stadt 
Köln unentgeltlich zu beziehen. 

Salzwedel: Wettbewerb um Entwürfe für 
eine Land w irtscha ftssch ul e (Real- 
schule) unter den deutschen Architekten mit 
Frist bis 15. November d. Js Dns Gebäude 
soll enthalten eine Aula für .'300 bis 350 Schüler, 

10 Klassenzimmer, je einen Saal für Gesang, 
Zeichnen, Physik, Chemie, Bücherei und 
Sammlungen sowie die üblichen Zimmer für 
Direktor, Lehrer usw., sowie eine Schuldiencr- 
wohnung. Die vorzusehende Turnhalle kann 
unter der Aula liegen. Für die Architektur 
wird als Baustil ..der altmärkische Backslein- 
bau. der Neuzeit entsprechend“ vorge schrieben. 
Unterlagen gegen Finsendung von 2 Mk. vom 
AVigistrat in Salzwedel. Dem Preisgericht 
gehören u. A. an : Geh. Baurat Dr - Ing. 

L. Hoffmann-Berlin, Geh. Baurat O. March- 
Chariottenburg. sowie Baurat Prejawa-Salz- 
wedel. 

Wurzen: Wettbewerb um Vorentwürfe 
zu einem Krankenhausc für die im 
Königreich Sachsen wohnenden oder ge- 
borenen Architekten mit Frist bis zum 16 De- 
zember d. Js. Drei Preise von 1500, 1000 
und 800 M. Ankauf weiterer Entwürfe zum 
Preise von je 200 Mk Vorbehalten. Dem 
Preisgericht gehören u. A. an: Geh. Baurat 
Prof. Dr. -Ing. Licht-Leipzig. Stadtbaurat Erl- 
wrin-Dresdcn. Stadtrat Zimmermeister Veit- 
Wurzen, Bürgermeister Dr. Scctzen-Wurzer», 
Stadtbaumeister Planert-Wurzen. Unterlagen ■ 
vom Stadtbauamti’ in Wurzen für 2 Mk. , dieser 
Betrag wird bei Einsendung von Entwürfen 
zurückerslattet. 

Zittau. Wettbewerb um Entwürfe für 
die Schau seiten von Gebäuden im 
inneren Teile der Stadt unter deutschen, 
in Deutschland ansässigen Architekten mit 
Frist bis 2 um 1. Februar 1908, Vier Preise 1 
von 12C0, 900, 600 und 3(t0 Mk. Ankauf 
weiterer Entwürfe ist vorgesehen. Dem 
Preisgericht gehören u. A an: Geh. Baurat 
Dr.-lng Licht -Leipzig. Geh. Hotrat Prof. 
Dr. Gurlitt-Dresden, Baurat Prof. Kayscr- 
Zittau und Architekt Baumeister Fritsclie- 
Zittau. Unterlagen (Bedingungen und ein 
Heft Lichtdrucke) gegen Einsendung von 
2 Mk. vom Stadtbauamt Zittau i. Sachsen. 
Der Betrag wird nach Einsendung von an- 
gemessenen Entwurfzeichnungen zurück- 
erstattet. 


Die protestantische Kirche in Strehlen bei Dresden 

Ansicht von Südosten her. 

Architekten: Schilling und Grflbner* Dresden. 

(Siehe Tafel 91-95). 


Landschafts- Gärtnerei ° Baumschulen 

Gegr. 1886. Femspr.: /^J r\ f-4-pf-i — A #- phltplf 1 11 V Ehrenpreise 

Or.-Liehtcrfelde 3400 VJCtI ICI1 /ml UlllCIXlUI der Stadt Berlin pp. 

«> Seehof'Berlin. 


Fr. TM. Jlsemann 


II. Erledigte Preisausschreiben. 

Berlin. Wettbewerb um Entwürfe für 
ein Geschäftshaus der Firma Hart- 
wig & Vogel. Keine der eingelaufenen 
44 Arbeiten hat die schwierigen Programm- 
bestimmungen in bau- und feuerpolizeilicher, 
in wirtschaftlicher und künstlerischer Be- 
ziehung gleichzeitig so erfüllt, dass ein erster 
Preis erteilt werden konnte. Die Gesamt 
summe von 3000 Mk. der ausgesetzteu 
3 Preise wurde vom Preisgericht in folgender 
Weise verteilt: Es erhielten einen Preis von 
je 1 1 00 Mk die RegierungsbaumeisterGo-edtke 
und W. Hoffmann fiir den Entwurf »Große 
Steene, kleenc Steene“, und Architekt 


12 mal prämiiert. 

Ehrendiplome, goldene, silberne, 
bronzene Medaillen. 

Berliner Türschliesser-Fabrik 


Marke Rfichshnni 


TQrtchloaavirherungTyrit 

In Rcw.Tflrsch»? seingesttzt, 
verwanden dasselbe In beste-* 
Küiiils-chloss. BeiWolmungs- 
Wechsel mltzu nehmen. 

rom 


Weide automatisch mit langjährig bewahrtem 
Sicheflie-Itshebcl, können selbst durch will- 
kürliches Zuschlägen der Tür nicht ruiniert 
werden. Langjährige OaianUc. . 


ilicsser Fabrik Europa* ) 
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Rudolf Zahn für den Entwurf „Achtung, 
Hoflage“; einen Preis von 800 Mk. erhielt 
der Architekt Friedrich Kristeller für den 
Entwurf „Das Ziel ist würdig und der Preis 
ist groß“. Zum Ankauf vorgesch lagen sind 
die Entwürfe pBelle-Alliance“, „Hermes**, 
„Nimm mich mit'* und „Teil-Apfel**. 

Lünen, Wettbewerb um Entwürfe 2 u 
einem Progymnasium, der auf die in 
Westfalen ansässigen Architekten beschränkt 
war. Von den 12 eingegangenen Arbeiten 
erhielt den !. Preis von 800 Mk der Architekt 
Karl Kreutzer-Dortmund, je einen II. Preis 
von 500 Mk. Amtsbaumeister Wilhelm Dills- 
Weitmar, Mitarbeiter Architekt Ludwig Becker, 
sowie die Architekten Steinbach und Lutlcr- 
Dortmund. 

Mannheim. Wettbewerb um Entwürfe 
zu einem Zentralfriedhof. Es erhielt 
den I. Preis von 1500 Mk. Garteningenieur 
J. P. Groümann-Lcipzig und Dresden, den 
II. Preis von lOfiw Mk. Gartentechniker 
Fr. Bauer Magdeburg und den III. Preis von 
530 Mk. Georg Gerstadt- Frankfurt a. M. 
Ferner hat der Stadlrat aul Empfehlung des 
Preisgerichts beschlossen, drei weitere Ent- 
würfe der Herren Gartenarchitekt R. rioetnann- 
Düsseldorf, Stadtgärtner Rudolf Hoerning und 
Gartentechniker Otto üaedt-Kiel, sowie Ober- 
giirtner Braband-Herrcnhausen zu je 500 Mk. 
anzukaufeu. Es waren im Ganzen 59 Ent- 
würfe eingegangen. 

Wiesbaden. Wettbewerb für das Krieger- 
denkmal im Ncrotal. Es erhielten: den 
I. Preis (750 Mk.) und die Zusicherung der 
Ausführung Bildhauer Franz Pritel und 
Architekt Karl Krausc-Berlin, den II. Preis 
(750 Mk ) Bildhauer Hermann Hosaous-Berlin, 
je einen III. Preis von 500 Mk. die beiden 
Arbeiten des Bildhauers August Bauer und 
Architekten Richard Bauer-Düsseldorf, sowie 
des Architekten F.rnst Schlüter-Kiel. Zum 
Ankauf für je 300 Mk. wurden empfohlen 
die Entwürfe „Marmor“ des Bildhauers Hans 
Arnold Grimewald, „Weihe“ des Bildhauers 
Professor Ernst Pfeiffer-Münchcn und r C. S. 
T. G.* 4 des Architekten Karl Sattler und des 
Bildhauers Theodor Georgii-Miinchen. 


Verwendet nur 
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das beste und billigste 

parbenbindemittel 

Alleinige Fabrikanten: Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft, Hamburg. 





Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn - Uhren 

für Güter, Schlüsse r, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

6rossuhr<nacher und Mechaniker Geott Richter Fabrik mit elektr. Motoreibetrieb 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. — — 

Lieferant der 2 \vei (grössten Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wilhelm-Gedächtnlskirche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen BerHner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die Vor- 
orte u. s. w. f worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 

Kostenanschläge gratis und franko. 



Schwabe&Reutli 

Ingenieure 

BERLIN W. 57, Bülowstrafle 56. 


Zentral- Heizungs- und 
iüftungs-Hnlagen. 

Warmwasserbereitung. 


Bronzegüsse von Architektur-Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

$Ktien$eseHscbaft vorm. H- GladenbecH 6t Sohn, ßildgiesserei. 

Berlin S. W., Ritterstraße 41. Friedrichshagen, Wflhelmstraße 52—62. Berlin W., Leipzigerstraße 111. 



= ~ — n ^==irB3-i i==i r = 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

BERLIN N. W. 


Mustersaal ; Schiffbauerdamm 23 — 23 

im Hause dor Borliner Electricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 


Erstklassige Fabrikate deutscher , franrösischer 
und engtlscher Herkunft . 



H. GEISTER, 

=---rrr= flauklompnerei, — 



Berlin W. 57, Cuimstrasse 19. 

Gsgrtlndet 1888. 

Werkstätten 

für handfletriebene Ornamente 
in 

Kupfer, Breme, Blei, Zink ete. 
nach Zeichnung oder Modell. 

Moderne Treibarbeiten. 

Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen. 



Siderosthen-Lubrose in a ™ a "«S! ben ' 

Bester Schutz für Eisen, Zement, Beton, Mauerwerk, gegen 
Anrostungen und chemische Einwirkungen. 

Isolationsmittel gegen Feuchtigkeit. Fassadenanstrich. 

Alleinige Fabrikantin 

AktieD-GefülliM Jeserlüi. chem. Fabrik. Hamburg. 


" PFLAUM &GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883 

J Berlin-Schöneberg, Maxstraße No. 8 

Original from 
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rauch- und glutsicher, in unerreicht 
zweckmäßiger Konstruktion Volle Asbest- 
Einlage ohne Luftschichten. Den Vorschriften 
der Behörden und Feuer- Vers.-Gcs. entsprechend. 

Spezialität: Ausstattung ganzer Fabriken. 
Warenhäuser, Theater, Schulen, Krankenhäuser, 
Speicher etc. 



Prospekte, Muster u. s. w, gern zu Diensten. 
Lizenz inhaber für Nord-, West- und 
Ostdeutschland : 

Dregerhoff & Schmidt, 

Kunstschmiede, 

Berlin -Reinickendorf- Ost. 

Vertreter gesucht. 


Max Eggert, Ingenieur, 

Berlin O. 112. * Frankfurter Allee 4«. 

F. A. 7, HZ 19. 

Bautechnisches Büro. 

Elektrizität* • Zentrale für Landhäuser. 
Fabrik uud Jiutallatinnw-Alitailiiug fdr *l*ktr. 
Meli*- um! Hmnnnlncf!l, I 

Blitcuhloitor, «*lokt.r. um] hydraul. Aiif/uco und 
lielicbtlliiion. (im- und Vt r ub«urmila|!i>D üloduruu 
BolouclituikirxKt-Konatnndo. ViTtrieli und l.uicvr 
in Fabrikaten nur orst«'r Virmon d*'* Kontin.nU. 
•dofaraot Madv Behörden, — JSimro«. Export. 


Rabitz-Gewebe, 
Draht -Geflechte, 
fertige Einfriedigungen. 

Preisliste gratis und franko 

C. S. SCHMIDT, 

Nicderlahnstein 10, a. Rhein. 
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Alte Haustüren aus Halle a. d. Saale. 

Aufgenommen und gezeichnet von H. Steffen. 

1. Von einem Giebelhause in der Scheuerstraße (abgebrochen). 


Breest & Co., Berlin N.20 

Sämtliche Eisenkonstruktionen für Hochbauten. 
I-Träger und |J- Eisen aller Profile. Trägerwellblech- 
und Jalousie -Fabrik. Spezialität: Ganze Bauwerke aus 
Eisen und Wellblech. Wellblechhäuschen. 
Säulen-, Dach-, Decken-, Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne Torwege. Treppen, Baikone, Gitter 
und Fenster. Bedürfnis- Anstalten. 



Gewächshäuser, Wintergärten, 

Heizungs- Anlagen. 

^ Böttger & Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost - 



D i g itize d 


Gck gle 


Original from 
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Johannes Haag 

Maschinen- und Röhren -Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe I.B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mittenwalderstr. 56 Neustiftgasse 98 Wagmilllcrstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. Fürstenstr. 14/16 

seit 1843 Spezial -Fabrik für - - = 

Zentral -Heizungs- und Lüftungs-Anlagen aller Systeme. 




RUD. OTTO MEYER 

Hamburg 23 = Berlin SW. 47 => Bremen <=> Kiel 
Gegründet 1858 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 


M; 

i 
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yö* B i e brich &.-Wies ba den. ^ 




Parquetböden £ Stabfussböden 

m allen Holzarten mit und ohne Legen. 


Fabrikation fe rti g e r Zimmerthü ren 

Grosser Vorrath.- Vertreter gebucht 


ßauscW^ a 




aucb&KCöss 

Fabrik, für Eisenkonstruktionen 
Lichtenberg -Berlin 
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Kniworfrii und rui*tcu fuhrt für die l öge zur 
..Khrunt Nrhlaiige“ in Görlit« v.»n der Oliw- 
malereisnktnlt von 

Ferd. Müller 
in Quedlinburg. 

K ün-t’eri-cli«* KniwArf« mid Ausführungen für 
Kirclirn mul I*ri»fanl»nutru (Ivtotiüerv Wnrknüattei» 
für Kunst- und Mmingvr>rglMnngen, sowie* Fwelt- 
wlikifcrel. Stand igvfi lVr**>niil von 70 Künstlern 
und iji'm’IiiiI U ui Mitarbeitern. 

Besichtigung der Anstalt kann Kunst- 
verständigen nur empfohlen werden. 


SIROCCO 

Spezial- Ventilatoren für Theater und Konzert- \ A/ LJ | T C / 
Säle« - - Man verlange Prospekte. ** 11 I I L. , ' 


d.r.p. VENTILATOREN 

Ober 10 000 Sirocco-Venlilatoren In Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY Dorotheen-Strasse 43- 44. 
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a Arucwcn cAPBAncnrnj über iooooo im gebrauch 


Carl Dresler 

Berlin NO. 18. Lichtenbergerstr 5. 

Fernspr.: Ami VII. No 121. 

Klempnerei 
JggL für Bau und 

Architektur. 


Riemen-, Stab- und ParKettfussüöden, 
Treppenanlasen, Paneele, Holzdecken 

A. Wagner, Berlin W57 

Kurfürstenstr. 167. Tel.: Amt VI, 7616. 


Kupfer- 
Treibanstalt 
und Kupfer* 
deckerei. 


Vertreter der Firmen: 

Otto Hetzer, Holzpflcge und Holzbcarb. A.-G. Weimar 
G. Kuntzsch, Atelier f. Holzarchitektur u. Bildhauerei, 

Wernigerode. 

Kostenanschläge bereitwilligst und gratis! 


Werkstatt für 

Dekorationsmalerei 

Putzschnitt, Anstrich 

M. BANDLOW, 

Dckorations- Maler, 

Schöneberg • Berlin W. 30, Frei singe rslraße 17. 
Tel. VI, 17-192. 


(H0UBEN5 GA5HEIZQFEN 


für Abend* und 

l V ul hangendes 

ersterBaufirmen 

Luxor-Gi Seilschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW., Turmstr. 6. — T A. II, 4o6I 


Förster UOscherelmischinen-Fiilrlk Forst (Lausitz) 

liefert ür komplette Dampf Wäscherei- und Desinfcktions-Anlagen v '‘M 

/A Erziehungsanstalten, äß* 

Hospitäler, Garni- - 

FatanFUnlvDrul-Trocken-PlitU SOntll. Sanatorien, UoppwLtrommel-Koch- 

an«l ( i Inn/. riiik.se h i n t*. illStiluiC, Hotels ClC. und. SpüLmnsrh 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungen 

la. Referenzen von Behörden und Privaten. 


WoMcIl 


während der Bauzeit vor Besctildi«un«en durch Schmutz, 
Anstrichflecken, Zerkratzen.Zerstossen durch Leitern 
und Ocrflstr durch untere mit Papier untcrklebte 


Dieselbe kostet per laufenden m 0.45 Mark, die Rollen- 
breite Ul 140 cm und die Länge der Rollen ca. .10 m. 
Der neue, iujserit solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichet: Zwecke dienen und Ist dadurch 
billiger ah irgend cm bis dabin benutztes Hollenpapier, 
bei der Verwendung kommt die Oewebeseile slels nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her- 
steller dc> Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhld.) 

Benrath 6c Franck. 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen, 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

Abort- und pioooir-Hnlagen 

lür Schulen. Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w. 
T \V I /W nach al,en existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend 

\\ir Tr öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

' L' Zimmer-Klosett». 

_ jJL l Luftpumpen, Wagen und Geräte für Latrinen -Entleerung. 

Was chtisch-An lagen, Reihen-Waschtische, 

Wannen- und Brausebäder. 

ftjö ' Dampf-Deoinfehtions-Hpparate 

zum Desinfizieren von Wasche, Kleidungsstücken u. s w. 

E!ai©J@)aE!©ia]@) Zimmer- Desinfektion. 

Apparatebauanstalt Weimar Aktiengesellschaft vorm. Gehr. Schmidt 

Weimar i. Thür. 

Spezialfabrik für Abort -Anlagen und Desinfektions- Apparate. 

— -- Illustrierte Kataloge gratis und franko. 


Präzisions- 
und Schul 
Reisszeuge. 


E. 0. Richter & Co 


Chemnitz in Sachsen 






158 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie- 


No. 10. 1907. 



Compo-Board, 

zusammengesetztes Brett. 

Das beste Material zu schnellen Her- 
stellung von 

MM- und Wandbekleiduipi Bit. 

Muster und Drucksache kostenfrei. 

August Flierbaum, 

Hamburg 25. 


ÜN5TGEIÜERBUCHE 

IflERhSTHTTEN 

U HTREiBflRBEiTEN b=~/T^ 
r Jrn 5CHmiEDEflRBEiTEN 7 ' \ 
Tj' h E iZKÜRPERVERKUiDUNCEN 4^^ 

§§§? OFENFRBRiK-KÖLN ft^M. 

|f WKT.-BE5. jHIMll 

KÖLN y R H mT m 

KlIRFÜKSTENSTRflSSE 6. V- 


M Warenzeichen. * 3 f£, 20 , fPataÜy, jßerlin W. 

" alüfltC? Seipzigentr.112. 


ÜFCÄUT 


Original from 


Ton- und JAosaikplatten-Fabriken 


Saargemünd 

Lothringen 


Utzscbneider 6t Ed. Jaunez, Zabna (Provinz Sachsen) 

nünd 0 Wasserbillig a Jurbise a Pont St. Maxence 

gen G.-H. Luxemburg Belgien Frankreich 


empfehlen ihre 


stahlhart gebrannten 


Ton- und Mosaik-Platten 

in verschiedener Farbe und Form zum Beleg für : 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen* Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stehen gern zu Diensten 35 Preis- Medaillen und Ehren -Diplome. 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin* Berginan nstraße 105. 

Fernsprecher Amt Vi, No. 1646. 


•v)^ y* 




Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

D. K P. 90800 

für Träger- und Fundament -Isolierung 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfabrik Adlershof Aktiengesellschaft, 

Adlershof bei Berlin. 










I 







Gründliche Reinigung! 

Staubfreie Luft! 

Gesunde Schulkinder! 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


3rgmann vorm. Leo Ober warth Nchf. 

Berlin S. 14, Stallschreiberstr. 23a. 

= Fabrik und Lieferungs- Geschäft = 

für Sta.l1- und Maschinenbaubcdärf. 

Spezialität: Hebezeuge, 

Flaschenzüge, Taukloben, Krane, Aufzüge, Winden etc. 

Englische geprüfte Ketten, 

Drahtseile, Stacheldraht, Drahtgeflecht, Baubolzen und Schrauben. 

Gitter -Ornamente etc. — 


ijk flnf. Richard 

Düsseldorf. 

Gerhardt's Casein- Farben 
*** und Bindemittel 

zur Sclbstanfertigung. 


ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 

- •* I BERLIN NW40 - FRIEDRICH KARbUFER 2-4 I Tl 

f 

Ul ELEKTRISCHE KRAFTÜBERTRAGUNG , - 

JMK8& ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG 

ilifm ELEKTRISCHE APPARATE gSTy 

'MM ELEKTRISCHE BAHNEN jgLg 

LZ- ggfe ELEKTRISCHE ZENTRALSTATIONEN I eSi I 


Reisszeug- Fabrik 

Chemniti -Altendorf 15 

Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille. 


BERLIN SCHÖNEBERG 


empfohlen von den 
Königlichen Regierungen zu 
Merseburg, Liegnitz, Au rieh, 
Magdeburg, Wiesbaden u. a. 

Bereits üb. eine Drittel Million 
Sitze im Schul gebrauch. 


I 1 Getriebe! 

OkiTamenu 

Architektur^. 

I BnJrTze^upfer-ZinK *€r 

X Bau KLEMrntKri &L 


RETTIGS SCHULBANK- PATENT 
P.JOH* MÜLLER 4C* BERLIN 


Charlottenbur^, Berlin SW. II. 

Spandauerstraße 10a Dresden A. 24. 


Patent- 

inhaber 


BENNIGSEN 5TR: 30-31 


iDfl ist unverw ü s tNch, wasserdicht, teuer- und schwamm- 
Iwll sicher, dabei elastisch und schalldämpfend. 

Prospekt, Muster und Offerten bitte cinzufordern von 

U Antoinettenstr. 25. Bftiiliti fil CI Großgörschenstr. 29. 

, Fernsprecher 330. DCillll W. 9 J, Tel : Amt 6, 4758. 


Askania 


la. Referenzen. 


Baubesrhläge. 

Bronzewaren. 


Franz S pengler, 


BERLIN S.W. 
Lin den* Strasse 


1 Hügliger Beschlag . . . 10.00 resp. 18.04J 
ltlügliger Beschlag . . . 19,80 resp. 36,00 
im Versand resp. in Berlin fertig angeschlagen! 

Prospekt gratis! 


TUT- und Fcnslcrurllle I 
Qc|oi»enc und fcirlebcnc Lenierungen! 
Oelfitcl« Hronic, Hier p.p. L«tC «tir Anstdht 


in Eisen, Bronze oder kombiniert, 
ebenso gut und preiswert. 

Katalog zur. Ansicht Katalog 2 ur Ansicht. 

Original from 


Bauaiiseh lagere!! Detail-Verkauf! Versand! Eiport! 
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Bauaufzüge. 


«S! 




Blitzableiter. 




„LUMINA“ 

Elektrische und maschinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 

Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 

Telephon Amt 6, No. 7231. 

SMSSlf" BJuKItmpiufcUH. |rJggRg 

B. Heinrich, 

‘ US“? i) Klempneimcistcr, E-'&CÄJ Ö 

\v }\S- $ Berlin ff., LQtsawstr. 6 V^>v| ' 

I -A VI, No 91(1. 

Klempnerei für Bau und Architektur 

in Bronze, Kupfer, Zink und Blei. 

C. KHRNEY, 

Klempnerei für Bau und Hrchllektur. 
Fabrik geprägter Ornamente In Zink, Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

1. Preis Berlin 1383. Begrflndet 1860. 

Hermann Naumann, Klempnermeister 

Staiumtffhchitft und. Kontor: 

Berlin N. 4, Ke«*el*tr 41. — ToL: A. III, 

Ki 1* «ln ; Rtlnlc icndorf- W.. Atijrutte Yiktori*- Allee * U. 

Ot»Kr 1*74 Toi : A Koi »IJH. Uö K r. IH74. 
Ausführung aller Arten Klempner- und Bauarbeiten 
in ullou verwoiullimron M.>l nll.-n, wrk* Zink, Kupfer, 
Hiwi . vorxinktom Kinenbliu-h.. 

Spezialität i Obcrllchte, Kntlüft uTixHunlagau, Metult- 
RortaHi iingen in Zink oder Kupfer pp 

Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34, Kopernlkusstr. 21, 
Bau- Klempnerei, 

Fabrik Iflr getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer, Bronze und Zink. 
Profilzieherei. 


Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., 

Spezialfabrik fUr 

Blitzableiter und eiaeme Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

Herrn. Ulfert, g*" 1 "* »f 

— — Spezialität 

Blitza bleiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlin, Hauptstraße No. 127 128 
T. A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

| BiHtan-Btdamartimi. | 

F. Findeisen, 

BERLIN C., Dircksenstraße 41. 

Fabrik von . 

Kasten aller Art 

JF für Behörden, Archive 

und Bureaus. 

''v/ Illustrierte Preisliste gratis. 


EistnkotistruktioiKit 


Be0r ^sct\neider & ff 1880 
Ut 

Pankow-Berlin. 

Brücken, Dächer, Türm, Kuppeln, Gewächshäuser usw. 


elektrische Knlagcn. . 


Tcucrsicherc Baukomtrukiloncn. 


August Krauss 

Baugeschftft, 

Berlin NW. 52, Thommasiusstr 27. - Tel.: II, 667. 

Spezialgeschäft für Drabtputz, Weissputz uni 
ZQflaMt. Zement- und Gips-Estrich. Terrazzo. 

ttm-rhtniiciiitter"*|rZ?*rZ!»e 

O. A, bcliullz« 

Begr. 1850. : • 

Berlin-Charlottenburg. Charlottenburger Ufer 53 c. 

Fern- Manometer 

für nassen und überhitzten Dampf. 

(D. R P. und Auslandspatente ) 

«gagaTf fliesen, MPgggg» 

IUI Ä ♦ I r\ i #4 abwaschbare emaillierte 
I¥1 t? I 1 U ft U 9 ^Metall- Wandbekleidung 

der 

Metaloid-Gesellsdiaft J. Schlinz & Co. Hachflg. 

Berlin N. 24, Oranlenburgerstr. 27. 

Ami TU. HB». 

6 »- und Ula*serlettunsi 4 Hladet*. 

Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

Pnlottiriio und Ausfuhr mig ctsmnllieiLstsuli msclier inlaoeu. 

W arm w as&erlierei tong en. Ba de- b. Toilette! eiB ri; nto i gea 

Mub<c-r-Ausslellung. Ausführung- von Reparaturen. 

Otto Hoehns, Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von 6ao-, Waaser-, Entwäsoerunfl*- 
und Warmwasserbereitungs-Anlagpn. Installation 
von Krankenhäusern und Laboratorien. 


kturen in Kupfer, Bronze und Zink. pe i Otto Peschke Nachf. 

Profilzieherei. tlcKirOlTlOlOr G. m.b. H. R Pr Hn N W Stmmctrafte —TA 11 10 ' 


Baumataialfew. frgjSK* 

Evers & Klapper 

Charlottenburg, Hardcnbergstr. 25 

T.-A. Ch. 72«. 

Mauersteine, Klinker, Verblender, Zement. 

BtleHchtuitfltfcörptr. 

/dgv Julius Lennhoff 

/ Lff\ \ Werktlillen fflr 

/ jT_\ kunstgewerbliche MrtJillai beiten. 

— -i Beleuchtungs-Körper. 

Bronze-, Schmiede. Treibarbeiten lUr Hauten und 
Innendekoration, 

Berlin SO. 16» SchmidUtraBe 37. 

Telephon: Amt IV. 40o4. 

SüffiMSAlj Bildhauer, E Pa^S^a 

Otto Götsch, Bildhauer 
Anfertigung von Modellen für Stein u . Bronze 

nach gegebenen und eigenen Entwürfen. 

Übernahme von Antragarbeiten. 

Berlin SO, 16, Köpenickerstr. 113a. 


lIJ - Berlin NW., Stromstraße 26 - T. A. II. 1085. 

Berlin NW. 6, Schiffbauerdamm 21. Arbeiter- Wohlfahr tseinric Mutigen, 

Elektrische Kraft- und Licht- Anlagen. Entwasserunga- und WaBserrelnigungs- Anlagen. 
Elektromotoren zu Kauf und Miete. * Gewächshaus -Anlagen, Zentralheizungen. 

Elektrische Öfen und Ventilatoren. , . . _ 

Fassadenbeleuchtungen. Firmenschilder. *33r33 | ImusflchOMtiO«. ß SSEES 

- ^■ ■ TTTTT ■ Gebrüder Röhlich. Beuthstr. e. 

Michel & Risch Wertstalt für den inneren AnsDao. 

Ingenieure, Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele 

Berlin W.50, Eislcbenerstr. 44 —Tel. : VI, 12869. Wetterfeste Vergoldungen. 

Miriscbe Liefet-, Kraft- nid H&utelecrailCi’ADlaoeii. Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 

„Multipler ßas-remxöoinDO dfacMlbelencfeiug). , lt 

Ver treter für Berlin W. — ISOliCfimgeW. 

SHSBSM Temur. tep/jCTig Gustav Puhlemann, 

1 * Berlin N, 39, Möllerstraße 14. - Amt II, 7007. 

Stumpfs Fabrik für Teerprodukte und Karbolfneum, 

Reform - Schiebefenster ÄÄTKÄ 

. u Hii-i-ImiliiTpUltvii, m»wie jrrl« aurlt'n* Ir-oliermit; 

Gesellschaft m. b. H. gi»g t >n FVucbUgkciu 

Deutsches Reichspatent 128824. 4 * 

BERLIN S.W. 48. Friedrichstrasse 225. SllSMgat[ 3alOU$i<lt. 

W. DONNER, Berliner Jalousie- und Holzleisten -Fabrik 

RIXDORF-BERUN I I D l 0 p 

Schmiedeeiserne Fenster JUI. dDIHIGI & uO. 

D R. G, M - Kostenanschläge gratis. Berlin N. O., Marienburger Straße 10 

Lieferant königlicher und städtischer Behörden. Fernsprecher: Amt VII, No. 3766. 

Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


Berliner Jalousie- und Holzleisten -Fabrik 

Jul. Bonnet & Co. 

Berlin N. O., Marienburger Straße 10 
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Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S. 6 ) Pücklerstr. 24. 

Telephon Amt IV. 789. 

Helmrich & Co. 

Erste Charlottenburger Spezial -Fabrik 

Jalousien, Marquisen, Roll - Schutzwando 

Charlotten bürg. Schilleren. 41. — Telephon Ami Ch 3406. 

ViiiinIVnirirc nud Ihfuntliir'n iHeli und Kivrnl prompt und billig. 

W. Kriegenburg, 

Berlin SW.. Friedrichstr. 22. T.-A. IV, No. 7483. 

Marquisen und Schaufenster-Rouleanx. 
Sonnen-Ialouaien m. Gurt od. neuest, verb. Ketten. 
Roll-Jalouslen mit oder ohne Lichtspalte. 

Reparatur-Werkstatt. 

SJS 3 S 3 T Kautionen. lEESESEES 


Erste Berliner Kautlonsgesellschaft 

Akt. -Ges. 

Lieferungs und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN W. 57, Potsdamerstraße 90, 

Kumt- «ad BaMflia«ercleiT~| EBS 

Ernst Badewitz 

Kunstverglasungen, Facettenschleiferei. 

Berlin S. 14, Stallschreiberstr. 18. 


_ F. W. Mayer & Weber, 

BERLIN W. 50, Spichernstrasse 17. 

Fernsprechamt 6, No. 3084. 

Atelier für Zeicbnunoeii u. DekorafionsEnalerei 

sowie Ausführung sämtlicher Malerarbeiten. 

S B - Bildhauereien. Das 

J}eck friede 

$erfin, Jfasertheide U9, Tel. -Jfmt l\. 4-778. 

Jrfeta/tbi Id hau er ei 

Treibarbeit in allen //fetal len. 

Georg Hicklei/, biEÄ»® . 

T.-H. IV, 7438. 

Spez.: Getriebene Figuren. 
Kupferarchitektur, => Beleuchtungskörper. 
Kunslschmlede. 

Wehrte & Holthaus 

Metallbildhauerei 

Innen- und Aussen-Architektur 

in Kupfer. Bronze etc. 

BERLIN W. 35, Lützowstraßc 96, 

ItietalLElnlagrn. 

Elektro -Metallurgie G.m.b.H. 

Berlin SW. 13 

liefert Metallplaketten für vornehme 
Innendekorationen ca. 2000 Modelle. 

gaiSSIl ftft» und Kamin. ^SESEm 


Gustav Souchard, Wilhelm Paul & Miller, 

J \A 1_1 


Berlin NO. 13. Pallisadcnstr. 9. — T.-A. 7, 1597. 

Kunst- und Bauglaserei. 

Atelier für Kunstverglasung, Glasmalerei 
und -Brennerei. 

Bernhardt & Zlelkö, Bauglaserei 

BERLIN W. 57, BUlowstraBe 57. 

Lieferant königlicher Behörden. 

Komplette T erglasu ng von Neubauten. 

— Kostenanschläge gratis. 

sgaaflttnnntt»iHtaittiL 

l " , ‘S££ d,t C. Langer "'«a"“ 

Atelier r«r Knuvt-Llchtpannrn. 

II L HL I W W. 30, Neun Wi n ItstrftBo No. '3. 

T. A. VI. ‘27Ji- 

Fotoldrurh D- K I*. an«. 
Verbewwerle Ncgrorrapliie D. II V ISS 4)11. 
Kan* Uri ruck ( LichtpatH-Zi n kdrurk) D. H. IMMOJ). 

Schloenbach’s 

elektrische Lic htpaus-An stalt, 

Kortin. tV., Br.lnvori nr-tritön ü. T. A. IX, 128521. 
Klxdorf, Kuisor Krioürii’hntruÜn .Vl T. A. Hi 1470. 

AnfertljffeiHfr winilllcber Verfahren. 
Photofraphhclif« Architektur- Atelier. 


Magdeburg. 

Spezia lfabrik : Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter : Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN. Wallstraße 9-10. 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfcuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer- Arbeiten. 

KUSU Photographen, ERBZa 

Max Missmann. JS 

Fcmspr, IV, <»765. 

Aufnahmen für Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 


A. Bächle, 


Liclitpausanstalt fiir Zeichnungen aller Art, 
Berlin SW., Ncuenburgerstraßc’ 16. 
Spezialität: Polizei- und Patentzeichnungen. 


Julius Redlin ?£& 

Berlin SW. 11, Bernburgerstraße 29. 

Atelier für Kunst- und Moralins- Malerei. 

Bauausführungen jeder Art. 


Reproduktionen. 

Andreas Müller 6t Go. 

Berlin SW. 61 » Gitschinerstrasse 94 a. 

Gito$rapbie 

Verfahren zur schnellen Herstellung u. Verviel- 
fältigung von Patent-Bau- u. techn. Zeichnungen. 

SSMSMSHj Capeten! IrigEggEgg 

Franz Uetta & Helder 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdamerstraße 134b, I. Etg. 

Gebr. Untermann 

Berlin SW. 68. 

Moderne Wanddekorationen. 

13 Geschäfte. 


BHS fl UfTflolflmwii. pESKj 

Carl A. F. noack & Sohn 

Hofvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68 , Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

ZelclKtnwateriaiiea. |EggEBj* 

G. Bormann Nacht. 

Kfinlgl. Hoflieferant 

Berlin C., Briiderstraße 39. 

Fabrik teebn- Farben und farbiger Auszieh tuaclion. 
Kunst-, Scbroib- und Zeichen-Material inn-Hnnrthunr 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigerstr. 130. — T. A. 1. 1489. 

Mol- und Zeichenutenslllen. 

Versand nach zusserhalb. 

Elise Mier, Charlotten», 

Grolmanstraße 21, nahe Savlgnyplatz* 

Telephon: Amt Charl. 1838. 

MaliMliiii. Itititn- uni SHihIH - Matetialleu. 

Hermann Q. peter 

Spezialgeschäft 

für Jtiat-* und 3eichen - Utensilien . 

Berlin 0., Andreasstraße 77a. 

T. A. VII, 4900. 

Wilhelm Höltgebaum 

Berlin C. f Klosterstr. 100. — F.-A. III, 2165. 
Spezialität: 

Zeichen-, Paus- und Lichtpauspapiere, 
Lichtpausapparate, Reisszeuge. 

Einrichtung von technischen Büros. 

I ZtMtialbtizuzg». «. CKrtHRflianlagcR. 

Dormeyer und Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, Flostizstr. 40. 

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
aller Systeme, 

Sas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauen als Spezialität in eigenen Fabrik work*» ntton 

Zentralheizung!- und Ventilation*- Anlagen 
aller Systoino, aiiRS-ircloin 
Warnmsiwer-DnrchUaMlelinnir 
mit enger, leicht za verlegfttder Rohrleitung und 

zentraler Regelung durch die Wusertemperatur. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Watdemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N.4. Bergstraße 33. 

Heizungs- und LQftungsanlagen. 
Wasserverso rgung. 

Gas-, Be- und Ej^w^^ipi|ijgg.i^ilagen. 




TS KUNST-DEKORATIONSMALEREI TW TT53 NACHODSTRASSE 41 

Fernsprecher: Wilmersdorf No. 1362. 
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Heizöffnungs - Verkleidung 
im Amtsgerichtsgebäude zu Lichtenberg bei Berlin 
ausgeführt von der 

Aktiengesellschaft Schaeffer & Walcker in Berlin. 


Dampfwäscherei-Anlagen. 

Im Entnrickelungsgänge neuzeitlicher Gesundheit*- und Wohlfahrts- 
dnriehtungen der Städte wird der Verhütung von Krankheitsübertraguncen 
heute besondere Beachtung zu teil. Eine große Gefahr in dieser Be- 
ziehung bildet die öfters und bei verschiedenen Gelegenheiten vor- 
kommende mehrfache Benutzung von Wäsche jeder Art. Um sie zu ver- 
meiden, werden Krankenhäuser, Sanatorien. Erziehungsanstalten. Hotels, 
überhaupt Elnricht ungen mit großem Wäschedarf mit eigenen Dampf- 
wischereianlagen versehen, da die maschinelle Reinigung, verbunden mit 
dem Kochen der Wäsche, eine gewisäe Gewähr für die Abtotung der 
Krankheitserreger bietet. 

Beim Entwerfen einer Dampfwäscherei ist zunächst die erforder- 
lich« Leistung der Anlage nach Gewichtsangaben der trockenen Wäsche, 


die dadurch bedingte Anzahl und Größe der Maschinen und ihre richtige 
Anordnung iu der Reihenfolge des Waschvorganges zu berücksichtigen. 
Aus ihnen ergiebt sich eine richtige Einteilung der Gesamtanlage über- 
haupt, bei der Leitungen, Transmissionen u. s. w. möglichst einfach und 
kurz sind, wodurch nicht nur Anlagekapital, sondern auch Unterhaltungs- 
und Betriebskosten gespart werden, hin ökonomischer Betrieb wird durch 
die Verwendung des Abdampfes für Heizung, Lüftung, Trocknung, Warm- 
wasserbereitung u. s. w. erzielt. Die eigentlichen Wäschereiräumlichkeiten 
sind möglichst zu ebener Erde anzulegen; bei genügenden Platz- 
verhältnissen empfiehlt sich der eingeschossige Schcdbau mit Oberlicht, 
womit gleichzeitig eine gute Beleuchtung geschaffen wird, während man 
bei geringerem Platz zur Anwendung des Stock werkbau es kommt, die 
! Hilfsräume für die Wascherei, sowie den Plattraum in die oberen Stock- 
werke verlegt und alle Fenster möglichst auf der Nordseite anbringt. 
Für Luftabzüge empfiehlt es sich, beim Stoekwerkbau Uber je 25 qm 
Bodcntläche Abzugskaminc aufzusetzen, falls man nicht vorzieht, mittels 
besonderer Ventilatoren die Luft abzusaugen. Beim einstöckigen Bau 
sind zu diesem .Zwecke vorteilhaft Dachreiter anzubringen, deren Läden 
sich vom Fußboden aus öffnen und schliessen lassen. Damit der Wrasen 
sich nicht in der Höhe des Dachreiters verdichtet und schwer abzieh’ 
baren Nebel bildet, was an Wintertagen durch den in einem solchen 
Raume ausserordentlich großen Wärme unterschied zwischen dem F.rdboden 
und der Höhe des Gebäudes häufig eint ritt, sind in der Höhe Dampf rohr* 
schlangen anzubringen, wodurch das Abziehen der Wasserdampfe durch 
die Klappen sehr befördert wird. 

Sämtliche Maschinen, vor allen Dingen Dampfmaschine und Dampf- 
j kessel, müssen von vornherein in solcher Größe gewählt werden, dass 
sic nicht nur augenblicklich für den Betrieb genügen, sondern die Leistung 
muss stets eine höhere sein, damit eine Steigerung möglich bleibt. 

Eine recht leistungsfähige Wäschereimaschinenfabrik ist die Firma 
Rumsch & Hammer in Forst, die in neuester Zeit mehrere hervor 
ragende Anlagen dieser Art zur Ausführung brachte. Sie liefert sämtliche 
für eine derartige Anlage in Betracht kommenden Maschinen, also Wasch- 
maschinen, Zentrifugen, Wringmaschinen, Dampfmaschinen u. s. w. Die 
für die Waschmaschinen von der Firma zur Anwendung gebrachte Zu- 
sammensetzung ist das Doppeltrommelsystem, das sich als besonders 
zweckmäßig bezwährt hat. ln einer zweiteiligen Ausscntrommel, gewöhnlich 
aus verzinktem Eisenblech, welche die Lauge aufnimmt und durch 
Anschluss an eine Dampfleitung oder durcli eine darunter angebrachte 
Feuerung geheizt wird, bewegt sich eine zweite kupferne Trommel, welche 
die Wäsche aufnimmt. Diese Innentiommel ist mit Schöpflöchern und 
Wenderippen versehen, die in das Kupfer der Trommel eingepresst sind, 
so dass ein Loslösen wie bei angenieteten oder angelöteten Wenderippen 
und eine dadurch entstehende Beschädigung der Wäsche ausgeschlossen 
ist. Diese Trommel wird durch eific einfache und zweckmäßige Antriebs- 
Vorrichtung selbsttätig vorwärts und rückwärts bewegt, wodurch die 
Wäsche von den Rippen abwechselnd in die Höhe gehoben und wieder 
fallen gelassen wird, wobei, trotz schonendster Behandlung, durch die 
Seifenlauge aller Schmutz entfernt wird. In derselben Maschine kann 
dann die Wäsche auch gespült und geblaut werden, ehe sie in die 
Zentrifuge kommt. 

Die zweckmäßigsten Maschinen dieser Art sind die Untei- 
betriebs Zentrifugen, die von der genannten Firma mit einem voll- 
kommen freien, an einer stehenden Welle befestigten Schleuderkessel 
gebaut werden. Letzterer ist ganz aus Kupfer iicrgestellt und mit kleinen 
Lochungen versehen, durch welche die in der Wäsche enthaltene Flüssig- 
keit intolge der schnellen Umdrehungen herausgeschleudert wird. Der 
Kessel ist durch einen schmiedeeisernen Panzermantel umschlossen, der 
einen drehbaren emaillierten Schutzring mit Entleer umjspl alte trägt. Das 
eigenartig konstruierte Fußlager gewährt bei größter Geschwindigkeit und 
Betriebssicherheit einen völlig geräuschlosen Gang. 

Zur weiteren Behandlung der Wäsche werden Einstärcke-Maschinen, 
Kastcnmangcln für Hand- und Kraftbetrieb. Dampfmangeln mit oder ohne 
Fil zumführung, sowie Plätlmaschincn für Gas-, Benzin-, Petroleum- oder 
Spiritusheizuffg geliefert. Eine besondere Beachtung verdient die Doppel- 
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Dampfmangcl, die zwei geschlossene, mit Dampf heizbare polierte Zylinder 
von 600— 800 und 320 mm Durchmesser, sowie 5 um den großen 
Zylinder federnd gelagerte Walzen von je 145 mm Durchmesser besitzt, 
während zur selbsttätigen Einführung der Wäschestücke ein endloser 
Filzlaufer angebracht ist. 

Mehrere recht umfangreiche und mit allen Spczialmaschinen ver- 
sehene Anlagen bat die Förster Wäschereiinaschinenfabiik in letzter Zelt 
zur Ausführung gebracht für das Wenzel Hanke-Krankenhaus in Breslau, 
für die Provinzial-Heil- und Pflege-Anstalt in Bunzlau, für die Königl. 
Landwirtschaftsschule in Pfarrkirchen, für das Oberpräsidialgebäude in 
Magdeburg und das Kreishaus in Züllichau. Auch das vor kurzem hier 
in Berlin eröffnete Hotel Adlon hat eine umfangreiche Wäscherei- 
Einrichtung durch Rumsch & Hammer erhalten. Die Anlage besteht aus 
4 Doppeltrommelwasch mosch inen, 3 Zentrifugen, 2 Dampfmangeln, 
mehreren Spül- und Plättmaschinen, sowie allen sonstigen erforderlichen 
Hilfsmaschinen und Apparaten und hat allein einen Gesamtwert von 
rd. 400.0 Mark R. M. R 


Compo-Board. 

Dem von jeher in Fachkreisen empfundenen Bedürfnis nach einem 
sich' nicht werfenden, rissefreien Holze von möglichst großen Maßen ist 
in den letzten Jahren durch die Fabrikation von maschinell abgesperrten 
Hölzern entsprochen worden, die auch sicher in vieler Hinsicht den an 
sic gestellten Anforderungen genügen, aber wegen ihres hohen Preises 
oftmals keine Verwendung finden können. 

Diese Lücke soll ein für Deutschland neues, in anderen Ländern 
seit vielen Jahren hervorragend bewährtes Material ausfiillen, das namentlich 
in Amerika, England, Holland und Skandinavien seit 10 Jahren in vielen 
Tausend Quadratmetern zur Verwendung gekommen ist. Nur der Umstand, 
dass der Einfuhrzoll auf diesen Holzstoff bisher unverhältnismäßig hoch 
ewesen ist, hat seine Einführung in Deutschland verhindert. Seit kurzer 
cit ist nun der Zoll auf den 5 Teil ermäßigt worden, sodass dieses Fabrikat 
auch den deutschen Verbrauchern zugänglich gemacht werden kann und 
künftighin, namentlich für die Werkstätten der Bau- und Möbeltischlereien, 
von Bedeutung sein dürfte. 



Das Compo-Board besteht aus einzelnen rd. 25 mm brcilen und 
5 mm starken tanrienen Brettchen, die auf maschinellem Wege durch ein 
besonderes Bindemittel nebeneinander gekittet sind und auf diese Weise 
Bretter von größeren Maßen bilden, die in der Breite von 1,22 m und von 
2,00 bis 5,0t) m Länge geliefert werden. Die Stärke beträgt 6 oder 
10 mm, doch kommt in den meisten F'ällen das schwächere Holz zur Ver- 
wendung. Um eine besondere Festigkeit und Fugenlosigkcit zu erreichen, 
ist das Fabrikat auf beiden Selten rnit imprägnierter, sehr hartgepresster 
Pappe furniert, Wodurch es sich auch zu Isolierzwecken ganz besonders 
eignet. Die Anordnung der einzelnen Brettchen ist so vorgenommen, 
dass ihre Fasern stets einander entgegengesetzt laufen, wodurch das 
Werfen, Rcissen oder Ziehen bei den Compo- Board-Platten vollkommen 
ausgeschlossen ist. Dadurch besitzt das Fabrikat alle Eigenschaften des 
gewöhnlichen Holzes» ohne dessen Nachteile. Es kann also gesägt, ge- 
hobelt, geleimt, lackiert, gebeizt und furniert werden. Im letzteren Falle 
ist es weder blind zu furnieren noch zu zahnen; das Furnierblatt löst sich 
nicht von der Pappe, die wiederum vollkommen fest mit dem Brettchen 
verbunden ist. 

Die Verwendungsmöglichkeiten der Compo- Board-Platten sind un- 
begrenzt. Diese eignen sich zu allen Innenarbeiten, die große ebene, 


schwindfreie Holzflächen erfordern, wie bei Tür- und Schrankfüllungen. 
Paneelen, Decken- und Wandbekleidungen, Barackenbauten, Schulwand- 
tafeln, Tischplatten. Sie eignen sich ferner als Unterlagen für Linoleum, 
Kisten- und Kofferwand teile, Straßen- und Eisenbahnwagendecken, für staub- 
dichte Zwischenwände in Fabriken, sowie zur Trockenlegung feuchter Wände. 

Die Verarbeitung ist sehr einfach, da man stets aus dem Vollen 
heraus schneidet. Es giebt dabei keine Nut und keine Feder, es ist keine 
Fuge zu leimen und kein Zusammenpassen notwendig. Zum Schneiden 
von Compo-Board soll am besten ein Fuchsschwanz zu verwenden sein 
Die wenigen besonderen Regeln, die man bei der Verarbeitung dieses 
Holzstoffes zu beachten hat. bedeuten keine Erschwerung und Verzögerung 
der Arbeit. Es empfiehlt sich z B., dass die Räume, in denen das 
Fabrikat Verwendung finden soll, in der kalten und feuchten Jahreszeit 
schon mit Fenstern und Türcrt versehen sind. Ferner soll es beim Be- 
kleiden von Wänden und Fußbödan nie unmittelbar auf diese Flächen 
genagelt, sondern Wand und Boden sollen erst mit Leisten versehen 
werden, an denen die Bekleidung angenagelt wird Bel der Bekleidung 
eines Zimmers sollen alle Platten gleichzeitig geschnitten werden, dann 
werden sie aufgestellt und erst leicht befestigt, wobei darauf zu achten 
ist, dass alle ohne Druck nebeneinander schliessen. Erst wenn das Ganze, 
eingepasst ist, soll mit dem Nageln begonnen werden. In einem neuen 
Hause empfiehlt es sich, die Platten, bevor man sie endgültig befestigt, 
einige Tage stehen zu lassen, um zu sehen, ob sie auch nicht an einzelnen 
Stellen zu straff sitzen. 

Durch die so überaus einfache und schnelle Handhabung bei der 
Verwendung des Compo-Board stellt sich der Arbeitslohn ganz bedeutend 
niedriger als bei anderem Holz. Ferner wird eine bedeutende Zeitersparnis 
erzielt, da sofort nach Anbringen des Holzstoffes Decken- und Wand- 
bckleidung tapeziert und gemalt werden können. Für eilige Innen- 
Architckturarbeiten ist daher das Compo Board hervorragend geeignet. 

Mr. 


Kleine Mitteilungen. 

Die bisherige Firma L. Froninff, DreSden-Nlederlösnitz, welche 
sich mit Austrocknung von Neubauten und Gebäuden nach dem bewährten 
Verfahren der Deutschen Bau-Austrocknungsgesellschaft in Köln a. Rh. 
beschäftigte, hatte in Berlin und Umgegend derartige Erfolge zu ver- 
zeichnen. dass bei dem Umfange, den dieses Geschäft annahm, das Aus- 
führungsrecht des Verfahrens von Dresden nach Berlin veriegt worden 
ist. Es wurde letzteres daher der neu begründeten Berliner Bau- 
austrocknungsgesellschaft m. b, H, übertragen, deren Direktion Herr 
Baumeister Frey, Berlin W. 62, Kleiststraße 16, T. VI, 5375, übernommen 
hat, der auch bisher schon der Leiter des erstgenannten Zweig- 
geschäftes war. 

Die Austrocknung erfolgt naturgemäß und in gesundheitlicher Be- 
ziehung durchaus einwandfrei und vermöge der großen Leistungsfähigkeit 
der leicht zu regelnden Apparate in schnellster zeit Der Firma stehen 
auf Grund ihrer Gewissenhaftigkeit, Leistungsfähigkeit und Billigkeit zahl- 
reiche Empfehlungen der ersten Architekten Berlins zur Verfügung. 


Neue Bücher. 

Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben. Von diesem be- 
deutungsvollen Unternehmen, das sich schon längst ln den Kreisen der 
Kunstverständigen und Kunstliebhaber einer großen Verbreitung erfreut, 
liegen nunmehr 11 handliche, vornehm ausgestattete und inhaltreiche Bände 
vor. ln ihnen ist das gesamte künstlerische Schaffen von Raffael, 
Rembrandt {Gemälde und Radierungen), Tizian, Dürer, Rubens, Velasquez, 
Michelangelo, Schwind, Corregio, Donatello zu einem für jeden Kunst- 
freund erschwinglichen Preise in sorgfältig hergestellten Abbildungen 
dargeboten. Für den mäßigen Preis von Mk. 5,— bis Mk. 15.— für den 
Band ist nunmehr jedem Gelegenheit geboten, In seine Bücherei neben 
die Klassiker der Literatur auch die Klassiker der bildenden Kunst zu 
stellen. Die akademische Buchhandlung von Bial & Freund in Breslau 
legt dieser Nummer einen Prospekt über die Klassiker der Kunst bei, in 
dem sie sich zur Lieferung gegen monatliche Teilzahlungen von Mk. 5,— 
erbietet. Der Prospekt sei der Beachtung unserer verehrlichen Leser 
hiermit auf das angelegentlichste empfohlen. 
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betriebene Arbeiten in Kupier und Bronze. 

Neuestes Musterbuch auf Wunsch -franko! 

Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Baden -Weststadt. Ideenwettbewerb für 
den Ban eines 14klassigen Volks- 
schuthsnses unter den im GroBherzogtum 
Baden ansässigen Architekten mit Frist bis 
zum 14. Dezember d. Js. Die Unterlagen des 
Wettbewerbs (Plan, Programm etc.) können 
auf dem städtischen hochbaiiamt eingesehen 
und gegen eine Gebühr von 2 Mk., die bei 
Einreichung eines Entwurfes zurückerstattet 
wird, von dort bezogen werden. 

Bonn. Wettbewerb um Bebauungs-* 
plane für das Gelände der ehemaligen 
Steintorkaserne In Verbindung mit 
einem Th eaterbauplatz mit Frist bis zum 
1. Februar 1908 unter den im Deutschen Reiche 
ansässigen Fachleuten. Zum Preisgericht 
gehören: Bürgermeister Spiritus, Stadtverord- 
neter Dr. F. Krantz. Stadtverordneter Geh. 
Medizinalrat Dr. F. Schultze- Bonn, Geh. 
Regierungsrat Prof. Dr. ing. Henri ci -Aachen, 
Professor Pützer- Dannstadt, Beigeordneter 
Baurat Schultze und Stadtverordneter Regie- 
rungsbaumeister Thoma-Bonn. Drei Preise 
von 2000, 1100 und 500 Mk. Der Ankauf 
weiterer Entwürfe zu je 3 0 Mk. ist vorge- 
sehen. Wettbewerbs unterlagen für 5 Mk. vom 
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Rollen- 

Teppiche 


Stadtbau amte Der Betrag wird bei Ein- 
sendung eines bedingungsmäßigen Entwurfes 
zuriickerstaitet. 

Breslau. Wettbewerb um Entwürfe zu 
Fassadcnzcichnungen für die Häuser 
Ring 26 und 27 auf Antrag der Firma 
Beruh. Jos Grund unter den reichsancchörigcn 
in Deutschland wohnenden Architekten mit 
Frist bis zum 1. Marz 1908. Drei Preise von 
1000. 600 und 400 Mk. Es wird beabsichtigt, 
den Verfertiger des für die Ausführung be- 
stimmten Entwurfes mit der Ausarbeitung der 
Einzelzeichnungen zu betrauen. Das Preis- 
gericht besteht aus den Herren Dr. jur. Bernh. 
Grund, Erich Grund und den Mitgliedern des 
Ausschusses Alt- und Neu -Breslau, deren 
Mehrzahl Architekten sind. Die Unterlagen 
sind gegen Erstattung von 3 Mk. von der 
Firma Bernh. Jos. Grund, Breslau, Ring 26 zu 
beziehen. Der Betrag wird bei Einlieferung 
eines- Entwurfes zurückerstattet, 

Buenos Aires. In dem Wettbewerb- um 
Entwürfe zu ei ner Technischen Hoch- 
schule (vgl. Oktoberheft d. Js. S. 150) ist 
die Einliderungsfrist um drei Monate ver- 
längert worden. Die Entwürfe müssen nun- 
mehr entweder bis zum 1. April 1908 auf der 
argentinischen Gesandtschaft in Berlin oder 
bis zum 1. Mai 190S auf dem Sekretariat des 
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten in 
Buenos Aires abgegeben werden. 

Olle. Preisausschreiben für Skizzen 
zu einem Saalbau mit Bühne und 
Klubräumen, sowie Wirtschaft und 
Konzert garten (Union -Etablissement) er- 
lässt der Magistrat für die in Deutschland 
ansässigen Architekten mit Frist bis zum 

2 Januar 1908. Drei Preise vor 2000, 1000 
und 500 Mk. Zum Preisgericht gehören: 
Stadtoberbaurat Dr. Wolff- Hannover, Bau- 
direktor Zimmermann-Hamburg, Professor an 
der Technischen Hochschule Schleyer-Hanno- 
ver, Stadtbaumeister Kober-Celle Die Wett- 
bewerbsunterlagen gegen Einsendung von 

3 Mk. vom Hochbauamt der Stadt Celle 

Duisburg. Wettbewerb um Entwürfe 

für ein Börsengebäude für die in 
Deutschland ansässigen Architekten deutscher 
Nation mit Frist bis zum 1. FebruaT 1908. 
Drei Preise von 4000, 2500 und 1500 Mk. 
Dem fünfgliedrigen Preisgericht gehören u a. 
an: Prof. F. v. Thiersch-München, Stadtbaurat 
Erlwein-Dresden, Beigeordneter Stadtbaurat 
Friese-Duisburg. Unterlagen für 3 Mk vom 
Stadtbauamt in Duisburg. 

Kolmar. Wettbewerb um Entwürfe zu 
einer höheren Mädchenschule mit 
Frist bis zum 20. Januar 1908. Drei Preise 
von 2-500, 1500 und 1000 Mk. Der Ankauf 
weiterer Entwürfe zu je 300 Mk. ist Vorbe- 
halten. Dem Preisgericht gehören u. a. an: 
Geh. Baurat de Bary, Stadtbaumeister Bertsch, 
Stadtrat Bloch -Kolmar, Professor Hocheder* 
München und Stadtbaurat Thoma-Freiburg i. B. 
Unterlagen gegen 3 Mk. vom Stadtbauamt. 

Wcissenfels. Wettbewerb um Entwürfe 
für eine städtische O berrea Is c hule 
nebst Gymnasialabteilung unter den 
deutschen’ Architekten mit Frist bis zum 
20. Februar 1908. Drei Preise von 2200, 1600 
und 1000 Mk.. doch bleibt eine andere Ver- 
teilung der Gesamtsumme dem Preisgericht 
Vorbehalten. Weitere Entwürfe können für je 
500 Mk. angekauft werden. Dem Preisgericht 
gehören u. a. an. Die Geh. Bauräte Reg.- und 
Baurat Beisner-Merseburg und Geh. Baurat 
Dr Ing. Holtmann- Berlin, sowie Stadtbau- 
meister Menges-Weissenfels. Unterlagen gegen 
Einsendung von 3 Mk. durch das Stadtbau- 
amt Marienstr. I a, an das auch die Entwürfe 
einzureichen sind. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Berlin. In dem Wettbewerb um Auf- 
teilung von Baublöcken, den die 
Terraingesellschaft am Neuen Botanischen 
Garten ausgeschrieben hatte, sind 1 1 Ent- 
würfe eingegangen Den 1. Preis (3500 Mk.) 
erhielt Regiemngsbaumeister Emanuel Hei- 
mann-Neubabelsberg, den 2. Preis (2500 Mk.) 
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Architekt Heinr. SchwebclDarmstadt, Archi- 
tekten Rud. Köllner und Jos. Retzinger-Kassel 
sowie Georg Tradt und Otto Kaping- Berlin 
zuerkannt worden. Ausserdem wurden vom 
Preisgericht 12 Entwürfe zum Ankauf (je 
100 Mk.) empfohlen und zwar die Entwürfe 
der Architekten A. Mcinltold-Kid Hamburg. 
Karl Leubert - Karlsruhe , Heinr. Stoffrcgcn- 
Bremen, Karl Petermann und Peter R.itß- 


Wettbewerb beteiligt Das Preisgericht hat 
bestimmungsgemäß 15 der Bewerber sowie 
8 weitere Architekten zu einem engeren Wett- 
bewerb aufgefordert. 

Mannheim. In dem Wettbewerb für 
einen Bebauungsplan der östlichen 
Stadterweiterun g in Mannheim wurde 
ein 1. Preis nicht zuerkannt und die zu drei 
Preisen au$ge$etzten 5500 Mk. in folgender 
Weise verteilt: einen Preis von 2000 Mk 
erhielt Katastergeometcr Linkenheil -Schram- 
berg, einen Preis von 1500 Mk Thomas 
Langenberger-Freiburg i. B.. je einen Preis 
von 1000 Mk. Louis Neu weiler und Eugen 
Schmidt-Stuttgart sowie Stadt geometer Karl 
String-Bonn. 
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die Architekten Hcldenreich und Michel- 
Charlottenburg, den 3 Preis <2000 Mk.) 
Architekt Joh. Kraaz-SchOneberg. 

Berlin. Aus demSkizzen-Wettbewerbe 
für eine Umgestaltung der Bau an- 
läge des Zoologischen Gartens sind 
als Sieger liervorgegangcn die Architekten 
Jürgenscn und Baclimann - Charlottcnburg 
(Kennwort „Park-Restaurant“) Albert Fröhlich 
Charlottenburg (Kennwort -Semiramts-i, 
Wilhelm Brurein-Kerlin (Kennwort „Harmo- 
nie“) und Professor Bruno Möhring-Berlin 
(Kennwort „Nunc cst bibendum“). Die Ge- 
nannten werden nunmehr dem Ausscli reiben 
gemflß zum engeren Wettbewerbe für die 
Gewinnung eines geeigneten Ausführung* 
planes aufgefordert werden. 

Dresden. Wettbewerb für Entwürfe zu 
einem König ü eorg- De n km a I. Von 
den fristgemäß emgegangeuen 34 Entwürfen 
erhielt den 1. Preis (3000 Mk.) Professor 
Georg Wiba und Stadt b.iurat Hans Erlwein- 
Dresden. je einen Preis von 2500 Mk Pro- 
fessor C- Seffner-Leipzig und Bildhauer Walter 
Hauschild- Leipzig -Konnewitz. Zum Ankauf 
sollen empfehlen werden die Entwürfe von 
Professor Max Baumbacli- Berlin, Bildhauer 
Emst Hottenroth-Dresdcn. Ausserdem sind 
lobend anerkannt worden die Entwürfe mit 
den Kennworten: „Feldmarschall“, «Dem 
König“, „Schwarzgeltr, „Kriegsministcrjuni", 
„Sachsentreue-, „Providcntiae memor* und 
„Schlicht“. 

Freiberg. In dem Wettbewerb für den 
Aasbau des Freiberger Domes hat das 
Preisgericht einstimmig aus den aufgesetzten 
4500 Mk. einen 1. Preis von 1500 Mk. dem 
Architekten Otto Schulz -Nürnberg, ferner drei 

2. Preise von je 1000 Mk. den Entwürfen des 
Professors Hugo Hartung-Dresden, des Archi- 
tekten Lfler-Hannovcr und der Architekten 
E. Schütze und C. Kohtz- Berlin - Friedenau 
zuerkannt. Zum Ankauf empfohlen wtmk n 
die beiden Entwürfe der Architekten Alfred 
Sasse-Hannover und W Plüschke Görlitz. 

Hamburg. In dem Wettbewerb für Entwürfe 
zu Wohnhäusern für Arbeiter und Beamte als 
Mitglieder des dortigen Bau-Vereins ist der 
1. Preis (1000 Mk, ) dem Architekten H. Stumpf- 
Darmstadt, der 2 Preis (bdü Mk ) dem Archi- 
tekten Herrn. Moser -Ulm a. d D., je ein 

3. Preis (300 Mk.) den Entwürfen von Reg.- 


Schloss Landonvillers bei Metz. 

2. Blick in die Vorhalle. 
Architekt Bodo Ebhardt, Grunewald. 
(Siehe Tafel 101-105). 


wanemaaien net ur. ucrau in n essen, rranz 
Brantzky- Köln, Dipl. -Ing. Münch - Lübeck. 
Walter Drörtewolf -Saaleck, Gust. Rosendahl- 
Duisburg, Regierungsbail fiihrer Willi. Jaide- 
Darmstadt, Xaver Striebel und Georg Wagner- 
Mannheim, Hans Holbom-Schwarzcnbeck bei 
Hamburg und Ernst Schlüter-Kiel. 

London. Wettbewerb um Entwürfe für 
ein Verwaltungsgebäude des Graf- 
schaftsrates (County Hall). Es sind 
99 Entwürfe von 152 Architekten ein gegangen 
mit zusammen 1 199 Zeichnungen Acht 


12 mal prämiiert. I R««' 

Ehrendiplomc, goldene, silberne, pneumat. 
bronzene Medaillen. ! ■ 

Berliner Türschliesser-Fabrik fiTV 

SchubertiWerth ÖS I 

Beide autoi 

Berlin C., Prenzlauers tr. 41. 

iCirödte TUrschllesser Fabrik Europa» ) weit 


Marke Rd rksknnd 


Beide automatisch mit üflgj Ihrig bewahrtem [ Tflr »<*>lo3s»lchf rung Tyrs« 
Sichcrheltihebcl, können »elbsl durch w , n . I‘ n ei.^eae.n. 


erwaudelt dasselbe In bestes 


kürllch« Zuschlägen der Tflr nicht ruiniert Kunsuchlo«. BdWohnung* 


werden. Langjährige Garantie 


Wechsel mitzunthnien. 


Original trom 


August Fällte & Co., Düsseldorf 15 

Tnrhrinrfor aus Sta * 11 mit Stahl-Kugellager, fein poliert und 
I Ul l/UIIULl Bronze galvanisiert, sowie auch Bronze plattiert. 

Prima saubere exakte Arbeit. 

Kugellager 'Schrank'Schiebetiirrollen 

sowie Schienen dazu und sonstige Be- - - 

schlage für Schrank-Schiebetüren. 

SEbiebetii-Bescblag ..Kugellager“ 

für Zimmertürcn mit und ohne Winkel * “7— 


Landschafts-Gärtnerei » Baumschulen 

Oegr.1886 Fernspr.: r +Ptl - A rf*h Ü pLtlir F-K»nprei« ) 

Gr.-Lichtcrfclde 3400 ril UllllcKlUr der Stadt Berlin ppi 

Koch & Rohlfs ■ Fr. TheobTjIse na «a. ° Seehof'Berlin. 1 
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Hygienische 

BouaustrocKnung. 


Verwendet nur 

" Q) 



Berliner Bau- 
Austrotknungs-Oesellsctialt 

m. b. H. 

Direktion: 

Richard Frey, 

Architekt und Maurermeister, 

Berlin W. 62, Kleiststr. 18. 
Tel. VI, 5375. 

Erste Referenzen. 



,IN 


AT 


66 



das beste und billigste 

j-arbenbindemitte! 

99 “ Alleinige Fabrikant«» : Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft, Hamburg. 






SchQtxt die Fusaböden in Neubauten 

während der Bauzeit vor Beschädigungen durch : Schmutz. 
A nstr Ich II e ckrn, Zerkrat zen, Zerst o ssen durch Le It ern 
und Oerütte durch untere mit Papier unterkJebte 

Staubdichte Jute Mo. lila. 

Dieselbe kostet per lautenden m 0,45 Mark, die Rollen- 
breite ist 140 cm und die Länge der Rollen ca. 50 m. 
Der neue, iuwerst solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und Ist dadurch 
billiger als irgend ein bis dahin benutztes Rollen papier. 
Bel der Verwendung kommt die Qewebeseite stets nach 
oben. Mutter versenden kostenlos die alleinigen Her- 
steller des Artikels. 

Gelbe Mühle, Düren (Rhld.) 

Banrath Bl Franck. 



Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn -Uhren 

für Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angehen 
von Arbeitszeiten etc.« liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

Grossuhrmacber und Mechaniker Georg Richter Fabrik mit elektr. Motorenbetrieb 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. ■ 

Lieferant der 2 weitgrös$ten Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl. Schloss, der grössten, 3 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die Vor- 

Verfügung stehen. m 


orte u. s. w , worüber Zeugnisse gern zur 1 

Kostenanschläge gratis und franko. 




EgüHSl] 



Schwabe&Reuffl 

Ingenieure 

BERLIN W, 57, Bülowstraße 56. 

Zentral -Heizungs- und 
iüftungs-flnlagen. 

Warmwasserbereitung. 


Bronzegüsse von Architektur- Arbeiten nach gegebenen Modellen. 

Aktiengesellschaft vorm> fl. Qladenbeck & Sohn, ßiidgiesserei. 

Berlin S. W., Rltterstraöe 4L Friedrichshagen, Wilhelmstrafie 52—62. Berlin W„ Leipzigerstraße UL 



Gesellschaft mit beschränkter Haftung . 

BERUH N. W. 


Mustersaal: Schiffbauerdamm 23 -23 

im Hause der Berliner Electricitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 


Erstklassige Fabrikate deutscher, framösischer 
und englischer Herkunft. 




Siderosthen-Lubrose 


in allen Farben- 
nuancen. 

Bester Schutz für Eisen, Zement, Beton, Mauerwerk, gegen 
Anrostungen und chemische Einwirkungen. 

Isolationsmittel gegen Feuchtigkeit, Fassadenanstrich. 

Alleinige Fabrikantin 

Ahtien-Gesellsfhaft Jesericli. (Dem. Fabrik. Hamburg. 


H. GEISTER, 

Bauklempnerei, 

Berlin W. 57. Culmstrasse 19. 

Gegründet 1*63. 

Werkstätten 

für handgetriebene Ornamente 
in 

Kupfer. Bronze, Blei, Zink etc. 

nach Zeichnung oder Modell. 

Moderne Treibarbeiten. 

Prämiiert auf Welt- 
und Fachausstellungen. 



PFLAUM & GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik für Zentralheizungs- und 
gesundheitstechnische Anlagen. 
GEGRÜNDET 1883 

Berlin-Schöneberg, Maxstraße No 8 


Go gle 


Original from 

JN1VERSITY' OF CALIFORNIA 





rz-rzm+mmwnmumi rm 

D* ittftttii f i ti$3i reist* tiiiHKiiff:.: .< 


MH» 


Feinste 


^rommer&Co. 

Bildhauer ww^’-vo 
Btclier für Kau« unb ikunstgewcrbe 

’j ^rvumv StCOUt^-Kcrlin SchiitMnsln w 
c-A --V-A Fr-atpreeher: Amf St*gli1<. No 11?. *V-»*Vw*w> 


ÄDral)tputz», Zug-, 
©lätt-, Stuck- und 
Antrag - Arbeiten. 


v vj vj Garten* und Parkanlagen. \t it \t 


A.W. FABER’s „CASTELL “- Bleistift 

der beste der Gegenwart. —assÄ 

Deutsches Fabrikat. — 


16 fein 

Grösste 


Bleistiftfabrik A. W. FABER in Stein bei Nürnberg, gegründet 1761. 


Paul Kuppler, Britz-Berlin, 


Treibhausbau und FrUhbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen aus Eisen und Holz. 
Warmwasser-Heizungen nach bewährten Systemen. 

• Original from 

UN I VER5 IT YÜ F CAL T FUKN 
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T tnster *"=^ 

$cbmiedei$en 
K. Zimmermann, Bautzen. 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnisch«» Institut für Maschinen-, 
Elektro- und ßau-lnpenieure, sowie für 
Architekten. 


Körner & Brodersen 


Gartenarchitekten 

Komerstraise 7 STEGLITZ Fernsprec her 85 


Der Nummer 11 liegt je ein Prospekt der 

Akademischen Buchhandlung 
Biel & Freund in Breslau II 

und 

Keramischen Kunst -Werkstätte 
*Luftbefeuchtungskörper“ 
Berlin W. 62. 

bei, worauf wir unsere Leser ganz besonders 
aufmerksam machen. 


Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
[ Turmhelme, Dachstühle, Treppen, Gewächshäuser. | 

Actien g esellschaft Lauchhammer. 

in Lauchhammer. 


Dü IRSCH 

EISENK0NSTRUKT10NEH 

LICHTENBERG'BERIIN 

HERZBERGSTRASSE 1*»1 
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Forst er- Wände 

freitragend, schalldicht, groSe Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich fUr: 

* leichte Innenwände, Einfriedigungen, Feldscheunen, Schuppen, Spaliermauern u$w. 

Förster-Decken 

erstklassige Konstruktionen, für alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt. 

H. Förster, Langen weddingen 22. 


Hans Biehn & Co. G m b H. 


Td vi, 1377. Berlin W.50, Regensburgerstr. 5. Tel vi, 1377. 

Spezial-Unternebmig für Abdichtungen und BanantfBtmiQgni 


im Grundwasser. 


Die Hettlnclier Mosnikplntten- und Tonnwenfubrlken von Vllleroy & Doch 

== in Mettlach und Merzig 


empfehlen ihre im Jahre 1852 MpttlüpflPr Pluttpfl a ^ s ^ as aneT ^ annt schönste und 
W zuerst auf den Markt gebrachten * ifiCIllitdlCl rldllCIl * haltbarste Material für Boden- 

w beläge, ihre Wandplatten in einfachster und reichster Ausführung zur Auskleidung von Räumen aller Art, 
hre wetterbeständigen Terrakotten als Bauornamente sowie als Zierstücke für Gärten, ihre Badewannen, 
w Spülsteine etc. in Feuerton, ihre Stiftmosaiken, sowohl in Glas- als Tonwürfeln, letztere neuerdings mit 
SjÜ gerauhter Oberfläche als Ersatz für Fassadenmalerei. 

$ Die Steingutfabrik von Villeroy & Boch in Dresden 

W empfiehlt zur Verzierung von Aussenwänden ihre auf wetterbeständigen Fliesen mit eingebrannter Farbe 
w gefertigten Frlttgemälde, sowie zur Bekleidung von Innenwänden und Decken ihre einfarbigen und farbig 
verzierten, glatten und reliefierten, glasierten Fliesen und Platten; ferner Ausstattungsteile für Verkaufsräume: 

W Ladentafeln (Theken), Tür- und Spiegel- Rahmen, Fenstervorsetzer und dergl., sowie Wandbrunnen, 

Zimmeröfen, Kamine und Heizkörper -Verkleidungen. 

W Zahlreiche Ausführungen in Staats- und Privatbauten aller Städte des In- und Auslandes. — Vor- und Kosten- 
W anschläge durch unsere Fabriklager oder Vertreter in allen grösseren Städten oder auch die Fabriken selbst kostenlos- 


Fabrik für Turngeräte 


Adolf Buczilowsky, 
— Berlin W. 57. — 


Spezialität: 


Dreifaches imprägnierles Pappolein -Klebedach 

mit auf gepresst er Sand* und Kiesschicht, Pappoleln D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewährte, wetterbeständige, absolut sturm- und feuersichere Dachei ndeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern für Behörden, Landwirtschaft und Industrie ausgeführt. — Prospekte und Modelle gratis. 

Dessauer Dachpappen- BDd Ttreerpreduktefl-Fabrik fiOPERT 8 MATHIS. Dessau III, Gesellschaft mit beschränliter Haftung. 



UNIVERSITY OF CALIFORNIA 








B s Gewächshäuser, Wintergärten, 

| Heizungs-Anlagen. 

W Böttger & Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost 0 Gr.-Lichterfelde No. 837. 


Tel.-A.: 

Gr.-Lichtcrfdde No. 837. 


UNIVERSITYOF CALIFORNIA 


I Breest & Co., Berlin N.20 


Sämtliche Eisenkonstruktionen für Hochbauten. 


I-Träger und LI» Eisen aller Profile. TrÄgcrwellblech- 
und Jalousie -Fabrik. Spezialität: Ganze Bauwerke aus 
Eisen und Wellblech. Wellblechhäuschen. 
Säulen-, Dach-, Decken-, Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne Torwege, Treppen, Baikone, Gitter 
und Fenster. Bedürfnis- Anstalten. 
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DER INNERE AUSBAU 

wird leicht itm 4—6 Monate früher fertig und der gefürchtete 

Hausschwamm in wenigen Stunden ausgerottet 

durch das einzig richtige System der Austrocknung und Sanierung von Gebäuden. Patent 

des Ingen Archit. ST. V. KOSINSKt, CHARLOTTENBURG, Kaiser Friedrich- 

strafte 55, welchem aücti das Kgl. Pr. Kultusministerium ein solches Zeugnis ausstellte. Es 
wirkt so korrekt, gründlich, durchdringend, schadlos und viel schneller, also billiger als alle 
anderen Systeme, sodass nach dem ersten Versuch keine anderen mehr angewendet werden. 


Original ,. Steinmetz“ 


Geschirr-Spülmaschinen 


Modell F. 

4 verschiedene Größen und Preislagen für 
Hand- und Kraftbetrieb. 

Auch Handspiilapparate für kleine Betriebe. 


in ihrer neuesten Konstruktion 

mustergültig und unübertroffen. 

Spülen, trocknen, wärmen 
und desinfizieren 

in der Stunde bis zu 6000 Geschirre 
und Essutensilien jeder Art. 

Groüe Ersparnis an Arbeit, 
Bruch, Trockentüchern usw. 
Unabhängigkeit vom Personal. 

Über 600 Maschinen im Betrieb. Hunderte 
von Anerkennungsschreiben. Vornehmste 
und solideste Ausführung unter Verwendung 
der neuesten Errungenschaften der Technik. 

Man verlange ausführliche Broschüre 
und Offerte kostenlos durch die alleinigen 
Fabrikanten : 

Ados s. m. b. h. Aachen. 


iS 








(dilti. Mel, Granit- und Syenlt-Uerke 

Selb, Oberfranken. 

flusfUlirang aller Bau- und Monumental-flrbeiten. 

Übernahme ganzer Fassaden 

in allen vorkommenden deutschen, schwedischen und italienischen Graniten. 

la. norwegische, helle und dunkle Labradore von bester stahlblauer Färbung. 
Säulen, gestockt und poliert, in allen Dimensionen. 

Zahlreiche Referenzen. 


Max Eggert, Ingenieur, 

Berlin O. 112. * Frankfurter Allee 40. 

F. A. 7, 8349. 

Bautechnisches Büro. 

Elektrizität* - Zentrale für Landhäuser. 

Fabrik und Inatallatioaa-Abteilung für clebtr. 
1,1c tot- und ti ra naiilngeu, KiMiHtHi'icmgibrn, 
Blitzableiter, «dektr. und hydraul. Aufzuge nnd 
Hebebühnen. Om- upd Waa«er*n)ugv» Moderne 
Belouchtungagegermtflndo. Vertrieb und I.oger 
in Fabrikaten nur urster Firmen doa Kontinente. 
Lieferant atddt. Behörden, — Engro*. Export, 


U H Rabitz-Gewebe, 

- - - Draht -Geflechte, 

- - - fertige Einfriedigungen. 

'~ v Preisliste gratis und franko. 

C. S. SCHMIDT, 

Ntederlahnstein 10, a. Rhein. 







in allen Holzarten mit und ohne Legen. 

Fabrikation fertiger Zi mmerthurEn. 


Grosser Vorrath Vertreter gesucht 


HERZBERGSTR-mO- 


aucE&KiJoss 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

Lichtenberg - Berlin 


Werkstatt für 

Dekorationsmalerei 

Putzschnitt Anstrich 

M. BANDLOW. 

Dekorations- Maler, 

Schöneberg - Berlin W. 30, Freisingcrstraßc 17 
Tel. VI, 17499 


SIROCCO 

Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- VA / LJ I T F I 
Säle. Man verlange Prospekte. — - M I 1 L_ , 


#-*/-* drp. VENTILATOREN 

Über IOOOO Sirocco-Ventllatoren in Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY Dorotheen -Strasse 43—44. 
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Steiotmann&Roitzsch 


Reisszeug- Fabrik 


ßbemnit* -Altendorf 15 


Prämiiert Zittau: Goldene Medaille. 
Aussig 1903: Goldene Medaille. 


RUD. OTTO MEYER 

HAMBURG BERUN BREMEN KIEL FRANKFIRT lM. POSEN 

CECRÜNDET IIS* 

HEIZUNGS-UND LÜFTUNGSANLAGEN 


BiebrichlhrWiesbaden. t ;\ 

* 


Johannes Haag 

Maschinen- und Röhren -Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe i.B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mittenwalderstr. 56 Neustiftgasse 98 Wagmüllerstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. FürstenstT. 14- 16 

. — — seit 1843 Spezial -Fabrik für ■ t 

Zentral -Heizungs- und Lüftungs-Anlagen aller Systeme. 


Prazisions- 

und Schul 
l^eisszeuge. 


E. 0. Richter & Co 


Chemnitz in Sachsen 









HOUBEN SOHN CARL A,G. AACHEN 
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Schloss Laudon villers bei Metz. 

4. Sä ulenkapitell am Bergfried. 
Architekt: Bodo F.bhardt, Grunewald. 
(Siehe Tafel 101 -105.) 


Carl Dresler 

Berlin NO. 18. Lichtenbergerstr. 5. 

Fernspr.; Amt VII, No 121. 

Klempnerei 
JPJL für Bau und 

EJO Architektur. 


,. t Kupfer- 
j Trelbanstalt 
£ — r- und Kupfer- 


.iaSELj. Oej»i 


Gej»r 1882. 


Riemen-, Stab- und Parkemussboden, 
Treppenunlusen, Paneele, Holzdecken 
A. Wagner, Berlin W 5 Z 

Kurftirstenstr. 167. Tel.: Amt VI, 7616. 

Veilieter der Hrmen: 

Otto Hetzer, Holzpflege und Holzbearb. A.-G Weimar. 
G.Kuntzsch, Atelier i Holzarchitektur u. Bildhauerei. 

Wernigerode. 

Kostenanschläge bereitwilligst und gratis! 


IIV AfUCMCP CAtBAnenerMUBEB toaooo IM GEBRAUCH 


M0UBEN5 GASHEIZOFEN 


Förster Ulschereinrnsthinen-Fidirlk 


Rumsch & Hammer 

Forst (Lausitz) 


ert 19* komplette Dampfwäscherei- und Desinf ektions-Anlagen, 

einseine |r - 

M aschinen für 

Erziehungsanstalten, 3 ^ * iB5 ^ 

Hospitäler. Garni- 

P»U>nt-Um ver»»l -Tm.k.m-Pl btt- SOnUl, Sanatorien, DoppfUtrömJUftl-Koeh-, Wu#b- 

tw<1 O Institute, Hotels CtC. und Sptllmi»*cli.ine. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungsbedingungen. 

Ia. Referenzen von Behörden und Privaten. 


Dopi>«Lt nun tn t-1-K.oo h-, VV fiae h - 
und Sp<li(na«cli.ine. 


Luxor-Gasautomaten 

# f0r Abend- und 

durch stehendes 

« und hängendes 
„ Gasglflhlicht. - 

tätig verlöschend. 

erster Baufirmen. 

Luxor-Gesellschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW., Turmstr. 6. — T.-A. II, 4u6l 


Höchste Auszeichnungen. — Staats- und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

und pianoir-HnUgcn 

. H fl für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten, Private u. s. w. 

nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend 

\f | 4 ' / ( f öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

}\IJ Alv’ Zimmor-Klooott«. 

SV rf Luftpumpen. Wagen und Geräte fflr Latrinen - Entleerung. 

1 ™ 1 Waftchtiftch- Anlagen, Reihen-Waschtische, 

Bl aR I Wannen- und Brausebäder. 

JSHffmSii. Dampf- Dca in fchtiona-Hpparatc 

zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u. s. w. 

Apparatebauanstalt Weimar Aktiengesellschaft vorm. Gehr. Schmidt 

Weimar i. Thür. 

Spezialfabrik fQr Abort-Anlagen und Desinfektions-Apparate. 

i ==^==^= Illustrierte Kataloge gratis und franko. 
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Compo-Board, 

zusammengesetztes Brett. 

Das beste Material zu schnellen Her 
Stellung von 

Berten- und IMekleidiingen eh. 

Muster und Drucksache koslenfrei. 

August Flierbaum, 

Hamburg 25. 



Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

D. R. P. 90800 

für Träger- und Fundament- Isolierung 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfabrik Adlershof Aktiengesellschaft, 

Adlershof bei Berlin. 


Kunst- und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmannstraße 105 

Fernsprecher Ami VI, No. 1845. 


E. H. Mulack, 

• Klempnermeister. 

Gegründet 1857. 

<> Berlin S. 42 

/^V Wasserthorstr. 20. 

Bouklempnerel. 

f £ Werkstätten für Hju 

f F Ornamente und kunstgeererb- 

WicIP'Yni lifl,e Arbe ‘ len ,n Kupfer, 
IC. T . Bronze, Blei und Zink. 



Treibarbeiten. 


ÜNSTüEuJEnBULHE 

LDERH5TRTTEN 



TREiBflRBEiTEN 

SCHIHiEDEflRBEiTEN 

HEiZKÜRPERVERKlfiDUNGEN 

OFENFHBRiK-KÖW 

WKT.-EES. 

KOLM %h 

KURFÜRSTENSTRFISSe <5. 



Ton- und Mosaikplatten-Fabriken 

Utzschneider $ Ed. Jaunez, Zabna (Provinzsachsen) 


Saargemünd 

Lothringen 


Wasserbillig 

G.-H. Luxemburg 
empfehlen ihre ===== 


a Jurbise 

Belgien 

stahlhart gebrannten 


Pont St. Maxence 


Ton- und Mosaik-Platten 

in verschiedener Farbe und Form zum Beleg für; 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen, Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stehen gern zu Diensten. 35 Preis- Medaillen und Eluen -Diplome. 


O — ^ — Warenzeichen. * 3V* <$ 20. fPatafiy f ßer/in W. 

■ CZitSmtJ Seipzigerstr. 112. 


original from 












Gründliche Reini 


Staubfreie LuFH 

Gesunde Schulkinder. 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie. 


jrgmann vorm. Leo Oberwarth Nchf. 

Berlin S. 14, Stallschreiberstr. 23a. 

= Fabrik und Lieferungs- Geschäft 

Hir Stahl- und Maschine nbaubedarf 

Spezialität: Hebezeuge, 

Flaschenzüge, Taukloben, Krane, Aufzüge, Winden etc. 

Englische geprüfte Ketten, 

Drahtseile, Stacheldraht, Drahtgeflecht, Baubolzen und Schrauben 
Gitter -Ornamente etc. * 


ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 

FT — — 1 BERLIN NW40 - FRIEDRICH KARtUFER 2-4 •? I 

■ -> ' . . 

a ELEKTRISCHE KRAFTÜBERTRAGUNG 
ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG 
ELEKTRISCHE APPARATE 1 mM 

ELEKTRISCHE BAHNEN ß'Mfcr 

ELEKTRISCHE ZENTRALSTATIONEN WBm 


Schloss Landonvillers bei Metz. 
Architekt: Bodo Ebhardt, Grunewald. 
(Siehe Tafel 101 ■ 1<»5.) 

5. Säulenkapitell am Bergfried. 


empfohlen von den 
Königlichen Regierungen zu 
Merseburg, Liegnitz, Aurich. 
Magdeburg, Wiesbaden u. a. 

Bereits üb. eine Drittel Million 
Sitze im Schulgebrauch. 


SlaulMlIrhi: PraltlUrb! mul Solide! 

kirnt 4? Mnkr nratlm Re«culirh gmebützt« 

Formular- Kasten. ■} 

Jidtr KutM bi 

. Kftnglirh.ohnedHrübfr- 

fui Kmitur«. ßikroo. 

‘ bord^o ote. Illiutriorto 

Pr«i»li«te franko. 


C. Finkenrath 


Charlottenburg;, Berlin SW. II. 

Spandauer&traße 10a. Dresden A. 24-. 


Patent- 

inhaber 


5chwilzt. friert 
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„LUMINA“ 

Elektrische und maschinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 
Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße27. 
Telephon Amt 6, No. 7231. 

Bartlfpuerdf. Rgjg y Pg 

® B. Heinrich, /rr>. 

Klempnermeister, F § 

Berlin W.,L»t!owstr. 6 v^v 

F.-A. VI, No. 910. 

Klempnerei für Bau und Architektur 

in Bronze, Kupfer, Zink und Blei. 

C KffRNFY bermnsw, 

V. IV fl IV J1 U I f Teltowerstr, 14. 

Klempnerei für Bau und flrchllekhir. 
Fabrik geprägter Ornamente In Zink, Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

I. Preis Berlin 1883. Begründet 1860. 

Hermann Näumann, Klempnermeister 

StammKUKehfcft und Kontor: 

Berlin N. 4. Konsolstr. 41. - Toi.: K. III, >*500. 
Filiale: Relnlckendorf-W., Aujjiisto Yiktoriii-Alloo 4 0. 

Gi-*r. 1H74. Toi.: A Roi. »J73. Uagr. ih 7*. 
AusfUli runf aller Arten Klempner- und Bauarbeiten 
La alten verwendbaren Metallen, wie Xink, Kupfer, 
Blei, verzinktem Kisonbtech. 

Spezlailtltt Obrrlirhte, Kmlüfruugsmilagen, Metall* 
Bedachungen in Zink oder Kupfer pp 

Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34, Kopernlkusstr. 21, 
Bau-Klempnerei, 

Fabrik für getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer, Bronze und Zink. 
Profilzieherei. 


Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., Tc f 4 ÄV;«. 

Spezialfabrik für 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untersuchung vorhandener BHtzablelteran lagen. 

Herrn. Ulfert, |»* 

_i Pappel-Allee 92. 

Spezialität 

Blitzableiter und eiserne Fahnenstangen 

nach den neuesten Erfahrungen in gediegener Ausführung 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlln. Hauptstraße No. 127/128 
T. A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlag en. 

j Bureau-B<darf$anlktl. I 


August Krauss 

Baugeschäft, 

Berlin NW. 52, Thommasiusstr. 27. - Tel.: II, 667. 

Spezialgeschäft für Draltputz, Weisspatz and 
Zugartei t Zement- und Gips-Estrich. Terrazzo. 

SHSH p Ttni-CI)ef«oeekf. jEBSBig 
O. A. Schnitze 

— — Begr, 1850. 

Berl in- Charl Ottenburg, CharlottenburgerUfer53c. 

Fern- Manometer 

fflr nassen und überhitzten Dampf. 

(D. R. P. und Auslandspatente.) 


■ AI H abwaschbare emaillierte 
ITlVlIUlUj Metall -Wandbekleidung 

der 


F. Findeisen, ltiiM-intMafil.MlKi(i.llx)llg. 


BERLIN C., Dlrcksenstrafie 41. 

' ~ Fabrik von 

gfiP^jj^HKasten aller Art 

für Behörden, Archive 
un d Bureaus. 

Illustrierte Preisliste gratis. 

Bga^^feimifcowurttittiowe» Wrajeg 
Be “ r ^neider & 880 

Pankow-Berlin. 

irlelii«, Melier, Türn, Kapftlt, towicMMW WW 

CltinriKlit Hnlaaf. ttjggg 


Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 

- Amt LU. HHö — 

j wad UI<»$tTleimi>9tanUflfii. | 
Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

Projektierniio und Ansmkrajia oesflndtieitstecbniscli&r Anlagen. 

Warawas«erliereitBnffei,Bifle-n.Toll(tlBieHrlclitBBir8i 

Mmier-Ausslellung. Ausführung von Reparaturen. 

Otto Hoehns* Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von Gas-, Wasser-, ERtwäasenrog*- 
und Warmwasserbereltungs-Anl&gen, irfstallation 
von Krankenhäusern und Laboratoriea. 


Profilzieherei. mk Elektromotor GmbH „.PA 1 ,? Nachf - 


Evers & Klapper 

Charlottenburg, Hardenbergstr. 25 

T.-A. Ch. 726. 

Mauersteine, Klinker, Verblender, Zement. 

gäfigg fl Belcrchtnignetpff. UM p« 

Julius Lennhoff 

/ \ Werkstätten für 

/ JT_\ kunstgewerbliche Metallarbeiten. 

L' 1 > Beleuchtungs -Körper, 

Bronze-, Schmiede , Treibarbeiten für Bauten und 
Innendekoration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstraße 37. 

Telephon: Amt 1V.40W. 

SBH^38 Bildhauer. E ESESES 

Otto Götsch, Bildhauer 
Anfertigung von Modellen für Stein u. Bronze 

nach gegebenen und eigenen Entwürfen. 

Übernahme von Antragarbeiten. 

Berlin SO. 16, Köpenickerstr. 113a. 


Berlin NW. 6, Schiffbauerdamm 21. 

Elektrische Kraft- und Licht- Anlagen. 

Elektromotoren zu Kauf und Miete, 

Elektrische Öfen und Ventilatoren. 

Fassadenbeleuchtungen, Firmenschilder. 

Reparaturwerkstätten. 

Michel & Risch 

Ingenieure, 

Berlin W.60,Eislebenerstr. 44. — Tel.: VI, 12869. 
Ilektnsche Licll-, Kraft- und Hansteleorapbea-AQlageii. 
„Multipler tfas-FerazuudiiDQ dNachibeleüclituuo). 

Vertreter für Berlin W. 

Vn«ttr. tPSBSB! 


Stumpfs 

Reform - Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 
Deutsches Reichspatent 128824. 
BERLIN S.W. 48, Friedrichstrasse 225. 

W. DONNER, 

RIXDORF-BERLIN 

Schmiedeeiserne Fenster 

D. R. G. M. — Kostenanschläge gratis. 
Lieferant königlicher und städtischer Behörden. 


Berlin NW., Stiomstraße 26. — T. A. II. 1085. 

Arbeiter - Wohlfahrtselnrlchtunpen, 
Entwässerung 8- und Wasserreinig unge- Anlagen. 
Gewächshaus -Anlagen, Zentralheizungen. 

InmadtRoratiOB. ftESZg 

Gebrüder Röhlich, Beuthstr. e. 

Werkstatt für öen umeren Auslan. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 

Wetterfeste Vergoldungen. 

Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 

TtoHemng««. ^E SBm 

Gustav Puhlemann, 

Berlin N. 39, MQIIerstraße 14. — Amt II, 7007. 

Fabrik für Teerprodukte und Karbolineum, 
Dachbedeckungsgeschäft. 

Ai»d**ckiinK und iHoTioniiiK mit Hi turnen, 
ieite mutere teolterun^ 
KW'* Feuchtigkeit. 

84MWM Ijlnml.a ^ESESES 


Berliner Jalousie- und Holzleisten-Fahrik 

Jul. Bonnet & Co. 

Berlin N. 0., Marienburger Straße 10 

Fernsprecher: Amt VII, No. 3766. 
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Berliner Jalousie-Fabrik 


J. BOCKSTALLER 

Berlin S. 6, Pücklerstr, 24. 

Telephon Amt IV. 789. 


Helmrich & Co. 

Erste Charlottenburger Spezial -Fabrik 

Jalousien, Marquisen, Roll - Schutzwände 

Cbaristteuburi. ScMUerstr. 41. — TileubM-Anl W 3*W- 

Viiinfrrti|ciK ii«l RfpunSir'« |H«li iiihI Bi*«| ««4 klli*. 


W. Kriegenburg, 

Berlin SW., Friedrichstr. 22. T.-A. IV, No. 7483. 

Marquisen und Schaufenster-Rouleau x. 
Sonnon-jalousien m. Gurt od. neuest, verb. Ketten. 
Roll-Jalousien mit oder ohne Lichtspalte. 
Reparatur-Werkstatt. 

Erste Berliner Kautlonsgesellschaft 

Akt.- Ges. 

Liaferungs- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 
BERLIN W. 57, Potsdam erst rafie 90. 

St «ad Banglasertici. 5» 

Ernst Badewitz 

Kunstverglasungen, Facettenschleiferei. 

Berlin S. 14, Sfallschreiberstr. 18. 

Gustav Souchard, 

Berlin NO. 13, Pallisadenslr. 9. — T.-A. 7, 1597. 

Kun$t- und Bauglaserei. 

Atelier flir Kunstverglasung, Glasmalerei 
, und -Brennerei. 

Bernhardt 4 Zielte, Baugiascrei 

BERLIN W. 67, BülowstraBe 57. 

Lieferant königlicher Behörden. 

Komplette Verglasung vonmoiuiiten. 

Kostenanschläge gratis. 

pjSEg 

C. Langer 

A «eiirr für Hon«t-l,icbt|MUieB. 

R KB LIN W. SO. Nou« WinlcrfeldtstraS« No. ÜS. 
T. A. VI. 37 Ji. 

rotoldruck D. K. P. an«. 
Verheuerte Krfrutrtpiilc D. R. P. HB 611. 
PuuUiMlMaoll (L4chtpau-»-Zinkdmok)I). H.P. 154 020. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtpaus-Anstalt, 

Berlin W., Schwerinstraße 8. T. A. IX. 12821. 
■Ix dorr, K&iier FritfdrichRtraöe 5(1. T A Hi. 1470. 

Aar«rtlf«n|r «Amtlicher Verfahren. 
PbtlocrapUfaicbe« A r chllc h tu r- Atelier. 

A. Bächle, 

Lichtpausanstalt für Zeichnungen aller Art, 
Berlin SW., Neuenburgerstraße 16. 
Spezialität: Polizei- und Patentzeichnungen. 

mal«. ^ESBSSS S 

m£ Julius Redlin °j£ 

Berlin SW. 11, Bernburgerstraße 29. 

Atelier fär Kunst- nnl Detoratioss- Malerei. 

Bauausführungen jeder Art. 


iaagfflgf~ nuur. svsüeste. 

F. U. Mover & Weber, 

BERLIN W- 50, Spichernstrasse 17. 

Fernsprechamt 6, No. 3084. 

Atelier ffir Mmw u. Dehnrationsinalirei 

sowie Ausführung sämtlicher Malerarbeiten. 

saC metall-BitdhaaereUii. 3« 

T}eck friede 

£ert in, Besenheide J19, Te/.-Jtmt IV. ±778. 

Jdetallbildhauerei 
Treibarbeit in allen fd et allen. 

Georg MfCkJeiJ, BIQcherslrasse 35, 

T.-fl. IV, 7438. 

Sp«z.: Getriebene Figuren. 
Kuprerarchltektur. cd Beleuchtungskörper. 
Kunstschmiede. 


Wehrle & Holthaus 

Metallbildhauerei 

Innen- und Aussen-Architektur 

in Kupfer, Bronze etc. 

BERLIN W. T 


. 35, Lützowstraße %. 


imtaH-emugen. 


Elektro -Metallurgie g. m. b. h. 

Berlin SwT 13 

liefert Metallplaketten für vornehme 
Innendekorationen ca. 2000 Modelle, 


SaMSH j Orr mfl Kamin». ^ BSBA 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik: Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstraße 9-10. 


A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfcuerung D. R. P. 178812. 
Ausführung sämtlicher Töpfer - Arbeiten. 

Pftotagraphe». 

Hart Missmann, Kottbuser Ufer 67. 

Fernspr. IV, 6765. 

Aufnahmen für Architektur. Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

ItprcdairtlORtn. j g S U 

Andreas Müller & Co. 

Berlin SW. 61, Gltschinerstraaso 94a. 

Cito^rapbie 

Verfahren zur schnellen Herstellung u. Verviel- 
fältigung von Patent-Bau- u. techn. Zeichnungen. 


Franz Heck & Helder 

Hoflieferanten Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdamerstraße 134b, L Etg. 


lUtgolfltinfltn, jgjftia 

Curl A. F. Noock & Sohn 

Hofvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art. 

SKM Äeiehe»»afertaii«m EESfi! 

G. Bormann Nach!. 

K«nlgl. Hoflieferant 

Berlin C., Brüderstraße 39. 

Fabrik techn. Farben and farbig« Anaaiehtuachn«. 
Kuovt-, Schreib- nnd Zeichen-Mnt« rinli*n- Handlung- 

Keltz & Meiners 

Berlin W. 66, Leipzigerstr. 130. - T. A. I. 1489. 

Hol- und Zelchenutensllten. 

Versand nach ausserhalb. 


Elise Krityer, ChorlottenbuM. 

Grolman Straße 21, nahe Savignyplatz. 

Telephon: Amt Charl. 1838. 

MjjwjjjM, hldHi- ml M-kaleriilln. 

ermann ff. J>eier 

Spezial- Geschäft 

für Jtlal- und Reichen - Utensilien. 

Berlin 0., AndreosstroBe Wo. 

T. A. VH, 4900. 

Wilhelm Höltgebaum 

Berlin C., Klostcrstr. 100- — F.-A. III, 2165 

Spezialität: 

Zeichen-, Paus- und Lichtpauspapiere, 
Lichtpausapparate, Relsszeuge. 

Einrichtung von technischen Büros. 

1 gtRtuihciRRRgt- «. cartRRgmuuaeR. | 

Dormeyer nnd Lange. Ingealenre 

Berlin SW. 29, flostizstr. W. 

Heizungs- und bttttungs'flnlagen 
aller Systeme, 

Gas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Yetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

banon als Spezialität in eigenen Fabrikwerknt*tbm 

Zentralheizung«- und Ventilat loas •Anlagen 

aller Systeme, auuordom 

Warm*ssRer-D n rchliu Mleliuif 

mit onger, leicht «u verlegender Rohrleitung und 

zentraler Regelung durch die Waa«ertemp«ratur. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lfiftungsanlagen 

aller Systeme. 


jrji 


I r» ■ 
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Robert Schirmer 

Bildhauer — 

BERLIN W. 

Antrag-Arbeiten, ° Modelle für Stein, Bronze etc. 
Drahtputz-, Zug- und Glätt-Arbeiten, Holzbildhauerei. 


Pressluft - Entstäubet*. 


Einer der schlimmsten Feinde der menschlichen Atmungsorgane ist 
der Staub. Ausgedehnte und eingehende Untersuchungen vieler Forscher 
haben das Vorhandenem zahlreicher bösartiger Krankhcitmeger im 
Staube nachgewiesen. Die Staubheseitigung ist daher eine der wichtigsten 
zur Erhaltung der Gesundheit notwendigen Maßregeln. Es gilt dies 
ebenso für Wohnungen und Arbeitsräume, wie namentlich für Theater* 
Motels, öffentliche wirtschaften usw., wo ständig ein starker Verkehr 
herrscht. 

Die Reinigung der Räume und aller darin enthaltenen Teppiche. 
Polstermöbel und Wandbckleidimgen geschah bisher auf einfachste Weise 
durch Klopfen, Fegen und Bürsten. Es liegt auf der Hand, dass diese 
Remigungswci.se unvollkommen ist, da man mit einiger Sorgfalt wohl 
den groben Staub zu beseitigen vermag, den feinen aber beim Gebrauch 
von Besen, Tuch und Bürste nur aufwirbelt und der Luft von neuem 
mitteilt. Dadurch werden nicht nur die mit der Reinigung Beschäftigten 
durch Einatmen dt*s mit Krankheitskeimen beladenen Staubes in ihrer 
Gesundheit ernstlich gefährdet, sondern es muss auch, da dieser feine 
Staub sich durch die leiseste Luftbewegung stundenlang schwebend 
erhält, jede Person, gleichviel ob sic sich vorübergehend oder dauernd 
in den Räumen aufhält, eine bedeutende Staubmenge in sich aufnelimen. 




r 
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Diese Nachteile sind nun durch die In neuester Zeit viel zur An- 
wendung kommende mechanische Reinigung größtenteils beseitigt. Die 
Entstaubungsanlagen bieten daher in gesundheitlicher Beziehung nicht 
zu unterschätzende Vorteile, die um so mehr ins Gewicht fallen, als auch 
die Staubreinigung nicht nur vollkommener und schneller, sondern auch 
für Möbel und Stoffe in viel schonenderer Weise auszuführen ist. als bei 
der früheren oben erwähnten. Daher werden auch größere Bauten heute 
vielfach mit Entstäubungsanlagen versehen. 

So wurde auch in das hier neu eröffnete Hotel „Adlon “, Unter den 
Linden, eine Entstaubungsanlage eingebaut, die von der Maschinenfabrik 
A. Borsig, Tegel bei Berlin, ausgetührt worden ist. 

Im Gegensatz zu den sogenannten, nur mit Saugluft arbeitenden 
Vakuum -Anlagen wird liier gepresste Luft zur Entfernung des Staubes 
angewandt. Ein Im Keller des Gebäudes aufgestellter, durch Elektromotor 
angetricbener Kompressor saugt frische Luft aus dem Hofe an und ver- 
dichtet sie in einem Windkessel auf einen Druck von ungefähr 
5,5 Atmosphären. Vom Windkessel aus ist eine wagerechte Leitung an 
der Decke des Kellers angeordnet, von der aus an geeigneten Stellen 
des Hauses Steigleitungen emporführen. Diese Steigleitungen liegen in 
Mauerschlitzen und weisen in jedem Geschosse einen Anschlusshahn auf, 
an den mittelst einer Momertkuppelung ein Schlauch, der die Pressluft 
dem Reinigungswerkzeug zuführt, angeschlossen werden kann. Die Steig- 
leitungen befinden sich meist in den Fluren des Hauses und zwar in 
solcher Entfernung von einander, dass mit Schläuchen von 30 m Länge 
alle Räume des Hauses mit dem Reinigungswerkzeug erreichbar sind. 

Die nebenstehende Skizze stellt die Grundzüge des an der Schlauch- 
mündung befestigten Reinigunpswerkzeuges dar. 

Die Pressluft, die mittelst eines an der Kuppelung A befestigten 
Schlauches von der Zapfstelle dem Apparat zugeführt wird, strömt in 
einer Anzahl feiner Strahlen E am Rande des Bläser- Mundstückes, sowie 
aus einer Düse D im Innern des Apparates. Die Luftstrahlen E dringen 
mit kräftiger Wirkung in die innersten Fasern eines Gewebes ein, lockern 
die darin befindlichen und auch mehr oder weniger festhaflenden Staub- 
teilchen und tragen dieselben mit sich fort. Durch das Ausströmen der 
| Luft aus der Düse D wird in dem Mundstück teilweise eine Luftleere 
— ein Vakuum — erzeugt, wodurch der Staub Im Augenblick des 
Gelockertwerdens sicher an gesaugt und durch das Rohr C und einen 
daran befestigten Schlauch nach einem Filter geschafft wird. 

Entgegen dem Reinigungsvorgang beim Vakuumverfahren, wo der 
Staub nur durch die vermittels eines geringen Vakuums erzeugte Luft* 
Strömung aus den Geweben pp entfernt wird, erfolgt also die Entstäubung 
beim Pressluftverfahren durch die Pressluftstrahlen, die mit einem Druck 
von 4—5 Atm. aus dem Bläser austreten Infolge der dieser Pressluft 
innewohnenden viel höheren Kraft lässt sich der Staub mit dem Pressluft- 
Verfahren schneller und gründlicher entfernen, als mit irgend einem 
Apparat von anderer Zusammensetzung. 

Die bei F erzeugte Absaugung ist so stark, dass ausser der Luft, 
die den Löchern am Rande des Mundstückes entströmt, noch eine große 
Luftrtienge am Rande des Mundstückes durch das Gewebe hindurch 
aus der umgebenden Luft angesaugt wird. Dies verbürgt eine voll- 
kommene Slaubbescitigung und nimmt dem Staube jede Möglichkeit zu 
entweichen. Der Staub, der oberflächlich gelagert, und nicht tief in die 
dicken Stoffe oder Polster cingedrungen ist, wird allein schon durch die 
im Apparat erzeugte Saugwirkung entfernt. 

Für die Reinigung von Wänden und Bespannungen, von Holz, 
Linoleum, Fußböden, Vorhängen u. s. w. dienen nach diesen Grundzügen 
angeferiigte besondere Apparate, die mit Filzrändern und auch mit 
Bürsten versehen sind. — Ein kleiner Hahn B an der Seite des Apparates 
ermöglicht, die Blas- oder Saugwirkung, jede für sich, oder beide ver- 
einigt, in Wirkung treten zu lassen, oder auch die Luft gänzlich abzuslellen. 

Ein nicht zu unterschätzender Vorteil des Pressluftverfahrens ist 
es weiter, dass die Anlagen in jeder gewünschte Ausdehnunng und zum 
gleichzeitigen Betriebe von jeder erforderlichen Anzahl von Apparaten 
ausgeführt werden können. Auch hat die Entfernung, in der der Apparat 
vom Kompressor an die Rohrleitung angeschlossen ist, keinen Einfluss 

Original from 












Aus einem Privathausc in Quedlinburg. 

uigitized by 


VjÜOQIC 


Aus einer Privatreitbahn in Aschersleben. 


Original from 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


Anzeiger für Architektur, Kunsthandwerk und Bau-Industrie, 


No. 12. 1907. 


auf die gute Wirkung des Apparates. Ferner wird 
die Wirkung des entfernt angeschlossenen Apparates 
nicht beeinträchtigt durch den Betrieb anderer, an 
dieselbe Leitung angeschlossener, näher gelegener 
Apparate 

Die eiwähnte Anlage im Hotel ..Adlon 1 ist 
zum gleichzeitigen Betriebe von 6 Apparaten — mit 
Blas- und Saugwirkung — bestimmt. Die gesamte 
Rohrlänge für die Zuführung der Pressluft beträgt 
520 m. und die Leitung ist mit 85 Zapfstellen 
versehen 

Die gleiche Anlage wurde für eine Reihe 
anderer großer Umbauten bestellt bezw. ausgefülirl. 

So i. B für das neue Kurhaus in Wiesbaden, in dem 
das nebenstehende Bild aufgt nommen wurde, für den 
Ncub.m der Deutschen Bank, Berlin, für das Hotel 
„Excel*i**r*\ Berlin S. W., Königgrätzerstr., Hotel 
„ Habsburger Hi>f“, Berlin. Askanisclier Platz, Aschingers 
Wcmresiaurant „Rhiingold*, Berlin, Stadttlnater in 
Kiel, Groüherzogl Hoftlnater in Weimar, Verwaltungs- 
gebäude der Stadt München. Neubau der .Alliance**, 
Vrr.NicheniiHj*-Akt.-Ge*. p Berlin. „Union“, Allgemeine 
Vers -Akt -Ges . Bt rlin. und viele andere Anlagen, ftir 
herrschaftliche Wohnhäuser, Bureaus, Sanatorien usw. 

Was noch besonders erwähnt zu werden ver- 
dient, ist die Tats.«che, dass eine grobe Anzahl 
umfangreicher Anlagen zum Entstäuben der Eisen- 
bahnwagen in vielen Großstädten Deutschlands und 
in fast allen europäischen Ländern von der Firma 
A. Borsig geliefert wurden. M 

Kuns* verglasung'n. 

Von R. M. Raabe. 

(Schluss.) 

Die profane Glasmalerei und Kunstverglasung blieb 
hinter den Arbeiten für kirchliche Zwecke fast immer zurück. 

Zwar hat man in Rathäusern und Schulen vielfach ältere Aus- 
führungen bunter Fenster, unter denen verschiedentlich überaus 
reiche und künstlerisch bedeutende Stücke zu treffen sind. 

Aber meistenteils begnügte man sich bei der Verwendung 
undurchsichtigen Glases der gemischten oder geätzten Matt- 
scheiben, und der geschmacklosen, auf den Treppenf Liren der 
städtischen Wohnhäuser vielfach zur Verwendung gelangten 
und leider auch heute noch vorkommenden, aus bunten Gläsern 
zusammengesetzten Fenster 

Es ist daher dankenswert, dass mehrere Kunstverglasungs- 
anstalten hier gleichfalls eine Wandlung herbeigeführt haben, 
unter ihnen wiederum Ferd. Müller in Quedlinburg, der auch 
in den letzten Jahren verschiedene bedeutende Arbeiten profaner 
Art sowohl für öffentliche wie für private Gebäude zur Aus 
fiihrung gebracht hat. Ein künstlerisch hervorragendes Werk, das in 
einem der nächsten Hefte zur Veröffentlichung kommen wird, brachte er 
für das Rathaus in Quedlinburg zur Ausführung. Es stellt in 
einem kreisrunden Gemälde die Berufung Heinrichs des Vogler zum 
deutschen Kaiser dar. Die Gruppe ist gut komponiert und mit Feingefühl in 
den runden Rahmen eingefiigt, die Farbcnw'irkung kräftig und harmonisch. 
Von weiteren, für öl f entliehe Gebäude zur Ausführung gekommenen Arbeiten 
sind die Fenster für das Rathaus in Geestemünde erwähnenswert, die 
allerdings mehr durch die glückliche Verwendung der Farben als durch 




4t -T-. 


Press luft-EnlsUuber- 

den Entwurf wirken und die für den Aussichtsturm .Halloturm" zu 
Steppenberg bei Essen gelieferten Fenster. 

Eine große Anzahl guter Arbeiten hat Ferd. Müller in neuerer Zeit 
auch für Privathäuscr geliefert. Als Beispiel wird das für eine Privat- 
reitbahn in Aschersleben gelieferte Fenster auf Seite (XX) mitgeteilt. Das 
im Entwurf stimmungsvolle zweiteilige Fenster auf Seite 00<) ist für ein 
Privathaus in Quedlinburg angefertigt, während das andere hervorragend 
schöne Fenster nach Bremen zur Ausführung gelangte. Während das 
letztere sowohl wie dns Reitbahnfcnsier aus Opaleszent- und Ziergläsern 
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ringsten Abkühlung des Öls verkürzt sich der Schlauch wieder, wobei 
sich das Ventil wieder öffnet, so dass also die Wärmezufuhr immer in der 
jeweils erforderlichen und gewünschten Höhe gehalten wird. Zwischen 
dem Re wegrohr und der Verlängcrung-stange, welche unmittelbar auf die 
Ventilkngcl drückt, befindet sich eine Spiralfeder, die als Sicherung dient, 
wenn sich der Schlauch aus irgendeinem Grunde einmal mehr ausdehnen 
sollte als vorgesehen war. etwa weil sich Schmutz auf dem Ventilsitz be- 
fand und deshalb trotz des richtigen Arbeitens des Apparates kein ganz 
dichter Abschluss eintreten konnte. Am unteren Ende des eigentlichen 
Regelers befindet sich ausserdem eine Kordelschraube, mittels welcher 
ersterer erforderlichen Palles genauer eingestellt werden kann. Hier lassen 
sich auch noch leicht Marken anbringen, um die gewünschte Einstellung 
genau bestimmen zu können. 

Das Anwendungsgebiet der Temperatoren ist ein sehr mannigfaltiges. 
Überall da. wo für das Zustandekommen eines Prozesses in der Technik 
eine ganz bestimmte Temperatur der umgebenden Luft oder des Wassers 
in irgendwelchen Räumen oder Apparaten dauernd erhalten werden soll, 
lassen sich die Apparate verwenden. Sie haben sich als Regler für Warm- 
wnsscrbeliältcr, welche durch Dampf erwärmt werden, in Hospitälern, 
Badeanstalten und anderen Gebäuden dauernd bewährt. Bei Sammel- 
Heizungsanlagen kann der Temperator sowohl allgemein verwandt werden, 
wenn man die Wärme des umlaufenden Dampfes oder Wassers im Ver- 
hältnis zu der Aussenluft zu regeln beabsichtigt, oder einzeln, wenn man 
die einzelnen Heizkörper oder Gruppen von solchen regeln will. 

Fiir die Temperaturregelung von Dampfliähiten für Bade- und 
industrielle Zwecke, zum Pasteurisieren von Milch und Bier, sowie aucli 
zum Sterilisieren und für ähnliche Zwecke, wie z. B. für Keimkästen 
botanischer Gärten, sind die Wärmeregler wegen ihrer großen Empfind- 
lichkeit und Zuverlässigkeit besonders geeignet. Sie können ferner auch 
als Zugregler bei Warm wasser-Heizkesseln zum Ein- und Ausschaltern von 
Elektromotoren und zum Einstellen von Luftklappcn bei Sammelheizungen, 
sowie zur Regelung von Gasflammen für alle möglichen Zwecke Ver- 
wendung finden. 

Ausser den Vorteilen, die durch eine zuverlässige selbsttätige Wärme- 
regclung in gesundheitlicher Beziehung geschaffen werden, sind solche 
Apparate auch noch in anderer Hinsicht von großem Nutzen. Dieser ist 
zunächst in der Ersparnis von Arbeitskräften zu suchen, bezw. in der 
Entladung des Bedienungspersonals größerer Gcbäudeanlagen; auch 
wird die Sparsamkeit des Betriebes nicht unerheblich von dem Vor- 
handensein zuverlässiger selbsttätiger Wärmeregler beeinflusst. 


Aus einem Privathause in Bremen 


in Verbindung mit Malerei besteht, ist das Doppelfenster ganz in Opales- 
zentglas ausgeführt und ist deshalb in der Farhtnw irktmg und Zusammen- 
stellung überaus prächtig. 

Ein so ausgedehntes Glaslager, in dem die wertvollsten Sorten und 
Farben von Kunst- und Opalcs/cntgläsem vertreten sind, wie es die 
Quedlfnburger Anstalt besitzt, dürfte man in gleicher Reichhaltigkeit selten 
wieder treffen, Es erleichtert die Arbeit wesentlich und ermöglicht 
das Zustandekommen künstlerisch guter Werke dieser Art Ausser seinen 
ständig in der Anstalt beschäftigten Künstlern bat Ferd Müller auch noch 
eine große Anzahl auswärtiger Künstler zur dauernden Mitarbeit ver- 
pflichtet, was der Mannigfaltigkeit der Entwürfe sehr zu statten kommt; 
so rührt z. B. der Entwurf von dem im vorigen Heit auf Seite 147 dar- 
gestellten Fenster von einem auswärtigen Mitarbeiter her. 


Kleine Mitteilungen. 

Neue Baubeschläge bringt die Firma Franz Spengler, 
Berlin SW , auf den Markt, die es den Baukünstlem ermöglichen sollen, 
auch für minder aufwandsreiche Bauausführungen gute und zweckmäßige 
Baubeschläge In Anwendung zu bringen 


Temperaturregeler (Temperator). 

Je mehr die Fortschritte der Hcizungstecbnik in den letzten Jahren 
die Brauchbarkeit der Sammellicizungen erhöht haben, desiomehr ist auch 
der Mangel an guten und dabei billigen selbsttätig wirkenden Wärme- 
regelcrn fiih’bar und sind derartige Apparate geradezu zum dringenden 
Bedürfnis geworden Um die selbsttätige Regelung der Wärme eines 
Raumes und somit die Gleichmäßigkeit der Wärmezufuhr zu erreichen 
und die Gefahr der Überheizung zu vermeiden, die nach Professur Retschel 
infolge der Wärmcstauung im Körper des Menschen belästigender wirkt 
als verdorbene Luft, sind schon die verschiedensten Konstruktionen, ver- 
sucht worden, die aber zu allgemeiner Einführung nicht gelangt sind. Der 
nachstehend beschriebene Apparat, Temperator genannt, ist sehr einfach 
und erfüllt seinen Zweck in durchaus zuverlässiger Weise, so dass er wohl 
in Zukunft vielfach angewendet werden dürfte, um so mehr als die 
Anschaffungsk osten, namentlich im Vergleich zu dem amerikanischen, dem 
Johnsonsehen System, nur geringe sind. Der Temperator wird auch in 
anderen Zweigen der Technik Benutzung finden, wo die Innehaltung gleich- 
mäßiger Temperaturen von Bedeutung ist 

Bei dem Temperalor erfolgt die Einstellung des Heizventils, sobald 
die Wärme des zu regelnden Raumes von dem einmal eingestellten Wert 
abweicht, durch Ausdehnung einer Flüsngkeit (öl oder Tran). Diese be- 
findet Sieh in einem zylindrischen, einfach- oder doppelwandigen, an 
beiden Enden sicher abgedichteten Kupfer- oder Messingbehälter, der durch 
ein dünnes, beliebig langes Kupferrohr mit dem eigentlichen Regler ver- 
bunden ist. 

Zur Aufnahme der Aiisdehmmgswirkung des Öls dient ein oben 
fest verschlossenes starkes Bewegungsrohr aus starkem Gummischlauch, 
das in seiner ganzen Länge von draufgeschobenen, dicht aneinander 
liegenden, flachen Messingringen umgeben Ist Hierdurch wird erreicht, 
dass sich der elastische Körper nur in seiner Längsrichtung auszudehnen 
vermag und so als Kolben wirkt 

Das im Wasseraufwärmekörper befindliche öl pflanzt bei der ge- 
ringsten Temperaturerhöhung seinen Druck durch das Kupferröhrclicn. in 
dem sich ebenso wie in dem Bewegrohr Wasserfiillung befindet — damit 
der Gummi nicht vom ül aufgeweicht wird, in das Bewugrohr fort 
und schliesst durch dessen Verlängerung das Heizventil ab. Bei der ge- 


Abb 1 zeigt einen üermania-Schiebettlr-Beschlag. der mit 
starken |J- förmigen Laufschienen, kräftigen Gehängen und Stahlkugel- 
lagerrollen ausgestattet ist und für eine zweiflügelige Salonschiebetür 
bereits fiir rd. Mk„ 19, — bezogen werden kann. Die Rollen werden auch 
zu I-förmigen Laufschienen hergcstellt. 
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Abb. 2 'zeigt einen neuen Riegelkopf für Fensterbasküls und ähnliche 
Riegel, der das Eingleiten in die Schliessbleche durch eine Gleitrolle 
wesentlich erleichtert und die kleinen Zahne der Baskülstriebc entlastet, 
södass längere Haltbarkeit und besonders guter Gang der 
damit versehenen Fenster- und Türverschlüsse gewährleistet wird. 

Aab. 3 zeigt einen neuen, dem bekannten älteren ..Espagnolette- 
Verschluss*“ ähnlichen Fenstervcrschluss, bei dem sich aber die 
Stange nicht dreht und der Riegel nach oben und unten gleichzeitig 
schliesst, so dass dieser neue Verschluss die Vorteile des Espagnolettes, 
z . B. den äusserst kräftigen Verschluss bietet, zugleich aber bequeme 
Handhabung und sicheres Auffinden der Schliesslbchcr ermöglicht 


Mit dem Chr. Timme'schen Fußboden „Non plus ultra“, dessen 
Konstruktion in Nr. IV dieses Blattes eingehend mitgeteilt wurde, ist 
beim Neubau der Kgl. Bibliothek zu Berlin inzwischen ein umfangreicherer 
Versuch gemacht worden, der sehr zu Gunsten der neuen Erfindung 
ausgefallen ist. Der dort in einem Raume auf einer Betonzwischendecke 
ausgefiihrte Parkettfußboden liegt völlig eben. Es wird an ihm gerühmt, 
dass es sich angenehm und elastisch darauf geht und der Schall beim 
Begehen ausserordentlich leise ist. 

Ueber einen an anderer Stelle ausgeführten Versuch spricht sich 
der Berliner Kgl. Hoftisclilermeister A Friedrichscn in folgender günstiger 
Weise aus: 

Zur Befestigung des Fußbodens verwendet Herr Timme federnde 
Eisenanker, welche in eine Zeinen tschicht eingesetzt werden. Mein 
Bedenken, ob diese Anker wohl stark genug sein würden, den Fußboden 
zu halten, falls er durch Feuchtigkeit im Bau anquellen sollte, scheint 
unbegründet zu sein. Mit einer Probe von neun Tafeln, die Herr Timme 
in meiner Fabrik verlegte, habe ich nach dieser Richtung hin ausgedehnte 
Versuche angcstellt. Die Tafeln wurden von einer festen Umrahmung 
eingeschlosscn und gehörig nass gemacht, sodass das Holz stark an- 
quellcn musste. Da cs nun nach der Sedc wegen der aufgeschraubten 
Leisten nicht entweichen konnte, so musste, falls die Anker nicht die 
genügende Festigkeit gehabt hätten, der Fußboden hoch gehen, was trotz 
-föstiindiger Anwendung von feuchter Luft und nassen Sägespänen nicht 
der Fall gewesen ist Hieraus kann man schliesscn. dass die Anker fest 
genug sind, den Fußl>oden in seiner Lage zu halten 

Diese Befestigung hat ausserdem noch den anderen, sehr großen 
Vorteil, dass der Fußboden in beschränktem Maße trocknen oder quellen 
kann. Bekanntlich quillt das Holz, sofern es trocken ist, bei der geringsten 
Feuchtigkeit an. Bei einem gewöhnlich genagelten oder in Asphalt 
gelegten Fußhoden ist jedes Stück fest mit der Unterlage verbunden und 
deshalb eine Bewegung nicht möglich, w r eshalb es häufig vorkommt, dass 
derselbe, um Platz zu gewinnen, sich losreisst und hochgeht. — Bei dem 
Timme’schen Verfahren kann sich der Fußboden bis zu einem gewissen 
Grade ausdehnen, da die verwandten Befestigungsanker in Nuten sitzen, 
worin sie seitlich wegrutschen können. Ebenso kann der Fußboden, 
wenn er nach dem Austrocknen des Baues Fugen bekommt, wieder nach- 
getrieben werden. 

Diese Vorteile sind gegenüber dem alten Verfahren sehr bedeutend, 
da klaffende Fugen bei dem gewöhnlichen Stab* und Parkettfußboden 
ein nie zu beseitigender, recht unangenehmer Fehler sind. 

Die Weihnachts - Ausstellung kunsthandwerklicher Arbeiten aus 
Werkstätten und Schule Reimann, Berlin W., Landshutcrstraße 38, ist 
jetzt täglich von 10 2 und 4-7 Uhr bei freiem Eintritt zu besichtigen. 


Freu*.-. 


S. A. Loevy 

BERLIN N., 

GartenstraQe No. 96. 

Bronzeuiesserei für das Baufacä. 

Getriebene Arbeiten in Kupier und Bronze. 

Neuestes Musterbuch auf Wunsch franko ! 


August Fähte & Co., Düsseldorf 15 


Fitschen 


und Aufsatzbänder 


für Fenster und Türen mit fein 
polierten Bronze-Hülsen und 1 
Bronze-Ringen, mit und ohne V 
Knöpfen, werden sehr viel 
statt ganz Bronze -Bändern V 
verwendet. & 

Schiebetür- Beschlag j 
..Kugellager“ * 

mit und ohne Winkel, sowie 
andere bessere Baubeschläge. 
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Tafel 111—112. Landhaus O. Kuhlmann in 
Zehlendorf-Beerenstraße, Lesslngstraße 18. 

— I. Straßenseite. — 2. Gartenseite. 

— Architekt: Otto Kuhlmann. Berlin. 
Tafel 113. Altes aus Barmen und Elber- 
feld. — 5. Zimmer im Hause des 
Bergischen Geschichtsvereins zu 
Elberfeld. — Besprochen von A. v. Behr. 

Tafel 114—117. Das Haus Rhetngold in 
Berlin, Bellevuestraße 19—20 und Pots- 
damerstraße 3. — 1. Hauptseite in der 
Bcllevuestraß e. — 2. Teil der Haupt- 
seite. — 3. Eingänge an der Pots- 
damerstraße. — 4. Blick in den 

Kaisersaal. — Architekt: Prof. Dr.-Ing. 
/Bruno Schmitz, Berlin. 

Tafel 118—120. Die Pfarrkirche der Land- 
gemeinde Kraftshof bei Nürnberg. — 
5. Grabmal des Hieronymus Kress 
v. Kressenstein. — 6. Blick in das 
Innere. — 7. Erzener Kronleuchter. 

— Mitgeteilt vom Freiherrn von Kress. 
Hierzu Nebentafel 6: Fachwerkgesimse aus 

Halle a. S. Aufgenommen von H. Steffen. 


Nachrichten. 

I. Offene Preisausschreiben. 

Berlin. Wettbewerb für einenBebauungs- 
plan im Gutsbezirk Stolpe bei Berlin 
ausgeschrieben von der Berliner Terrain- 
Zentrale G m. b. H. mit Frist bis zum 
1. März 1908. Vier Preise von 6000, 41X10, 
2500 und 1500 Mark. Ankauf weiterer Ent- 
würfe in Aussicht genommen. Dem Preis- 
gericht gehören u. a. an Kgl. Baurat. Stadt- 
baurat August Bredlschneider-Oiarlottenburg, 
Regierungsbaumeister Albert Dotti-Charlotten- 
burg, Professor Theodor Fischer-Stuttgart, 
Landes baurat Professor Theodor Goecke- 
Schöneberg, Geh. Baurat Christian Havestadt- 
Wilmersdorf, Geh. Baurat Otto March-Char* 
tottenburg, Geh.Regierungsrat Dr.Ing Hermann 
Muthcsins-Nikolasscc und Ingenieur Theodor 
Sander Halen sec. Das genaue Programm ist 
bei der Berliner Terrain -Zentrale G. rn. b. H 
Berlin, Potsdamerstraße 61 erhältlich 

Berlin. Skizzen wett bewe rb um Entwürfe 
zu einer Synagoge und einer Reli- 
gionsschule unter den in Deutschland 
ansässigen Architekten mit Frist bis zum 
1. März 1908 Drei Preise von 5000, 3000 
und 2000 Mark; der Ankauf weiterer Entwürfe 
zum Preise von je 750 Mark beabsichtigt. 
Dem Preisgericht gehören u.a. an: Baumeister 
Ai terthum-Ber ii n, Professor Hocheder-München, 
Geh. Baurat Stadtbatirat Dr. Ludwig Hoff- 
mann-Berlin, Geh. Oberbaurat Hofmann Darm- 
stadt, Maurermeister S. Weile-Berlin. Die 
Wettbewerbsunterlagen können gegen Erlegung 
von Mk. 1.50 vom Vorstande der jüdischen 
Gemeinde Berlin, Oranienburgerstraße 29 
bezogen werden; der Betr?g wird nach der 
Preisverteilung den Emlicferern der Entwürfe 
zurückerstattet. 

Braunschwelg. Wettbewerb um Vor- 
entwürfe fürden Baueiner evangelisch* 
lutherischen Kirche mit Konfirmandcn- 
sälen, zweier Pfarrwolin ungen und einer 
Kirchendienerwohnung der St.Jjkobigcmeinde 
unter den Architekten evangelischen Bekennt- 
nisses und deutscher Reichsangchörigkeil mit 
Frist bis zum 2. März 1908. Drei Preise von 
3000, 1800 und 1200 Mark. Dem Preisgericht 
gehören u. a. an: Gell. Obcrbaurnt HoUfeld- 
Berlin, Geh. Bäumt March -Cliurlottcuburg, 
Professor Lubke und Stadt bannt Winter- 
Braunsehweig. Unterlagen unentgeltlich von 
der stad tischen Bau verwalt img in Braun schweig. 

Freiburg im Breisgnu. Wettbewerb um 
Entwürfe für ein Krematorium unter 
den im Großherzogtuin Baden ansässigen oder 
von dort gebürtigen Architekten mit Frist bis 
zum l.März 1908. Drei Preise von 1500, 
900 und 600 Mark. Ankauf weiterer Entwürfe 
vorgesehen. Dem Prei<gericht gehören u. a. 
an: Professor Fr. Geiges, Architekt Fr. Kcriipf 



Wohnhaus in Berncastel, Carlstraße 13. 

Aus: Rheinische Fachwerkbauten von Rhein und Mosel, Eifel, Westerwald und Hundsrück. 
100 Skizzen und Aufnahmen. 

Von A. v. Behj, Regierungs- und Baurat in Trier, — Trier, Schaar & Dathe. 


Aktien-fiesellscM Scbaeffer & Walcker 

===== BERLIN SW., Lindenstrasse 18/19. .. ■ = 

BeleuthtonK- Körper für 5ns- und elektr. Licht 

in jedem Genre. 

Mnen und Hnndstoche. 

Lichtfontänen -Anlagen (System Engelsmann). 

Central - Heizungsanlagen. 

Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille. 
Preislisten stehen gern zu Diensten. 


D i ij i t i zec. 


uy G<x ' gl e 
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und Stadtrat Architekt Mees-Freiburg. Die 
Grundlagen für den Wettbewerb sind vom 
städtischen Hochbauamt in Freiburg unent* 
gcltlich zu beziehen. 

II. Erledigte Preisausschreiben. 

Berlin. Wettbewerb um Entwürfe zu 
einem Vogelbrunnen vom Verein für 
Deutsches Kunstgewerbe in Berlin. Von 
den 369 eingegatigenen Preisarbeiten erhielten : 
1. Preis von 500 Mk. Artur Schmidt-Weimar, 
je einen 2. Preis von 200 Mk. August DrSger- 
Köln und Harry Maaß-Stuttgart, je einen 

3. Preis von 100 Mk. Elisabeth Hellwig* 
Friedenau und Karl Nöthling-Berlin, je einen 

4. Preis von 50 Mk. Hans Bernoulli und 
Wilhelm Röder-Berlin. 

Döbeln. Wettbewerb um Entwürfe zu 
einem Schulhause. Von den 147 ein- 
gegangenen Entwürfen erhielten den 1 Preis 
von 2500 Mk. die Architekten Köhler und 
Kranz -Charlottenburg, den 2. Preis von 
1500 Mk. Architekt Rieh. Schleinitz-Dresden, 
den 3. Preis von 1000 Mk. Architekt Oswin 
Hempel-Dresden. Zum Ankauf empfohlen 
wurden die Entwürfe von Josef Reuter- 
Charlottenburg, Ludwig Becker-Esser- Berlin 
und Willi. Dills-Weimar, sowie von Baurat 
Wimeyer und Rud. Bitgan-Dresden. 

Eckemförde. Wettbewerb um Entwürfe 
zu einer Realschule. Den 1. Preis von 
1200 Mk. erhielt Architekt H. Stumpf- 
Darmstadt, je einen 2. Preis von 600 Mk. 
Architekt H. Bomhof-Hamburg u> d Architekt 
A. Bruckner-München. Der Entwurf .Schlicht* 
wurde ausserdem den Behörden zum An- 
kauf empfohlen. 

Erfurt. Sk izz en- Wettbewerb zur Er- 
langung von Entwürfen für Reihen- 
landhäuser. Es erhielt den 1. Preis von 
1200 Mk. Architekt Schlad, Königl. Ober- 
lehrer. Erfurt, je einen 2. Preis von 400 Mk. 
Architekt Wilhelm Ratz-Berlin und die Archi- 
tekten Hahn & Rüge-Lübeck, je einen 3. Preis 
von 300 Mk. die Architekten Heinz Becherer 
und Bardenheuer-Berlin und Architekt Hans 
Bernoulli- Berlin. Zum Ankauf für je 100 Mk. 
sind empfohlen die Entwürfe der Architekten 
Max Krampe-Dresden, Paul Schaller, Königl. 
Oberlehrer, Erfurt, Hermann Günther-Dort- 
mund, Franz Brantzky-Köln, Karl Meinhold- 
Offenbach a. M., Willy Büngarten-Bonn a. Rh. 
und Hans und Hermann Moser-Ulm a. D. 

Essen. Wettbewerb zur Erlangung 
von Skizzen für die architektonische 
Ausbildung der Möhnetalsperre. Es 
erhielt den 1. Preis von 2000 Mk. der Archi- 
tekt Franz Brantzki-Köln. den 2. Preis von 
1500 Mk. Regierungsbaumstr. Fritz Bräuning- 
Potsdam und den 3. Preis von 1000 Mk. 
der Regierungsbauftihrer Ernst Lessing und 
Architekt Georg Rudolf Risse- Berlin. Ausser- 
dem wurden auf Vorschlag des Preisgerichts 
die Entwürfe des Architekten Bernoulli- Berlin, 
Rudolf Bitzen-Dresden, Paul Dietzsch-Essen 
und der Entwurf des Regierungsbaumeisters 
Friedrich Lahrs-Charlotten bürg zum Preise 
von je 480 vik. angekauft. 


während der Bauzeit vor Beschädigungen durch: Schmutz. 
Anatrlchfleckcn, Zerkratzen, Zcritossen durch Leitern 
und Oertiste durch unter« mit Papier unterklebte 

Staubdichte Jute No. lila. 

Dieselbe koitet per lautenden m 0.45 Mark, di« Rollen- 
breite ist 140 cm und die Lange der Italien ca. 50 m. 
Der neue, lus&erst solide Artikel kann viele Male hinter- 
einander dem gleichen Zwecke dienen und ist dadurch 
hllllKer als Irxend ein bis dahin benutztes Rollenpapler. 
Bei der Verwendung komm! die Oewebeselte stet« nach 
oben. Muster versenden kostenlos die alleinigen Her- 
steller des Artikels. 

Gelbe Mühle. Düren (Rhld.) 

Benrath & Franc k. 


Verwendet nur 

‘ ö) 


^ c|INA t “ 

/ \ Garbenbindern iftel 

AiMnip Fikr nulten : Ernst C. Bartels Aktiengesellschaft, Hamburg. 






Turm-, Fabrik-, Hof- und Eisenbahn -Uhren 

für Güter, Schlösser, Kirchen etc., auch mit Läutewerk zum Angeben 
von Arbeitszeiten etc., liefert unter Garantie zu soliden Preisen 

6rossubrmacher und Machulktr Geors Dichtet Fabrik ait elektr. Motoreiketriel 

BERLIN SW. 13, Neuenburger Straße 20. 

Femspr.: Amt IV, No. 2420. — 

Lieferant der rweitgrössten Uhr Berlins für Sr. Majestät Kgl. Schloss, der grössten. 8 Tage gehenden 
Anlage Deutschlands für die Kaiser Wllhelm-Gedächtniskirche, sowie bis jetzt 36 grösserer Anlagen 
für die neuen Berliner Kirchen und über 1800 kleinerer Anlagen allein für Berlin und die Vor- 
orte u. s. w., worüber Zeugnisse gern zur Verfügung stehen. 

Kostenanschläge gratis und franko. ~ 


Schwabe&Reuftl II »anu-iwraw- und 

Ingenieure £ÜftUngS-ßnl8g@n. 

BERLIN W. 57, Bfliowstrafle 5«. Warmwasserbereitung. - 



IB uü(ßih titum (gjfskdfnprpfBip 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

BERLIN N. W. 

Mustersaal : Schiffbauerdamm 23 — 23 

im Mause der Berliner Electrioitätswerke. 

Atelier und Bureau: Louisenstrasse 29. 


Erstklassige Fabrikate deutscher, französischer 
und englischer Herkunft . 



Siderosthen-Lubrose in l* a n n cen ,ben ' 

Bester Schutz für Eisen, Zement, Beton, Mauerwerk, gegen 
Anrostungen und chemische Einwirkungen. 

Isolationsmittel gegen Feuchtigkeit. Fassadenanstrfcb. 

Alleinige Fabrikantin 

Aktieu-Gesellschaft Jeserich, [hem Fahril Hamburg. 


Reform-Gefrier- u. Kühlanlagen D. R. P. 

Reformkühl schränke mit Lufizirkulation für all« Zwecke. Bierzapfeinrichtungen, System Denecke. Fernsprechzellen, vollständig schallsicher, 
ro^ek e gratis Zeichnung und Kostenanschläge zu Diensten. H. Denecke A Co., Hoflieferanten, Friedenau bei Berlin, Niedstr. 5, Tel. 6, 349. 
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Paul Kuppler, Britz-Berlin, 


Treibhausbau und Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen aus Eisen und Holz. 
Warm wasser- Heizungen nach bewährten Systemen. 

Original from 


Eiserne Brücken, Hallenkonstruktionen, Fachwerkbauten 
[ Turmhelme, Dachstühle, Treppen, Gewächshäuser. ] 

Actien g esellschaft Lauchhammer. [7^^ 

in Lauchhammer. 


CYRLONETTE 


Körner & Brodersen 

Gartenarchitekten 

Kornerstra ssc _7 STEGLITZ Fernsprecher 85 


ü i! M Garten* und Parkanlagen. \c \£ 


CyWon MasdüB«n-Fabril »tu Berlin 0. All-Borkigen 17 18 


£%ryp/o/" 

tU fernen 


Landschafts-Gärtnerei ■ Baumschulen 

Gr. Lichttrlelde 3400 Garten -Architektur d« Stadt Berlin pp 

Koch & Rohlfs ° Fr. TheoUlsemann. ° Sßehof' Berlin. 


ttärrf cf ? ft rf&c/ier Oefen 
und Ofet'x.ajo/caraft. 
Systeme „ CKryjotef unJiVfyne/fo " 


vfe/cfr/scße z/mmetvfen 






'f/fideffr £xtu>urjfen m . 

‘Zenfra/ISej zunys - < 7 ?(antef 

mrf eftitrtscfjcrr Sfustjifääcriforptrji 


- 


■er 


H. GEISTER, 

= Bauklempnerei, = 

cm Berlin W. 57. Culmstrasse 19. 


11 «>Krü iidut 


Werkstätten 

für handgetriebene Ornamente 


Kupfer, Bronze, Blei, Zink etc. 
nach Zeichnung oder Modell. 


Entworfen u rtu»g« führt für dua |.nll>lutlunir*lirlin In Tromljhrni Norwugttn) runder GuMinal*-n>iiumut 


Ferd. Müller m Quedlinburg. 


Moderne Treibarbeiten 


Prämiiert auf welt- 
und Fachausstellungen 


Kiin^tl. Entwürfe u. AimFühruniren F Kirr* best n. Pr« »f Anbauten. Bctondero iA «.»rk*tutt«*n f. Kunnt- u 
v*rr«U^uiihrttiu atuwie taceitech Mündig«** Poroonul von 7<J Kilnnlern u. geschult«» Mi Urbei to 

Besichtigung der Anstalt kann Kunstverständigen nur empfohlen werden. 
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Förster- WS nde 

freitragend . schalldicht, große Kostenersparnis, eignen sich ganz vorzüglich für: 
leiohte Innenwände, Einfriedigungen, Feldscheunen, Schuppen, Spaliermauern usw. 

Förster-Decken 

erstklassige Konstruktionen, für alle Spannweiten ausführbar, tausendfach bewährt. 

H. Förster, Langenweddingen 22. 


ii Mi i o |> Tel. vi. 1377 Berlin W. 50, Regensbuigerstr. 5. Tei.vi.1377. 

Hans Hienn & LO. G.m.b. H. spezial-unremehniuiig für Abdichtungen uDd Baiiaasffibnioges 


: n . — ...1 



Die Mettlacher MosaiKplatten- uni Tonuarenfahrlken «tu Villeroy & Doch 

. " in Mettlach und Merzig ■ 


empfehlen ihre im Jahre 1852 
zuerst auf den Markt gebrachten 


Mettlacher Platten * 


als das anerkannt schönste und 
haltbarste Material für Boden- 


beläge, ihre Wandplatten in einfachster und reichster Ausführung zur Auskleidung von Räumen aller Art, 
ihre wetterbeständigen Terrakotten als Bauornamente sowie als Zierstücke für Gärten, ihre Badewannen, 
Spülsteine etc. in Feuerton, ihre Stiftmosaiken, sowohl in Glas- als Tonwürfeln, letztere neuerdings mit 

gerauhter Oberfläche als Ersatz für Fassadenmalerei. 

Die Steingutfabrik von Villeroy & Boch in Dresden 

empfiehlt zur Verzierung von Aussenwänden ihre auf wetterbeständigen Fliesen mit eingebrannter Farbe 
gefertigten Frlttgemälde, sowie zur Bekleidung von Innenwänden und Decken ihre einfarbigen und farbig 
verzierten, glatten und reliefierten, glasierten Fliesen und Platten; ferner Ausstattungsteile für Verkaufsräume: 

Ladentafeln (Theken), Tür- und Spiegel -Rahmen, Fenstervorsetzer und dergl., sowie Wandbrunnen, 
Zimmeröfen, Kamine und Heizkörper-Verkleidungen. 

Zahlreiche Ausführungen In Staats- und Privatbauten aller Städte des In- und Auslandes. — Vor- und Kosten- 
anschläge durch unsere Fabriklager oder Vertreter in allen grösseren Städten oder auch die Fabriken selbst kostenlos- 
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Fabrik für Turngeräte 


Adolf Buczilowsky, 

Berlin W. 57. — 


Spezialität: 


Dreifaches imprägniertes Pappolei'n -Klebedach 

mit aufgepresster Sand- und Kiesschicht, PappoleTn D. R. W. Z. 17467, 
seit über 10 Jahren ohne jede Unterhaltung in der Praxis bewährte, wetterbeständige, absolut stürm- und feuei’siChet'e Datheindeckung. 
Langjährige Garantie. — Millionen von Quadratmetern fiir Behörden. Landwirtschaft und Industrie ausgeführt. — Prospekte und Modelle gratis. 

Mm Dachpappen- und Thetrprodukfefl-Falink RUPERT 1 IJITIIS, Dra in, Qesellscbaft mit beschränkter Haftung. 


90 
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Patentliste 

Mitgctcilt von H. W. Pataky» Patent Bureau, 
Berlin W M Lelpzigerstr, 112, Paris, Amsterdam. 

Anmeldungen aus dem Baufach Kl. 37. 

Erteilte Patente. 

D R. P. No 187973 Kl. 37b. Absteifvor- 
richtung für Balken und ähnliche Bauteile, bei 
welcher die unterzuschiebcndc Stütze von einem 
Gestänge mit Gliederkette getragen wird Alban 
Wett er I ein, Lei pzig-K leinzschocher. 

D. R P. No. 188146 Kl. 37c. Dach- und 
Wandbekleidung aus sich mit den Rändern 
überdeckenden Stoffbahnen. Roland Risse, 
Flörsheim a. M 

D. R P No. 187949 Kl. 37d. Terrazzo- 
Belag. Ücutsch-Östcrr. Isolier- und Korkwcrkc. 
G m b, H., Dresden-A. 

D. R. P. No 188 1 18 Kl. 37a. Nachgiebige 
Lagerung von Spiegelscheiben in ein- oder 
mehrteiligen u «förmigen Mctallr.ihmcn, Wilh. 
Becker, Aachen. 

I) R. P No. 188117 Kl. 37 e. Hängegerfist 
für Leitern B. A. Spaull & E J. Hall, London. 

D. R P No. 1 87 992 Kl. 37L Verfahren zur 
Herstellung standfester Schornsteine. Frieilr. 
Wille, Magdebtirg-Sudenberg 

D R. P. No. 188147 Kl. 37f. Müllsammel- 
anlage mit Abfallschacht und fahrbarem Be- 
hälter. Gustav Thierry, Mainz. 

D. R P No, 188457 Kl 37 d. Holybelag 
für Treppenstufen und Fußböden aus schmalen 
durch einen Rahmen zusammengehaltenen 
Leisten Gustav Leisel. Elberfeld. 

D. R, P No. 188254 KL 37 e Schalungs- 
gerüst zur Herstellung von Zwischenwänden 
mit senkrecht aufgestellten Ständern und darauf 
verschiebbaren Schalbrettern. Hans Hansen. 
Bremen. 

D. R. P. No 188339 Kl 37 e Vorrichtung 
zum Ziehen von Pfosten, Pfählen und ähnlichen 
in der Erde festsitzenden Körpern mittels einer 
Zange Jos. Richter, Diespeck a, d Aisch. 

D. R P. No 18843K Kl. 37 e. Mehrteiliger, 
verstellbarer Holzpfosten für Schalgerüste zur 
Herstellung von Bctonwandcn Carl Weise, 
Wilmersdorf 

D. R P. No. 188 255 Kl 37f. Aussentreppe 
zu den einzelnen R.ingen, insbesondere Theatern. 
Henry Helbig, München 

L>. R. P. No. l«86oü Kl. 37h Gclenkträger 
zur Überdcckung mehrerer Feld r Vereinigte 
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenb.iu- 
gescllschaft Nürnberg, A.«G., Nürnberg. 

D. R. P. No. 188 721 Kl. 37b. Baustein mit 
Feder an der oberen, mit Nut an der unteren 
Lagerfläche. C. G Matthcs & Sohn, Rathe- 
nower Verblendsteinwerk, Rathenow. 

D, R. P. No. 188821 Kl 37a. Verfahren zur 
Herstellung von Eisetibetondecken mit sich 
kreuzenden Eisenbeton-Rippen und dazwischen 
eingebetteten Hohlkörpern. Jul. Greve, Breslau. 


Max Eggert, Ingenieur, 

»«rli« rv HO n. Iran V All«« AO 



RirKon or Q/'lironb mit 14 Majolika -Einlagen ist mit noch anderen kunstgewerb- 

L/IL IIC 1 1CI OL III dl 1K Hchen Gegenständen — — billig verkäuflich. 

Keramische Kunstwerkstätte „Luftbefeuchtungskörper * 4 

Berlin W. t Nettelbeckstraße 6. 



© Gewächshäuser, Wintergärten, 

Heizungs-Anlagen. 

Böttger & Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost - o^dÄi&NÖ«: 


Breest & Co., Berlin N.20 

Sämtliche Eisenkonstruktionen für Hochbauten. 
I-Träger und |J- Eisen aller Profile. Trägerwellblech- 
und Jalousie -Fabrik. Spezialität : Ganze Bauwerke aus 
Eisen und Wellblech. Wellblechhäuschen. 
Säulen-, Dach-, Decken-* Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne Torwege, Treppen, Baikone, Gitter 
und Fenster. Bedürfnis- Anstalten. 


Original from 
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in allen Holzarten mit und ohne Legen. 

Fabrikation fertiger Zimmerthuren. 

Grosser Vorrath.- Vertreter gesucht 


äuce&Kuoss 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 

Lichten bero -Berlin 




Werkstatt für 

Dekorationsmalerei 

Rutzschnitt, Anitrich 

M. BANDLOW, 

Dekora tions • Maler, 

Schöneberg - Berlin W, 30 , FrefSingerstraße 17 
Tel. VI, 17492 


Herzbergstr 140 £ 


SIROCCO 

Spezial-Ventilatoren für Theater und Konzert- \AJ 1—1 | "T C t 
Säle. — Man verlange Prospekte. Will I C , ' 


m RRP VENTILATOREN 

Ober IOOOO Sirocco- Ventilatoren in Betrieb. 
Ausgezeichnet durch hohe Leistung und geräuschloses Arbeiten. 

WHITE, CHILD & BENEY Dorolheen- Strasse 43—44. 


Hygienische 

Bauaustrocknung. 

w Berliner Bau- 

J Austroduniogs-Geullschaft 

Direktion: — 

Richard Frey, 

Architekt und Maurermeister, 

Berlin W. 62, Kteiststr. 18. 

Tel. VI, 5375- 

Erste Referenzen. 


RUD OTTO MEYER 

HAMBURG BULIN BREMEN KIEL FRANKFURT a.M. POSEN 

CECRÜNDCT ISS8 

HEIZUNGS-UND LÜFTUNGSANLAGEN 


fl* B i e bric h &Wie s b a d e n . ^ 


Johannes Haag 

Maschinen- und Röhren -Fabrik, Aktien-Gesellschaft 

Augsburg Berlin SW. Wien VII. München Karlsruhe i.B. Danzig Breslau IX. 

Johannes Haagstr. Mittenwalderstr. 56 Neustiftgassc 98 Wagmtlllcrstr. 18 Waldhornstraße 21 Stadtgraben 19 Gr. Fürstenstr. 14/16 
- - seit 1843 Spezial -Fabrik für — - 

Zentral -Heizungs- und Lüftungs-Anlagen aller Systeme. 


Praxisions- 
und Schul 
Reisszeuge. 

E. 0. Richter & Co 

Chemnitz in Sachsen. 


Digitized by LjOOgie 
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BENNIGSEN 3TR:30-31. 


Parkett-, Teppich' 
und Linoleum-Schoner. 

h Vermeidung jedes Gerau- 
ft schcs , das sonst von Stühlen, 

fl Tischen elc. entsteht. 

fl Millionen im Gebrauch. 

Referenzen erster Hauser. 
S£g > j? Hoher Rabatt. 

Preisolfertc gratis u. franko. 

HHäS Oskar Assmy, 

^■ESESS^ Dresden- A. 41 


Luxor- Gasautomaten 

für Abend- und 

durch stehendes 

X hÄn ^ em ** s 

er Rau firmen. 

Luxor-Gesellschaft für Gasapparate 

E. Renkewitz & Cie., 

Berlin NW., Turmstr. 6. — T A. II, 4061 


= Gewerbe- = 
Akademie Friedberg 

bei Frankfurt a. M. 

Polytechnische« Institut für Maschinen-» 
Elektro- und ßau-lnfenieure, sowie für 
Architekten 


Carl Dresler 

Berlin NO. 10. Lichtenbergerstr. 5. 

Fcmspr. : Amt VII, No. 12t. 

Klempnerei 
jß^uL für Bau und 

Architektur. 


Kupfcr- 
' Trdbanstall 
r. > und Kupfcr- 
1BL. deckerel. 


Gegr. 1882. 


Riemen-, Stab- und Parkettfussböden, 
Treppenanlasen, Paneele, Holzdetken 
A. Wagner, Berlin W§7 

Kurfürstenstr. 167. Tel.: Amt VI, 7616. 

Vertreter der Finnen: 

Otto Hetzer, Holzpflege und llolzhearb. A.-G Weimar, 
(i, Kuntzsch, Atelier f Holzarcliilektur n. Bildhauerei, 

Wernigerode. 

Kostenanschläge bereitwilligst und gratis! 


IAACHENER GASBADEOFEN 


H0UBEN5 GASHEIZOFEN 


Uber 100000 im. gebrauch! 


Förster tttsscherei miuchinen -Fabrik 


Rumsch & Hammer 

Forst (Lausitz) 


U«pp*ltr«»inmel-Korh-. Wiuwti- 
and Spülmmtcli ine. 


erf Ifl* komplette DampfwSscherci- und Desinfektions-Anlagen, 
__ sowie einzelne 

Maschinen für 

betrieb mit und : ) 

I — T — ohne Aufstellung 
\ f \ \ L— 4 eines Dampfkessels 

\ I 1 1 mit geringstem Platz- sH 

J bedarf für Kranken- ^ 

häuser.Heilanstalten, 

- Erziehungsanstalten, 

Hospitäler, Garni- 

Pat©nt-UniVHr*i»l-Trock*B-PlÄfct- SOttett, Di>t*p«ltrr»inmel~Korh-. Wiucli* 

und Ulun/.rna«chiiao. Institute, Hotels CtC. and S|>dlniaacliine. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. 

Zahlreiche Anlagen im Betriebe. — Kulante Zahlungebedingunge 

la. Referenzen von Behörden und Privaten. 


Höchste Auszeichnungen. — • Staats* und Ehrenpreise. — Goldene und silberne Medaillen. 
Viele Hunderte Anerkennungsschreiben von Staats- und anderen Behörden. 

Viele Tausend Anlagen für In- und Ausland gefertigt. 

©£3 (i3£i3® 7 -f , . • - - -n i 

Hbort- und Pisöoir-Hnlagcn 

für Schulen, Kasernen, Fabriken, Anstalten. Private u. s. w. 
nach allen existierenden Systemen, der Neuzeit entsprechend. 

öffentliche Bedürfnis- Anstalten aus Wellblech etc. etc. 

Zimmer-Kloeetta. 

Luftpumpen, Wagen und Gerate für Latrinen - Entleerung. 

Waschtisch- Anlagen, Reihen-Waschtische, 


Wannen- und Brausebäder. 

Dampf-Dcsinfchtiona-Hpparatc 

zum Desinfizieren von Wäsche, Kleidungsstücken u. ». w. 

Zimmer- Desinfektion. 

Apparatebauanstalt Weimar Aktiengesellschaft vorm. Gebr. Schmidt 

Weimar i. ThUr. 

Spezialfabrik für Abort-Anlagen und Desinfektions-Apparate. 

- Illustrierte Kataloge gratis und franko. — - - ■ 
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Compo-Board, 

zusammengesetztes Brett. 

Das beste Material zu schnellen Her- 
stellung von 

Decken- und Wandbekleidungen etc 

Muster und Drucksache kostenfrei, 

August Flierbaum, 

Hamburg 25. 



Imprägnierter, hydraulisch gepresster 

Unterlagsfilz 

D. R. P. 90 800 

für Träger- und Fundament-Isolierung. 
Wirksamstes Mittel gegen Erschütterung und 
Schall, sowie sämtliche Filze für gewerb- 
liche und technische Zwecke. 

Filzfabrik Adlershof Aktiengesellschaft, 

Adlershof bei Berlin. 


Kunst* und Bauschlosserei 

J. Schramm, 

Berlin, Bergmannstraße 105. 

Fernsprecher Amt VT, No. 1645. 


H. Mulack, 

Klein pnerxneister. 

Gegründet 1857. 

Berlin S. 42 

l Wasserthorstr. 20. 

i Bauklempnerei. 

Werkstauen für Bau 
Ornamente und kunstgewerb- 
MtHf liehe Arbeiten In Kupfer, 
jrJj_ Bronze, Blei und Zink. 

m Treibarbeiten. 


Prämiiert Dresden 1879. 

o o Engros. a □ 


Prlmiiert mit der Goldenen Medaille 1905. 


Berliner 


Schulwandtafel -Fabrik o 


Inhaber: Hans Meyer. 

Lieferant der Städtischen Schul- und Bau-Deputation des 
hiesigen Magistrats, auswärtigen und königlichen Behörden. 

Berlin C., Stralauer Straße 38. = 

Patentamtlich geschätzte Erfindungen. 


□ o Export, o o 

Erste Fabrik In 
Schiefer - Imitation 



Ton- und JVlosaikplatten-Fabriken 

Utzschneider 6t Ed. Jaunez, Zabna (Provinz Sachsen) 


Saargemünd a Wasserbillig o Jurbise a Pont St. Maxence 

Lothringen G.-H. Luxemburg Belgien Frankreich 

empfehlen ihre ■ ■ — ■ ■ stahlhart gebrannten - 

Ton- und Mosaik-Platten 

in verschiedener Farbe und Form zum Beleg für: 

Kirchen, Flure, Küchen, Veranden, Stallungen, Durchfahrten, Höfe u. s. w. 

Glasierte und unglasierte frostsichere Verblendplättchen. 

Proben stellen gern zu Diensten 85 Preis- Medaillen und Ehren -Diplome. 


Warenzeichen. * 3f€* <$[ 20. fPataÜy, Jjerlin W. 

M rJ fW m mS Cnin nrirrnr rir 11 O P aris > 58 Xajayette. jTmsterdam, Xaizersgracht 209. 

~ oL» L 1 p X 1 y L (2> 1 1 . . / / zi . — 4 Patente bearbeitet etrrhtiert IAA? — - - 


4 0000 Patente bearbeitet, etabliert 1362. - 
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Kleine Mitteilungen. 


Vom deutschen Kunstgewerbe. Der 

Verband deutscher Kunstgewerbe vereine um- 
fasst die 36 bedeutendsten Kunstgeweihe- 
vereine Deutschlands, darunter manchen, der 
auf 30 und mehr Jahre gedeihlichen Wirkens 
zuiückblicM. Wie diese Vereine bemüht sind 
den Ausführenden und Freunden des deutschen 
Kunstgewerbes Kenntnis von allem Wichtigen 
zu übermitteln, das beweist die Übersicht der 
Vortrage, die die Ycrbandvcreinc im Jahre 1906 
veranstaltet haben. Diese Übersicht, die der 
Vorort des Verbandes alljährlich herausgiebt, 
weist für 1906 nicht weniger als 210 Vorträge 
nach. Alle diese Vorträge waren mit bildlichen 
Vorlührungen und mit Ausstellungen ver- 
bunden. Der Einfluss, den sie unmittclber 
innerhalb der Vereine, mittelbar aber auf die 
weitesten Kreise ausüben, ist nicht zu unter- 
schätzen. 


E. Bergmann vorm. Leo Oberwarth Nchf. 

Berlin S. 14, Stallschreiberstr. 23 a. 

= Fabrik und Lieferungs- Geschäft 

für Stahl- und Maschmenbaubcdarf 

Spezialität: Hebezeuge, 

Flaschenzöge, Taukloben, Krane, Aulzüge, Winden etc. 

Englische geprüfte Ketten, 

Drahtseile, Stacheldraht, Drahtgeflecht, Baubolzen und Schrauben. 

Gitter -Ornamente etc. 




C.F.W.LademannSöhne 

BERLIN C. 19 

Wallstraße 84 86. — Amt I, 5077. 

Eiserne Oien und Herde 

jeder Konstruktion. 


Stall- u. Geschirrkammer- 
Einrichtungen, 



f 


cnsicr 


aus 


Schmledcisen 


R. Zi mm ermann, Bautzen. 


|V: -v 

BERLIN NW40- FRIEDRICH KARL-UFER 2-4 


* . 

ELEKTRISCHE KRAFTÜBERTRAGUNG 

‘ * • ' .V/ * 


ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG 


iM 

ELEKTRISCHE APPARATE 


ELEKTRISCHE BAHNEN 
ELEKTRISCHE ZENTRALSTATIONEN 



Willi. Woalfel, Granit- und Syenit-Werke 

Selb, Oberfranken. 

I flusllltining oller Bau- uni Manumental-flrbeiten. 

Übernahme ganzer Fassaden 

in allen verkommenden deutschen, schwedischen und italienischen Graniten 

la. norwegische. helle und dunkle Labradore von bester stahlblauerFärbung. 
Säulen, gestockt und poliert, in allen Dimensionen. 

Zahlreiche Referenzen. 


Askanla 


CiiAamIapah EimffliAflAV« Ist unverwüstlich, wasserdicht, feuer- und schwamm- 

nigeniOSer rllSSDOuCII Sicher, dabei elastisch und schalldämpfend 

la. Referenzen. — Prospekt, Muster und Offerten bitte cinzufordern von 


G.nnumann, Dessau, fSSS'm Berlin W. 5 J, 


No. 

415 S 

415 f>. 


Baube Schläge. 
Bronzewar «*"• 


Franz Spengler, i 


Tor- ua4 PtMlcrgrldrl 
Q(|o»mb« und leiriebent Vtriitraagtal 
Qtlfttclc Hrontciittcr pp- Liilc lur Ansicht 

F. 



Bauansehlägerei! Detail-Verkauf! Versand! Eiport 



Neu! Billig! Out! 

Kugellager- SthlebetQrlauE 


„Germania“ D. R.-Pat. 


1 Hügliger Beschlag . . . 10,00 resp. 18.00 
1 Hügliger Beschlag . . . 19.80 resp. 36,00 
im Versand resp. in Berlin fertig angeschlagen! 

Prospekt gratis! 


Jede Art anderer Besciilagtelle 

in Eisen. Bronze oder kombiniert, 
ebenso gut und preiswert. 

Katalog zur Ansicht. Katalog zur Ansicht. 


T ftp ^ Jean d{amm, Jjerlin, piaU t2. 13, 14. /fv;. 

® ® permanent Eingang von Jfeuheiten V’ > ■ 


auf dem gebiete der modernen Wanddekoralien. 



r*. 


nr I r» 


1. 


Original from 
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itrer Firmen-Tafel. ® 


Bauaufzüge. 


„LUMINA“ 

Elektrische und maschinelle Förderung von 
Baumaterialien auf Bauten. 

Berlin-Schöneberg, Beiziger Straße 27. 

Telephon Amt 6, No. 7231. 

BatUlttapttctckii. \ %SEm 

/;'3\ B. Heinrich, 

T ijjS'i I) Klempneimeislcr, b a 

vk / ß Berlin W., Liitsowstr . 6 

~ F.-A VI, No. 910. > 

Klempnerei für Bau und Architektur 

in Bronze, Kupfer, Zink und Blei. 

C KHRNFY beiuin sw. f 

V* Ail II L 1 f Teliowerstr. 14. 

Klempnerei för Bau und Architektur. 
Fabrik geprägter Ornamente In Zink f Kupfer, 
Bronze und Nickel. 

I. Preis Berlin 1883. Begründet 1860. 




Staatspreis 1904, 

Gustav Stein 
Bau - Klempnerei und Ornamenten - Fabrik 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 91, 

Gegründet 1865. 

Hermann Näumann, Klcmpnermeister 

StMuimgi-M-Unft, uud Kontor: 

Berlin N. 4 . Kewclctr. 41 . TeL: HI, 

Kilialo: Reinickendorf- W., A.irusU- V üktorin-AlU-o 4 «. 

(»o«!-. I$74. Tel : A Kui. 3tl73. (Iokt. 1H74. 
Ausführung aller Arten Klempner- und H«uarbcl(cn 
in allen ver^ondbriTou Me toi len. wie Zink, Kupfer, 
Bloi. vurxinktom Eittebbh-ch. 

Spe/UlitAt: Oberlichte, Knllüfttinusnnlücen. M.-tall- 
H<*dacljuuK»n in Zink oder Kupfer pp 

Weiss & Samek, 

BERLIN O. 34, Kopernlkusstr. 21, 
Bau -Klempnerei. 

Fabrik für getriebene Ornamente und 
Architekturen in Kupfer, Bronze und Zink. 
Profilzieherei. 


Baumaterialien. 


Evers & Klapper 

Charlottenburg, Hardenbergstr. 25 

T.-A Ch. 726 

Mauersteine, Klinker, Verblender, Zement, 
KMS M UtltiitlHinifltitSrptf. ISESßm 
Julius Lennhoff 

/ UH\ \ Werkstätten für 

A II \ kunstgewerbliche Metallarbeiten. 

J Beleuchtungs-Körper. 

Bronze-, Schmiede . Treibarbeiten für Bauten und 
In nertde koration. 

Berlin SO. 16, Schmidtstrafie 37, 

Telephon : Amt IV, 4064 . 


S3S3S3f Bildhauer. fegRE gFJgjg 

Otto GötSCh, Bildhauer 
Anfertigung von Modellen für Stein u. Bronze 

nach gegebenen und eigenen Entuurfen. 

Übernahme von Antragarbeiten. 

Berlin SO. 16, Köpenickeistr. 113a. 

SfiSS fl Blitzabltittf. JflPggg 

Xaver Kirchhoff 

Friedenau-Berlin W., T ..V P U Ä.V 

Spezialfabrik fUr 

Bliteabieiter und eiaerne Fahnenstangen 
Gegründet 1861. 

Untersuchung vorhan dener Qlitiableiteranlaqen. 

Paul Heinrich, 

Schöneberg-Berlin, Hauptstraße No. 127/128. 
T. A. VI, 3837. 

Blitzableiter u. eiserne Fahnenstangen. 

Gegründet 1891. 

Untersuchung vorhandener Blitzableiteranlagen. 

i Burcau-Bedamartiltcl. | 


F. Findeisen, 

BERLIN C., Dircksenstraße 41, 

— Fabrik von 

f' Kasten aller Art 

JP für Behörden, Archive 

und Bureaus. 

Illustr ierte Preisliste gratis. 

.'itnulidlrht: Prakllvcb: und Solide! 

•*iid C » inkr-iiruf hü gesiUlich gmiohützl. 

tr Formular-Kasten. 

Jvtior Kastvu ist su- 

ii iii- 

für Kontore. Biiron. Bu- 
yÄpjjfr hördwo etc. Illustrierte 

Preisliste fruuko. 

C. Flnkenrath, 

L). K. <J. M. No. gWifig . ■’mir.inueri tr. i:i. 

SITSMf ClscmtoiittnmtioBgn Irgfggg 


•■•' „c^nelder 4 Krll "< 

Pankow-Berlin. 

BrUtken, Dächer, Türme. Kuppeln, Gewächshäuser usw. 


Elektrische Anlagen. 


Elektromotor am.b.H. 

Berlin NW. 6, Schiffbauerdamm 21. 

Elektrische Kraft- und Licht Anlagen. 

Elektromotoren zu Kauf und Miete. 

Elektrische Öfen und Ventilatoren, 

Fassadenbeleuchtungen. Firmenschilder. 
Reparaturwerkstätten. 

Michel & Risch 

Ingenieure, 

Berlin W.50, Eislebcncrstr.44. Tel.; VI, 12869. 
iieKLnscbe ljchi-, Iran- ui Hansieleirapkea-lnlaoei. 
„Multipler' Gas-FerazuLdaog (NacMttüUnclitiuio). 

Vertreter für Berlin U7. 


Stumpfs 

Reform • Schiebefenster 

Gesellschaft m. b. H. 
Deutsches Reichspatent 128824. 
BERLIN S.W. 48, Friedrichatrasse 225. 

W. DONNER, 

RlXtXJRP- BERLIN 

Schmiedeeiserne Fenster 

D. R. G. M. — Kostenanschläge gratis. 
Lieferant königlicher und städtis cher Behörden, 

j Teiimlchw BaiiKonsfmi«lotHa. ] 

August Krauss 


Baugeschäft, 

Berlin NW. 52, Thommasiusstr. 27. 


Tel.; 1[, 667. 


Spezialgeschäft für Drahtputz, Weisspntz nid 
Zugarbei t. Zement- und (Hps-EsM. Terrazzo. 

SflSSK f ytru-Clmwowtier. KCSgü 
W. A. Schulize 

— Begr. 1850. ■ 

Berlin- Charlotten bürg, Charlottenburger Ufer 53c. 

Fern - Manometer 

für nassen und überhitzten Dampf. 

(D. R. P. und Auslandspatente.) 

SBSM»7 f Tli*s*tt7 lEESESEES 


IVI o + l/^irl abwaschbare emaillierte 
l¥IM^ IIVSIVJ, Metall-Wandbekleidung 

Metaloid-Oesellschaft J. SdifinzäCo. natliflg. 

Berlin N. 24, Oranienburgerstr. 27. 

Amt ni, ubb. -- - - 

j Wäs- und mamrltirangtanlagen. 

Albrecht Heise & Co. 

Technisches Bureau, 

BERLIN W. 30, Frobenstraße 3. 

Proletüniil od Ausruhrnim oesnndleiistecti mscMer Allagen. 

W anrntstnertituia Bt de- 1 . Tollettu eUric ktui ei 

Muster -Ausstellung. Ausführung von Reparaturen. 

Otto Hoehn8 t Ingenieur, 

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Berlin S. 14, Kommandantenstr. 53. 

Unternehmer von Gas-, Wasser-, Entwästerungs- 
und Warmwasserbereitungs-Anligsn, Installation 
von Krankenhäusern und Laboratorien. 

S33Ü33 1 ImmUtMwttoa. pEffl Pg 

Gebrüder Röhlich, Beuthstr. 6. 

Werkstatt für den inoeren Ansbau. 

Plafonds, Wand - Architektur, Türen, Paneele. 

Wetterfeste Vergoldungen. 

Bautischlerei mit elektrischem Betriebe. 

Uollcrwiifles. I rgggg 

Gustav Puhlemann, 

Berlin N. 39. Mfilleistrafie 14. — Amt II. 7007. 
Fabrik für Teerprodukte und KarboHneum, 
Dachbedeckungsgeschflft. 

Si-.i-/»alitJZt : Abdeckung und I »< >1 iorung mit Bitumen, 
Hlei-Ifmlirrplatfen, so-wio linder* Isoliprrnig 

gpßf ti Feuchtigkeit. 
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Dalotisictt. 


Itlaiei. 


UcTdoldiingcN. 

fnrl A F Nnnrk % tnhn 


berliner Jalousie- und Holzleisten* Fabrik 

Jul. Bonnet & Co. 

Berlin N. 0., Marienburger Straße 10. 

Fernsprecher: Amt VII, No. 37t >6. 

Berliner Jalousie-Fabrik 

J. BOCKSTALLER 

Berlin S. 6, Pücklerstr. 24. 

Telephon Amt IV. 789. 

Helmrich & Co. 

Erste Charlottenburger Spezial -Fabrik 

Jalousien, Marquisen, Roll-Sclnitzwände 

Clarloltenburg, Schillerst. 41. — TelephorvAmt Ch. 3406. 

tainfrrlinK und K*paniiurfii iMi oml Ewr») prompt n ml Mir. 

W. Kriegenburg, 

Berlin SW., Friedrichs tr. 22. T.-A. IV, No. 7483. 

Marquisen und Schaufenster-Rouleau x. 
Sonnen-Jalousien m.Gurt od. neuest, verb. Ketten. 
Roll-Jalousien mit oder ohne Lichtspalte. 
Reparatur-Werkstatt. 

8»»gWlgl7| Kautionen. IggJEggjg 

Erste Berliner Kautionsgesellschaft 

Akt-Ges. 

Lieferungs- und Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN W. 67, Potsdam erstraße 90. 

Säf Kunst- und BduglascrcWn. Ja 

Ernst Badewitz 

Kunstverglasungen, Facettenschleiferei. 

Berlin S. 1t», Stallschreiberstr. 18. 

Gustav Souchard, 

Berlin MO. 13, Pallisadenstr. 9. — T.-A. 7, 1597. 

Kunst- und Bauglaserei. 

Atelier' für Kunstverglasung, Glasmalerei 
und -Brennerei. 

Bernhardt & Zlelke, Bauglases 

BERLIN W. 57, BUlowstraße 57. 

Lieferant königlicher Behörden. 

Komplette Verglasung vor Neubauten. 

Kostenanschläge gratis. 

ggmg j CIchipausaimalRH. 

Beende. ^ LaHtfCr B *$£ d “ 

Atelier Hit Uni»'«t-l.lchtp«iiN*tt. 

BKBLIN W. 30 , Neue WLniorfel'lwtrftflo No- 
T. A. VI. Z?Ai. 

PAteldrueb I). K. P. &n S . 
Vrrbenacrtf ^>Xr»fr«pble D R. P- löÖrtll. 
PamtlAdrucU (LirhtpauM-Zinkdrur.k) D. K. P. 15»irji. 

Schloenbach’s 

elektrische Lichtp aus-A nstalt, 

Berlin W. t SchworJnstraße 3. T. A. IX, liHdt. 
Utzdorf, Kaiser FriorlrirlmtrnÖo 50. T. A. Ki. 1470. 

Anr«rtlirunfr Vertaliren. 

Photo)rMphl*>chp«i Archlirktnr-Airller. 

A. Bächle, 

Lichtpausanstalt für Zeichnungen aller Art, 
Berlin SW., Neuenburgerstraße 16. 

Spezialität : Polizei- und Patentzeichnungen. 


Julius Redlin ^ 

Berlin SW. II, BernburgerslraBe 29. 

Atelier fiir Kirnst- uni Moratioiis- Malerei 

Bauausführungen jeder Art, 

F. W. Mayer & Weber. 

BERLIN W. 50, Spichernstrasse 17. 

Fernsprechamt 6, No. 3084. 

Atelier für Zeitlmungen u. Dekorationsmalerei 

sowie Auslührung sämtlicher Malerarbeiten. 

Ittetall - Bildhauereien. 3 b 

?}eck <£ friede 

ßerfin, asenheide 119, Tel. -Jimi IV, 4-778. 

Jfletal/brldhauerei 

Treibarbeit in allen //fetal len. 

Georg Hickleu, BIQcherstrasse 35, 

T.-fl. IV, 7438. 

Spez. : Getriebene Figuren. 
Kupferarchitektur. o Beleuchtungskörper. 
Kunsischmiede. 

Wehrle & Holthaus 

Metailbildhauerei 

Innen- und Aussen-Architektur 

in Kvtpfer, Bronze etc. 

BERLIN W. 35, Lützowstraße 96. 

meMii-€iitug<«. 

Elektro -Metallurgie 6. m. b. H. 

Berlin SW. 13 

liefert Metallplaketten für vornehme 
Innendekorationen ca. 2000 Modelle. 

fiSMSüf Öfen und Harwitie, ft ESKS 

Wilhelm Paul & Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik: Millers transport. Kachelöfen. 
Generalvertreter: Carl Otto v. Knoblauch, 
BERLIN, Wallstrage 9-10. 

A. Ideler, Kunsttöpferei, 
Berlin W. 30, An der Apostelkirche 3. 
Transportable Kachelöfen 

mit Brikettfeuerung D. R. P. 178812. 
Ausführu ng sämtlicher Töpfer- Arbeiten. 

Photographen. 3 VSEl 

Max Missmann, Kottbuser Ufer 57. 

Fcrnspr. IV, 6765. 

Aufnahmen fflr Architektur, Industrie, 
Illustration, Landschaft und Technik 

in jeder Größe und Ausführung. 

ÜTOgup RtpfodMBtlonew. B g ftESg 

Andreas Müller 6t Co. 

Berlin SW. Bl, Gitschinerstrasse 94a. 

Citographie 

Verfahren zur schnellen Herstellung u. Verviel- 
fältigung von Patent-Bau- u. techn. Zeichnungen. 

Capcien. 3eseses 

Franz Llectt I Helder 

Hoflieferanten Sr- Majestät d. Kaisers u. Königs 

Berlin W. 9 

Potsdam erstraße 134 b, 1. Etg. 


Hofvergolder Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 

Berlin SW. 68, Ritterstraße 58. 

Wetterfeste Vergoldungen 

aller Art- 

^TOgll^ Zgicheiiwiatcffallrii. Yesb 

G. Bormann Hnchf. 

KOnigl. Hoflieferant 

Berlin <J., Brüderstraße 39. 

Fabrik techn- Farben und farbicer Ausziehtuschen. 
K*„nBt-. Schreib- und Zeichen Mifftpialipfi-HandlutiK. 

Elise Krüser, Chnrlottenburs, 

Grolmanstraße 21, nahe Savlgnyplatz. 

Telephon: Amt Cliarl. 1838. 

Malittoiilia Md » und Sttinit - Hatirlallu. 

ermann Q. peter 

Sp ez iai-§ e schaff 

für /V Tal - und Reichen - Utensilien. 

Berlin 0., AndrensstniBe m. 

T. A. VII, 4900. 

Wilhelm Höltgebaum 

Berlin C., Klostcrstr. 100. - F.-A. III, 2165 
Spezialität : 

Zeichen-, Paus- und Lichtpauspapiere, 
Lichtpausapparate, Reisszeuge. 

Einrichtung von tech nischen Büros. _ 

gatTrt htlimia»- «• PttMBaWBUflt». 

Dormeyer and Lange, Ingenieure 

Berlin SW. 29, Bostizstr. 40. 

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen 
aller Systeme, 

Gas- und Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck & Vetter, Ingenieure 

Berlin SW., Teltowerstr. 17 

bauon als Spezialität Ln oigenen Fabrikw&rkatStten 

ZentraUielmnff*- und Ventilations-Anlagen 
Aller Systeme, auaserdem 
WarnmrasHer-DnrelilBnMIeixnBc 

mit onRor, leicht au vprlegondor Rohrleitung und 

zentraler Regelung durch dl« Wassertemperatur. 

Hermann Kahnt, 

Yorkstraße 6. 

Heizungs- und Lüftungsnnlusen 

aller Systeme. 

Kniebandel & Sohn 

Berlin SO. 26, Waldemarstraße 56. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen 

aller Systeme. 

H. Matthes & Co. 

BERLIN N.4. Bergstraße 33. 

Heizungs- und Lüftungsanlagen. 
Wasserversorgung. 

(ias-, Be- und Entwässerungs-Anlagen. 

Original from 
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